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Dokumentation

Dieses Handbuch ist Teil der Dokumentation fiir den Fiery EX2101 fiir Xerox 2101™,
die folgende Handbiicher fiir Anwender und Systemadministratoren umfasst:

* Die Broschiire Erste Schritte gibt Thnen einen Uberblick iiber die generellen Abliufe
beim Konfigurieren des Fiery EX2101 fiir Xerox 2101 und beim Drucken. Dariiber
hinaus wird hier beschrieben, wie Sie auf die Adobe Acrobat PDF-Dateien auf der
CD-ROM mit der Anwenderdokumentation zugreifen.

* Im Softwareinstallationshandbuch wird die Installation der Software von der CD-ROM
mit der Fiery Anwendersoftware beschrieben. Diese Software bendtigen Anwender
zum Drucken auf dem Fiery EX2101 fiir Xerox 2101. Auflerdem wird hier erldutert,
wie die Druckverbindungen zum Fiery EX2101 fiir Xerox 2101 eingerichtet werden.

* Im Konfigurationshandbuch werden die Konfiguration (Setup) und die Administration
des Fiery EX2101 fiir Xerox 2101 fiir die unterstiitzten Plattformen und Netzwerk-
umgebungen beschrieben. Das Handbuch enthilt auflerdem Anleitungen zur Bereit-
stellung der Druckdienste fiir die Anwender auf Servern unter UNIX, Windows
NT 4.0/2000/2003 und Novell NetWare.

* Im Druckhandbuch werden die Druckfunktionen des Fiery EX2101 fiir Xerox 2101
beschrieben, die Anwendern auf ihren Computern zur Verfiigung stehen.

* Im Jobmanagement-Handbuch werden die Funktionen der Dienstprogramme fiir das
Auftragsmanagement (Anwendungen Command WorkStation™ und Command
WorkStation LE™ sowie DocBuilder Pro™) und die Funktionen beschrieben, die
diese Dienstprogramme fiir die Uberwachung und Steuerung der Auftrige fiir den
Fiery EX2101 fiir Xerox 2101 bereitstellen. Das Handbuch richtet sich an Opera-
toren und Administratoren bzw. an Anwender mit der entsprechenden Berechti-
gung, deren Aufgabe es ist, den Auftragsfluss zu iiberwachen und zu steuern und
eventuelle Fehler zu beheben.

* In den Release-Informationen finden Sie neueste Produktinformationen und
Hinweise zu bekannten Fehlersituationen.



Copyright © 2003 Electronics for Imaging, Inc. Alle Rechte vorbehalten.

Diese Veroffentlichung ist urheberrechtlich geschiitzt, und alle Rechte sind vorbehalten. Ohne die vorherige schriftliche Genehmigung durch Electronics for
Imaging, Inc. darf kein Teil dieser Verdffentlichung in irgendeiner Form oder mit irgendwelchen Mitteln gleich zu welchem Zweck reproduziert oder iibertragen
werden. Die Informationen in diesem Dokument kénnen ohne Vorankiindigung geiindert werden und stellen keine Verpflichtung seitens der Electronics for
Imaging, Inc. dar.

Diese Publikation wird in Verbindung mit einem EFI Produkt (das ,,Produkt*) bereitgestellt, das EFI Software (die ,,Software®) umfasst. Die Software wird im
Rahmen einer Lizenz zur Verfiigung gestellt und darf nur in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen der nachfolgenden Softwarelizenz eingesetzt und kopiert
werden.

Fiir dieses Produkt kénnen ein oder mehrere der folgenden US-Patente gelten: 4,917,488, 4,941,038, 5,109,241, 5,150,454, 5,150,454, 5,170,182, 5,212,546,
5,278,599, 5,335,040, 5,343,311, 5,424,754, 5,467,446, 5,506,946, 5,517,334, 5,537,516, 5,543,940, 5,553,200, 5,565,960, 5,615,314, 5,619,624,
5,625,712, 5,640,228, 5,666,436, 5,760,913, 5,818,645, 5,835,788, 5,866,856, 5,867,179, 5,959,867, 5,970,174, 5,995,724, 6,002,795, 6,025,922,
6,041,200, 6,046,420, 6,065,041, 6,067,080, 6,112,665, 6,116,707, 6,118,205, 6,122,407, 6,134,018, 6,141,120, 6,151,014, 6,166,821, 6,184,873,
6,185,335, 6,201,614, 6,215,562, 6,219,659, 6,222,641, 6,224,048, 6,225,974, 6,226,419, 6,239,895, 6,256,108, 6,265,676, 6,266,051, 6,269,190,
6,289,122, 6,292,177, 6,292,270, 6,300,580, 6,310,697, 6,323,893, 6,326,565, 6,327,047, 6,327,050, 6,327,052, 6,330,071, 6,331,899, 6,335,723,
6,340,975, 6,341,017, 6,341,018, 6,341,307, 6,348,978, 6,356,359, 6,369,895, 6,373,003, 6,381,036, 6,400,443, 6,414,673, 6,424,340, 6,429,949,
6,449,393, 6,456,280, 6,476,927, 6,490,696, 6,501,461, 6,501,565, 6,519,053, D341,131, D406,117, D416,550, D417,864, D419,185, D426,206,
D430,206, D439,851, D444,793, RE33,973, RE36,947

‘Warenzeichen
Bestcolor, ColorWise, eBeam, EDOX, EFI, Fiery, das Fiery Logo, Fiery Driven, RIP-While-Print und Spot-On sind eingetragene Marken der Electronics for
Imaging, Inc., die in den USA und/oder einigen anderen Lindern durch Copyright urheberrechtlich geschiitzt sind.

Das Best Logo, das eBeam Logo, das Electronics for Imaging Logo, das Fiery Driven Logo, das Intelligent Device Management Logo, das PrintMe Logo, das Splash
Logo, das Unimobile Logo, das Velocity OneFlow Logo, Everywhere You Go, Changing the Way the World Prints, AutoCal, AutoGray, Best, ColorCal, Command
WorkStation, Device IQ, DocBuilder, DocBuilder Pro, DocStream, FreeForm, Fiery Link, Fiery Prints, Fiery Spark, NetWise, PrintMe, PrintMe Enterprise,
PrintMe Networks, RIPChips, ScanBuilder, Splash, Unimobile, Velocity, Velocity Balance, Velocity Build, Velocity Estimate, Velocity Exchange, Velocity
OneFlow, Velocity Scan, VisualCal, Weblnstaller, WebScan, WebSpooler, WebStatus und WebTools sind Warenzeichen der Electronics for Imaging, Inc.

Alle anderen Marken und Produktnamen kénnen Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Rechtsinhaber sein und werden hiermit
anerkannt.

Rechtliche Hinweise

APPLE COMPUTER, INC. (,APPLE“) GIBT IM HINBLICK AUF DIE APPLE SOFTWARE WEDER AUSDRUCKLICHE NOCH GESETZLICHE
GEWAHRLEISTUNGSVERSPRECHEN AB, EINSCHLIESSLICH DER, ABER NICHT BESCHRANKT AUF DIE GESETZLICHEN GEWAHR-
LEISTUNGEN EINER MARKTGANGIGEN QUALITAT UND EINER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. BEZUGLICH DER
VERWENDUNG ODER DER ERGEBNISSE DER VERWENDUNG DER APPLE SOFTWARE MACHT APPLE KEINERLEI GEWAHR-
LEISTUNGS- UND GARANTIEVERSPRECHEN ODER SONSTIGE ZUSICHERUNGEN IM HINBLICK AUF DIE RICHTIGKEIT, DIE
GENAUIGKEIT, DIE ZUVERLASSIGKEIT, DIE AKTUALITAT ODER SONSTIGE EIGENSCHAFTEN DER SOFTWARE. SIE UBERNEHMEN
DAS GESAMTE RISIKO IM HINBLICK AUF DIE ERGEBNISSE UND LEISTUNG DER APPLE SOFTWARE. DIE GESETZE EINIGER LANDER
LASSEN DEN AUSSCHLUSS DER GESETZLICHEN GEWAHRLEISTUNG NICHT ZU. DER OBEN GENANNTE AUSSCHLUSS TRIFFT DAHER
MOGLICHERWEISE AUF SIE NICHT ZU.

IN KEINEM FALL HAFTEN APPLE ODER APPLE DIRECTORS, LEITENDE ANGESTELLTE, MITARBEITER ODER VERTRETER IHNEN
GEGENUBER FUR IRGENDWELCHE MITTELBAREN SCHADEN ODER SCHADEN WEGEN NEBEN- UND FOLGEKOSTEN (EIN-
SCHLIESSLICH SCHADEN WEGEN GESCHAFTLICHEN GEWINNENTGANGS, WEGEN GESCHAFTSUNTERBRECHUNG ODER WEGEN
VERLUSTS VON GESCHAFTSINFORMATIONEN UND DERGLEICHEN), DIE SICH AUS DER VERWENDUNG ODER DER UNFAHIGKEIT
ZUR VERWENDUNG DER APPLE SOFTWARE ERGEBEN, UND ZWAR SELBST DANN NICHT, WENN APPLE VON DER MOGLICHKEIT
SOLCHER SCHADEN UNTERRICHTET WORDEN IST. DA DIE GESETZE EINIGER LANDER DEN AUSSCHLUSS ODER DIE EIN-
SCHRANKUNG DER HAFTUNG FUR MITTELBARE SCHADEN ODER SCHADEN WEGEN NEBEN- UND FOLGEKOSTEN NICHT
ZULASSEN, TREFFEN DIE OBEN GENANNTEN EINSCHRANKUNGEN MOGLICHERWEISE AUF SIE NICHT ZU. Die Haftung von Apple Thnen
gegeniiber fiir echte Schiden, aus welchem Grund sie auch immer entstehen und unabhiingig von der Form der Haftung (ob aus Vertrigen, unerlaubten Hand-
lungen [einschlieflich Fahrlissigkeit], Produkthaftung oder anderweitig), ist auf 50 US-Dollar beschrinke.

Artikelnummer: 45037012



Die PANTONE® Farben, die in der Softwareanwendung oder in der Anwenderdokumentation dargestellt werden, kénnen von den durch PANTONE fest-
gelegten Standards abweichen. Zichen Sie fiir akkurate Farben die aktuelle PANTONE-Farbpublikationen zu Rate. PANTONE® und andere Pantone, Inc.
Marken sind Eigentum der Pantone, Inc.. © Pantone, Inc., 2003.

Pantone, Inc. ist der durch Copyright geschiitzte Rechtsinhaber der Farbdaten und/oder der Software, die Electronics for Imaging, Inc. in Lizenz zur Verfiigung
stehen und die nur in Verbindung mit Produkten oder Software von Electronics for Imaging, Inc. verteilt werden diirfen. Die PANTONE Farbdaten und/oder
Software diirfen nur im Rahmen eines/r durch Electronics for Imaging, Inc. gelieferten Produkts oder Software auf einen anderen Datentriiger iiberspielt oder in
einen Speicher geladen werden.

Dieses Produkt umfasst Software, die von Apache Software Foundation (http://www.apache.org/) entwickelt wurde.

FCC-Informationen

WARNUNG: Gemif8 den FCC-Bestimmungen konnen jedwede unzulissige, vom Hersteller nicht ausdriicklich genehmigte Anderungen oder Modifikationen
an diesem Geriit die Aufhebung der Berechtigung des Betreibers zum Betrieb dieses Geriites zur Folge haben.

Konformititserklirung fiir Gerite der Klasse B

Dieses Gerit wurde getestet und erfiillt die Bestimmungen hinsichtlich der Beschrinkungen fiir digitale Geriite der Klasse B gemif} Teil 15 der FCC-Bestimmun-
gen. Diese Beschrinkungen dienen dem angemessenen Schutz vor schidlichen Stérungen, wenn das Gerit in einem Wohngebiet betrieben wird. Dieses Geriit
erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen; wird das Gerit nicht gemif8 der Bedienungsanleitung installiert und verwendet, kann
dies zu schidlichen Stérungen des Funkverkehrs fiithren. Es wird jedoch keine Garantie dafiir iibernommen, dass es bei bestimmten Installationen nicht doch zu
Interferenzen kommen kann.

Fiihrt dieses Geriit zu Stérungen beim Radio- oder Fernsehempfang, die durch Aus- und Einschalten des Geriits nachzuweisen sind, sollte der Betreiber versuchen,
die Storung durch eine oder mehrere der folgenden Mafinahmen zu beseitigen:

Antenne neu ausrichten oder an anderer Stelle platzieren.

Abstand zwischen Gerit und Empfangsteil vergroflern.

Gerit an einen anderen Stromkreis anschlielen als das Empfangsteil.
Hindler oder Radio-/Fernsehtechniker um Hilfe bitten.

Damit dieses Gerit in Ubereinstimmung mit den FCC-Bestimmungen betrieben werden kann, muss es mit abgeschirmten Kabeln betrieben werden. Der Betrieb
mit ungenehmigter Ausriistung oder nicht abgeschirmten Kabeln kann zu Stérungen beim Radio-/Fernsehempfang fiihren. Der Betreiber wird darauf
hingewiesen, dass Anderungen und Modifikationen am Gerit ohne vorherige Zustimmung des Herstellers zum Verlust der Betriebsberechtigung fiir das Gerit
fiihren konnen.

Industry Canada Class B Notice
This Class B digital apparatus complies with Canadian ICES-003.

Avis de Conformation Classe B de I'Industrie Canada

Cet appareil numérique de la classe B est conforme 2 la norme NMB-003 du Canada.
Einhaltung der RFI-Bestimmungen

Dieses Gerit wurde sowohl einzeln als auch in einer Anlage, die einen normalen Anwendungsfall nachbildet, auf die Einhaltung der Funkentstrbestimmungen
gepriift. Es ist jedoch méglich, dass die Funkentstérbestimmungen unter unginstigen Umstinden bei anderen Geritekombinationen nicht eingehalten werden.
Fiir die Einhaltung der Funkentstérbestimmungen einer gesamten Anlage, in der dieses Gerit betrieben wird, ist der Betreiber verantwortlich.

Fiir die Einhaltung der betreffenden Bestimmungen kommt es darauf an, dass abgeschirmte Kabel verwendet werden. Fiir die Beschaffung entsprechender Kabel
ist der Betreiber verantwortlich.

Softwarelizenzvereinbarung

LESEN SIE DIE FOLGENDEN BESTIMMUNGEN UND BEDINGUNGEN DIESER LIZENZVEREINBARUNG AUFMERKSAM DURCH, BEVOR
SIE DIESE SOFTWARE BENUTZEN. NEHMEN SIE DIESE SOFTWARE NICHT IN BETRIEB, WENN SIE MIT DEN BESTIMMUNGEN UND
BEDINGUNGEN DIESER VEREINBARUNG NICHT EINVERSTANDEN SIND. DURCH DAS INSTALLIEREN ODER VERWENDEN DER
SOFTWARE GEBEN SIE ZU VERSTEHEN, DASS SIE DEN BESTIMMUNGEN DIESER LIZENZVEREINBARUNG ZUSTIMMEN UND DIESE
AKZEPTIEREN. WENN SIE MIT DEN BESTIMMUNGEN DIESER LIZENZVEREINBARUNG NICHT EINVERSTANDEN SIND, KONNEN SIE
DIE UNBENUTZTE SOFTWARE BEI DEM HANDLER, BEI DEM SIE SIE ERWORBEN HABEN, GEGEN RUCKERSTATTUNG DES VOLLEN
KAUFPREISES ZURUCKGEBEN.



Lizenz

EFI erteilt Thnen hiermit eine nicht ausschlieflliche Lizenz fiir die Verwendung der Software (,Software®) und der zugehérigen Dokumentation (,Dokumentation®),
die zum Lieferumfang dieses Produkts gehdren. Die Software wird in Lizenz bereitgestellt, nicht verkauft. Sie diirfen diese Software nur fiir Thre gewohnheits-
mifligen Geschiifts- und Privatzwecke verwenden. Sie diirfen die Software nicht vermieten, verleasen, in Unterlizenz weitergeben oder verleihen und die Software
nicht in einer Mehrbenutzer- oder Servicebetriebsart oder einer vergleichbaren Umgebung verwenden.

Mit Ausnahme einer (1) Kopie, die fiir Sicherungs- und Archivierungszwecke im Hinblick auf die Verwendung des Produkts durch Sie erforderlich und im
Rahmen dieser Vereinbarung erlaubt ist, ist es Thnen nicht gestattet, Kopien von der Software oder Teilen davon anzufertigen, anfertigen zu lassen oder deren
Anfertigung zu gestatten. Sie sind nicht berechtigt, die Dokumentation zu kopieren. Sie sind nicht berechtigt, die Software oder Teile davon zu lokalisieren, zu
iibersetzen, zu disassemblieren, zu dekompilieren, zu entschliisseln, zuriickzuentwickeln oder den Quellcode offenzulegen oder die Software oder Teile davon zu
modifizieren, Derivate davon zu erstellen oder sie in irgendeiner anderen Weise zu dndern.

Die Bestimmungen, Bedingungen und Beschrinkungen in der Lizenzvereinbarung gelten fiir alle Fehlerbehebungen (Bug Fixes), Softwarekorrekturen (Patches),
Release-Versionen, Release-Informationen und Aktualisierungen (Updates und Upgrades) in Verbindung mit der Software.

Eigentumsrechte

Sie erkennen an, dass alle Rechte, Titel und Interessen, einschliefilich aller geistigen Eigentumsrechte, an und in Zusammenhang mit der Software, der
Dokumentation und allen Modifikationen und Derivaten davon alleiniges Eigentum von EFI und den EFI Lieferanten sind und dies auch bleiben. Mit Ausnahme
der oben beschriebenen begrenzten Lizenz zur Verwendung der Software wird Thnen kein Recht und keine Lizenz gleich welcher Art erteilt. Sie erhalten keine
Rechte oder Lizenzen an irgendwelchen Patenten, Urheberrechten, Geschiftsgeheimnissen oder Marken (gleich ob eingetragen oder nicht eingetragen). Sie
verpflichten sich, keine EFI Marken/Warenzeichen oder EFI Handelsnamen (,EFI Marken®) und keine dhnlichen Marken, URLs, Internet-Doménennamen oder
Symbole, die mit EFI Marken verwechselt werden kénnen, in Threm eigenen Namen oder im Namen Threr Partner anzuwenden oder zu registrieren oder deren
Registrierung zu betreiben und keine Mafinahmen und Aktionen zu ergreifen, welche die Rechte an Marken/Warenzeichen von EFI oder von EFI Lieferanten
beeintrichtigen oder mindern.

Vertraulichkeit

Die Software stellt vertrauliche, eigentumsbezogene Informationen von EFI dar, und Sie sind nicht berechtigt, die Software zu verteilen oder offenzulegen. Sie
sind jedoch berechtigt, Thre gemif} vorliegender Vereinbarung erworbenen Rechte auf eine andere natiirliche oder juristische Person unter folgenden Voraus-
setzungen permanent zu iibertragen: (1) die Ubertragung erfolgt in Ubereinstimmung mit allen relevanten Exportgesetzen und Exportbestimmungen, einschlief3-
lich des Regelwerks ,U.S. Export Administration Regulations’; (2) Sie iibergeben der natiirlichen oder juristischen Person die komplette Software und die
komplette Dokumentation (einschlieflich aller Kopien, Updates, Upgrades, Vorversionen, Bestandteile, Medien und gedruckten Materialien sowie dieser
Vereinbarung); (3) Sie behalten keine Kopien der Software oder der Dokumentation — auch keine Kopien auf einem Computer — zuriick; UND (4) der Empfinger
erkennt simtliche Bedingungen und Bestimmungen der vorliegenden Vereinbarung als verbindlich an.

Rechtsmittel und Beendigung

Bei unbefugtem Verwenden, Kopieren oder Preisgeben der Software oder bei jeglichem Verstof§ gegen diese Vereinbarung erlischt die Giiltigkeit dieser Lizenz
automatisch und stehen EFI weitere Rechtsmittel und Klageméglichkeiten offen. Im Falle der Beendigung sind Sie verpflichtet, alle Kopien der Software, der
Dokumentation und aller ihrer Bestandteile und Komponenten zu vernichten. Alle Bestimmungen in dieser Vereinbarung hinsichtlich Begrenzung und Ausschluss
von Gewihrleistungen, Haftungsbeschrinkung, Rechtsbehelfe, geltendem Recht, Rechtssprechung, Gerichtsstand und Beendigung von Schadensanspriichen
sowie der Eigentumsrechte von EFI gelten auch iiber den Zeitpunkt der Beendigung dieser Vereinbarung hinaus.

Begrenzte Gewihrleistung und Ausschluss

EFI sichert dem Ersterwerber (,Kunde®) fiir einen Zeitraum von dreiflig (30) Tagen ab Kauf bei EFI oder einem autorisierten EFI Hindler zu, dass die Software
im Wesentlichen in der in der Dokumentation beschriebenen Weise funktioniert, sofern das Produkt in der durch die EFI Spezifikationen autorisierten Weise
eingesetzt wird. EFI gewihrleistet fiir den oben genannten Zeitraum, dass die Medien, die die Software enthalten, keine signifikanten, die Software unbrauchbar
machenden Fehler enthalten. EFI gibt keine Gewihrleistungsversprechen oder Aussagen dahingehend ab, dass die Software Thre spezifischen Anforderungen
erfiillt, dass der Betrieb der Software storungsfrei, sicher, fehlertolerant oder fehlerfrei erfolgt oder dass alle Mingel in der Software behoben werden. EFI
iibernimmt keinerlei Gewihrleistung (weder impliziert noch in irgendeiner anderen Form) im Hinblick auf die Leistung und die Zuverlissigkeit von Produkten
anderer Hersteller (Software oder Hardware). DURCH DIE INSTALLATION VON PRODUKTEN ANDERER HERSTELLER IN JEDER NICHT
DURCH EFI AUTORISIERTEN FORM VERLIERT DIESE VEREINBARUNG IHRE GULTIGKEIT. DURCH DIE VERWENDUNG, ANDERUNG
UND/ODER REPARATUR DES PRODUKTS IN JEDER NICHT DURCH EFI AUTORISIERTEN FORM VERLIERT DIESE VEREINBARUNG
EBENFALLS IHRE GULTIGKEIT.



MIT AUSNAHME DER OBEN GENANNTEN AUSDRUCKLICHEN BEGRENZTEN GEWAHRLEISTUNG UND IM VOM GELTENDEN RECHT
WEITESTMOGLICH ZULASSIGEN RAHMEN GIBT EFI IHNEN IM HINBLICK AUF DIE SOFTWARE KEINERLEI GEWAHRLEISTUNGS-
VERSPRECHEN ODER ZUSICHERUNGEN AB - WEDER AUSDRUCKLICH, IMPLIZIERT ODER GESETZLICH NOCH IN IRGENDWELCHEN
ANDEREN BESTIMMUNGEN DER VORLIEGENDEN VEREINBARUNG ODER MITTEILUNGEN AN SIE -, UND EFI SCHLIESST
INSBESONDERE JEGLICHE GESETZLICHE GEWAHRLEISTUNG ODER ZUSICHERUNG EINER MARKTGANGIGEN QUALITAT ODER
EINER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK ODER DER NICHTEINHALTUNG DER RECHTE DRITTER AUS.

Haftungsbeschrinkung

IM WEITESTEN GESETZLICH ZULASSIGEN RAHMEN SCHLIESSEN EFI ODER EFI LIEFERANTEN DIE HAFTUNG FUR IRGENDWELCHE
SCHADEN AUS, EINSCHLIESSLICH VERLUST VON DATEN, GEWINNENTGANG, DECKUNGSKOSTEN ODER ANDERWEITIGE SCHADEN
WEGEN BESONDERER SCHADENSFOLGEN, SCHADEN WEGEN NEBEN- UND FOLGEKOSTEN SOWIE MITTELBARER SCHADEN, DIE
SICH AUS DEM KAUF, DER INSTALLATION, DER VERWENDUNG, DER FUNKTIONSWEISE ODER DEM NICHTFUNKTIONIEREN DER
SOFTWARE ERGEBEN, GLEICH WELCHER URSACHE ODER HAFTUNGSTHEORIE. DIESE BESCHRANKUNG GILT AUCH DANN, WENN
EFI VON DER MOGLICHKEIT EINES SOLCHEN SCHADENS UNTERRICHTET WURDE. SIE ERKENNEN AN, DASS DER PREIS FUR DAS
PRODUKT DIESE RISIKOVERTEILUNG WIDERSPIEGELT. DA DIE GESETZE EINIGER LANDER DEN AUSSCHLUSS ODER DIE
EINSCHRANKUNG DER HAFTUNG FUR MITTELBARE SCHADEN ODER SCHADEN WEGEN NEBEN- UND FOLGEKOSTEN NICHT
ZULASSEN, TREFFEN DIE OBEN GENANNTEN EINSCHRANKUNGEN MOGLICHERWEISE AUF SIE NICHT ZU.

Sie werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, dass Adobe Systems Incorporated, ein im US-Bundesstaat Delaware eingetragenes Unternehmen mit Sitz in 345
Park Avenue, San Jose, CA 95110-2704 (,Adobe®) als Drittbegiinstigter der vorliegenden Vereinbarung auftritt, insofern als die vorliegende Vereinbarung
Bestimmungen im Hinblick auf Thre Verwendung irgendwelcher Software, Font-Programme, Schriftbilder und/oder Marken/Warenzeichen enthilt, die durch
Adobe bereitgestellt oder lizenziert werden. Diese Bestimmungen werden ausdriicklich zugunsten von Adobe aufgestellt und sind auf8er von EFI auch von Adobe
vollstreckbar. ADOBE UBERNIMMT IHNEN GEGENUBER KEINERLEI HAFTUNG FUR IRGENDWELCHE ADOBE SOFTWARE ODER
TECHNOLOGIE, DIE IM RAHMEN DIESER LIZENZVEREINBARUNG BEREITGESTELLT WIRD.

Exportkontrollen

Die EFI Produkte unterliegen den Exportgesetzen und Exportbestimmungen der USA, einschliefllich des Regelwerks “U.S. Export Administration Regulations’,
sowie den Exportgesetzen und der Exportbestimmungen anderer Staaten. Sie erkliren sich einverstanden, dass Sie keinen Teil des Produkts oder der Software in
einer Weise verwenden, verteilen, tibertragen, exportieren oder re-exportieren, die dem geltenden Recht und den anwendbaren Bestimmungen der USA oder des
Landes widerspricht, in dem das Produkt/die Software erworben wurde.

Eingeschrinkte Rechte fiir US-Administration:

Fiir die Verwendung, Vervielfiltigung und Preisgabe der Software durch die Regierung der USA gelten die Beschrinkungen in FAR 12.212 oder DFARS
227.7202-3 -227.7202-4 und bis zu dem im Rahmen der US-Bundesgesetze erforderlichen Mafie die eingeschriinkten Rechte in FAR 52.227-14, Restricted Rights
Notice (Juni 1987) Alternate ITI(g)(3)(Juni 1987) oder FAR 52.227-19 (Juni 1987). Technische Daten, die im Rahmen dieser Lizenzvereinbarung bereitgestellt
werden, unterliegen dem Schutz durch FAR 12.211 und DFARS 227.7102-2 und in dem von der US-Administration explizit geforderten Mafie den beschrinkten
Rechten, die in DFARS 252.227.7015 (November 1995) und DFARS 252.227-7037 (September 1999) festgelegt sind. In dem Falle, dass eine der oben
angesprochenen administrativen Regelungen geiindert oder iiberarbeitet wird, gilt die Nachfolgeregelung oder eine gleichwertige Regelung. Der Name des
Vertragspartners lautet Electronics for Imaging.

Allgemeines

Die Rechte und Verpflichtungen der Parteien in dieser Vereinbarung unterliegen ausschlieflich der Gesetzgebung und Rechtssprechung des US-Bundesstaates
Kalifornien in der Form, die fiir Vertriige zwischen Biirgern Kaliforniens gelten, die komplett in Kalifornien erfiillt werden. Die Bestimmungen der Konvention
der Vereinten Nationen iiber Vertrige zum internationalen Warenverkauf (United Nations Convention on Contracts for the International Sale of Goods) gelten
nicht fiir diese Vereinbarung. Sie stimmen zu, dass fiir alle Rechtsstreitigkeiten aus dieser Vereinbarung ausschliefllich die Gerichtsbarkeit und der Gerichtsstand
des US-Bundesstaates Kalifornien — der fiir den Landkreis (County) San Mateo zustindige Gerichtshof bzw. das fiir den nérdlichen Distrikt des US-Bundesstaates
Kalifornien zustindige Bundesgericht — gilt. Diese Vereinbarung stellt die gesamte Vereinbarung zwischen uns dar und setzt alle anderen Mitteilungen oder Werbe-
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xiii

Aufbau dieses Handbuchs

Dieses Handbuch richtet sich an Operatoren und Administratoren des Fiery EX2101
fiir Xerox 2101 und Anwender mit entsprechender Berechtigung, die fiir die Uber-
wachung und Steuerung des Auftragsflusses und der Auftragsdateien und fiir die Fehler-
behebung zustindig sind. In diesem Handbuch werden die Funktionen der Fiery® Tools
fiir das Auftragsmanagement und die Qualititsiiberwachung beschrieben; dies sind die
Anwendung Command WorkStation, die Anwendung Command WorkStation LE
und die Dienstprogramme Fiery ™ Spooler und Fiery WebSpooler™.

Hinwers: Der Begriff , Fiery EX2101“ bezieht sich in diesem Handbuch auf den Fiery
EX2101 fiir Xerox 2101. In den Abbildungen wird der Begriff ,, Aero® fiir den Fiery
EX2101 verwendet. Der Begriff , Kopierer® bezieht sich auf den Xerox 2101 Kopierer.
Der Begriff , Windows 9x“ wird fiir das Betriebssystem Windows 98 verwendet. Der
Begriff , Windows" steht im jeweiligen Kontext fiir die Betriebssysteme Windows 98,
Windows Me, Windows NT 4.0, Windows 2000, Windows XP und Windows Server
2003. Die Abbildungen der Windows-Software entsprechen nicht notwendigerweise

der von Thnen verwendeten Version von Windows.

Aufbau dieses Handbuchs
Dieses Handbuch ist wie folgt gegliedert:

* Kapitel 1 enthilt allgemeine Hintergrundinformationen iiber das Auftrags- oder
Jobmanagement und eine Ubersicht iiber die Fiery Tools fiir das Auftragsmanage-
ment. Auflerdem finden Sie hier Hinweise dazu, wie Sie eine durch einen Operator
gesteuerte Druckumgebung einrichten, sowie eine Beschreibung von Workflows, die
typisch fiir eine Fiery EX2101 Umgebung sind.

* In Kapitel 2 wird die Schnittstelle der Anwendung Command WorkStation und
Command WorkStation LE beschrieben. AufSerdem finden Sie hier Hinweise zu den
grundlegenden Funktionen der Anwendung Command WorkStation und Command
WorkStation LE wie das Drucken der Informationsseiten des Fiery EX2101 und das
Festlegen der Voreinstellungen.
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* Kapitel 3 enthilt Anleitungen zum Uberwachen und Verwalten der Auftragsdaten
mithilfe der Anwendung Command WorkStation und Command WorkStation LE.
Sie finden hier Hinweise dazu, wie Sie einzelne Auftriige anhalten, fiir die Verarbei-
tung und/oder die Druckausgabe freigeben oder abbrechen und wie Sie bereits
gedruckee Auftrige verfolgen und archivieren.

* In Kapitel 4 wird die Vorschaufunktion der Anwendung Command WorkStation
und Command WorkStation LE beschrieben, mit der Sie Auftrige in der Vorschau
anzeigen und bearbeiten und Seiten aus mehreren Auftrigen in einer Auftragsdatei

zusammenfiihren kénnen.

¢ In Kapitel 5 erfahren Sie, wie Sie mit der AusschiefSfunktionalitit von DocBuilder Pro
die Seiten Threr Druckauftrige mithilfe spezieller Layouts fiir das spitere Falzen,
Binden und Schneiden anordnen kénnen. Die Ausschiefffunktionalitit ist nur
verfiigbar, wenn Sie die optionale Komponente DocBuilder Pro fiir die Anwendung
Command WorkStation installiert haben.

* In Kapitel 6 finden Sie Anleitungen fiir die Arbeit mit den erweiterten Funktionen
von DocBuilder Pro (z. B. zum Erstellen eigener Layouts) und Tipps zur optimalen
Nutzung der Ausschieffunktionalitit.

* In Kapitel 7 wird die Steuerung und Verwaltung der Fiery EX2101 Aktivititen
mithilfe der Dienstprogramme Fiery WebSpooler und Fiery Spooler beschrieben.

* In Kapitel 8 wird die Leiste FieryBar beschrieben. Das Kapitel beschreibt die
Meldungen und Symbole, die angezeigt werden kénnen, und das Starten und
Ausschalten des Fiery EX2101, wenn die erweiterte Controllerschnitestelle (FACI)
(Advanced Controller Interface, FACI) installiert ist.

¢ In Anhang A finden Sie Erklirungen fiir die Begriffe und Konzepte, die Ihnen beim
Ausschief8en begegnen, sowie Beschreibungen verschiedener Falz-, Binde- und
Schnittverfahren.

* Anhang B enthilt eine Ubersicht iiber die integrierten Layouts und Schablonen, die
fiir die Ausschief8funktionalitit von DocBuilder Pro bereitgestellt werden.

* Anhang C enthilt grundlegende Hinweise zur Fehlerbehebung,.



xv | Terminologie

Terminologie

In diesem Handbuch werden spezifische Begriffe im jeweiligen Kontext kurz erliutert.
Die folgenden allgemeinen Begriffe werden wie folgt verwendet:

* PostScript (PS): PostScript ist eine Seitenbeschreibungssprache fiir Computer. Der
Fiery EX2101 verwendet diese Sprache fiir die Darstellung einer Seite und die
Kommunikation mit Anwendungen und dem Kopierer.

Der Begriff ,,PostScript® kann sich auch auf PDF-Auftrige beziehen. PDF ist eine
strukturierte PostScript-Variante, die die Vorschau, die Grofenanpassung und die
Neuanordnung von Seiten unterstiitzt. Nach Maglichkeit wird aber immer der
Begriff ,PDF fiir PDF-Daten oder PDF-Druckauftrige verwendet.

* Printer Control Language (PCL): PCL ist eine Seitenbeschreibungssprache fiir
Computer. Der Fiery EX2101 verwendet diese Sprache fiir die Darstellung einer
Seite und die Kommunikation mit Anwendungen und dem Kopierer.

* Druckauftrag: Als Druckauftrag oder kurz Auftrag wird eine PostScript- oder PCL-
Datei mit Befehlen und Kommentaren bezeichnet, die die grafischen Elemente und
Bilder sowie den Text jeder Seite eines Dokuments und die Optionen beschreiben,
die fiir die Druckausgabe des betreffenden Dokuments verwendet werden sollen
(z. B. Druckmedium oder Optionen fiir die Endverarbeitung).

* Spoolen: Als Spoolen wird das Schreiben der Daten auf die Festplatte bezeichnet.
Damit wird der Vorgang beschrieben, bei dem ein PostScript- oder PCL-Auftrag fiir
die nachfolgende RIP-Verarbeitung und Druckausgabe auf der Festplatte des Fiery
EX2101 gespeichert wird.

* RIP-Verarbeitung: RIP ist das Akronym fiir Raster Image Processing. Als RIP-Verar-
beitung wird der Vorgang bezeichnet, bei dem PostScript- oder PCL-Befehle in
Beschreibungen umgesetzt werden, die die Rasterpunkte einer Seite definieren. RIP
wird auflerdem als Akronym fiir Raster Image Processor verwendet, d. h. fiir den
Prozessor, der den oben beschriebenen Vorgang ausfiihrt.

Der RIP-Prozessor des Fiery EX2101 interpretiert die Text- und Grafikbefehle der
PostScript- oder PCL-Seitenbeschreibung und definiert fiir jeden Rasterpunkt auf
einer Druckseite, der vom Kopierer mittels Toner erzeugt werden kann, die spezifi-

schen Informationen.
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* Verarbeiten: Der Begriff , Verarbeiten® wird in diesem Handbuch als Synonym und
Kurzform fiir ,,RIP-Verarbeitung® verwendet.

* Drucken: Als Drucken oder Druckausgabe wird der Vorgang bezeichnet, bei dem
eine Seite oder ein Auftrag auf dem Ausgabegerit gedrucke, d.h. auf Papier oder auf
einem anderen Druckmedium bildlich dargestellt wird.

Mit diesen allgemeinen Begriffen lisst sich das Grundprinzip des Drucksystems aus
Fiery EX2101 und Kopierer beschreiben.
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In diesem Kapitel werden die Grundprinzipien des Auftragsmanagements in einer
Umgebung vorgestellt, die weitgehend durch einen Operator gesteuert und verwaltet
wird; auflerdem finden Sie hier eine Ubersicht iiber die Tools fiir den Fiery EX2101,
die Sie beim Auftragsmanagement unterstiitzen.

Auftragsumgebungen

Der Fiery EX2101 unterstiitzt gestaffelte Berechtigungsebenen fiir die Druckprozess-
steuerung, das Auftragsmanagement und das Konfigurieren des Drucksystems (Setup),
so dass Sie die Konfiguration wihlen kénnen, die Ihrer Umgebung in optimaler Weise
entspricht.

Zugriffs- und Berechtigungsebenen

Im Folgenden wird die Bandbreite der Steuerungsebenen skizziert, die fiir eine
Druckumgebung méglich sind:

* Das eine Extrem ist eine Produktionsumgebung mit hohem Druckvolumen, bei dem
alle Aspekte des Workflows und des Druckprozesses durch einen Operator gesteuert
werden. Die Auftrige, die von Anwendern im Netzwerk eingehen, werden auf die
Festplatte des Fiery EX2101 gespoolt und dort gespeichert, bis sie vom Operator fiir
die Druckausgabe freigegeben werden. Weitergehende Funktionen (z. B. das Uber-
schreiben von Auftragseinstellungen, das Andern der Auftragsprioritit und die
Verwaltung der Zeichensitze) sind dem Operator vorbehalten.

* Das andere Extrem ist eine Umgebung, in der jeder Anwender im lokalen Netzwerk
alle Druck- und alle Serverfunktionen des Fiery EX2101 steuern kann, d.h. eine
Umgebung, die weitgehend ohne die Eingriffe durch den Operator auskommt. Die
Anwender kénnen in diesem Fall ihre Auftrige von ihren Workstations an jede frei-
gegebene Druckverbindung senden. Auflerdem kann jeder Anwender jeden Auftrag
mithilfe der Tools fiir das Auftragsmanagement steuern.

Sie kénnen fiir Ihre spezifische Druckumgebung jede Ebene zwischen diesen beiden
Extremen implementieren. Die Tools fiir das Auftragsmanagement sind allerdings am
effizientesten in einer Umgebung, die durch einen Operator gesteuert wird.
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Einrichten einer operatorgesteuerten Umgebung

In diesem Handbuch wird von einer Umgebung ausgegangen, die durch einen
Operator gesteuert wird, der fiir die Verwaltung und Steuerung des Auftragsflusses
zustindig ist. Fiir die Einrichtung einer operatorgesteuerten Umgebung miissen von
TIhnen oder Threm Administrator die folgenden Vorkehrungen getroffen werden.

Festlegen von Kennwortern: Der Administrator muss fiir den Fiery EX2101 ein Kenn-
wort fiir den Zugriff als Operator und ein anderes Kennwort fiir den Zugriff als Admi-
nistrator einrichten. Weitere Informationen iiber das Festlegen von Kennwértern finden
Sie im Konfigurationshandbuch.

Freigeben der Warteschlange ,Halten”: Der Administrator darf beim Setup nur die
Warteschlange ,Halten® freigeben; die direkte Verbindung und die Warteschlange
»Drucken diirfen nicht freigegeben werden. (Weitere Informationen hieriiber finden
Sie im Konfigurationshandbuch.) Auf diese Weise ist sichergestellt, dass alle Auftrige
von Anwendern im Netzwerk auf den Fiery EX2101 gespoolt und dort angehalten
werden, bis sie vom Operator fiir die weitere Verarbeitung freigegeben werden.

Strukturieren der Kommunikation zwischen Anwender und Operator: Der Operator und
die Anwender im Netzwerk miissen sich darauf verstindigen, wie Druckanforderungen
(z. B. die Verwendung einer bestimmten FreeForm™ Master-Datei) kommuniziert
werden. Anwendern stehen dafiir grundsitzlich die Druckoptionen im Druckertreiber
und die anwendungsspezifischen Notizen zur Verfiigung (siche Abschnitt Seite 1-5).

Ubersicht iiber Auftragsfluss

In einer operatorgesteuerten Druckumgebung senden die Anwender im Netzwerk ihre
Auftrige an die Warteschlange ,Halten“ auf dem Fiery EX2101. Anhand der Liste der
angehaltenen Auftrige, die in den Tools fiir das Auftragsmanagement bereitgestellt
werden, kann der Operator daraufhin entscheiden, welche Auftrige fiir die Verarbei-
tung und die Druckausgabe freigegeben werden kénnen.
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Der Operator hat die Méglichkeit, in den Workflow einzugreifen, indem er z. B. die
RIP-Verarbeitung oder die Druckausgabe eines Auftrags stoppt, indem er Auftrige fiir
eine spitere Druckwiederholung anhilt oder indem er fiir einen Auftrag die vom
Anwender eingestellten Druckeinstellungen dndert. Der Operator hat auch die
Maglichkeit, den Inhalt eines Auftrags zu dndern, indem er z. B. Seiten eines Auftrags
dupliziert oder l6scht oder mit den Seiten eines anderen Auftrags mischt, bevor er den
Auftrag zum Drucken freigibt.

Spoolen, Verarbeiten und Drucken

Im Folgenden werden die drei grundlegenden Phasen des Druckprozesses beschrieben,
die zusammen den Auftragsfluss auf dem Fiery EX2101 darstellen.

Spoolen: Eine Auftragsdatei, die von einem Anwender im Netzwerk gesendet oder von
einem Datentriiger importiert wird, wird auf die Fiery EX2101 Festplatte gespoolt.
Nach dem Ende des Spoolvorgangs wird der Auftrag auf der Festplatte angehalten; fiir
die weitere Verarbeitung ist der Eingriff durch den Operator erforderlich.

Verarbeiten (RIP-Verarbeitung): Gibt der Operator die Auftragsdatei frei, beginnt auf
dem Fiery EX2101 die RIP-Verarbeitung fiir den Auftrag. Dabei wird die Auftragsdatei
interpretiert und in ein Rasterbild umgesetzt. Dieses Rasterbild enthilt alle Informa-
tionen, die der Kopierer bendtigt, um den Auftrag in der Weise zu drucken, wie der
Anwender dies wiinscht. Die Daten, die jedem Bildpunkt im Rasterbild zugeordnet
sind, werden durch die Kopierer interpretiert und bildlich dargestellt. Diese Raster-
daten weisen, anders ausgedriickt, den Kopierer an, an welchen Stellen auf einer Seite

Toner aufgetragen werden muss.

Drucken: Nach dem Ende der RIP-Verarbeitung geht der Auftrag in der Regel in die
Druckphase iiber. In dieser Phase wird das Rasterbild fiir den Auftrag mit sehr hoher
Geschwindigkeit vom Fiery EX2101 auf den Kopierer transferiert. Das Rasterbild wird
darauthin auf Papier oder einem anderen Medium ausgegeben, d. h. der Auftrag wird
gedruckt.

Im Gegensatz zu den Originalauftragsdateien, die auf der Fiery EX2101 Festplatte
gespeichert werden, werden die Rasterbilder im Normalfall unmittelbar nach Abschluss
der Druckausgabe geléscht. Als Operator kénnen Sie jedoch veranlassen, dass das
Rasterbild eines Auftrags zusammen mit der Originaldatei gespeichert wird.
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Das Speichern des Rasterbilds hat zwei Vorteile: Rasterdateien sind bereits verarbeitet,
sie kdnnen daher sehr viel schneller gedruckt werden; und da sich jeder Teil der Raster-
datei eindeutig einer bestimmten Seite im Originaldokument zuordnen lisst, ist auch
der Zugriff auf einzelne Seiten einer gespeicherten Rasterdatei méglich.

Darstellung des Auftragsflusses

Als Operator kénnen Sie mit den Tools fiir das Auftragsmanagement einen Auftrag in
jeder Phase des Auftragsflusses anhalten und freigeben. Die Kistchen in der folgenden
Abbildung korrespondieren mit den Statusmarkierungen, die im Fenster ,,Aktive
Auftrige” der Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE
zu sehen sind. Bei fett gedruckten Elementen handelt es sich um Meniibefehle, die Sie
in einem Tool fiir das Auftragsmanagement wihlen kénnen, um einen angehaltenen

Auftrag freizugeben.
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Jeder Meniibefehl startet einen bestimmten Workflow:

Drucken: Mit dem Meniibefehl ,Drucken veranlassen Sie, dass ein angehaltener
Auftrag freigegeben wird und sofort auf dem Fiery EX2101 verarbeitet und gedruckt
werden kann.

Drucken und halten: Mit dem Meniibefehl ,,Drucken und halten® veranlassen Sie, dass
ein angehaltener Auftrag freigegeben wird und sofort verarbeitet und gedrucke werden
kann. Nachdem die Druckausgabe des Originalauftrags beendet wurde, verbleibt das
Rasterbild des Originalauftrags aber auf der Festplatte; der Auftrag befindet sich damit
im Status ,, Verarbeitet/angehalten.

Verarbeiten und halten: Mit dem Meniibefehl , Verarbeiten und halten® (in der
Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE oder im
Dienstprogramm Fiery Spooler bzw. Fiery WebSpooler) veranlassen Sie, dass ein ange-
haltener Auftrag freigegeben und sofort verarbeitet wird, danach aber in den Status
»Verarbeitet/angehalten® versetzt wird. Damit dieser Auftrag tatsichlich gedruckt wird,
miissen Sie den Befehl ,Drucken wihlen. Nachdem die Druckausgabe des Original-
auftrags beendet wurde, verbleibt das Rasterbild des Originalauftrags auf der Festplatte;
der Auftrag befindet sich damit wieder im Status ,,Verarbeitet/angehalten®.

Kommunikation mit Anwendern

Die Tools fiir das Auftragsmanagement unterstiitzen Sie als Operator bei der Kommu-
nikation mit den Anwendern, von denen die Auftragsdateien stammen. Sie kénnen
dazu beitragen, dass die Anwender iiber die Funktionen informiert sind, die der Fiery
EX2101 und der Kopierer bieten, so dass sie die Druckoptionen entsprechend
einstellen kénnen. Fiir die Anwender sind in diesem Zusammenhang die nachfolgend
aufgefiihrten Informationen von Bedeutung.

Fiery EX2101 Gerateinformationen

* Wie lautet der Name des Fiery EX2101 im Netzwerk? Wie lauten die Namen der
Server, die das Ausgabegerit als gemeinsame Druckressource verwenden?

* Wie lautet die IP-Adresse bzw. der DNS-Name des Fiery EX2101? Diese Informa-
tion bendtigen die Anwender, wenn sie die Fiery WebTools™ verwenden wollen.

* Wie schen die Standardeinstellungen und die weiteren Einstellungen fiir den
Kopierer aus?
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Welche Zeichensitze sind auf dem Server installiert?

Bieten die von den Anwendern eingesetzten Programme die Moglichkeit, die verwen-
deten Zeichensitze automatisch auf den Fiery EX2101 zu laden? Falls nicht, haben
die Anwender die Méglichkeit, Zeichensitze zu laden? Sollen die Anwender die
verwendeten Zeichensitze in die zu druckenden Dokumente einbetten oder sie

Thnen zur Verfiigung stellen, damit Sie sie laden kénnen?
Welches Zubehér wurde fiir den Kopierer installiert?

Welche Druckmedien sind verfiigbar? Wie sehen eventuelle Alternativen aus?
Welche Standardzuordnungen von Papierfach/Medium wurden vorgenommen?

Informationen fiir das Drucken

Wie lange sollen Auftrige auf dem Fiery EX2101 angehalten werden, bevor sie
geldscht werden?

Gibt es Richdlinien fiir die Druckereinrichtung im Netzwerk?

Wo findet der Anwender PostScript-Druckertreiber, PPD-Dateien und weitere
diesbeziigliche Informationen?

Welche Einstellungen werden fiir die PPD-Druckoptionen empfohlen?

Welche Einstellungen oder Kombinationen von Einstellungen sollten vermieden
werden, da sie zu Konflikten oder allgemeinen PostScript-Fehlern fithren?

Was muss beziiglich FreeForm und den dafiir verwendeten Master-Dateien und
variablen Daten beachtet werden?

Was muss im Hinblick auf das Ausschieflen mit DocBuilder Pro beachtet werden?

Gibt es unternehmensinterne Regeln fiir die auftragsspezifischen Notizen? (Die
Notizen werden in das Auftragsprotokoll aufgenommen.)

In welcher Form miissen z. B. Abteilungsbezeichnungen, Konten und Durchwahlen
angegeben werden? Gibt es Angaben, die fiir Ihre Umgebung oder Organisation

obligatorisch sind?

Gibt es Empfehlungen fiir den Inhalt der auftragsspezifischen Anweisungen?
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Fiir Operator wichtige Informationen

Anwender legen Druckeinstellungen fiir Auftriige fest, die sie an den Drucker senden.
Dariiber hinaus kénnen sie Sie mithilfe der Notiz- und Anweisungsfelder iiber spezielle
Druckanforderungen oder Kontoinformationen unterrichten. Die anwenderspezifischen
Informationen eines Auftrags werden als Jobticket bezeichnet.

Es empfiehlt sich, dass Sie als Operator den Anwendern erkliren, welche Informationen
des Jobtickets Sie bei Erhalt eines Auftrags priifen und welche Angaben Sie bengtigen,
um den Auftrag in der gewiinschten Weise zu drucken.

Informationen im Jobticket

Als Operator haben Sie die Maglichkeit, die Informationen im Jobticket, die von einem
Anwender eingegeben wurden, zu iiberpriifen und bei Bedarf durch Uberschreiben zu
indern. Die vom Anwender eingestellten Druckoptionen kénnen Sie mit dem Menii-
befehl , Eigenschaften® anzeigen (Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE, siche Seite 3-15) bzw. mit dem Befehl ,,Druckoptionen iiberschreiben®
(Fiery Spooler bzw. Fiery WebSpooler, siehe Seite 7-8).

Notizfelder

Die Anwender kénnen mithilfe der Notizfelder Informationen iiber das Druckkonto

erfassen, z.B.:
¢ Name und Telefonnummer des Anwenders
* Informationen fiir die Fakturierung

* Angaben zu den Auftragskosten

Anweisungsfeld

Mithilfe der Anweisungen kénnen die Anwender Sie auch iiber spezielle Druck-

anforderungen informieren, z.B.:
* Prioritit, Filligkeitsdatum, Aufforderung zur Benachrichtigung
* Anzahl der zu druckenden Kopien

¢ Art (Sorte) und Menge des gewiinschten Papiers
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* Bitte an Sie (als Operator), den Auftrag fiir eine spitere Wiederholung anzuhalten;
Anweisungen fiir die weitere Verarbeitung des Auftrags

* Anweisungen fiir das Mischen eines Auftrags mit anderen Auftrigen

* Informationen beziiglich FreeForm und den dafiir verwendeten Master-Dateien und
variablen Daten

* Anweisungen fiir das Ausschieflen

Tools fiir das Auftragsmanagement

Zum Lieferumfang der Fiery EX2101 Software gehéren die folgenden Tools fiir das
Auftragsmanagement:

* Anwendung Command WorkStation

* Anwendung Command WorkStation LE

¢ Fiery WebSpooler

* Fiery Spooler

Diese Tools sind fiir einen Operator konzipiert, dessen Aufgabe es ist, Auftragsdateien
zu verfolgen und zu verwalten und den allgemeinen Auftragsfluss auf dem Fiery

EX2101 zu beaufsichtigen. Alle diese Tools unterstiitzen die folgenden Funktionen fiir
das Auftragsmanagement:

¢ Uberwachen der Aktivititen auf dem Fiery EX2101 und Steuern des Auftragsflusses
* Anzeigen und Andern der vom Anwender festgelegten Druckoptionseinstellungen
* Bearbeiten und Mischen von Auftrigen

* Verfolgung der Auftragsaktivititen mithilfe des Auftragsprotokolls
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Anwendung Command WorkStation

Das leistungsstirkste Tool, die Anwendung Command WorkStation, kann auf einem
Microsoft Windows-Computer installiert werden, der iiber eine Netzwerkverbindung
zum Fiery EX2101 verfiigt. Zusitzlich zu den oben skizzierten Funktionen bietet die
Anwendung Command WorkStation eine intuitive Schnittstelle, die Sie anpassen
kénnen und mit der Sie gleichzeitig die Aktivitdten auf mehreren Fiery EX2101

Servern verfolgen kdnnen.

Eine Einfiihrung in die Benutzerschnittstelle der Anwendung Command WorkStation
finden Sie in Kapitel 2. Die Verfolgung, Verwaltung und Archivierung von Auftrigen
mithilfe der Anwendung Command WorkStation wird in Kapitel 3 beschrieben.

Anwendung Command WorkStation LE

Mit der Anwendung Command WorkStation LE kénnen Sie als Operator und Anwender
die Auftragsverwaltung von einem Mac OS X Computer aus steuern, der iiber eine
Netzwerkverbindung zum Fiery EX2101 verfiigt.

Die Funktionen der Anwendung Command WorkStation LE dhneln denen der
Anwendung Command WorkStation. Informationen iiber die Arbeit mit der
Anwendung Command Workstation LE finden Sie in den Kapiteln 2 und 3.

Fiery WebSpooler und Fiery Spooler

Die Dienstprogramme Fiery WebSpooler und Fiery Spooler sind einander sehr hnlich,
was die Benutzerschnittstelle und die Funktionalitit anbelangt. Lediglich der Zugriff
unterscheidet sich bei den beiden Dienstprogrammen. Auf das Dienstprogramm Fiery
WebSpooler kénnen Sie auf einem Computer, der iiber eine Netzwerkverbindung zum
Fiery EX2101 verfiigt, mithilfe eines Webbrowsers mit Java-Unterstiitzung zugreifen.
Fiery Spooler muss auf einem vernetzten Mac OS Computer installiert werden und
kann nur auf diesem Computer verwendet werden.



1-10 | Auftragsmanagement

Die Funktionen fiir das Auftragsmanagement der Dienstprogramme Fiery WebSpooler
und Fiery Spooler dhneln den entsprechenden Funktionen der Anwendung Command
WorkStation. Die folgende Abbildung zeigt die Standardschnittstelle des Dienstpro-
gramms Fiery WebSpooler; die Schnittstelle von Fiery Spooler ist sehr dhnlich.

T webSpooler - Aero

Datei Auftrag Seite Fenster 7

| Dokument | |Uhzeit  |Datum

7

Statusleiste ,,Spoolen”.

Bereich ,Spoolen”

Vorschau B.

Statusleiste ,RIP”,

router pdf Heeh 034440 240903 1 Aera

Bereich ,RIP

Statusleiste ,Drucken”

router pof Heeb 034320 240903 1 Aero Vorschau A.

Bereich ,Drucken”.

Weitere Informationen iiber Fiery WebSpooler und Fiery Spooler finden Sie in
Kapitel 7.
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: . In diesem Kapitel wird die grafische Oberfliche (GUI) der Anwendung Command
Kapitel 2: p 8 g
. g . WorkStation und Command WorkStation LE beschrieben. Damit Sie die folgenden
Einfithrung in &

Ausfithrungen nachvollziehen kénnen, sollten Sie sich in der Anwendung Command

Anwendung WorkStation als Operator oder Administrator anmelden; die Anleitung dazu finden
Command Sie auf Seite 3-2.

WorkStation

und Command Nach der Anmeldung kénnen Sie die Fenster und Elemente der Anwendung verwenden.

. Die folgenden Beschreibungen kdnnen Sie am besten nachvollziehen, wenn sich einige
r ion LE 8 8 ’ &
WorkStatio Auftrige im Fenster ,Aktive Auftrige® befinden (d. h. wenn Sie einige Auftriige an die
Warteschlange ,,Halten“ senden) und Sie die Méglichkeit haben, von einem Computer
in der Nihe weitere Auftriige zu senden.

In diesem Kapitel werden auch einige Setup-Funktionen beschrieben (z. B. das Drucken
von Informationsseiten des Fiery EX2101, das Festlegen der Voreinstellungen und das
Verwalten der auf dem Fiery EX2101 installierten Zeichensitze und Schriften).

Hinwers: Die Informationen in diesem Kapitel gelten fiir die Anwendung Command
WorkStation und die Anwendung Command WorkStation LE gleichermaflen. Auf
Abweichungen wird ggf. hingewiesen. Abschnitte, die nur fiir die Anwendung Command
WorkStation gelten, sind durch einen Stern (*) gekennzeichnet. Abschnitte, die sich
ausschliellich auf die Anwendung Command WorkStation LE beziehen, sind durch
ein Kreuz (1) gekennzeichnet. Sind die Fenster der beiden Anwendungen nahezu iden-
tisch, werden Abbildungen der Anwendung Command WorkStation verwendet.

Grafische Benutzeroberflache

Die Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE bietet eine
grafische Oberfliche, mit der Sie Auftriige auf einem oder mehreren Fiery EX2101
Servern iiberwachen, in einer Vorschau anzeigen und verwalten kénnen. Sie kénnen
bestimmte Elemente der Benutzeroberfliche ausblenden und neu anordnen, d.h. Sie
konnen die Oberfliche fiir Thre spezifischen Anforderungen anpassen.
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Die folgenden Abbildungen zeigen die Elemente, die die Benutzeroberflichen der
Anwendung Command WorkStation und Command WorkStation LE bilden.

ymmand Workstation 4 =]

[ JaurD warten [ |Drucken 2

Vorschau Eigenschatten

||| auctivitat

Anwender Datumibhrzel

Auftragsst
#ngehaten

Auttragstie] Kopien | Grée [ Fiery
[0 knutps Heeb 1205.2003181500 1361 KB T2 [ Spoclen: Bereit

angenaten [ mekps Heeh 12052003 18:08:34 HIKE T2 [ verarbeiten: Beret
Angehaten [ mek polf Heeh 12.05.200318.04:36 233KB T2% [ Drucken: Bersk
#ngehaten [ muck potf Heeh 12052003 160418 2EKE T2

Angehalten £ Microsoft Word - Doku... Heeb 14.08.2003 05:50:42 1 BSKE AERO [ Spodlen: Bereit
Angehaten [ MicrosoftWord - Job T Heeb 14082005 03.55:22 1 1533KB AERO [ verarbeiten: Beret
sngehatten B Testsete Heeb 14.06 2003 03.47:59 1 315KB AERO [ Crucken: Beret

< | |
m Gedruckte Auntrige (§3
Aufiragstiel Anwender DatumiUhrzeit Kopien | Grofe | Fiery

[ Microsaft word - Dokument! Heeh 14.08.2003 05:50:05 1 22KB AEROQ

[ Microsaft ard - Job Titles dcHeeh 14.08.2003 03:54:28 1 208 KB AEROQ

[ Testsstte Heeh 14.08.2003 03:38:58 1 SBKB AERO

« =
Gedr. Auftrige

| Ihow [

Anwendung Command WorkStation

1 Meniileiste (siehe Seite 2-15)

2 Infozeile ,Auftragsstatus” (siehe Seite 2-10)
3 Aktionstasten (siehe Seite 2-11)

4 Fenster ,Aktive Auftrige” (siehe Seite 2-3)
5 Fenster ,Auftrage” (siehe Seite 2-5)

6 Bereich , Aktivitdt” (siehe Seite 2-8)
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0006 Command Workstation LE

¥® 3 &

Drucken Laschen  Archivieren  Vorschau
Aktive Aufirage: 10.11.254.25 @) Gesamt Autrige 3

& Auftragsstatus | Titel Anwendern... | Datum/Zeit
Angshalten @ Microsoft Word - Job Titles.doc Hesb 14.0B.03 12:55 1532 KB
Angshalten @ Microsoft Word - Dokument1 Hesb 14.0B.03 14:50 1 64 KB
Angshalten @ Testseita Haeb 14.0B.03 12:47 1 314 KB

o 25 50 75 100

Gesamt: 50,8 GB Verfigbar: 50,3 GB
Speicher
[¢] 25 50 75 100

Gedruckte Aufirige € Gesami: 256,7 MB/erfugbar: 256,7 M

w Titel Anwendername Datum/Zeit Anz. Kopien Groke T
Testseita Hasb 14.08.03 12:39 1 57 KB Servername SERVER
Microsoft Word - Job Titles.doc Hesb 14.0B.03 12:54 1 285 KB System
Microsoft Word - Dokument1 Hesb 14.0B.03 14:50 1 21 KB Support #
Gerate
LY
e
s
. T RTTan [r
Gedruckie Aufirage y

Anwendung Command WorkStation LE

1 Aktionstasten (siehe Seite 2-11)

2 Fenster , Aktive Auftrige” (siehe Seite 2-3)
3 Fenster ,Auftrage” (siehe Seite 2-5)

4 Bereich , Aktivitat” (siehe Seite 2-8)

Im Folgenden werden alle Elemente beschrieben, die zur Benutzeroberfliche der
Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE gehéren.

Fenster , Aktive Auftrage”

Im Fenster ,,Aktive Auftrige” werden die Jobticket- und Statusinformationen der
Auftrige angezeigt, die derzeit auf dem Fiery EX2101 angehalten sind oder verarbeitet
oder gedruckt werden. Diese Informationen werden dynamisch akeualisiert. In der
Titelleiste wird die Gesamtanzahl der Auftrige und die Gesamtanzahl der angehaltenen
Auftrige angezeigt.
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Das Fenster ,,Aktive Auftrige” wird immer angezeigt. Sie kdnnen es weder ausblenden
noch an eine andere Position versetzen. Uber Meniibefehle konnen Sie Auftrige, die in
diesem Fenster als angehalten markiert sind, fiir die RIP-Verarbeitung und die Druck-
ausgabe freigeben, die RIP-Verarbeitung und die Druckausgabe von Auftrigen abbre-
chen und Auftrige, die weiter benstigt werden, in den Status ,,Angehalten® zuriick
versetzen. Weitere Informationen iiber die Statusmarkierungen im Fenster ,,Aktive
Auftrige” finden Sie im Abschnitt ,Infozeile , Auftragsstatus“* auf Seite 2-10.

Menii fiir Serverauswahl.

Informationen im Jobticket.

oy Aktive Auftrage Al Auttrage in

Auftragsst... | Auftragstiel Arvencer DatumiUhrzeit Kopien | Grare | Fiery

Angehalten 4 knut ps= Heeh 12.05.2003 181500 1361 KB T2X

Angehaten D mck ps Heeb 12.05.2003 15:08:34 F3KB T2X

Angehaten D mck i Heeb 12.05.2003 15:04:36 233KB T2H

Angehaten D muck pot Heeb 12.05.2003 18:04:19 233KB T2H

Anoehaten 9 Microsoft Word - Doku Heeb 14.08.2003 05:50:42 1 BSKB 2EROC

Angehatten 9 Microsoft YWord - Jok T... Heeb 14.08.2003 03:55:22 1 1533KB BEROC

Angehatien £ Testseite Heeh 14.06.2003 03:47.59 1 315KB 2ERO

4| ]

Anwendung Command WorkStation

Informationen im Jobticket.

Gesamt Autrige 3 Angahaltena Aufirage 3

A Auftr; Titel Anwendern... | DatumZeit Anz. Kopien Grike
Angehaltan L Microsoft Word - Job Titles doc  Heeb 14.08.03 12:55 1 1532 KB
Angehaltan L Microsoft Word - Dokument1  Heeb 14.08.03 14:50 1 64 KB
Angehalten L Testsaita Haeb 14.08.03 12:47 1 314 KB

Anwendung Command WorkStation LE

Im Fenster ,,Aktive Auftrige” konnen Sie die folgenden Aktionen ausfiithren:

¢ Verfolgen und Verwalten der Auftrige auf dem Fiery EX2101 (siehe Seite 3-7)

* Anpassen der Jobticket-Darstellung (siche Seite 3-8)

¢ Uberwachen von Auftrigen auf mehreren Fiery EX2101 Servern* (siche Seite 2-12)
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Fenster , Auftrage”

Im Fenster ,Auftrige” sind Informationen iiber Auftrige zu sehen, die erfolgreich auf
dem verbundenen Fiery EX2101 gedruckt wurden. Dieses Fenster besteht aus insge-
samt vier iibereinander liegenden Seiten. Durch Klicken auf die Registerzungen unter-
halb des Fensters konnen Sie zwischen diesen vier Seiten umschalten.

Die folgende Abbildung zeigt das Fenster ,Auftrige“ der Anwendung Command
WorkStation; das Fenster ,Auftrige” der Anwendung Command WorkStation LE ist

nahezu identisch.

Registerzunge , Gedruckte
Auftrage”.

||| Gedruckte Auftray
Auttragstitel Anwwender DatumMht zet Koplen
[ Microsoft Word - Dokumertt Heeb 1405 2003 05:50.05 1 22HKB BERO
[ Microsoft Word - Job Titles doc Heeb 1405 2003 03:54.28 1 296KB AERO
[ Testseite Heeh 1405 2003 03:39.56 1 SBKB AEROQ
| [
Gedr. Auftrage

Auf jeder Seite werden in der Titelleiste der Name der jeweiligen Seite und die Gesamt-

anzahl der aufgelisteten Auftrige angezeigt.

Auf jeder Seite des Fensters ,,Auftrige” konnen Sie die Jobticket-Darstellung anpassen
(siche Seite 3-8).
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Seite ,Gedruckte Auftrage”

Auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige” werden alle Auftriige aufgelistet, die auf dem Fiery
EX2101 gedruckt wurden. Die jeweils zuletzt gedruckten Auftrige erscheinen am Anfang
der Liste. Die Anzahl der Eintriige, die auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige” aufgelistet
werden kénnen, kann vom Administrator beim Setup des Fiery EX2101 beschrinkt
werden. Wird mit einem neu gedruckten Auftrag dieser vorgegebene Hochstwert
erreicht, wird der jeweils ilteste Eintrag von der Seite ,,Gedruckte Auftrige” geldscht.

HINwers: Auftriige der folgenden Typen werden nicht auf der Seite ,Gedruckte
Auftrige® aufgelistet: Auftrige, die iiber die direkte Verbindung gesendet wurden,
und Auftrige, die mit dem Befehl ,Seiten drucken® generiert wurden.

Seite ,, Archiv”

Auf der Seite ,,Archiv" werden alle Auftragsdateien aufgelistet, die in das Auftragsarchiv
iibernommen wurden.

Auftragstitel Aryvencer Datumihrzeit Kopien Grnrsel Fiery
£ Testssite Heeh 14.06.2003 03:47:59 1 F15KB AERO
] — [l

Weitere Informationen iiber die Seite ,,Archiv” finden Sie im Abschnitt ,,Archivieren
von Auftrigen auf Seite 3-31.
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Seite ,, FreeForm”

Die Seite ,,FreeForm“ enthilt eine Liste mit den Namen aller Master-Dateien, die

fiir den variablen Datendruck mithilfe von FreeForm zur Verfiigung stehen. Bei den
Auftrigen, die auf dieser Seite angezeigt werden, handelt es sich um fertig verarbeitete
Master-Dateien, die auf dem Fiery EX2101 gespeichert sind.

m Freeform Master-Dateien

Autragstits] DatumAlhrzet Gréie | Fiery

Bei der Anmeldung als Gast ist die Seite ,,FreeForm® nicht verfiigbar. Weitere Informa-
tionen iiber FreeForm und die Seite ,FreeForm® finden Sie auf Seite 3-28.

Seite , Auftragsprotokoll”

Auf der Seite ,,Auftragsprotokoll“ werden — unter Angabe von Datum und Uhrzeit der
Druckausgabe — alle Auftrige aufgelistet, die verarbeitet und gedruckt wurden.

m Auftragsprotokoll

Druckstetus | Auftragstitel Anwender | Datumihrzeit Gedruckie Hopien
0K [ Microsoft Wiord - Dokument Heel 14.08.2003 05:50:05 0 22KB AERO
Abbruch [ AutoGray Messwertessits Operatsur 14082003 04:30:18 o 3KB AERO
Apbruch [4 Scanner- Messwerteseite Operateur 14.05.2003 041616 o 1KB LERO
0K [ Microsoft Word - Job Titles.. Heel 14.08.2003 03:54: 25 0 295 KB AERO
oK [ Testssits Hesb 14.08 2003 03:3% 56 0 58KB AERO
ol o

Auftragsprotokoll

Die Seite ,, Auftragsprotokoll ist nicht verfiigbar, wenn Sie sich als Gast anmelden.
Weitere Informationen iiber das Fenster ,,Auftragsprotokoll” finden Sie auf Seite 3-33.
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Bereich , Aktivitat”

Im Bereich ,Aktivitit“ erhalten Sie einen Uberblick iiber alle Auftragsaktivititen auf
allen Fiery EX2101 Servern oder auf einem ausgewihlten Fiery EX2101. Zu den ange-
zeigten Aktivititen gehdren Informationen iiber Auftrige, die gespoolt, verarbeitet
oder gedruckt werden. Informationen iiber angehaltene Auftrige werden im Bereich
LAktivitit“ nicht angezeigt.

Sie kénnen den Bereich , Aktivitit“ anzeigen, indem Sie im Menii ,,Fenster” den Befehl
»Aktivititeniiberwachung® wihlen. Uber das Menii fiir die Serverauswahl im Fenster
»Aktive Auftrige” der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie den Fiery
EX2101 wihlen, dessen Informationen angezeigt werden sollen, oder veranlassen, dass
die Informationen fiir alle Server angezeigt werden (siche Seite 2-12).

Darstellungsmodus ,,Alle Server”*

In der Anwendung Command WorkStation werden im Bereich , Aktivitdt“ im Darstel-
lungsmodus ,Alle Server® die Aktivititen aller verbundener Fiery EX2101 Server

zusammengefasst.

[ Spoclen: Beret
[ wverarbetten: Beret
[ | Drucken:

Stram und Kabel priten

[ ] Spoclen: Beret
[ werarbeten: Beret
[_] Drucken: Bereit

* Servername: Fiir jeden verbundenen Fiery EX2101 wird eine Titelleiste mit seinem
Namen angezeigt. Durch Klicken auf die Titelleiste kénnen Sie die Informationen
fiir einen bestimmten Fiery EX2101 im Wechsel aus- und einblenden.

¢ Spoolen, Verarbeiten und Drucken: Wenn Sie durch Klicken auf die Titelleiste die
Informationen fiir einen bestimmten Fiery EX2101 einblenden, kénnen Sie die
aktuellen Auftragsaktivititen auf dem betreffenden Fiery EX2101 im zugehérigen
Statusfenster verfolgen. Wenn die Anwendung Command WorkStation fiir den Fiery
EX2101 mehrere Kopierer steuert, wird unter dem Namen des Auftrags der Name
des Kopierers angezeigt, auf dem die Ausgabe erfolgt. Solange die entsprechende
Aktivitit auf dem Fiery EX2101 nicht zu verzeichnen ist, wird anstelle eines Auftrags-
namens die Meldung ,Bereit” eingeblendet.
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* Fehlerbedingungen: Bei einem Fehler wird die Titelleiste des betroffenen Fiery
EX2101 rot unterlegt. Unter der Titelleiste werden in diesem Fall weitere Infor-
mationen iiber den Fehler angezeigt.

Darstellungsmodus ,Einzelner Server”

Wenn Sie in der Anwendung Command WorkStation einen bestimmten Fiery EX2101
wihlen, erhalten Sie im Bereich ,, Aktivitit“ eine detaillierte Ubersicht iiber die Aktivi-
titen auf diesem Fiery EX2101. In der Anwendung Command WorkStation LE
werden im Bereich ,Aktivitit“ stets die aktuellen Aktivititen auf dem verbundenen
Fiery EX2101 angezeigt. Bildanimationen verdeutlichen in diesem Fall die Auftrags-
aktivititen.

Auftrige, die angehalten wurden oder auf ihre RIP-Verarbeitung oder Druckausgabe
warten, werden nicht angezeigt.

Die folgenden Abbildungen zeigen den Bereich ,,Aktivitit“ der Anwendung Command
WorkStation im Darstellungsmodus ,Einzelner Server®; der Bereich ,,Aktivitit® der
Anwendung Command WorkStation LE ist nahezu identisch.

|H Aktivitat

Spoolen.
Verarbeiten.
Drucken.

Allgemeine Infos.

Gesark: 50,8 GB  Verfighar: 50,3 GB

Speicher

0 25 50 75 100
| |

Gesamt: 128,0MB  Werfughar: 126,0 MB

Infas
Servername: SERVER
System 1
Support #
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Fiir einen ausgewihlten Server werden vier Abschnitte angezeigt. Durch Klicken auf
die Titelleiste kénnen Sie die jeweiligen Informationen im Wechsel aus- und einblenden.

Spoolen: Hier erscheint der Dateiname eines Auftrags, solange er auf die Festplatte des
Fiery EX2101 gespoolt wird.

Verarbeiten: Hier erscheint der Dateiname eines Auftrags, solange er verarbeitet wird;
gleichzeitig wird eine animierte Vorschau der jeweils verarbeiteten Seite eingeblendect.

Drucken: Hier wird der Dateiname eines Auftrags angezeigt, solange er gedruckt wird;
gleichzeitig wird die Seitennummer der jeweils gedruckten Seite angezeigt. Fiir einen
Auftrag, fiir den mehrere Kopien gedruckt werden, wird auch die Nummer der jewei-
ligen Kopie eingeblendet.

Allgemeine Infos: Hier werden jeweils die Gesamtgrofle und die Grofle des verfiigbaren
Festplatten- und Arbeitsspeichers (RAM) des ausgewihlten Fiery EX2101 angezeigt.
In diesem Abschnitt werden auflerdem der Name des Fiery EX2101, die Version der
installierten Software, die Telefonnummer des technischen Supports und der Name des
Kopierers bereitgestellt.

Infozeile , Auftragsstatus”

In der Infozeile ,,Auftragsstatus“ wird die Bedeutung der Farbfelder erliutert, die im
Fenster ,,Aktive Auftrige” und im Bereich ,,Aktivitit” als Statusmarkierungen benutzt
werden. Informationen iiber die Bezichung zwischen dem Status einer Aktivitit und
dem Auftragsfluss auf dem Fiery EX2101 finden Sie im Abschnitt ,Ubersicht iiber
Auftragsfluss“ auf Seite 1-2.

Die Infozeile ,Auftragsstatus” wird in der Anwendung Command WorkStation unter
der Meniileiste angezeigt.

[ 1Spoolen | Gespooltangehalten [ | AufVerarheitung warten [ ] Verarbeiten [ |Verarbeitetfangehalten [ | AufDruckausgabe warten [ | Drucken
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Die farbigen Statusmarkierungen haben folgende Bedeutung:
Spoolen (weiB): Der Auftrag wird auf die Festplatte des Fiery EX2101 transferiert.

Gespoolt/angehalten (hellgelb): Der Auftrag wurde auf die Festplatte des Fiery EX2101
geladen; fiir den weiteren Prozess ist der Eingriff durch den Operator erforderlich.

Auf Verarbeitung warten (hellblau): Der Auftrag befindet sich in der Warteschlange
der Auftrige, die auf ihre RIP-Verarbeitung warten.

Verarbeiten (blau): Die RIP-Verarbeitung fiir den Auftrag wird ausgefiihrt.

Verarbeitet/angehalten (dunkelgelb): Die RIP-Verarbeitung fiir den Auftrag ist
beendet; fiir den weiteren Prozess ist der Eingriff durch den Operator erforderlich.

Auf Druckausgabe warten (blassgriin): Der Auftrag befindet sich in der Warteschlange
der Auftrige, die auf ihre Druckausgabe auf dem Kopierer warten, der mit dem Fiery
EX2101 verbunden ist.

Drucken (hellgriin): Der Auftrag wurde auf einem mit dem Fiery EX2101 verbundenen
Kopierer empfangen.

Aktionstasten

Mithilfe der Aktionstasten kénnen Sie hiufig benstigte Befehle fiir das Auftrags-
management rasch ausfiithren. Die Aktionstasten sind eine Alternative zur Auswahl von
Meniibefehlen iiber die Meniileiste oder ein Kontextmenii. Eine detaillierte Beschrei-
bung jeder Aktionstaste finden Sie in der Tabelle auf Seite 2-15.

Dirucken | Halten ‘ Werarbeiten/Halten | Lischen | Archivieren | Worgchau | Luzzchiefien Eigenszchaften

Anwendung Command WorkStation

© 5 B K § S 5

Drucken oo Merarbaiten und halten  Loschen  Archiviersn  Vorschau

Anwendung Command WorkStation LE
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BEFEHL UBER AKTIONSTASTE AUSFUHREN

1.

2.

2

Markieren Sie einen Auftrag im Fenster ,Aktive Auftrage” oder im Fenster ,Auftrige”.

Klicken Sie auf die Aktionstaste des gewiinschten Befehls.

Ist ein Befehl im jeweiligen Kontext nicht zulissig oder verfiigbar, wird die entspre-
chende Aktionstaste abgeblendet.

Vorschaufenster

In den Vorschaufenstern kdnnen Sie Miniaturen der Seiten eines ausgewihlten Auftrags
anzeigen. Sie kénnen die Vorschaufunktion auch verwenden, um Seiten eines Auftrags
zu 18schen oder neu anzuordnen und Seiten aus mehreren Auftrigen in einem Einzel-
auftrag zu mischen.

Uberwachen eines oder mehrerer Fiery EX2101 Server*

In der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie das Fenster ,,Aktive Auftrige®,
das Fenster ,Auftrige” und den Bereich ,Aktivitit“ so einrichten, dass Informationen
fiir alle verbundenen Fiery EX2101 zu sehen sind oder aber nur die Informationen
eines bestimmten Fiery EX2101 angezeigt werden.

Zu UBERWACHENDE(N) FIERY EX2101 WAHLEN

1.

Klicken Sie auf den kleinen Abwartspfeil neben dem Menii fiir die Serverauswahl;
dieses Menii wird im Fenster ,Aktive Auftridge”, im Fenster , Auftrage” und im Bereich
~Aktivitit” angezeigt.

Darauthin werden die Namen der verbundenen Fiery EX2101 Server als Meniiliste
eingeblendet.

Wahlen Sie den Namen eines Fiery EX2101, wenn Sie nur die Informationen fiir diesen
Fiery EX2101 anzeigen wollen. Wahlen Sie ,Alle Server”, wenn alle verbundenen Fiery
EX2101 Server iiberwacht werden sollen.

Darauthin werden die Informationen fiir den ausgewihlten Fiery EX2101 angezeigt.
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Anpassen der grafischen Benutzeroberfliche

Sie kénnen die Oberfliche der Anwendung Command WorkStation und Command
WorkStation LE flexibel gestalten, damit Sie Ihren Anforderungen an den Arbeitsfluss
entspricht, indem Sie Elemente ein- oder ausblenden, an andere Positionen verschieben
oder an bestimmten Positionen fixieren. Sie kénnen die Anzeige zum Beispiel auf
einige wenige Elemente beschrinken oder auch bestimmte Elemente nebeneinander
platzieren. In der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie zudem eines von
drei vordefinierten Layouts wihlen.

Zusiitzlich kdnnen Sie in den Fenstern ,,Aktive Auftrige” und ,Auftrige” die Darstel-
lung der Jobticket-Informationen anpassen. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt
Seite 3-8.

Oberflachenlayouts*

Die Anwendung Command WorkStation unterstiitzt drei vordefinierte Layouts und
drei Layoutvorlagen, die Sie fiir Thre Zwecke anpassen kénnen. Wenn Sie iiber den
entsprechenden Meniibefehl ein bestimmtes Layout wihlen, werden die Elemente der
Oberfliche automatisch in der vordefinierten Weise und Anordnung angezeigt.

LAYOUT WAHLEN

Wahlen Sie ,Layout” im Menii ,Fenster” und danach das gewiinschte Layout im
eingeblendeten Untermenii.

Das Untermenii enthilc Befehle fiir drei vordefinierte Layouts (Standard, Stil 1 und
Stil 2) und fiir drei anpassbare Layoutvorlagen. Die Beschreibung, wie die Elemente
bei den einzelnen Layouts angeordnet sind, finden Sie im Abschnitt Seite 2-22.

Die drei anpassbaren Layoutvorlagen geben Thnen die Méglichkeit, eigene Layouts fiir
die Darstellung der Oberflichenelemente zu entwickeln und zu speichern. Weitere
Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem folgenden Abschnitt.
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Ein-/Ausblenden und Anordnen von Elementen

Mithilfe der im Fenster verfiigbaren Meniibefehle kénnen Sie Fensterelemente ein-
und ausblenden. Auflerdem kénnen Sie bestimmte Elemente an andere Positionen
verschieben und Elemente nebeneinander fixieren.

Hinweis: Das Fenster ,,Aktive Auftrige” und die Meniileiste kénnen weder ausge-
blendet noch an eine andere Position verschoben werden. Diese Komponenten werden
immer im Fenster der Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE angezeigt.

OBERFLACHENELEMENT EIN- ODER AUSBLENDEN

Wahlen Sie im Menii ,Fenster” den Meniibefehl fiir das Element, das Sie ein- bzw.
ausblenden wollen.

Ein Element, das angezeigt wird, ist im Menii ,,Fenster mit einem Hikchen markiert.

ELEMENT AN ANDERE POSITION VERSCHIEBEN

Klicken Sie auf den Ziehpunkt (die drei vertikalen Linien) links auf der Titelleiste
eines Elements (Anwendung Command WorkStation) oder klicken Sie auf die Titel-
leiste eines Elements (Anwendung Command WorkStation LE) und verschieben Sie
das zugehorige Fenster an die gewiinschte neue Position.

Elemente, die nicht fixiert (angedockt) sind, werden iiber andere Elemente gelegt und
mit dem Rahmen eines Standardfensters angezeigt. Sie konnen die leere Titelleiste
eines solchen Fensters ziehen, um das betreffende Element an eine andere Position zu
verschieben. Durch Klicken auf die seitlichen Fensterbegrenzungen kénnen Sie die
Grofle des Fensters dndern. Wenn Sie auf das Schliefifeld eines solchen Fensters
klicken, wird das betreffende Element ausgeblendet.

Hinwers: Solange das Fenster , Auftrige” an einer bestimmten Position fixiert ist,
konnen Sie die Hohe des Fensters variieren, indem Sie auf die obere Fensterbegrenzung
klicken und sie nach oben oder unten zichen.

OBERFLACHENELEMENT FIXIEREN ODER FIXIERUNG LOSEN

Doppelklicken Sie auf das Ziehfeld in der Titelleiste eines Elements.
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AKTUELLES AUSSEHEN ALS LAYOUT IN DER ANWENDUNG COMMAND
WORKSTATION SPEICHERN*

1.

2.

Wabhlen Sie , Layout speichern” im Menii , Fenster”,

Wabhlen Sie im nachfolgenden Dialogfenster die Layoutvorlage, die Sie aktualisieren
wollen. Sie kdnnen bei Bedarf die Vorlage auch umbenennen.

Klicken Sie auf ,,0K”, um das neue Layout zu speichern.

Meniibefehle

Mit den Meniibefehlen der Anwendung Command WorkStation oder Command
WorkStation LE kénnen Sie eine Vielzahl von Funktionen ausfiithren. Der Zugriff
auf die Meniibefehle der Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE erfolgt iiber die Meniileiste oben. Wenn Sie einen oder mehrere
Auftrige markieren, konnen Sie Meniibefehle auch im Kontextmenii wihlen.
Auflerdem haben Sie die Moglichkeit, bestimmte Meniibefehle durch Klicken auf

eine Aktionstaste auszufiihren (siche Seite 2-11).

Meniileiste

Die Meniileiste umfasst Befehle fiir die Anwendung Command WorkStation bzw.
Command WorkStation LE. Ein Meniibefehl, der im jeweiligen Kontext nicht
verfligbar ist, wird abgeblendet. Wenn Sie einen Meniibefehl wihlen, der mit einem
Hikchen versehen ist, wird er deaktiviert.

Die Meniileiste ist ein fester Bestandteil der Anwendung Command WorkStation, der
weder ausgeblendet noch an eine andere Position verschoben werden kann.

Hinweis: In der folgenden Tabelle werden Befehle oder Meniis, die nur fiir die
Anwendung Command WorkStation verfiigbar sind, mit einem Stern (*) gekenn-
zeichnet. Befehle oder Meniis, die ausschlieflich fiir die Anwendung Command
WorkStation LE verfiigbar sind, werden mit einem Kreuz (1) gekennzeichnet.
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Menii Befehl Befehl im Untermenii | Beschreibung

CWS LEt | Uber CWS LE...¥ Hiermit zeigen Sie Informationen iiber die aktuelle Version
der Anwendung Command WorkStation LE an.

Einstellungen...T Hiermit kénnen Sie die Voreinstellungen fiir die Anwen-
dung Command Workstation LE dndern.

Dienstef Die Befehle fiir dieses Untermenii sind in der Anwendung
Command WorkStation LE deaktiviert.

CWS LE Hiermit kénnen Sie das Fenster der Anwendung Command

ausblendent WorkStation LE verkleinern und ausblenden. Die Anwen-
dung wird im Hintergrund fortgefiihrt.

Andere Hiermit kénnen Sie die Fenster aller Anwendungen verklei-

ausblendent nern und ausblenden, die zu diesem Zeitpunke neben der
Anwendung Command WorkStation LE ausgefiihrt werden.
Die ausgeblendeten Anwendungen werden im Hintergrund
fortgefiihre.

Alle einblendent Mit diesem Befehl werden die Fenster aller derzeit ausge-
fiihrten Anwendungen vergréfiert und im Vordergrund
angezeigt.

CWS LE beendent Hiermit beenden Sie die Anwendung Command
WorkStation LE.

Datei Importieren Auftrag Hiermit importieren Sie eine Auftragsdatei fiir die direkte
Verbindung, die Warteschlange ,,Halten® oder die Warte-
schlange ,Drucken® des Fiery EX2101 Servers.

Archivierter Auftrag Hiermit importieren Sie eine archivierte Auftragsdatei in die

Warteschlange ,,Halten“ des Fiery EX2101 Servers.
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Menii

Befehl

Befehl im Untermenii

Beschreibung

Datei
(Forts.)

Exportieren

Aktives Fenster*

Hiermit exportieren Sie den Inhalt des Fensters ,,Aktive
Auftrige” in eine Textdatei, in der Tabulatorzeichen zur
Begrenzung verwendet werden.

[aktueller Inhalt des
Fensters ,,Auftrige“]*

Hiermit exportieren Sie den Inhalt des aktuellen Fensters in
eine Textdatei, in der Tabulatorzeichen zur Begrenzung
verwendet werden.

Auftragslistet

Hiermit exportieren Sie den Inhalt des Fensters ,,Aktive
Auftrige” in eine Textdatei, in der Tabulatorzeichen zur
Begrenzung verwendet werden.

Auftragsprotokoll

Hiermit exportieren Sie den Inhalt der Seite ,,Auftragsproto-
koll“ in eine Textdatei, in der Tabulatorzeichen zur Begren-
zung verwendet werden.

Drucken*

Auftragsprotokoll*

Hiermit drucken Sie das Auftragsprotokoll auf einem

lokalen Ausgabegerit.

Aktives Fenster*

Hiermit drucken Sie den Inhalt des aktuellen Fensters auf
einem lokalen Ausgabegerit.

Beenden*

Hiermit schliefen Sie das Hauptfenster der Anwendung
Command WorkStation.

Schlieflent

Hiermit schlieen Sie das Hauptfenster der Anwendung
Command WorkStation LE.

Bearbeiten

Suchen

Hiermit kénnen Sie auf ausgewihlten Fiery EX2101 Servern
eine Suche nach Auftrigen starten und die Suchkriterien
dafiir eingeben.

Voreinstellungen*

Hiermit kénnen Sie die Voreinstellungen fiir die Anwen-
dung Command WorkStation dndern.

Riickgingig,
Ausschneiden,
Kopieren,
Einfiigent

Hiermit wenden Sie die jeweilige Aktion auf das ausgewihlte
Objekt an. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der

Mac OS Online-Hilfe.
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Menii

Befehl

Befehl im Untermenii

Beschreibung

Aktionen

Drucken

Hiermit drucken Sie den Auftrag, den Sie im Fenster ,,Aktive
Auftrige” oder auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige® oder
LArchiv® markiert haben.

Léschen

Hiermit lschen Sie den Auftrag, den Sie im Fenster
»Aktive Auftrige” oder auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige*,
,FreeForm® oder ,,Archiv® markiert haben.

Auftrige konnen nicht geldscht werden, solange sie gespoolt
oder verarbeitet werden oder auf ihre Druckausgabe warten.

Duplizieren

Hiermit duplizieren Sie den angehaltenen Auftrag, den Sie
im Fenster ,Aktive Auftrige® markiert haben.

Umbenennen

Hiermit kénnen Sie einen angehaltenen Auftrag im Fenster
»Aktive Auftrige bzw. einen Auftrag umbenennen, den Sie
auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige” oder ,,Archiv markiert
haben.

Halten

Hiermit halten Sie einen Auftrag im Fenster ,,Aktive
Auftrige” an, der auf seine RIP-Verarbeitung wartet, oder
einen Auftrag, den Sie auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige”
oder ,Archiv markiert haben. Der Auftrag wird in den
Status ,,Gespoolt/angehalten® bzw. ,, Verarbeitet/angehalten®
versetzt und entsprechend farblich markiert.

Verarbeiten und
halten

Hiermit verarbeiten Sie den Auftrag, den Sie im Fenster
»Aktive Auftrige oder auf der Seite ,Gedruckte Auftrige®
oder ,,Archiv® markiert haben, um danach die Kopie des
Auftrags anzuhalten. Der kopierte Auftrag wird in den
Status ,,Verarbeitet/angehalten® versetzt und entsprechend
farblich markiert.

Drucken und
halten

Hiermit drucken Sie den Auftrag, den Sie im Fenster , Aktive
Auftrige” oder auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige® oder
»Archiv markiert haben, und halten die Kopie eines Auftrags
an. Der kopierte Auftrag wird in den Status ,, Verarbeitet/
angehalten versetzt und entsprechend farblich markiert.

Rasterdaten
entfernen

Hiermit lschen Sie die Rasterdaten eines Auftrags mit
dem Status ,, Verarbeitet/angehalten® im Fenster ,, Aktive
Auftrige” oder eines Auftrags, den Sie auf der Seite
»Gedruckte Auftrige” oder ,Archiv® markiert haben; die
urspriinglichen PostScript-Daten bleiben intakt und
erhalten.
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Menii

Befehl

Befehl im Untermenii

Beschreibung

Aktionen
(Forts.)

Eigenschaften

Hiermit kénnen Sie die Druckoptionseinstellungen eines
Auftrags anzeigen und ggf. indern, den Sie im Fenster
»Aktive Auftrige oder auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige®
markiert haben. Fiir einen Auftrag auf der Seite ,,FreeForm*
oder ,Archiv kénnen Sie die Eigenschaften nur anzeigen
(nicht dndern).

Vorschau

Hiermit 6ffnen Sie den ausgewihlten Auftrag in einem
Vorschaufenster. In der Vorschau kénnen Sie Auftriige im
Fenster ,,Aktive Auftrige” mit dem Status ,,Angehalten
sowie Auftrige anzeigen, die Sie auf der Seite ,,Gedruckte
Aufirige, ,FreeForm“ oder ,,Archiv® markiert haben.

Archivieren

Hiermit archivieren Sie einen angehaltenen Auftrag im
Fenster ,,Aktive Auftrige; der Auftrag wird auf die Seite
JArchiv verschoben.

Senden an*

Hiermit transferieren Sie einen angehaltenen Auftrag im
Fenster ,,Aktive Auftrige” auf einen anderen verbundenen
Fiery EX2101.

RIP-Verarbeitung

Hiermit brechen Sie die RIP-Verarbeitung des ausgewihlten

abbrechen Auftrags im Fenster ,Aktive Auftrige® ab. Dieser Befehl wird
nur fiir Auftrige mit dem Status ,,Verarbeiten® unterstiiczt.
Druckausgabe/ Hiermit brechen Sie die Druckausgabe des ausgewihlten
Drucken abbrechen Auftrags im Fenster ,Aktive Auftrige® ab. Dieser Befehl wird
nur fiir Auftrige mit dem Status ,Drucken® unterstiitzt.
Ausschieflen* Hiermit starten Sie die Ausschief{funktionalitit fiir einen
angehaltenen Auftrag im Fenster , Aktive Auftrige®.
Griffregister Hiermit fiigen Sie Griffregister in einen gespoolten/angehal-
einfiigen* tenen Auftrag ein, den Sie im Fenster ,,Aktive Auftrige”
markiert haben.
Gemischte Hiermit kénnen Sie unterschiedliche Medientypen fiir
Medien* verschiedene Seitenbereiche im ausgewihlten gespoolten/

angehaltenen Auftrag verwenden.
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Menii Befehl Befehl im Untermenii | Beschreibung
Server Anmelden/ Hiermit kénnen Sie sich beim Fiery EX2101 an- und
Abmelden abmelden, Fiery EX2101 Server zur Liste hinzufiigen oder
Eintrige aus der Liste 16schen.
Setup* Hiermit zeigen Sie die Setup-Optionen fiir den Fiery
EX2101 an.
Schriften- Hiermit kénnen Sie Zeichensitze (Schriften) auf den Fiery
verwaltung/ EX2101 laden. Zeichensitze, die auf den Fiery EX2101
Zeichensitze geladen wurden, kénnen jederzeit geldscht werden.
verwalten
Griffregister Hiermit kénnen Sie als Administrator des Fiery EX2101
einrichten* Vorlagen oder Schablonen fiir Druckausgaben auf Griff-
registermedien einrichten.
Papierfach- Hiermit kénnen Sie die Position des Druckbilds auf einer
ausrichtung* Seite anpassen, um Fehler bei der Ausrichtung im Papierfach
zu kompensieren.
Druckgruppen* Hiermit konnen Sie als Administrator fiir den Fiery EX2101

Druckgruppen und die zugehsrigen Kennwdrter einrichten.
Weitere Informationen iiber Druckgruppen und das Drucken
mit Druckgruppen oder Druckkonten finden Sie im
Konfigurationshandbuch.

Auftrige neu
ordnen*

Mit diesem Befehl kénnen Sie die Prioritit der Auftrige
dndern, die auf ihre RIP-Verarbeitung oder Druckausgabe

warten.

Server neu starten

Hiermit kénnen Sie den Fiery EX2101 neu starten, ohne
dass die Festplatte des Fiery EX2101 ausgeschaltet wird.
Dieser Meniibefehl steht Thnen nur bei der Anmeldung als
Administrator zur Verfiigung.

HINWEIS: Nach dem Neustart des Fiery EX2101 miissen
Sie sich méglicherweise neu bei diesem Fiery EX2101
anmelden, um die Verbindung wieder herzustellen.
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Menii Befehl Befehl im Untermenii | Beschreibung
Server Server neu booten Hiermit kénnen Sie den Fiery EX2101 neu starten, nach-
(Forts.) dem die Festplatte des Fiery EX2101 ausgeschaltet wurde.

Dieser Meniibefehl steht Thnen nur bei der Anmeldung als
Administrator zur Verfiigung.

HINWEIS: Nach dem Neustart des Fiery EX2101 miissen
Sie sich méglicherweise neu bei diesem Fiery EX2101
anmelden, um die Verbindung wieder herzustellen.

Auftragsprotokoll*

Exportieren*

Hiermit exportieren Sie den Inhalt der Seite ,,Auftrags-
protokoll“ in eine Textdatei, in der Tabulatorzeichen zur
Begrenzung verwendet werden.

Exportieren und
16schen*

Hiermit exportieren Sie den Inhalt der Seite ,,Auftrags-
protokoll® in eine Textdatei, in der Tabulatorzeichen zur

Begrenzung verwendet werden, und 16schen ihn vom Fiery
EX2101.

Auftragsprotokoll
16schent

Hiermit lschen Sie den Inhalt des Auftragsprotokolls fiir
den Fiery EX2101.

Daten loschen/
Serverdaten loschen

Als Administrator kénnen Sie mit dieser Option die
folgenden Dateitypen vom aktuell ausgewihlten Server
18schen: Angehaltene Auftriige, Aktive Auftrige, Gedruckte
Auftrige, intern auf dem Server archivierte Auftrige, im
Netzwerk archivierte Auftriige, FreeForm Master-Dateien,
Auftragsprotokoll und Scanauftrige.

Seiten drucken

Hiermit kénnen Sie die folgenden Informationsseiten
drucken:

e DPS-Testseite

¢ PCL-Testseite

* Konfigurationsseite

* Auftragsprotokoll

e PS-Zeichensitze

¢ PCL-Zeichensatzliste

¢ E-Mail-Protokoll
Dariiber hinaus kénnen Sie mit der Anwendung Command
WorkStation die folgenden Informationsseiten fiir den Fiery
EX2101 auf dem lokalen Drucker drucken:

* Archivierungsprotokoll

* Warteschlangen
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Menii

Befehl

Befehl im Untermenii

Beschreibung

Server

(Forts.)

Drucken/
Druckausgabe
unterbrechen

Hiermit unterbrechen Sie den Druckbetrieb des Fiery
EX2101.

Drucken/
Druckausgabe

fortsetzen

Hiermit setzen Sie den Druckbetrieb des Fiery EX2101 fort.

Fenster

Layout*

Standard*

Hiermit zeigen Sie die folgenden Elemente der Anwendung
Command WorkStation an:

¢ Meniileiste

* Infozeile ,Auftragsstatus®

¢ Aktionstasten

¢ Fenster ,Aktive Auftrige”

¢ Fenster ,Auftrige”

* Bereich , Aktivitit“ (Darstellungsmodus ,Einzelner

Server)

Stil 1*

Hiermit zeigen Sie die folgenden Elemente der Anwendung
Command WorkStation an:

¢ Meniileiste

¢ Infozeile ,Auftragsstatus®

¢ Aktionstasten

¢ Fenster ,Aktive Auftrige”

Stil 2*

Hiermit zeigen Sie die folgenden Elemente der Anwendung
Command WorkStation an:

¢ Meniileiste

* Infozeile ,Auftragsstatus®

¢ Aktionstasten

¢ Fenster ,Aktive Auftrige”

* Bereich ,Aktivitit* (Darstellungsmodus ,,Alle Server®)

Eigener Stil 1,
Eigener Stil 2 und
Eigener Stil 3*

Hiermit zeigen Sie die Oberfliche der Anwendung Command
WorkStation in einer Weise an, die Sie selbst festgelegt und
mit dem Meniibefehl ,Layout speichern® gespeichert haben.

Layout speichern*

Hiermit kénnen Sie das aktuelle Aussehen der Anwendung
Command WorkStation als eigenes Layout speichern.
Gespeicherte Layouts werden als Befehle im Untermenii
,Fenster > Layout” angeboten. Sie kénnen maximal drei
eigene Layouts speichern.
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Menii Befehl Befehl im Untermenii | Beschreibung
Fenster Fenster ,Auftrige“/ Hiermit blenden Sie das Fenster ,,Auftrige“ ein und aus. Ist
(Forts.) Auftragsfenster der Meniibefehl mit einem Hikchen versehen, so bedeutet
dies, dass das Fenster , Auftrige” angezeigt wird.
Aktivititen- Hiermit blenden Sie den Bereich ,,Aktivitit“ ein und aus. Ist
tiberwachung der Meniibefehl mit einem Hikchen versehen, so bedeutet
dies, dass der Bereich , Aktivitit“ angezeigt wird.
Aktionstasten* Hiermit blenden Sie die Aktionstasten ein und aus. Ist der
Meniibefehl mit einem Hikchen versehen, so bedeutet dies,
dass die Aktionstasten angezeigt werden.
Hilfe zu Hiermit blenden Sie die Infozeile ,Auftragsstatus® ein und
Auftragsstatus* aus. Ist der Meniibefehl mit einem Hikchen versehen, so
bedeutet dies, dass die Infoleiste angezeigt wird.
Kachelvorschau- Hiermit kénnen Sie aktive Vorschaufenster in gekachelter
fenstert Anordnung angezeigt, so dass die Fenster gleichzeitig
sichtbar sind.
Vorschaufenster Hiermit kénnen Sie die aktiven Vorschaufenster kaskadie-
kaskadierend rend anzeigen, so dass die Fenster iibereinander angeordnet
anzeigent werden und nur die Titelleisten sichtbar bleiben.
Vorschau Hiermit aktivieren Sie das offene Vorschaufenster fiir den
<Aufiragsname>* benannten Auftrag. Fiir jedes gedffnete Vorschaufenster wird
der entsprechende Meniibefehl automatisch generiert.
<Auftragsname>t Hiermit aktivieren Sie das offene Vorschaufenster fiir den
benannten Auftrag. Fiir jedes gedffnete Vorschaufenster wird
der entsprechende Meniibefehl automatisch generiert.
Weitere Hiermit 6ffnen Sie ein Dialogfenster mit einer Liste der
Vorschaufenster* offenen Vorschaufenster. Darin kénnen Sie veranlassen, dass
Vorschaufenster aktiviert, geschlossen oder auf Symbolgréfie
verkleinert werden bzw. dass die Vorschaufenster kaskadie-
rend angezeigt werden sollen.
Hilfe* Info iiber Anwen- Hiermit zeigen Sie Informationen iiber die aktuelle Version

dung Command

WorkStation*

der Anwendung Command WorkStation an.
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Kontextmeniis

Wenn Sie im Fenster ,,Aktive Auftrige” oder ,,Auftrige” einen oder mehrere Auftrige
markieren, kénnen Sie ein Kontextmenii einblenden, das nur Befehle umfasst, die fiir
die markierten Auftrige relevant sind.

KONTEXTMENU ANZEIGEN

1. Markieren Sie im Fenster , Aktive Auftrige” oder , Auftrige” einen oder mehrere
Auftrage.

Die Anleitung fiir das Markieren eines Auftrags finden Sie auf Seite 3-7.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste (Anwendung Command WorkStation) bzw. bei
gedriickter Taste Strg (Command WorkStation LE) auf den ausgewdhlten Auftrag.
Wenn Sie mehrere Auftrige markiert haben, kénnen Sie mit der rechten Maustaste
bzw. bei gedriickter Taste Strg auf einen dieser Auftrige klicken.

3. Wahlen Sie den gewiinschten Befehl im Kontextmenii.
Administrative Funktionen
Im Folgenden werden administrative Aufgaben beschrieben, deren Ausfiihrung erfor-
derlich ist, bevor Sie die Arbeit mit der Anwendung Command WorkStation oder
Command WorkStation LE beginnen kénnen.
Verbindungsaufbau zum Fiery EX2101
Sie kénnen in der Anwendung Command WorkStation Verbindungen zu mehreren
Fiery EX2101 Servern herstellen. In der Anwendung Command WorkStation LE
kénnen Sie nur zu jeweils einem Fiery EX2101 eine Verbindung herstellen.

VERBINDUNG ZUM FIERY EX2101 HERSTELLEN

1. Wabhlen Sie ,Anmelden/Abmelden” im Menii ,Server”.
Die Serverliste wird angezeigt.

2. Wabhlen Sie den Fiery EX2101 in der Liste der Fiery EX2101 Server, zu denen Sie

bereits eine Verbindung hergestellt haben.
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In der Serverliste werden die Fiery EX2101 Server aufgelistet, die Sie mit der Anwen-
dung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE iiberwachen und
verwalten konnen. Sie kénnen der Liste der iiberwachten Fiery EX2101 weitere Fiery

EX2101 Server hinzufiigen und Servereintrige aus der Liste loschen.

4. Serveranmeldung x|

AERQ (10.11.254.25)

Option ,Anmelden”.

Name
@ T2K (192.0.0,67)

Entemen | [ Hireuilgen. |

Anwendung Command WorkStation

(@

| Name

= T2X (192.0.0.67)

Option ,Anmelden”.

AERO (10.11.254.25
‘ . ( )

1] ( rinzutigen )

(ootiosen )

Anwendung Command WorkStation LE

In jeder Zeile der Serverliste wird der Name eines Fiery EX2101, der Name des
Kopierers, der mit dem Fiery EX2101 verbunden ist, und das Symbol ,,Anmelden®
(Schliisselsymbol) angezeigt.
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3.

Klicken Sie auf das Symbol ,Anmelden” des Fiery EX2101, zu dem Sie die Verbindung
herstellen wollen.

Klicken Sie bei der Anwendung Command WorkStation auf ,Administrator”, , Operator”
oder ,,Gast” und geben Sie das entsprechende Kennwort ein. Geben Sie bei der Anwen-
dung Command WorkStation LE zunachst Ihr Kennwort ein und klicken Sie dann auf
~Administrator”, ,Operator” oder , Gast".

Anmelden : AERD | x|

Administrator

=l —

g Operator
ﬂ. Gast

Anwendung Command WorkStation

8 Login...
| Adwinistator
| Operatar
g cant

=

Anwendung Command WorkStation LE
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Drucken von serverspezifischen Informationsseiten
des Fiery EX2101

Mit dem Befehl ,Seiten drucken® kénnen Sie Informationen iiber den Fiery EX2101
drucken. Diese Seiten sind als Referenz fiir die Konfiguration (Setup) und die Fehler-
analyse des Fiery EX2101 konzipiert.

INFORMATIONSSEITEN DES FIERY EX2101 DRUCKEN

1.

2.

Wabhlen Sie im Fenster ,, Aktive Auftrdge” den Fiery EX2101, fiir den Sie server-
spezifische Seiten drucken wollen.

Hinwels: Damit Sie Informationsseiten drucken kénnen, miissen Sie am Fiery
EX2101 als Administrator angemeldet sein.
Waibhlen Sie ,,Seiten drucken” im Menii ,Server”.

Im Dialogfenster ,Seiten drucken® werden nun die speziellen Informationsseiten
aufgelistet, die Sie drucken kénnen.

Hinwers: Die Optionen des lokalen Druckers sind nur in der Anwendung Command
WorkStation verfiigbar.

Seiten drucken - AERO

Drucker

* Gerver

" Lokaler Drucker

Seiten

[ Konfiguration
[Jmuftragsprotokall
[IPs-Zeichensétre
[JPCL-Zeichensétze
[ IPS-Testseite
[PCL-Testsete

Seiten drucken - AERO

i~ Drucker

"~ Server
* Lokaler Diucker

Seiten

[ J&rchivierungsprotokaol
[ Tarteschlangen

[JE-Mail-Pratokoll
Druckern | Abbrechen Druckern | Abbrechen
Serveroptionen Optionen des lokalen Druckers
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3. Geben Sie in der Anwendung Command WorkStation im Bereich ,Drucker” an, wo die
Seiten ausgegeben werden sollen.

Server: Die Seiten werden auf dem Fiery EX2101 gedrucke.

Lokaler Drucker: Die Seiten kénnen auf jedem mit Threm Windows-Computer verbun-
denen Drucker ausgegeben werden; diese Option wird allerdings nur fiir das Archivie-
rungsprotokoll und die Auftragsliste unterstiiezt.

4. Geben Sie im Bereich ,Seiten” die Seiten an, die Sie drucken wollen.
Jede dieser Seiten enthilt spezifische Informationen iiber den Fiery EX2101.
Sie kénnen mit dem Fiery EX2101 die folgenden Informationsseiten drucken:

PS-/PCL-Testseite: Mit der Testseite kdnnen Sie iiberpriifen, ob der Fiery EX2101
korrekt mit dem Kopierer verbunden ist. Sie enthilt auch Graustufenmuster zur Fehler-
behebung am Kopierer oder am Fiery EX2101. Die Testseite enthilt u. a. folgende
Angaben: Servername und Druckermodell sowie Zeitpunkt der Druckausgabe.

Konfiguration: Diese Seite enthilt Angaben zur aktuellen Konfiguration des Fiery
EX2101 und des Kopierers. Diese Liste enthilt Angaben zur Hard- und Software des
Fiery EX2101, die aktuellen Einstellungen aller Setup-Optionen sowie die Netzwerk-
adressen des Fiery EX2101.

Auftragsprotokoll: Hiermit drucken Sie ein Protokoll der letzten 55 Auftrige. Weitere
Informationen iiber die Informationen im Auftragsprotokoll finden Sie im Abschnitt
SAuftragsprotokoll auf Seite 3-33.

PS-Zeichensatze: Mit diesem Befehl wird die Liste der PostScript-Zeichensitze
gedrucke, die auf der Festplatte des Fiery EX2101 installiert sind.

PCL-Zeichensdtze: Mit diesem Befehl wird die Liste der PCL-Zeichensitze gedrucke,
die auf der Fiery EX2101 Festplatte installiert sind.

E-Mail-Protokoll: Hiermit drucken Sie ein Protokoll mit Statusangaben fiir die letzten
55 E-Mail-Druckvorginge. Diese Informationen kénnen fiir Netzwerkadministratoren
wichtig sein. Der Bericht erfasst Druck- und Scanvorginge tiber die E-Mail-Druck-
funktion, die Uberwachung des Adressbuchs und allgemeine Ubertragungen. Damit
Sie das E-Mail-Protokoll drucken kénnen, miissen Sie im Setup-Programm die E-Mail-
Druckfunktionalitit aktivieren. Weitere Hinweise finden Sie im Konfigurations-

handbuch.

Wenn Sie in der Anwendung Command WorkStation die Option , Lokaler Drucker®
wihlen, kénnen Sie die folgenden Seiten drucken:
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Archivierungsprotokoll: Mit diesem Befehl wird die Liste aller Auftrige gedrucke, die
auf der Seite ,,Archiv® angezeigt werden.

Warteschlangen: Mit diesem Befehl wird die Liste aller Auftriige gedrucke, die im
Fenster ,Aktive Auftrige® angezeigt werden.
Klicken Sie auf , Drucken”,

Informationsseiten des Fiery EX2101, die mit dem Befehl ,,Seiten drucken® gedrucke
wurden, werden im Fiery EX2101 Auftragsprotokoll auch dann mit dem Anwender-
namen ,,Operator angezeigt, wenn Sie sich als Administrator angemeldet haben.

Festlegen der Voreinstellungen

Im Dialogfenster ,,Voreinstellungen® kénnen Sie die Anwendungseinstellungen
vornehmen.

VOREINSTELLUNGEN FUR ANWENDUNG COMMAND WORKSTATION FESTLEGEN*

1.

Wabhlen Sie ,Voreinstellungen” im Menii , Bearbeiten”.

Darauthin wird das Dialogfenster ,, Voreinstellungen® angezeigt.

Yoreinstellungen il
- &llgemein

W Brimation aktiviereri

¥ Autom. &nmeldung W Direkthilte aktivieren

Temporarer Plad IE'\DDKLIME"1\Heah\LDKALE"1\TEmp Durchsuchen...l

~Ausschiefien

Mabeinheit Im

Pfad fiir Schablonen IC:\Plogramme\F\ery\CommandWorkSlati Durchsuchen.

—Suchen
Ffad fir Schablonen | Durchsuchen.

—&uftragsprotokoll
D atensatzlimit (Min. 500, kax. 99939); 500

Exportdateiformat;

{* Kommagetrennt
" Tahulatorgetrennt

0k | Abbrechen |

Legen Sie die gewiinschten Voreinstellungen fest und klicken Sie auf ,0K”, um sie zu
speichern.
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Sie kénnen die folgenden Voreinstellungen festlegen:

Animation aktivieren: Hiermit erméglichen Sie die Anzeige animierter Grafiken und
Bildelemente im Bereich , Aktivitdt” fiir den Darstellungsmodus , Einzelner Server®
(siche Seite 2-9).

Autom. Anmeldung: Hiermit weisen Sie die Anwendung Command WorkStation an,
fiir jeden Server die Zugriffsebene und das Kennwort, die zuletzt fiir die Anmeldung
an diesem Fiery EX2101 verwendet wurden, sitzungsiibergreifend zu speichern. Wenn
Sie sich bei einem Fiery EX2101 anmelden, iibernimmt die Anwendung Command
WorkStation automatisch die Zugriffsebene und das Kennwort in die Felder des
Fensters ,,Serveranmeldung®, die fiir die jeweils letzte Anmeldung verwendet wurden.

Direkthilfe aktivieren: Hiermit ermdoglichen Sie das Einblenden der Direkthilfetexte.
Bei der Direkthilfe handelt es sich um kontextbezogene Kurzinformationen, die einge-
blendet werden, wenn Sie den Mauszeiger iiber eine Taste oder Option der Anwendung
Command WorkStation bewegen.

Temporarer Pfad: Hiermit geben Sie den Ordner an, in dem die Anwendung Command
WorkStation temporire Kopien der Auftragsdateien speichern soll, die Sie bearbeiten
oder dndern. Klicken Sie auf ,Durchsuchen® und wihlen Sie ein Verzeichnis, wenn Sie
den vorgegebenen Pfad dndern wollen.

AusschieBen - MaReinheit: Hiermit legen Sie die Mafleinheit fest, in der Attribute
(z.B. die Seitengrofle) im Fenster ,Eigenschaften® und beim Ausschieflen angezeigt
werden sollen.

AusschieBen - Pfad fiir Schablonen: Hiermit geben Sie den Ordner an, in dem wieder-
verwendbare Schablonen fiir das Ausschieffen gespeichert werden sollen. Klicken Sie
auf ,,Durchsuchen und wihlen Sie ein Verzeichnis, wenn Sie den vorgegebenen Pfad

dndern wollen.

Suchen - Pfad fiir Schablonen: Hiermit geben Sie den Ordner an, in dem wieder-
verwendbare Schablonen fiir Suchliufe gespeichert werden sollen. Klicken Sie auf
»=Durchsuchen® und wihlen Sie ein Verzeichnis, wenn Sie den vorgegebenen Pfad

indern wollen.
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VOREINSTELLUNGEN FUR ANWENDUNG COMMAND WORKSTA-
TION LE FESTLEGENT

1.

2.

Wabhlen Sie ,Einstellungen” im Menii ,,CWS LE“.

Daraufhin wird das Dialogfenster ,, Voreinstellungen® angezeigt.

80C Voreinstellungen

8 Fenster ‘Importoptionen’ anzeigen

B Metrische Malle verwenden

g Animationen einblenden

( roorecren ) (R

Legen Sie die gewiinschten Voreinstellungen fest und klicken Sie auf ,0K”, um sie zu
speichern.

Sie kénnen die folgenden Voreinstellungen festlegen:

Fenster ,Importoptionen” anzeigen: Diese Voreinstellung bewirkt die Anzeige eines
Dialogfensters, in dem Sie fiir jeden in die Anwendung Command WorkStation LE
importierten Auftrag die Zielverbindung (Warteschlange ,,Halten“ oder ,,Drucken®)
festlegen konnen.

Einheit: Hiermit kénnen Sie die Mafeinheit festlegen, die die Anwendung Command
WorkStation LE fiir das Anzeigen von Werten verwendet, die Sie manuell in das
Dialogfenster ,Auftragseigenschaften” eingeben.

Animationen einblenden: Bei Aktivierung dieser Voreinstellung werden im Bereich
LAktivitit“ animierte Grafiken angezeigt (siche Seite 2-8).
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Papierfachausrichtung*

Mit der Funktion der Anwendung Command WorkStation fiir die Papierfachausrich-
tung konnen Sie die Ausrichtung von Text und Bildern auf der Seite so justieren, dass
sie korrekt auf dem Druckbogen bzw. beim Duplexdruck korrekt auf Vorder- und
Riickseite des Druckbogens ausgerichtet sind.

Sie kénnen die Papierfachausrichtung auch iiber das Menii ,,Funktionen® im Bedien-
feld des Fiery EX2101 vornehmen.

Hinweis:  Fiir die Papierfachausrichtung miissen Sie sich als Administrator am Fiery
EX2101 anmelden.

TEXT UND BILDER AUSRICHTEN*

1.

2.

Wahlen Sie im Fenster ,Aktive Auftrage” der Anwendung Command WorkStation den
verbundenen Fiery EX2101, fiir den Sie die Papierfachausrichtung durchfiihren wollen.

Falls das Fenster ,,Aktive Auftrige® ausgeblendet ist, kénnen Sie es tiber das Menii
,Fenster” wieder einblenden.
Wabhlen Sie ,Papierfachausrichtung” im Menii ,Server”.

Im Fenster ,,Papierficher ausrichten® werden darauthin die Optionen fiir diese Funk-
tion angezeigt.

Papierfiacher ausrichten - SERYER-34 7684 5'

1. Papierfacher wahlen

Papierfach Medium

Behdfter 1

= |8,5x11 |

Letzte Ausiichtung:  01.071.1350

Drucken |

V¥ Duplexmadus

3. Ausrichtwerte eingeben

Worderseite 1 Riickszite 2
A B € A E C
lrlf If I;‘ lrlf IE IE Slandardwertel

el

Anwenden | Ausrichtung Uiberpriifen
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7.

10.

11.

Wahlen Sie im Menii ,,Papierfach” das Fach, fiir das die Ausrichtung erfolgen soll.

Wahlen Sie im Menii ,Medium” die GroRe des Papiers, das sich im ausgewdhlten Fach
befindet.

Hinweis: Die Papierfachausrichtung erfolgt gezielt fiir eine bestimmte Kombination
von Fach und Papiergrofle. Wenn Sie z. B. die Ausrichtung fiir ein Fach und die
Papiergrofie ,US Brief* vornehmen, dann aber Papier der Grofle ,,US Lang” in dieses
Fach einlegen, ist die Ausrichtung hinfillig. Sie miissen die Ausrichtung separat fiir
jede Kombination von Fach und Papiergréfie wiederholen.

Aktivieren Sie im Bereich , Ausrichtseite drucken” die Option ,,Duplexmodus”, wenn
Sie die Ausrichtung fiir doppelseitig gedruckte Auftrage vornehmen wollen; fiir den
Simplexdruck muss diese Option deaktiviert sein.

Klicken Sie auf ,Drucken”, damit die Seite fiir die Ausrichtfunktion gedruckt wird.

Befolgen Sie die Anleitungen auf der gedruckten Seite.

Falten Sie die Seite zuniichst horizontal exakt in der Mitte; falten Sie sie auf und falten
Sie sie nun vertikal exakt in der Mitte. Wenn Sie das Blatt nun auffalten, sehen Sie,
dass die Falzlinien an drei Blattkanten eine Skala schneiden. Bestimmen Sie den
Schnittpunke fiir jede dieser drei Skalen.

Geben Sie im Bereich ,Ausrichtwerte eingeben” die Werte der Schnittpunkte fiir die
mit A, B und C gekennzeichneten Skalen fiir die Vorderseite 1 ein. Wenn Sie die
Ausrichtung fiir den Duplexdruck vornehmen wollen, geben Sie zusdtzlich die Werte
fiir die drei Skalen auf der Riickseite 2 ein.

Hinwels: Wenn Sie fiir A und C voneinander abweichende Werte eingeben, wird das
Bild gedreht, was zu unscharfen Bereichen in der Druckausgabe fiihren kann. Geben
Sie, wenn dieser Fehler auftritt, gleiche Werte fiir A und C ein.

Klicken Sie auf ,Anwenden”, nachdem Sie alle Ausrichtwerte eingegeben haben.
Klicken Sie anschlieBend auf , Ausrichtung iiberpriifen”, um eine weitere Ausricht-
seite unter Verwendung der neuen Werte zu drucken.

Wenn Sie Ausrichtwerte entfernen wollen, miissen Sie das jeweilige Fach wahlen und
im Bereich ,Ausrichtwerte eingeben” auf ,Standardwerte” klicken.

Klicken Sie auf ,Fertig”.
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Verwalten der Zeichensatze auf dem Fiery EX2101

Der Fiery EX2101 verfiigt iiber eine grofle Zahl integrierter Druckerzeichensitze.
Diesen Zeichensatzbestand kdnnen Sie erweitern, indem Sie mit dem Befehl
»ochriftenverwaltung® in der Anwendung Command WorkStation bzw. mit dem
Befehl ,,Zeichensitze verwalten® in der Anwendung Command WorkStation LE
zusitzliche Zeichensitze (Schriften) auf den Fiery EX2101 laden. Anwender im
Netzwerk kénnen mithilfe von Fiery Downloader™ ebenfalls Zeichensitze auf den
Fiery EX2101 laden (siche Druckhandbuch).

HINwers: Fiir das Verwalten von Zeichensitzen miissen Sie sich als Administrator am
Fiery EX2101 anmelden.

Damit Sie (mit der Anwendung Command WorkStation oder mit Fiery Downloader)
Zeichensitze laden kénnen, muss beim Setup die direkte Verbindung freigegeben
werden (siche Konfigurationshandbuch).

Hinwels: Das Laden von TrueType-Schriften ist nicht méglich. TrueType-Schriften
von Windows konnen Sie drucken, wenn Sie sie in Adobe Type 1 Schriften konver-

tieren. Offnen Sie dazu im Adobe PS-Druckertreiber die Registerkarte ,,Schriftarten®
und bearbeiten Sie die Tabelle fiir die Schriftartersetzung.

Mit dem Befehl ,Seiten drucken® kénnen Sie eine Liste der Zeichensitze drucken, die
auf dem Fiery EX2101 installiert sind (siche Seite 2-27).

ZEICHENSATZE VERWALTEN

1. Wabhlen Sie in der Anwendung Command WorkStation im Fenster , Aktive Auftrige”
den verbundenen Fiery EX2101, dessen Zeichensdtze Sie verwalten wollen.

Falls das Fenster ,,Aktive Auftrige” ausgeblendet ist, kénnen Sie es tiber das Menii
,Fenster” wieder einblenden.

HINwels: Fiir das Verwalten von Zeichensitzen miissen Sie sich als Administrator am
Fiery EX2101 anmelden.
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2.

Wabhlen Sie , Schriftenverwaltung” bzw. ,Zeichensitze verwalten” im Menii ,Server”,

Zeichensitze auf Server

|

Geschiitzte Zeichensitze.

Heruntergeladene Zeichensitze.

AvantGarde-Demi
Avantl arde-Nemillblinge

Mame ‘
é Helvetica-Oblique ;I Aktualisieren |
5 Symhbol
S Timez-Bold Hinzufiigen... I|
5y Timez-Bolditalic
5y Timez-talic J Lizchen I|
5 Timez-Roman
AvantGarde-Book Drucken... |
AvantGarde-BookOblique

Klicken Sie hier, um die Zeichensatzliste
zu aktualisieren.

Klicken Sie hier, um Zeichensédtze zu laden.

Klicken Sie hier, um Zeichensdtze zu loschen.

| |

Anwendung Command WorkStation

Klicken Sie hier, um die Zeichensatzliste
zu drucken.

Klicken Sie hier, um die
Zeichensatzliste zu drucken.

eoe Zeichensatzliste
Liste drucken
Typ | Gespent | Name |
Ja AdobeSanshMM

PS Ja AdabeSerfMM i

PS Ja AlbertusMT

PS Ja AlbartushT-takic

PS Ja AlbartusMT Light

PS Ja AntiqueCiive-Bold

PS Ja AntiquaOiive-Campact

PS Ja AntiqueOiive-ltalic

PS Ja AntiqueOiive-Raman

PS Ja Apple-Chancery

PS Ja Arial Bald italicMT

PS Ja Arial BokdMT

PS Ja ArialtafichT

PS Ja AdaIMT

PS Ja AvantGarde-Boak

PS Ja AvantGarde-BookObliqua -

PS Ja AvantGarde-Demi [+

PS Ja AvantGarde-DemiOblique hd
A

Anwendung Command WorkStation LE

Wahlen Sie zwischen den Optionen ,,PostScript” und ,,PCL”, um die angezeigten
Zeichensatztypen zu bestimmen.

Wenn Sie zusatzliche Zeichensatze auf den Fiery EX2101 laden wollen, klicken Sie auf
~Hinzufiigen”. Fiihren Sie fiir die Anwendung Command WorkStation die Schritte auf
Seite 2-36 aus. Fiihren Sie fiir die Anwendung Command WorkStation LE die Schritte

auf Seite 2-37 aus.
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5. Markieren Sie einen Zeichensatz, den Sie loschen wollen, in der Zeichensatzliste und
klicken Sie auf , Loschen”.

Wenn Sie in der Anwendung Command WorkStation mehrere aufeinander folgende
Zeichensitze markieren wollen, klicken Sie auf den ersten Zeichensatz, driicken Sie die
Umschalttaste und klicken Sie auf den letzten Zeichensatz. Wenn Sie mehrere nicht
unmittelbar aufeinander folgende Zeichensitze auswihlen wollen, miissen Sie beim

Klicken die Taste Strg driicken.

Hinweis: Die residenten Zeichensitze (die zum Lieferumfang des Fiery EX2101
gehoren) sind geschiitzt. Diese Zeichensitze sind in der Liste durch ein Schlosssymbol
gekennzeichnet (Anwendung Command WorkStation) bzw. in der Spalte ,Gesperrt*
mit dem Eintrag ,,Ja“ versehen (Command WorkStation LE); sie kénnen nicht
geldscht werden.

6. Klicken Sie in der Anwendung Command WorkStation auf ,Aktualisieren”, um die
Zeichensatzliste zu aktualisieren.

7. Klicken Sie auf ,Drucken” (Anwendung Command WorkStation) bzw. auf ,Liste
drucken” (Command WorkStation LE), um die Zeichensatzliste zu drucken.

ZEICHENSATZE IN ANWENDUNG COMMAND WORKSTATION HINZUFUGEN*

1. Wabhlen Sie im Fenster ,Dateien herunterladen” den Dateityp der Dateien, die ange-
zeigt werden sollen.

x

Duelle: I Fonts j I_

] &ddabeFr lst 0] arial 0] ARIALME [0l Eookas

0] ANTEUAB 0] arialbd 0] ARISLNI ] BOOKOSE

(0] ANTOUABI 0] arialbi ARIELO 0] BOOKOSE
0] ANTEUA 0] aiah 0] aiblk 0] BOOKOS)
appd3z ] sRIALN BEFRISKY cgadlmoa

7] ARBLI__ 6] sRIALNE @] BranT cgaBmoa
N IR | |
D ateinare: I“cga4Uwoa_lon" Abbrechen
Dateityp: [ &l Dateien 9 =

Herunterzuladende Dateien:

CAWINNT Fontshogad Dwoa.fon

Ertfenen |
[ ptioren.. |
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Mit der Einstellung ,Alle bekannten Formate® werden alle Dateien aufgelistet, die in
einem unterstiitzten Format vorliegen; mit der Einstellung ,,Alle Dateien® werden alle

Dateien aufgelistet.
2. Waibhlen Sie im Menii ,,Quelle” (bzw. ,Suchen in”) den Ordner, in dem sich der oder die
Zeichensatze befinden, die Sie laden wollen.

Der Name der ausgewihlten Datei wird im Feld ,Dateiname® angezeigt.

3. Markieren Sie den Zeichensatz und klicken Sie auf , Hinzufiigen”.
Sie kénnen das Verzeichnis und auch das Laufwerk wechseln, so dass Sie Zeichensitze

von verschiedenen Quellen in einem Arbeitsgang laden kénnen.

Wenn Sie mehrere aufeinander folgende Zeichensitze markieren wollen, klicken Sie
auf den ersten Zeichensatz, driicken Sie die Umschalttaste und klicken Sie auf den
letzten Zeichensatz. Wenn Sie mehrere nicht unmittelbar aufeinander folgende
Dateien auswihlen wollen, miissen Sie beim Klicken die Taste Strg driicken.

Wenn Sie einen Zeichensatz aus der Liste der zu importierenden Dateien entfernen
wollen, markieren Sie ithn und klicken Sie auf ,,Entfernen®.

4. Klicken Sie auf ,,Laden”, nachdem Sie alle gewiinschten Zeichensitze gewdhlt haben.

ZEICHENSATZE IN ANWENDUNG COMMAND WORKSTATION LE HINZUFUGENT

1. Wahlen Sie im Dialogfenster ,0ffnen” den Ordner, in dem sich der oder die Zeichen-
satze befinden, die Sie laden wollen.

Offnen
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Kapitel 3:
Anwendung
Command
WorkStation
und Command
WorkStation LE

3-1 | Starten und Anmelden

In diesem Kapitel wird erldutert, wie Sie mit der Anwendung Command WorkStation
und Command WorkStation LE den Auftragsfluss auf dem Fiery EX2101 iiberwachen
und verwalten kénnen. Wenn Sie sich als Operator am Fiery EX2101 anmelden,
kénnen Sie die auf dem Fiery EX2101 angehaltenen Auftrige sehen und entsprechende
Befehle ausfiihren, um diese Auftriige fiir die RIP-Verarbeitung und/oder die Druck-
ausgabe freizugeben. Auflerdem kénnen Sie die Eigenschaften der Auftrige dndern,
zum Beispiel die Anforderung fiir das variable Drucken mit FreeForm, die Papierein-
stellungen, die Optionen fiir die Endverarbeitung und andere Druckoptionseinstel-
lungen. Nachdem ein Auftrag erfolgreich gedruckt wurde, kénnen Sie ihn in das
Auftragsarchiv verschieben und im Auftragsprotokoll die fiir den Auftrag erfolgten
Aktivititen nachvollziehen.

Hintergrundinformationen iiber den allgemeinen Workflow und das Auftragsmanage-
ment finden Sie in Kapitel 1. Eine Einfiihrung in die grafische Benutzeroberfliche der
Anwendung Command WorkStation und Command WorkStation LE finden Sie in
Kapitel 2.

Hinwels: Die Informationen in diesem Kapitel gelten fiir die Anwendung Command
WorkStation und die Anwendung Command WorkStation LE gleichermaflen. Auf
Abweichungen wird ggf. hingewiesen. Abschnitte, die nur fiir die Anwendung Command
WorkStation gelten, sind durch einen Stern (*) gekennzeichnet. Abschnitte, die sich
ausschliellich auf die Anwendung Command WorkStation LE bezichen, sind durch
ein Kreuz (1) gekennzeichnet. Sind die Fenster der beiden Anwendungen nahezu iden-
tisch, werden Abbildungen der Anwendung Command WorkStation verwendet.

Starten und Anmelden

Damit Sie mit der Anwendung Command WorkStation oder Command WorkStation
LE arbeiten kénnen, miissen Sie sie starten und sich am Fiery EX2101 anmelden.

ANWENDUNG

COMMAND WORKSTATION STARTEN*

Klicken Sie auf der Windows-Taskleiste auf ,Start” und wahlen Sie , Programme >
Fiery” bzw. ,Alle Programme” (nur Windows XP und Windows Server 2003) und danach
~Command WorkStation 4.
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Beim ersten Starten der Anwendung Command WorkStation enthilt das Fenster
»oerveranmeldung® noch keine Eintrige fiir Fiery EX2101 Server. Die Anleitung dazu,
wie Sie der Serverliste einen Fiery EX2101 Servereintrag hinzufiigen, finden Sie im
Softwareinstallationshandbuch.

ANWENDUNG

1.

COMMAND WORKSTATION LE STARTENT

Offnen Sie den Ordner ,Command WorkStation LE”, der sich im Ordner ~Anwendungen :
Fiery” auf der Festplatte Ihres Mac 0S X Computers befindet.

Doppelklicken Sie auf die Datei fiir die Anwendung Command WorkStation LE, um die
Anwendung zu starten.

Beim ersten Starten der Anwendung Command WorkStation LE enthilt das Fenster
»oerverliste noch keine Fiery EX2101 Eintrige. Die Anleitung dazu, wie Sie der
Serverliste einen Fiery EX2101 Servereintrag hinzufiigen, finden Sie im Soffware-
installationshandbuch.

Anmeldung am Fiery EX2101

Damit die Verbindung zu einem Fiery EX2101 in der Serverliste hergestellt wird,
miissen Sie sich an diesem Fiery EX2101 anmelden.

In der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie Verbindungen zu mehreren
Fiery EX2101 Servern zugleich unterhalten. Fiir jede Fiery EX2101 Serververbindung
sind durchschnittlich 4 MB RAM erforderlich. Die maximale Anzahl gleichzeitiger
Fiery EX2101 Serververbindungen ist nur durch die Gréfle des verfiigbaren RAM-
Speichers auf dem System beschrinkt, auf dem die Anwendung Command WorkStation
ausgefiithre wird. Beispiel: Wird auf einem System mit einem 128 MB groffen RAM-
Speicher ausschliefSlich die Anwendung Command WorkStation ausgefiihrt, konnen
Sie gleichzeitig Verbindungen zu etwa 25 Fiery EX2101 Servern unterhalten.

ANMELDUNG AM FIERY EX2101 VORNEHMEN

1.

2.

Wahlen Sie ,Anmelden/Abmelden” im Menii ,Server”

Die Serverliste wird angezeigt.

Klicken Sie auf das Schliisselsymbol des gewiinschten Fiery EX2101.
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Der betreffende Fiery EX2101 muss in der Serverliste angezeigt werden, damit Sie
sich anmelden kénnen. Ein weifes Schliisselsymbol bedeutet, dass bisher noch nie
eine Verbindung von der Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE zu diesem Fiery EX2101 hergestellt wurde.

4. serveranmeldung x|
Mame I
—

@ T2¥ (192.0067)

AERO (1011 254 25)

Schliisselsymbol.

Ertfermen | {Hineufigen..

Anwendung Command WorkStation

Serverliste

| Name

_ | T2X(19200567)

Schliisselsymbol.

‘ . AERO (10.11.254.25)

Hiermit entfernen Sie einen
ausgewdhlten Server.

| (Fnasfigen )

(oot 3

Anwendung Command WorkStation LE
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Besteht die Verbindung zu einem Fiery EX2101 bereits, kdnnen Sie an der Farbe des
Schliissels die Zugriffsebene erkennen, mit der die Anmeldung erfolgte:

* Lila = Anmeldung als Administrator
* Orange = Anmeldung als Operator
* Tiirkis = Anmeldung als Gast

Darauthin wird das Dialogfenster ,,Anmelden® bzw. ,Login® angezeigt.

Anmelden : AERD

Administrator

=

.. Operator
ﬁ_ Gast

Anwendung Command WorkStation

® O Login..

_ gy | Adminisiator
55| Opemtar
| ot

]

Anwendung Command WorkStation LE

3. Klicken Sie bei der Anwendung Command WorkStation auf ,,Administrator”, ,Operator”
oder ,,Gast” und geben Sie das entsprechende Kennwort ein. Geben Sie bei der Anwen-
dung Command WorkStation LE zundchst Ihr Kennwort ein und klicken Sie dann auf
~Administrator”, ,Operator” oder , Gast".
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In diesem Handbuch wird davon ausgegangen, dass Sie als Operator am Fiery EX2101
angemeldet sind. Die Zugriffsebenen werden im Folgenden ausfiihrlich beschrieben.

Zugriffsebenen

Die Zugriffsebenen, die fiir die Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE unterstiitzt werden, sind Administrator, Operator und Gast. Fiir einen
optimalen Kennwortschutz sollten beim Setup das Administrator- und das Operator-
kennwort festgelegt werden (siche Konfigurationshandbuch).

Wurden das Administrator- und das Operatorkennwort festgelegt, haben Sie mit der
jeweiligen Zugriffsebene die Berechtigung, die folgenden Funktionen auszufiihren.

Zugriffsebene Berechtigungen und erforderliche Kennworter

Administrator Umfassender Zugriff auf alle Funktionen der Anwendung Command
WorkStation bzw. Command WorkStation LE und auf die Funktionen
im Bedienfeld des Fiery EX2101. Administratorkennwort erforderlich.
Eine Beschreibung des Funktionsspektrums, das ein Administrator
implementieren kann, finden Sie im Konfigurationshandbuch.

Operator Zugriff auf alle Funktionen der Anwendung Command WorkStation,
mit Ausnahme von: Setup-Programm, Schriftenverwaltung, Neuord-
nung der Auftragsprioritit, Neustart des Fiery EX2101, Loschen der
Daten von der Festplatte des Fiery EX2101 und Loschen des Auftrags-
protokolls; Operatorkennwort erforderlich.

Gast Anzeigen des Auftragsstatus; keine Berechtigung zum Andern von
Auftrigen oder Setup-Optionen und kein Zugriff auf das Auftrags-
protokoll; kein Kennwort erforderlich.

Hinwers:  Sie kénnen sich iiber die Anwendung Command WorkStation als Adminis-
trator bei einem Fiery EX2101, als Operator bei einem zweiten Fiery EX2101 und als
Gast bei einem dritten Fiery EX2101 anmelden. In dieser Situation hiingt die jeweilige
Zugriffsebene davon ab, welcher dieser Fiery EX2101 im Fenster ,,Aktive Auftrige"
ausgewihlt ist bzw. auf welchem Fiery EX2101 sich der Auftrag befindet, den Sie
gewihlt haben.

Standardmifig wird der Fiery EX2101 ohne Kennwortschutz ausgeliefert. Das bedeutet,
dass jeder Anwender das Setup-Programm ausfiihren und auf alle Funktionen der
Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE zugreifen kann.
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Bis zu dem Zeitpunkt, an dem beim Setup des Fiery EX2101 das Administratorkenn-
wort eingerichtet wird, konnen Sie sich am Fiery EX2101 als Administrator anmelden,
ohne dass Sie ein Kennwort eingeben miissen. In diesem Fall haben Sie alle Zugriffs-
rechte.

Nachdem der Administrator beim Setup-Programm den Kennwortschutz eingerichtet
hat, hingen die Funktionen, die Ihnen in der Anwendung Command WorkStation
bzw. Command WorkStation LE zur Verfiigung stehen, von der Zugriffsebene ab, mit
der Sie die Anmeldung vornehmen. In diesem Handbuch wird davon ausgegangen,
dass Sie als Operator am Fiery EX2101 angemeldet sind.

Abmeldung

Wenn Sie sich von einem Fiery EX2101 abmelden, wird die Verbindung zwischen
diesem Fiery EX2101 und der Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE getrennt.

ABMELDUNG VON EINEM VERBUNDENEN FIERY EX2101 VORNEHMEN

1.

2.

Wabhlen Sie ,,Anmelden/Abmelden” im Menii ,Server”.

Klicken Sie in der Serverliste auf die Option ,Anmelden” fiir den gewiinschten Fiery
EX2101.

Klicken Sie in der Anwendung Command WorkStation auf ,Ja”, um sich abzumelden

und die Verbindung zum Fiery EX2101 zu trennen.

Entfernen von Fiery EX2101 Servern aus der Serverliste

Sie kénnen die Eintrige nicht verwendeter Fiery EX2101 Server aus der Serverliste
entfernen.

FIERY EX2101 SERVER AUS DER SERVERLISTE ENTFERNEN

1.

2.

Wabhlen Sie ,,Anmelden/Abmelden” im Menii ,Server”.
Wabhlen Sie den jeweiligen Fiery EX2101 Server aus der Serverliste.

Klicken Sie auf , Entfernen” (Papierkorbsymbol in Command WorkStation LE), um
einen ausgewdhlten Fiery EX2101 aus der Liste zu loschen.
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Die Option ,Entfernen® wird nur fiir Fiery EX2101 Server angeboten, zu denen
aktuell keine Verbindung besteht.

Auftragsverfolgung

Im Fenster ,,Aktive Auftrige” und auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige” des Fensters
LAuftrige” konnen Sie den Datenfluss der Auftrige auf den verbundenen Servern
verfolgen. In der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie iiber das Menii fiir
die Serverauswahl (das in der Titelleiste jedes Fensters enthalten ist) den Fiery EX2101
wihlen, dessen Informationen angezeigt werden sollen, oder veranlassen, dass die
Informationen fiir mehrere verbundene Fiery EX2101 Server gleichzeitig angezeigt
werden (siehe Seite 2-12). Sie konnen auflerdem die Auftragslisten sortieren und die
Darstellung der Jobticket-Informationen anpassen.

Im Fenster ,,Aktive Auftrige” konnen Sie verfolgen, wie Auftrige die Phasen des
Druckprozesses durchlaufen (Spoolen, Halten, RIP-Verarbeitung und Druckausgabe).
Die Farbmarkierung gibt Ihnen Auskunft iiber den Status eines Auftrags, und die
Jobticket-Spalten liefern Ihnen zusitzliche Informationen iiber jeden Auftrag. Auftrige,
fiir die (infolge der RIP-Verarbeitung) Rasterdaten vorliegen, sind am Lichthof um die
Dateisymbole zu erkennen.

Hinwels: Wird die Druckausgabe eines Auftrags unterbrochen (mit dem Befehl
»Drucken/Druckausgabe unterbrechen®), behilt der Auftrag die dunkelgriine Status-
markierung im Fenster ,Aktive Auftrige“. Fiir ihn wird aber die Meldung ,,Drucken
unterbrochen® eingeblendet.

Ein Auftrag, der erfolgreich gedruckt wurde (oder wegen eines Fehlers nicht gedrucke
werden konnte), wird aus dem Fenster ,,Aktive Auftrige® auf die Seite ,,Gedruckte
Auftrige® verschoben. Die Seite ,,Gedruckte Auftrige” enthilt somit alle Auftrige, die
erfolgreich gedruckt wurden, sowie alle Auftrige, die wegen eines Fehlers aus der
Druckwarteschlange entfernt werden mussten. Ein Auftrag, bei dem ein Fehler auftrat,
wird rot unterlegt. Wenn Sie auf einen solchen Auftrag doppelklicken, wird ein Bericht
mit weiteren Details tiber den Fehler angezeigt.

Auswdhlen von Auftragen

Nachdem Sie einen Auftrag ausgewihlt (markiert) haben, kénnen Sie fiir ihn alle
Befehle fiir das Auftragsmanagement ausfiihren (die im Menii ,,Aktionen® angeboten
werden).
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AUFTRAG AUSWAHLEN

Klicken Sie im Fenster , Aktive Auftrage” oder auf einer Seite des Fensters , Auftrage”
auf einen Auftrag.

Halten Sie die Umschalttaste gedriickt und klicken Sie auf weitere Auftrige, um in der
Anwendung Command WorkStation LE mehrere Auftrige auszuwihlen.

Hinwers:  Sie kénnen nur mehrere Auftriige auswihlen, wenn diese im selben Fenster

oder auf derselben Seite eines Fensters angezeigt werden.

Sortieren von Auftragslisten

Sie kénnen die Auftragslisten in den Fenstern , Aktive Auftrige” und ,Auftrige” nach
jeder Jobticket-Spalte sortieren; klicken Sie dazu einfach auf die Uberschrift der
gewiinschten Spalte.

AUFTRAGE SORTIEREN

Klicken Sie im Fenster , Aktive Auftrige” oder , Auftrige” auf die Uberschrift der
Jobticket-Spalte, nach der die Auftragsliste sortiert werden soll.

Sie kénnen z. B. auf ,Status® klicken, um die Auftragsliste nach der Spalte ,,Status® zu
sortieren. Die Auftragsliste wird so umstrukturiert, dass Auftrige mit gleichem Status
zu Bldcken zusammengefasst werden.

Wenn Sie die Sortierfolge umkehren wollen, miissen Sie ein weiteres Mal auf die Uber-
schrift der Sortierspalte klicken.

Anpassen der Darstellung der Jobticket-Informationen

Sie kénnen im Fenster ,Aktive Auftrige” und auf allen Seiten des Fensters , Auftrige”
die Spalten neu anordnen, um so die Darstellung der Jobticket-Informationen fiir Ihre
Zwecke anzupassen. Sie kénnen die Breite der Spalten reduzieren, neue Spalten hinzu-
fiigen, Spalten verschieben und Spalten 18schen.

Auftragestatus | Auftragstitel | Anvyender | Datumhrzeit | K.opien | Grize |

Sie kénnen die Darstellung der Jobticket-Informationen entsprechend den Anforde-
rungen fiir Ihren Workflow anpassen. Wenn Sie beispielsweise mehrere Server iiber-
wachen, kénnen Sie Spalten fiir die Server- und die Geritenamen hinzufiigen, so dass
Sie sofort erkennen kénnen, auf welchem Fiery EX2101 sich ein Aufirag befindet.
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Die Angaben in der Spalte ,,Datum/Uhrzeit“ der Anwendung Command WorkStation
basieren auf den Einstellungen im Systemsteuerungsobjekt ,Lindereinstellungen®. Sie
konnen auf dieses Objekt iiber die Windows-Taskleiste und die Meniifolge ,,Start >
Einstellungen > Systemsteuerung® bzw. (bei Windows XP und Windows Server 2003)
»otart > Systemsteuerung” zugreifen.

DARSTELLUNG DER JOBTICKET-INFORMATIONEN IN DEN FENSTERN , AKTIVE AUFTRAGE”
UND ,,AUFTRAGE” DER ANWENDUNG COMMAND WORKSTATION ANPASSEN*

1.

2.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Uberschrift einer Spalte.
Wahlen Sie im eingeblendeten Menii die Spalten, die Sie anzeigen wollen, und legen
Sie die Reihenfolge fest, in der sie angezeigt werden sollen.

Hinzufiigen: Hiermit fiigen Sie eine der aufgefiihrten Spalten an der aktuellen Position
des Mauszeigers ein. Das Untermenii beriicksichtigt nur Spalten, die momentan nicht

angezeigt werden.

Nach links/rechts verschieben: Hiermit versetzen Sie die ausgewiihlte Spalte nach links

bzw. rechts.

Léschen: Hiermit entfernen Sie die ausgewihlte Spalte aus der Auftragsliste.

Die Spalten ,,Status“ (nur im Fenster ,,Aktive Auftrige®), , Titel“ und ,,Anwender® sind
obligatorisch; alle anderen Spalten sind optional.

Passen Sie die Breite der Spalten entsprechend Ihren Anforderungen an.

Klicken Sie in der Kopfzeile auf die Begrenzungslinie zwischen zwei Spalten und
ziehen Sie die Linie nach links oder rechts, um die Breite einer Spalte zu dndern. Sie
kénnen die Breite einzelner Spalten jederzeit indern.

DARSTELLUNG DER JOBTICKET-INFORMATIONEN IN FENSTERN ,,AKTIVE AUFTRAGE”
UND ,,AUFTRAGE” DER ANWENDUNG COMMAND WORKSTATION LE ANPASSENT

1.

2.

Klicken Sie bei gedriickter Taste Ctrl auf die Uberschrift einer Spalte.
Wahlen Sie ,Sichtbare Spalten bearbeiten” im eingeblendeten Menii.

Wahlen Sie im Dialogfenster , Listeneditor” die Jobticket-Spalten, die Sie anzeigen
maochten.
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4.

5.

Wihlen Sie zum Hinzufligen einer Spalte den Spaltennamen in der Liste rechts und
klicken Sie auf ,Hinzufiigen®. Wihlen Sie zum Entfernen einer Spalte den Spalten-
namen in der Liste links und klicken Sie auf , Entfernen®.

8CCc Listeneditor
Auftragsstatus << Hinzuf... {Andere) Monitor-Weill k
Titel {Andere) Phosphor-Farben
Anwendername {Andere) Ziel-Gamma
Datum/Zeit Anweisungen
Anz. Kopien Archivpfad
Grofe Ausgabefach
Ausgabeprofil
Bildglattung
Broschire ausschielen
Bundzugabe

CMYK-Simulations profil
CMYK-Simulationsverfahren/=
Drehen um 180 | =

Duplexdruck b
)

( mbbrechen ) [ ©K )

A

Klicken Sie auf ,,0K”, damit die Anderungen wirksam werden.

Passen Sie die Anordnung der Spalten an.

Sie kénnen die Position einer Spalte dndern, indem Sie sie nach links oder rechts
ziehen.

Passen Sie die Breite der Spalten entsprechend Ihren Anforderungen an.

Klicken Sie in der Kopfzeile auf die Begrenzungslinie zwischen zwei Spalten und ziehen
Sie die Linie nach links oder rechts, um die Breite einer Spalte zu dndern. Sie kénnen
die Breite einzelner Spalten jederzeit indern.

Auftragsverwaltung

Im Folgenden werden Aufgaben im Rahmen des Auftragsmanagements beschrieben,
die Sie mit der Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE

ausfiithren kénnen.

Importieren von Auftragen

Mit dem Importbefehl kénnen Sie Auftrige in den Workflow importieren. Sie kénnen
Auftrige von Geriten im Netzwerk importieren und Auftrige, die Sie zuvor auf einem
externen Gerit archiviert haben.

Hinweise zum Archivieren von Auftriigen finden Sie auf Seite 3-31.
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AUFTRAG IN DIE ANWENDUNG COMMAND WORKSTATION IMPORTIEREN*

1. Wabhlen Sie ,Importieren > Auftrag” oder ,Importieren > Archivierter Auftrag” im

Menii ,, Datei”.

Das Dialogfenster ,,Dateien herunterladen® wird angezeigt.

2. Wabhlen Sie die Datei, die Sie importieren wollen, und klicken Sie auf , Hinzufiigen”.

Der Auftrag wird darauthin in die Liste der zu importierenden Dateien aufgenommen.

Sie kénnen mehrere Auftriige in einem Arbeitsgang importieren; klicken Sie dazu

jeweils auf den Auftrag und anschlieend auf ,,Hinzufiigen®.

3. Wahlen Sie im Menii , Logischer Drucker” die Zielverbindung fiir den Importvorgang.

Es werden nur die Zielverbindungen angeboten, die beim Setup vom Administrator

aktiviert wurden (siehe Konfigurationshandbuch).

Wenn Sie sich fiir die Warteschlange ,,Halten“ entscheiden, wird der Auftrag in das

Fenster ,Aktive Auftrige” importiert und angehalten.

Wenn Sie sich fiir die Warteschlange ,,Drucken® entscheiden, wird der Auftrag in das

Fenster ,,Aktive Auftrige” importiert und sofort fiir die Druckausgabe freigegeben.

Wenn Sie sich fiir die direkte Verbindung entscheiden, wird der Auftrag direkt auf den

Fiery EX2101 transferiert und gedrucke. Der Auftrag erscheint in diesem Fall weder im
Fenster ,,Aktive Auftrige” noch auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige® im Fenster ,Auftrige®.

zl
Quelle: I:ﬁDesktup j @I I_

A Arbeitsplatz

',;i Printmedien

Dateiname: IPHntmedien.pdf

Ahbrechen |

D ateityp: IAI\e bekannten Faormate

Herunterzuladende Dateien:

Entfemen |
Optionen.. |

Logischer Drucker: I AERD halten

j Laden |

4. Klicken Sie auf ,Laden”.



3-12 | Anwendung Command WorkStation und Command WorkStation LE

AUFTRAG IN

1.

3.

DIE ANWENDUNG COMMAND WORKSTATION LE IMPORTIERENT

Wabhlen Sie , Importieren > Auftrag” oder , Importieren > Archivierter Auftrag” im
Menii , Datei”.

Wihlen Sie die Datei aus, die Sie importieren wollen, und klicken Sie auf ,0ffnen”.

8ee6e Offnen: CWS LE

von: [ [ Documents Fﬂ

@B Desktop » | [0 Applewor _utzerdaren P
[ Documents 3
|® Library 3
[ Movies 3
& Music 3
[El Pictures "
[@ Public 3
|F sites »

I ————

Gehe zu: |\ ‘

( Als Favorit sichern ) ( Abbrechen ) Offnen

A

Wenn das Dialogfenster , Importoptionen” angezeigt wird, wahlen Sie die gewiinschte
Zielverbindung fiir den Importvorgang und klicken Sie danach auf , 0K

e Importoptionen
Importoptionen
[ A€RO halten ~J

E Diesen Dialog immer anzeigen

( mowrecnen ) (ORI

Sie kénnen festlegen, dass dieses Dialogfensters standardmifig angezeigt wird, indem
Sie die Option ,,Diesen Dialog immer anzeigen® aktivieren oder die Voreinstellung
~Fenster ,Importoptionen® anzeigen® aktivieren (siche Seite 2-31).

Es werden nur die Zielverbindungen angeboten, die beim Setup vom Administrator
aktiviert wurden (siche Konfigurationshandbuch).
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Wenn Sie sich fiir die Warteschlange ,,Halten® entscheiden, wird der Auftrag in das
Fenster ,Aktive Auftrige importiert und angehalten.

Wenn Sie sich fiir die Warteschlange ,Drucken® entscheiden, wird der Auftrag in das
Fenster ,Aktive Auftrige® importiert und sofort fiir die Druckausgabe freigegeben.

Wenn Sie sich fiir die direkte Verbindung entscheiden, wird der Auftrag direkt auf den
Fiery EX2101 transferiert und gedruckt. Der Auftrag erscheint in diesem Fall weder im
Fenster ,,Aktive Auftrige” noch auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige” im Fenster ,Auftrige®.

Befehle fiir das Auftragsmanagement

Als Operator kénnen Sie iiber das Menii ,,Aktionen die folgenden Befehle ausfiihren,
um ausgewihlte Auftrige im Fenster ,,Aktive Auftrige” und auf der Seite ,,Gedruckte
Auftrige” anzuhalten oder fiir den weiteren Prozess freizugeben.

¢ Drucken

¢ Verarbeiten und halten
¢ Drucken und halten

¢ Rasterdaten entfernen

¢ Halten

Welche dieser Befehle jeweils angeboten werden, hingt vom Kontext des ausgewihlten
Auftrags ab. Aufler iiber das Menii ,,Aktionen® kénnen Sie diese Befehle fiir das
Auftragsmanagement auch iiber das Kontextmenii ausfithren. Die Befehle ,,Drucken®,
,Halten“ und ,,Verarbeiten und Halten kénnen Sie auflerdem auch iiber Aktions-

tasten ausfiihren.

In der folgenden Tabelle werden die Befehle fiir die Auftragsverwaltung detailliert
beschrieben. In der Tabelle finden Sie auch Hinweise dazu, wie sich die Befehle auf die
Rasterdaten der Auftriige auswirken.
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Befehl Aktion Auswirkung auf Rasterdaten

Drucken Hiermit drucken Sie den Auftrag, den Sie Die Rasterdaten werden bis zum Ende der
im Fenster ,Aktive Auftrige” oder auf der Druckausgabe auf dem Fiery EX2101
Seite ,,Gedruckte Auftrige, ,FreeForm* belassen.
oder ,,Archiv® markiert haben.

Halten Hiermit halten Sie einen Auftrag im Fenster | Die Rasterdaten (sofern vorhanden)

»Aktive Auftrige” an, der auf seine RIP-
Verarbeitung wartet, oder einen Auftrag, den
Sie auf der Seite ,Gedruckte Auftrige oder
»Archiv® markiert haben. Der Auftrag wird
in den Status ,,Gespoolt/angehalten® bzw.
»Verarbeitet/angehalten versetzt und
entsprechend farblich markiert.

verbleiben unbegrenzt lange auf der Fest-
platte des Fiery EX2101.

Verarbeiten und halten

Hiermit verarbeiten Sie den Auftrag, den Sie
im Fenster ,Aktive Auftrige” oder auf der
Seite ,Gedruckte Auftrige” oder ,Archiv®
markiert haben, um danach die Kopie des
Auftrags anzuhalten. Der kopierte Auftrag
wird in den Status ,,Verarbeitet/angehalten
versetzt und entsprechend farblich markiert.

Die Rasterdaten verbleiben unbegrenzt lange
auf der Festplatte des Fiery EX2101.

Drucken und halten

Hiermit drucken Sie den Auftrag, den Sie
im Fenster ,Aktive Auftrige” oder auf der
Seite ,Gedruckte Auftrige” oder ,Archiv®
markiert haben, und halten die Kopie eines
Auftrags an. Der kopierte Auftrag wird in
den Status ,, Verarbeitet/angehalten® versetzt
und entsprechend farblich markiert.

Die Rasterdaten verbleiben unbegrenzt lange
auf der Festplatte des Fiery EX2101.

Rasterdaten entfernen

Hiermit 16schen Sie die Rasterdaten eines
Auftrags mit dem Status ,, Verarbeitet/
angehalten® im Fenster ,,Aktive Auftrige”
oder eines Auftrags, den Sie auf der Seite
»Gedruckte Auftrige” oder ,Archiv®
markiert haben; die urspriinglichen
PostScript- oder PCL-Daten bleiben intake
und erhalten.

Die Rasterdaten werden geldscht.
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Anzeigen und Andern von Druckoptionen

Wenn Sie sich als Operator anmelden, kénnen Sie fiir jeden angehaltenen Auftrag im
Fenster ,,Aktive Auftrige bzw. auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige” die vom Anwender
festgelegten Druckoptionseinstellungen anzeigen und indern; auflerdem kénnen Sie
jeden Auftrag zum Drucken freigeben. Fiir Auftrige auf der Seite ,,FreeForm® kénnen
Sie die Einstellungen nur anzeigen und iiberschreiben. Fiir Auftrige auf der Seite
»Archiv* kénnen Sie die Einstellungen anzeigen und Sie kénnen die Auftrige drucken.

Im Fenster ,Auftragseigenschaften sind auch die Notizen und Anweisungen zu sehen,
die vom Anwender beim Senden eines Auftrags erfasst werden.

Hinwers:  Fiir PCL-Auftrige konnen Sie nur die auftragsspezifischen Notizen und die
Anzahl der Kopien dndern.

DRUCKOPTIONSEINSTELLUNGEN ANZEIGEN UND ANDERN

1.

Aktivieren Sie im Fenster , Aktive Auftrage” oder auf der Seite , Gedruckte Auftrage”
den Auftrag, dessen Eigenschaften Sie anzeigen und ggf. dandern wollen.

Fiir einen Auftrag auf der Seite ,,Archiv® oder ,,FreeForm“ kénnen Sie die Eigen-
schaften nur anzeigen (nicht 4ndern).

Wabhlen Sie ,Eigenschaften” im Menii , Aktionen”

Darauthin wird das Dialogfenster ,,Auftragseigenschaften angezeigt. In diesem Fenster
werden alle Einstellungen und Optionen angezeigt, die vom PostScript-Druckertreiber
kodiert und vom Fiery EX2101 dekodiert werden kénnen. Sofern Sie (als Operator)
keine Anderungen an den Einstellungen vorgenommen haben, handelt es sich dabei
um die Einstellungen, die vom Anwender vor dem Senden des Auftrags ausgewihlt

wurden.

Das Dialogfenster , Auftragseigenschaften dhnelt der Registerkarte ,,Fiery Druckfunk-
tionalicdt“ im Druckertreiber des Fiery EX2101.
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Weitere Informationen zu den Funktionen im Dialogfenster ,,Auftragseigenschaften®
finden Sie in der Online-Hilfe, die zum Druckertreiber des Fiery EX2101 gehort.

Auftragseigenschaften - router.pdf il
Kopien Auf habl _ Kurzbefehlk
1 = Standardschablone =l E= SettengroBe Papierzufuhr
’VI j IVIE J D—I Laap L automatisch
auswahlen
ﬂ Medium Heftermodus
LNormal “aus
o2 SeitengrioBe
24P Eigene. Paplekiuck
e £ Laus
~Alle Seiten
Papierzufuhr w2 Medium
IAutDmalisch ausw'ahlenj INorma\ j
-@ Gemischte Medien
MiCRIS ausQEWERT
Definierzn.. LICEET
N D
= Passend skalieren -z XE ROX
Ok I Ahhrechenl Drucken | Diuckeigenschaften |

Anwendung Command WorkStation

Auftragseigenschaften

w Papierzufuhr M

router.pdf

> Passend skalieren

= Medium

= Medienfarbe
Folie mit Zwischenblatt
EinschieRbogen
EinschieBbogen - Zufuhr

= EinschieRbogen - Grofe
Druckgroe

> Papierfachausrichtung
Papierzufuhr

> Seitengroke

Druckerstandard
Normal

Weik

Aus

Aus

Automatisch auswihlen
A4 P

Gleich wie DokumentgroRe
Aus

Automatisch auswihlen
A4P

Li

:
P —

Loasp L Automatisch auswi..

Medium Heftermodus
L normal
Duplexdruck

Aus

Abbrechen OK

Anwendung Command WorkStation LE




3-17 | Auftragsverwaltung

Die Notizen und Anweisungen des Anwenders werden ebenfalls im Fenster ,Auftrags-

eigenschaften® angezeigt.

* Die Anweisungen sind fiir den Operator gedacht; als Operator kénnen Sie sie indern.
Da die Anweisungen sich direkt auf den Auftrag beziehen, werden sie geloscht, wenn
der Auftrag nach Abschluss der Druckausgabe geldscht wird.

* Die Notizen kénnen vom Operator angesehen, nicht aber geindert werden. Die
Notizen werden in der Form in das Auftragsprotokoll iibernommen, wie sie vom
Anwender beim Senden des Auftrags eingegeben wurden.

Hinweis: Einige Druckoptionen, die im Druckertreiber zur Verfiigung stehen, werden
im Fenster , Auftragseigenschaften® nicht angezeigt. Ausfiihrliche Informationen iiber
Druckoptionen und ihre Einstellungen finden Sie in Anhang A im Druckbandbuch.

Offnen Sie zum Uberschreiben einer Einstellung das Einblendfenster der jeweiligen
Druckkategorie und legen Sie die gewiinschte Einstellung fest.

Hinwels: Wenn Sie eine Kopie des Auftrags mit den urspriinglichen Einstellungen
behalten wollen, miissen Sie den Auftrag duplizieren und unter einem anderen Namen

speichern, bevor Sie die Einstellungen dndern.

HINWEIS: Bei einigen Optionen hat das Andern der Einstellung zur Folge, dass der
Auftrag neu verarbeitet werden muss; diese Optionen sind durch das RIP-Symbol vor

dem Namen gekennzeichnet.

Dieses Symbol zeigt an, dass
eine erneute Verarbeitung
erforderlich ist.
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4.,

Klicken Sie auf ,Druckeigenschaften”, wenn Sie die Liste der aktuellen Druck-
einstellungen auf einem lokalen Drucker drucken wollen.

Klicken Sie auf ,,0K”, um die neuen Einstellungen auf den oder die ausgewdhlten
Auftrdge anzuwenden.

Neuordnen von Auftragen*

Wenn Sie bei der Anwendung Command WorkStation als Administrator angemeldet
sind, koénnen Sie die Prioritit von Auftrigen dndern, die auf ihre RIP-Verarbeitung

oder Druckausgabe warten.

AUFTRAGSPRIORITATEN NEU ORDNEN

1.

Wahlen Sie in der Anwendung Command WorkStation , Auftrige neu ordnen” im Menii
~Server”.

Auftrége neu ordnen 13l |
Suftragss o | auftragstitel | arvwerder | Datumiibrzet . e e
Warten Eciits pdf Heeh 14.08.2003 - ‘ Auf héchste Prioritdtsebene
Warten testd et Heeb 14.08.2003 E = bewegen.
Warten testd pdf Heeh 14.03.2003

- Eine Prioritdtsebene

nach oben bewegen.

Eine Prioritdtsebene nach

| —
b unten bewegen.

Auf niedrigste Prioritéts-
ebene bewegen.

| ]

Auf Verarbeitung warten
I

Abbrechen |

Offnen Sie die Registerzunge fiir die Art von Auftrigen, die Sie neu ordnen méchten.

Sie kénnen nur Auftrige neu ordnen, die auf ihre Verarbeitung warten.

Wabhlen Sie den jeweiligen Auftrag in der Liste und klicken Sie auf einen der Pfeile auf
der rechten Seite des Dialogfensters, um die Prioritdt dieses Auftrags zu dndern.

Klicken Sie auf ,Fertig”, wenn Sie die Neuordnung der Auftrage beendet haben.
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Auftragsverwaltung fiir mehrere Fiery EX2101 Server*

Mit der Anwendung Command WorkStation kdnnen Sie Verbindungen zu so vielen
Fiery EX2101 Servern unterhalten, wie die Gréfle Ihres RAM-Speichers zulisst. Auf
diese Weise konnen Sie an einem zentralen Ort Auftrige fiir verschiedene Fiery EX2101
Server tiberwachen und verwalten und Auftriige auf Server mit dhnlicher Funktiona-
licdt verteilen, um fiir eine gleichmiflige Lastverteilung zu sorgen.

* Wenn Sie mit der Anwendung Command WorkStation Verbindungen zu mehreren
Servern herstellen, kénnen Sie in den Fenstern ,,Aktive Auftrige® und ,Auftrige” und
im Bereich ,Aktivitit“ zwischen den Darstellungsmodi ,Alle Server” und , Einzelner
Server umschalten. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt ,,Uberwachen eines
oder mehrerer Fiery EX2101 Server™ auf Seite 2-12.

¢ Bei Servern, die diese Funktion unterstiitzen, konnen Sie mit dem Befehl , Senden an

Auftriige von einem Server auf einen anderen Server transferieren.

Wenn Sie z.B. im Fenster ,,Aktive Auftrige” die Auftriige auf allen verbundenen Fiery
EX2101 anzeigen lassen, kdénnen Sie die Auslastung jedes Servers in Threr Druckumge-
bung iiberwachen. Wenn Sie sehen, dass fiir einen Fiery EX2101 sehr viele Auftrige
anstehen, kénnen Sie einige dieser Auftrige auf einen anderen, weniger beanspruchten
Fiery EX2101 umleiten und so fiir einen Lastausgleich sorgen.

AUFTRAG ZWISCHEN SERVERN TRANSFERIEREN

1.

2.

Markieren Sie einen angehaltenen Auftrag im Fenster ,Aktive Auftrage”.

Wabhlen Sie ,Senden an” im Menii ,Aktionen” und geben Sie den Fiery EX2101 an, an
den der Auftrag gesendet werden soll.

Bestatigen Sie mit , Ja”, dass Sie den Auftrag transferieren wollen.

Abbrechen eines Auftrags

In bestimmten Situationen ist es erforderlich, einen Auftrag abzubrechen, den Sie fiir
die RIP-Verarbeitung oder die Druckausgabe freigegeben haben. Sie kénnen einen
Auftrag abbrechen, solange er verarbeitet oder gedruckt wird. Sie kénnen einen Auftrag
hingegen nicht abbrechen, solange er auf die RIP-Verarbeitung oder die Druckausgabe

wartet.
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* Abbrechen eines Auftrags wihrend der RIP-Verarbeitung: Solange ein Auftrag im
Fenster ,Aktive Auftrige” mit dem Status ,,Verarbeiten® angezeigt wird, kénnen Sie
ihn markieren und die Verarbeitung mit dem Befehl ,, RIP-Verarbeitung abbrechen®
im Menii ,,Aktionen“ oder iiber das Bedienfeld des Fiery EX2101 abbrechen.

Solange der Abbruch liuft, wird eine Bestitigungsmeldung im Bedienfeld des Fiery
EX2101 angezeigt. Der Name des abgebrochenen Auftrags wird in das Auftrags-

protokoll iibernommen.

e Abbrechen eines Auftrags wihrend der Druckausgabe: Solange ein Auftrag im
Fenster ,,Aktive Auftrige” mit dem Status ,,Drucken® angezeigt wird, kénnen Sie ihn
markieren und die Ausgabe mit dem Befehl ,,Drucken/Druckausgabe abbrechen® im
Menii ,Aktionen® oder tiber das Bedienfeld des Fiery EX2101 abbrechen.

Solange der Abbruch liuft, wird eine Bestitigungsmeldung im Bedienfeld des Fiery
EX2101 angezeigt. Der Name des abgebrochenen Auftrags wird in das Auftrags-

protokoll iibernommen.

HINnwels:  Es besteht die Moglichkeit, dass abgebrochene Auftrige teilweise gedrucke
werden und die Ausgabe leere Seiten umfasst.

* Abbrechen eines Auftrags im Bedienfeld: Wenn Sie sich beim Fiery EX2101
authalten, konnen Sie einen Auftrag iiber das Bedienfeld abbrechen. Driicken Sie
dazu die oberste Taste im Bedienfeld des Fiery EX2101, solange der Name des
Auftrags angezeigt wird, der verarbeitet oder gedruckt wird. Weitere Informationen
iiber das Bedienfeld finden Sie im Konfigurationshandbuch.

* Unterbrechen des Druckbetriebs auf dem Fiery EX2101 Server: Wihlen Sie
»Drucken/Druckausgabe unterbrechen® im Menii ,,Server®, um den Druckbetrieb
auf dem Fiery EX2101 voriibergehend zu unterbrechen. Wihlen Sie ,,Drucken/
Druckausgabe fortsetzen“ im Menii ,,Server®, um den Druckbetrieb wieder aufzu-

nehmen.

Definieren von Einstellungen fiir gemischte Medien*

Die Option ,,Gemischte Medien bietet Ihnen die Méglichkeit, Kapitelabschnitte fiir
einen Auftrag zu definieren, ausgewihlte Seitenbereiche auf unterschiedlichen Medien
zu drucken oder leere Medien zwischen bedruckten Seiten einzufiigen. Weitere Infor-
mationen hieriiber finden Sie im Druckhandbuch.

Hinwers: Eingefiigte leere Medien werden nicht als bedruckte Seiten gewertet.
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EINSTELLUNGEN FUR GEMISCHTE MEDIEN DEFINIEREN*

1.

2.

Markieren Sie in der Anwendung Command WorkStation einen gespoolten/angehaltenen
Auftrag im Fenster , Aktive Auftrige” und wahlen Sie , Gemischte Medien” im Menii
~Aktionen”,

Darauthin wird das Dialogfenster ,,Gemischte Medien® angezeigt. In diesem Dialog-
fenster werden simtliche bereits festgelegten Medieneinstellungen angezeigt; es
umfasst Optionen zum Hinzufiigen, Andern und Entfernen von Einstellungen.

Gemischte Medien v1.2 x|
r Kapitel
Esnitalstarl = Jedes Kapitel als separates Finishing-Set
defirierer
r @Emslellmgen fur gemischte Medien
Seitenbereich I Duplexdruck | Dokumentstandardeins! vI
Medienfarbe: Ianument:tandardeins\ - Medium | Dokumentstandardeins! vI
Falzen IDUkumentslaﬂdardeiﬂs\ - Papierzufuhr | Dokumentstandardeins! vl
Hinzuftigen: I Lndern | Entternen |
Auswahlliste
Seitenbereich | Duplexdruck | Medienfaibe Medium
Standard Aus M Norrz!
4] | i
ot |

Geben Sie im Feld ,Seitenbereich” Nummern oder Bereiche von Seiten ein, die auf
einem spezifischen Medium gedruckt werden sollen.

Trennen Sie Seitennummern und Seitenbereiche durch Kommas (z.B.: 3,9-14,18).

Geben Sie das Zeichen ,A“ ein, wenn vor einer bestimmten Seite oder einem Seiten-

bereich eine leere Seite eingefiigt werden soll (z.B.: 2,47,9-16).

Wabhlen Sie im Menii ,,Duplexdruck” die gewiinschte Einstellung fiir den Seitenbereich.

Wahlen Sie im Menii ,Medienfarbe” die Farbe des gewiinschten Mediums fiir den

Seitenbereich.
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7.

10.

11.

Wahlen Sie im Menii ,,Medium” das gewiinschte Medium fiir den angegebenen Seiten-
bereich.

Wahlen Sie im Menii ,Papierzufuhr” das Papierfach, in dem sich das angegebene
Medium befindet.

Klicken Sie auf ,Hinzufiigen”, um die festgelegten Einstellungen der Auswahlliste
hinzuzufiigen. Zum Loschen eines Eintrags miissen Sie diesen in der Auswahlliste
auswahlen und auf , Entfernen” klicken.

Definieren Sie so viele Spezifikationen fiir gemischte Medien, wie Sie benétigen, und
fiigen Sie sie jeweils der Auswahlliste zu. Seitenbereiche, die nicht als gemischte
Medien festgelegt wurden, werden auf dem Medium ausgegeben, das im Einblend-
fenster ,,Papierzufuhr des Druckertreibers ausgewihlt wurde.

Geben Sie im Feld , Kapitelstart” die Seitennummern der ersten Seite jedes Kapitels
an.

Trennen Sie die Seitennummern der jeweils ersten Seiten durch Kommas (z.B.:
4,9,17). Diese Funktion bewirkt, dass jedes neue Kapitel auf einer rechten Seite
beginnt und ggf. eine Leerseite vor einem neuen Kapitel eingefiigt wird.

Hinwels: Die erste Seite des Dokuments miissen Sie nicht eingeben. Die Seiten-
nummern richten sich nach der Nummerierung des Originaldokuments. Wenn Sie
die Funktion ,Kapitelstart wihlen, miissen innerhalb eines Kapitels alle fiir die
Druckausgabe gewihlten Medien dieselbe Papiergréfie haben (z.B. alle im Format
,US Brief*, alle im Format ,,11x17, alle im Format ,,A4").

Aktivieren Sie die Option , Jedes Kapitel als separates Finishing-Set definieren”,
um auf jedes mit der Funktion , Kapitelstart” erzeugte Kapitel separat bestimmte
Optionen fiir die Endverarbeitung (z.B. Heften oder Sortieren) anzuwenden.

Klicken Sie auf , 0K".

Darauthin wird das Dialogfenster ,,Auftragseigenschaften® angezeigt.

Klicken Sie auf ,,0K”, um das Dialogfenster , Auftragseigenschaften” zu schlieRen,
und wenden Sie die Einstellungen fiir gemischte Medien auf den Auftrag an.
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Einfiigen von Griffregistern*

Mit der Option ,,Griffregister einfiigen der Anwendung Command WorkStation
kénnen Sie veranlassen, dass in einen Auftrag automatisch Griffregisterseiten eingefiigt
werden. Fiir diese Funktion werden Schablonen zur Verfiigung gestellt, die Sie fiir
verschiedene Seitengréflen und Griffregistermedien anpassen konnen. Die Einstel-
lungen fiir die Griffregisterplatzierung gelten fiir alle Auftrige, fiir die Griffregister
verwendet werden. Als Anwender kénnen Sie den Text und die Attribute fiir die
Griffregister jedes Auftrags individuell indern.

Die eingefiigten Griffregisterseiten werden zu einem festen Bestandteil des Auftrags.
In der Vorschau wird der komplette Auftrag als Seitenminiaturen dargestellt. In dieser
Vorschau kénnen Sie den Text fiir einzelne Griffregisterseiten dndern und die Griff-
registerseiten durch Ziehen neu anordnen.

Damit ein Anwender Griffregister in einen Auftrag einfiigen kann, miissen Sie als
Administrator in der Anwendung Command WorkStation entsprechende Schablonen
fiir die Griffregistermedien und die Textattribute einrichten.

GRIFFREGISTER EINRICHTEN*

1. Wabhlen Sie in der Anwendung Command WorkStation die Option ,Griffregister
einrichten” im Menii ,,Server”,

Das Dialogfenster ,,Griffregister einrichten wird angezeigt.

Griffregister einrichten - SERYER-159961 x|

Registermedien
Hinzufligen...
Airderi...
Lazchen,.

0K I Abbrechen
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2.

Klicken Sie auf ,Hinzufiigen”, um eine neue Schablone zu erstellen.

Im Dialogfenster ,Einstellungen fiir Griffregister kénnen Sie die Einstellungen fiir
die Griffregister und die Textattribute festlegen und einen Namen fiir die Schablone

eingeben.
Einstellungen fiir Griffregister 5]
Narme x&
| =
36.00pt J
— Registerattribute e —
Anzahl der Positionen
g 2 B
Lesefolge des Dokuments
IVon links: nach rechts 'I
Medium =
Im 752.00pt
Seitenhihe
- Textattribute
Sohrift Mo
IHEIVEIlca-Buld 'I
Grale
|1D 'I -
=
o
Offset Seitenbreite
#|000pt Y IU,UUpt — G400t ———
Drehung A N
IInnan 'I 36.00pt  —— |=1—
Registerbreite
Abbrechen

Geben Sie im Feld ,Name® einen aussagekriftigen Namen fiir die Schablone ein. Der
Name darf maximal 20 Zeichen lang sein. Legen Sie danach mithilfe der Meniis im
Bereich ,Registerattribute” die folgenden Einstellungen fest.

* Anzahl der Positionen auf dem Griffregistermedium (von 1 bis 8).

* Lesefolge des Dokuments; sie bestimmt die Abfolge der Griffregistertexte (,, Von
links nach rechts“ oder ,,Von rechts nach links®).

* Papierfach mit dem Griffregistermedium
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Mit den Meniis im Bereich , Textattribute” kénnen Sie Standardeinstellungen fiir den
Registertext festlegen. Diese Einstellungen kénnen vom Anwender beim Senden eines
Auftrags abgeindert werden.

¢ Sie konnen aus allen auf dem System installierten Schriften (Zeichensitzen) eine
Schrift wihlen und eine Schriftgréfle zwischen 6 und 12 Punke festlegen.

* Sie koénnen Offsets fiir den Text festlegen. Der Textmittelpunkt wird in diesem Fall
um die fiir ,X“ und ,,)Y* angegebenen Werte versetzt.

Hinwers: Standardmiflig wird der Text vertikal und horizontal auf dem Griffregister
zentriert. Als Offset sind nur positive Werte zulissig.

¢ Textdrehung (,Innen® oder ,Auflen®).

Verwenden Sie die Einstellung ,Innen, wenn sich die Griffregister oben am Doku-
ment befinden. Der Text wird in diesem Fall von links nach rechts gedruckt. (Dies
ist die gebriuchlichste Form.) Verwenden Sie die Einstellung ,,Auflen®, wenn sich
die Griffregister unten am Dokument befinden. Der Text wird in diesem Fall so
gedrucke, dass er richtig gelesen werden kann, wenn die Griffregisterseiten auf den

Kopf gedreht werden.

Im rechten Teil des Dialogfensters , Einstellungen fiir Griffregister” kénnen Sie
folgende Einstellungen festlegen:

* Registeroffset; dies ist der Abstand zwischen der oberen Seitenkante und der Kante
des ersten Registers.

¢ Seitenhohe und Seitenbreite;

* Registerbreite.

3. Klicken Sie auf ,,0K”, nachdem Sie die Einstellungen fiir die Schablone in der
gewiinschten Weise festgelegt haben.

Der Name erscheint nun in der Liste der Schablonen. In dieser Liste kénnen Sie blit-

tern. Klicken Sie auf ,,OK®, nachdem Sie die Einstellungen festgelegt bzw. geiindert
haben.
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VORHANDENE REGISTERSCHABLONE ANDERN*

1.

Markieren Sie im Fenster ,Griffregister einrichten” (siehe Seite 3-23), den Namen der
Schablone, deren Einstellungen Sie dndern wollen, und klicken Sie auf Andern”.

Im nachfolgenden Dialogfenster konnen Sie die Registereinstellungen und Text-
attribute @ndern (siehe Seite 3-24).

Nachdem der Administrator die Einstellungen fiir die Griffregister konfiguriert hat,
kénnen Sie als Anwender mithilfe der Anwendung Command WorkStation Griff-
registerseiten in Thre Auftrige einfiigen.

GRIFFREGISTER IN DRUCKAUFTRAG EINFUGEN*

1.

Markieren Sie einen gespoolten/angehaltenen Auftrag im Fenster ,Aktive Auftrage”
und wahlen Sie ,Griffregister einfiigen” im Menii ,Aktionen”.

Maoglicherweise erscheint die Meldung, dass die Anwendung Command WorkStation

die Seitenminiaturen fiir den Auftrag generieren muss. Klicken Sie auf ,Ja“.

Wahlen Sie im Dialogfenster ,,Griffregister einfiigen” im Menii ,,Name” die Schablone,
deren Einstellungen Sie fiir Ihren Auftrag verwenden wollen.

x
Schitt 1
’V Einstellungen fiir Griffregister wahlen/Sndem ‘
Name H—
36.00pt j
— Ragistaratiribute Registercifset
Anzahl der Positionen
g | =)
Lesefolge des Dokuments
Yon links nach rechts =
tedium =
o
lm 792,00pt

Seitenhiohe
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Schuift

Helvetica-Bold =

Grobe

i

o = L
o)
DOffset Seitenbreite
#|0.00pt || ¥ ]0,00pt ki—— |648.00pt —
Drehung .
Innen i 36.00pt — i
Reqisterbreite

Zurtick

I “wlgiter I

Abbrechen
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Andern Sie ggf. die Textattribute und klicken Sie danach auf , Weiter”.

Beschreibungen dieser Optionen und Einstellungen finden Sie auf Seite 3-25.

Geben Sie die Anzahl der Griffregisterseiten ein, die Sie fiir Ihr Dokument benétigen,
und klicken Sie auf , Weiter”.

Hinwels: Wenn sich im Zufuhrfach Medien fiir insgesamt fiinf Griffregisterseiten
befinden, fiir den Auftrag aber weniger Griffregisterseiten benstigt werden, miissen Sie
die tiberzdhligen Medien (fiir die nicht benétigten Griffregisterseiten) aus dem Zufuhr-
fach entfernen, bevor Sie die Druckausgabe starten.

Geben Sie fiir jede Griffregisterseite die Seitennummer der Auftragsseite an, nach der
sie eingefiigt werden soll. Geben Sie auRerdem den Text ein, der auf dem betreffenden
Register erscheinen soll. Klicken Sie auf , Fertig” nachdem Sie fiir alle Griffregister-
seiten die Seitennummer und den Text eingegeben haben.

Darauthin wird im Dialogfenster ,,Griffregister einfiigen® eine Vorschau Ihres Doku-
ments angezeigt, in der die Seiten nebeneinander angeordnet sind. Die Miniaturen
stellen die Dokumentseiten einschliefllich der Griffregisterseiten dar. Nehmen Sie ggf.
erforderliche Anderungen an den Griffregisterseiten vor.

x|

Griffregister einfiigen - router.pdf

| -01- | -03-

Eingefiigte Griffregisterseite in
Dokumentvorschau.

(T estattbote

Leischen |

ok Abbrechen |

Hinzufiigen... Sndern,. |

In der Vorschau kénnen Sie die Position einer Griffregisterseite indern, indem Sie die
Miniatur der Seite an die gewiinschte neue Position ziechen. Als Alternative kénnen Sie
die Miniatur der Griffregisterseite markieren und auf JAndern® klicken. Daraufhin
wird das Dialogfenster , Infos fiir Griffregister” gedffnet; darin kénnen Sie den Text fiir
das Griffregister bearbeiten und die Nummer der Seite dndern, auf die die Griffregister-
seite folgt.

Klicken Sie auf ,Loschen®, um eine zuvor markierte Griffregisterseite aus dem Auftrag

zu l6schen.
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Hinwers: Wenn Sie bei einem doppelseitig gedruckten Auftrag eine Griffregisterseite
zwischen den Auftragsseiten 3 und 4 einfiigen, wird die eingefiigte Registerseite nach
Seite 3 auf dem ersten Bogen und die Seite 4 des Auftrags auf dem nichsten Bogen
gedruckt.

Variabler Datendruck mit FreeForm

Mit der Komponente FreeForm kénnen Sie flexibel und effizient Auftrige mit variablen
Daten (z. B. fiir Direkt-Mailings) drucken. Mit FreeForm kénnen die Master-Elemente
variabler Druckauftriige vorverarbeitet und im Rasterformat auf dem Fiery EX2101
gespeichert werden; diese Master-Dateien kdnnen danach beliebig oft und fiir beliebig
viele Auftrige mit variablen Daten verwendet werden.

Hinwers: PCL-Auftrige werden von der Komponente FreeForm nicht unterstiitzt.

Die vorverarbeiteten Master-Elemente werden auf dem Fiery EX2101 als FreeForm
Master-Dateien gespeichert und auf der Seite ,,FreeForm* angezeigt.

Die Méglichkeit, Druckoptionen zu dndern, ist fiir das Drucken von Dokumenten
mithilfe von FreeForm besonders wichtig. Auf dem Fiery EX2101 kénnen bis zu 100
FreeForm Master-Dateien gespeichert werden; die Anwender kdnnen aber fiir die
Druckoptionen ,Master-Datei erstellen® und ,,Master-Datei verwenden® nur die
Werte 1 bis 15 festlegen. Damit alle 100 FreeForm Master-Dateien genutzt werden
kénnen, miissen Sie als Operator in der Anwendung Command WorkStation bzw.
Command WorkStation LE die vom Anwender gewihlte Einstellung der Option
»Master-Datei erstellen bzw. ,,Master-Datei verwenden® iiberschreiben.

Hinwels: Damit eine neue Einstellung fiir die Option ,Master-Datei erstellen® oder
»Master-Datei verwenden® auch wirklich angewendet werden kann, muss der betref-
fende Auftrag neu verarbeitet werden.

Weitere Informationen iiber die Komponente FreeForm finden Sie im Druckhandbuch.

Erstellen und Uberwachen von FreeForm Master-Dateien

Anwender kénnen beim Senden eines Auftrags fiir die Druckoption ,Master-Datei
erstellen nur die Werte 1 bis 15 festlegen. Im Fenster ,,Auftragseigenschaften® kénnen
Sie als Operator die Einstellung des Anwenders iiberschreiben und einen Wert von

1 bis 100 eingeben.
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Wenn die Werte 1 bis 15 fiir FreeForm Master-Dateien vergeben sind, kann es
geschehen, dass Anwender versehentlich vorhandene FreeForm Master-Dateien iiber-
schreiben, indem sie einer Master-Datei einen ihrer Meinung noch nicht verwendeten
Wert zuordnen. Wenn ein Anwender einen Wert fiir die Option ,Master-Datei
erstellen” wihlt, der bereits verwendet wird, wird die vorhandene Master-Dateti iiber-
schrieben. (Der Anwender wird dariiber durch eine Warnung informiert.)

Aus diesem Grund sollten nur Sie als Operator vorhandene Master-Dateien 16schen
und die Werte von 1 bis 15 neuen Dateien zuordnen; auf diese Weise beugen Sie
Problemen vor, die durch die Verwendung falscher Master-Dateien entstehen. Da nur
Sie als Operator die Werte zwischen 16 und 100 zuweisen diirfen, kénnen Sie die
Verwendung dieser FreeForm Master-Nummern umfassend iiberwachen und steuern.

FREEFORM MASTER-DATEI ERSTELLEN

1.

Markieren Sie im Fenster , Aktive Auftrige” den angehaltenen Auftrag, der die Master-
Elemente enthailt.

Wahlen Sie ,Eigenschaften” im Menii , Aktionen”
Bldttern Sie im Fenster ,Auftragseigenschaften” zum Abschnitt , FreeForm”,

Wabhlen Sie fiir die Druckoption , Master-Datei erstellen” den Wert, den Sie der
Auftragsdatei als FreeForm Master-Nummer zuordnen wollen, und klicken Sie auf ,0K".
Wahlen Sie ,Verarbeiten und halten” im Menii ,,Aktionen” fiir den Auftrag.

Wihlen Sie im Menii ,Aktionen® den Befehl , Drucken® oder ,,Drucken und halten®,
wenn Sie eine Hardcopy der neuen FreeForm Master-Datei benétigen.

Nachdem die RIP-Verarbeitung beendet wurde, erscheint der Auftrag auf der Seite
»FreeForm“ im Fenster ,,Auftrige®.

FREEFORM MASTER-DATEI LOSCHEN

1.

2.

Wahlen Sie auf der Seite , FreeForm” die Master-Datei, die Sie l6schen wollen.

Wahlen Sie ,,Loschen” im Menii ,Aktionen”.
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Kombinieren von FreeForm Master-Dateien mit variablen Daten

Damit ein Dokument, das variable Daten enthilt, mit einer bestimmten FreeForm
Master-Datei kombiniert und gedrucke wird, muss der Anwender die entsprechende
FreeForm Nummer mit der Druckoption ,Master-Datei verwenden® einstellen.
Anwender kénnen allerdings fiir diese Druckoption nur die Werte 1 bis 15 einstellen.
Nur als Operator kénnen Sie im Fenster ,,Auftragseigenschaften® auch die Werte 16 bis
100 einstellen.

EINSTELLUNG DER OPTION ,MASTER-DATEI VERWENDEN” (BERSCHREIBEN

1. Markieren Sie im Fenster , Aktive Auftrige” den angehaltenen Auftrag, der die
variablen Elemente enthdlt, und wahlen Sie ,Eigenschaften” im Menii , Aktionen”.

2. Blattern Sie im Fenster , Auftragseigenschaften” zum Abschnitt ,FreeForm”,

3. Wahlen Sie fiir die Druckoption ,Master-Datei verwenden” die Nummer der FreeForm
Master-Datei, die Sie als Master-Dokument fiir den Auftrag verwenden machten.

4. Klicken Sie auf , Aktualisieren”.
5. Klicken Sie auf ,Master-Vorschau”, um die Master-Datei im Vorschaufenster anzuzeigen.

6. Klicken Sie auf ,0K"“

N

Wabhlen Sie fiir den Auftrag , Verarbeiten und halten”, , Drucken” oder ,Drucken und
halten” im Menii ,Aktionen”.

Speziell beim Drucken mit variablen Daten ist es sinnvoll, den Befehl , Verarbeiten
und halten“ auszuwiihlen, da Sie so die Méglichkeit erhalten, den Auftrag vor der
Druckausgabe anzuzeigen und zu iiberpriifen.

Tipps zum Verwenden von FreeForm

In Umgebungen, in denen nur wenige Anwender FreeForm Auftrige drucken, kénnen
Sie als Operator bestimmten Anwendern eigene Nummernbereiche fiir FreeForm
Master-Dateien zuweisen, die diese dann selbst {iberwachen kénnen. Die Anwender
kénnen so mit der Option ,Master-Datei erstellen neue Master-Dateien erstellen und
vorhandene Master-Dateien iiberschreiben. Andererseits kénnen die Anwender Sie als
Operator bitten, einer Master-Datei, die auf dem Fiery EX2101 verfiigbar sein soll,
eine Master-Nummer iiber 15 zuzuordnen.
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In Umgebungen, in denen viele Anwender FreeForm Auftréige drucken, kann es Ihnen
als Operator die Arbeit erleichtern, wenn Sie die Anwender anweisen, die Druckoption
»Master-Datei erstellen® generell nicht zu verwenden und statt dessen alle Auftrige an
die Warteschlange ,Halten® zu senden. In diesem Fall kénnen Sie als Operator
entscheiden, welchem Auftrag welche FreeForm Master-Nummer zugeordnet werden
muss.

Fiir jeden Auftrag, der an den Fiery EX2101 gesendet wird, sollten Ihnen die
Anwender alle benstigten Informationen zukommen lassen (speziell die gewiinschte
FreeForm Master-Nummer); den Anwendern stehen dafiir die Notiz- und Anwei-
sungsfelder zur Verfiigung,.

Hinwels: Wenn Sie zusitzliche Druckeinstellungen fiir FreeForm Master-Dateien
festlegen, miissen bestimmte Druckoptionseinstellungen fiir die Master-Datei und das
Dokument mit den variablen Daten zbereinstimmen. Auflerdem ist zu beachten, dass
bestimmte Einstellungen, die fiir den Auftrag mit den variablen Daten festgelegt
werden, die entsprechenden Einstellungen der Master-Datei iiberschreiben. Weitere
Informationen iiber die Druckeinstellungen fiir FreeForm Auftrige finden Sie im

Druckhandbuch.

Archivieren von Auftragen

Sie kénnen die PostScript- und die Rasterdaten von Auftrigen intern auf der Festplatte
des Fiery EX2101 oder extern auf der Festplatte des Computers mit der Anwendung
Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE oder auf einem Datentriger
im Netzwerk archivieren. Nachdem die PostScript- oder Rasterdaten archiviert
wurden, erscheint der Auftrag auf der Seite ,Archiv® im Fenster ,,Auftrige®.

Fiir Auftrige auf der Seite ,,Archiv® kénnen Sie die folgenden Befehle im Menii
LAktionen® ausfithren. Diese Befehle werden auf Seite 2-15 beschrieben.

¢ Drucken

¢ Loéschen

¢ Umbenennen

¢ Halten

¢ Verarbeiten und halten
¢ Drucken und halten

¢ Rasterdaten entfernen

* Eigenschaften
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AUFTRAG ARCHIVIEREN

7.

Markieren Sie einen angehaltenen Auftrag im Fenster , Aktive Auftriage”

Wabhlen Sie , Archivieren” im Menii ,Aktionen”.

Klicken Sie auf ,,0K”, wenn Sie den Auftrag intern auf der Festplatte des Fiery EX2101
Servers archivieren méchten.

Der Auftrag wird intern archiviert und auf der Seite ,,Archiv® des Fensters ,, Auftrige”

angezeigt.

Klicken Sie auf ,Hinzufiigen”, wenn Sie den Auftrag extern auf der Festplatte des
Computers mit der Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE
oder auf einem Datentrdger im Netzwerk archivieren méchten.

E
“erzeichnizes
{ Hinzufiigen i
Klicken Sie hier, um ein Gerdt
Liizchen hinzuzufiigen.

[V Rasterdaten archiviersrn

ok | Abbrechen |

Wechseln Sie zum gewiinschten Gerdt und Ordner, auf/in dem Sie den Auftrag
archivieren wollen, und klicken Sie auf ,,0K” (Anwendung Command WorkStation)
oder , Auswahlen” (Command WorkStation LE).

Im Fenster ,Archivierungsoptionen werden die externen Gerite angezeigt, die fiir die
Archivierung zur Verfiigung stehen.

Aktivieren Sie in der Anwendung Command WorkStation ggf. die Option , Rasterdaten
archivieren” im Fenster , Archivierungsoptionen®,

Fiir PostScript-Auftrige und Auftriige, die intern auf dem Server archiviert werden, ist
die Option ,Rasterdaten archivieren® nicht verfiigbar.

Hinwels: Bei groffen Rasterdatendateien kann die Archivierung lingere Zeit in
Anspruch nehmen.

Wahlen Sie das gewiinschte Speichermedium und klicken Sie auf ,,0K".

Archivierte Auftrige werden auf der Seite ,,Archiv® des Fensters ,,Auftrige” angezeigt.
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Auftragsprotokoll

Auf der Seite ,Auftragsprotokoll“ des Fensters ,Auftrige” schen Sie eine Liste aller
Auftrige, die seit dem letztmaligen Loschen des Auftragsprotokolls verarbeitet oder
gedruckt wurden.

Sie kénnen die Breite der Spalten auf der Seite ,,Auftragsprotokoll indern, indem Sie
in der Kopfzeile auf die Begrenzungslinie zwischen zwei Spalten klicken und die Linie
nach links oder rechts ziehen (siche ,Anpassen der Darstellung der Jobticket-Informa-
tionen® auf Seite 3-8). Sie kénnen das Auftragsprotokoll auflerdem drucken, in eine
Datei mit Tabulatoren als Begrenzungszeichen exportieren oder manuell 16schen.

Beim Setup kann der Administrator vorgeben, dass das Auftragsprotokoll nach jeweils
55 neuen Auftrigen automatisch gedrucke und/oder geldscht wird. Das regelmifige
Loschen des Auftragsprotokolls verbessert die Leistung des Fiery EX2101. Der Admi-
nistrator kann auflerdem auch die Gréfle des Mediums angeben, auf dem das Auftrags-
protokoll gedruckt werden soll. Weitere Hinweise finden Sie im Konfigurationshandbuch.

Hinwers: Wenn ein Auftrag im Ausschieffenster von DocBuilder Pro unter einem
neuen Namen gespeichert und danach gedrucke wird, erscheint er im Auftrags-
protokoll unter dem Namen des Originalauftrags, nichs unter dem neuen Namen.

H ‘ Auftragsprotokoll

Druckstatus | Auttragstitel Arvvender DratumnUhrzeit Fiery
Ok D Microsoft Wiord - Dokument! Heeh 14.08.2003 05:50:05 22 KB AERO
Abbruch D AutoGray Messwerteseite Cperateur 14.08.2003 04:30:118 KB AERO
Abbruch D Scannet- Messwereseite Cperateur 14.08.2003 041616 1KB AERO
0K [ Microsoft vord - Job Tiles.... Heeh 14.08 2003 03:54.28 296 KB AERO
0K D Testzeite Heeb 1408 2003 03:39:56 S8KB AERO
Mo | I

Auftragsprotokoll
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AUFTRAGSPROTOKOLL AUS ANWENDUNG COMMAND WORKSTATION AUF LOKALEM
AUSGABEGERAT DRUCKEN*

1.

Wahlen Sie in der Anwendung Command WorkStation die Option ,,Drucken” im Menii
~Datei” und danach ,Auftragsprotokoll”.

Darauthin wird das Dialogfenster ,Drucken® angezeigt.

Wabhlen Sie die Einstellungen fiir Ihren lokalen Drucker und klicken Sie auf ,0K".

AUFTRAGSPROTOKOLL EXPORTIEREN

1.

2.

Offnen Sie die Seite , Auftragsprotokoll” im Fenster , Auftrige”.

Klicken Sie an einer beliebigen Stelle auf die Seite , Auftragsprotokoll”, um sie zur
aktiven Seite zu machen.

Wahlen Sie in der Anwendung Command WorkStation , Auftragsprotokoll” im Menii
~Server” und danach ,Exportieren”. Wahlen Sie in der Anwendung Command
WorkStation LE ,Exportieren” im Menii , Datei” und danach , Auftragsprotokoll”.

Geben Sie einen Namen fiir die exportierte Datei ein (falls Sie nicht den Standard-
namen ,job.log” verwenden wollen), wéhlen Sie das gewiinschte Speichermedium und
klicken Sie auf ,,Speichern”.

Das Auftragsprotokoll wird in eine Datei mit Tabulatoren als Begrenzungszeichen
exportiert. Sie konnen diese Exportdatei in einem Tabellenkalkulations-, Datenbank-
oder Textverarbeitungsprogramm 6ffnen.

AUFTRAGSPROTOKOLL LOSCHEN

Wahlen Sie in der Anwendung Command WorkStation , Auftragsprotokoll” im Menii
~Server” und danach ,Exportieren und loschen”. Wahlen Sie in der Anwendung
Command WorkStation LE , Auftragsprotokoll loschen” im Menii ,Server.

Hinwers:  Sie konnen das Auftragsprotokoll nur I6schen, wenn Sie am Fiery EX2101
als Administrator angemeldet sind.
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Suchen nach Auftragen

Mit dem Befehl ,,Suchen® kénnen Sie nach Auftrigen auf den verbundenen Servern
suchen, wobei Sie Parameter wie Dateiname oder Erstellungsdatum als Suchkriterien
verwenden kénnen. Mit dem Befehl ,,Suchen® kénnen Sie nach Auftrigen suchen, die
im Fenster ,,Aktive Auftrige” oder auf der Seite ,,Gedruckte Auftrige®, ,,Archiv®,
~FreeForm“ oder ,Auftragsprotokoll des Fensters ,,Auftrige” angezeigt werden.

In der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie auch erweiterte Suchen
ausfiihren, bei denen die gefundenen Auftriige eine bestimmte Dateigrofle oder
bestimmte Druckoptionen aufweisen miissen. Sie konnen jedes Set mit allgemeinen
oder erweiterten Suchparametern als Suchschablone speichern, so dass Sie die betref-
fende Suche jederzeit wiederholen kénnen.

NACH AUFTRAGEN SUCHEN

1.

Wadhlen Sie ,,Suchen” im Menii , Bearbeiten”.

Darauthin wird das Dialogfenster ,,Suchen® angezeigt.

Geben Sie in der Anwendung Command WorkStation mit der Option , Server suchen”
den Fiery EX2101 an, auf den die Suche beschrankt werden soll, bzw. geben Sie an,
dass alle verbundenen Fiery EX2101 Server einbezogen werden sollen.

Wabhlen Sie einen oder mehrere Bereiche, in denen nach den Auftrigen gesucht werden
soll.

Sie kénnen nach Auftrigen suchen, die im Fenster ,,Aktive Auftrige® oder auf der Seite
»Gedruckte Auftrige, ,Archiv®, ,FreeForm® oder ,Auftragsprotokoll“ des Fensters
LAuftrige” angezeigt werden.

Offnen Sie die Registerkarte , Allgemein” und legen Sie die Parameter fiir die Suche
fest.

Hinweis: Klicken Sie auf ,,Neue Suche®, wenn Sie alle Eingabefelder im Fenster
»Suchen leeren wollen.
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Sie kénnen die folgenden allgemeinen Suchparameter einzeln oder in beliebigen
Kombinationen verwenden. Die verfiigbaren Suchparameter variieren je nach den
Bereichen, die fiir die Suche ausgewihlt wurden.

Titel: Geben Sie den Dateinamen des gesuchten Auftrags ein.

Anwender: Geben Sie den Namen des Anwenders ein, von dem der gesuchte Auftrag
stammt.

Notiz 1, Notiz 2: Geben Sie Text ein, der in den Notizfeldern des gesuchten Auftrags
enthalten ist.

Anweisungen: Geben Sie Text ein, der im Anweisungsfeld des gesuchten Auftrags
enthalten ist.

Datentrdger*: Geben Sie das Archivlaufwerk ein, das durchsucht werden soll. Diese
Option wird nur fiir die Suche nach einem archivierten Auftrag angeboten.

Erstellt am*: Wihlen Sie ,Alle”, wenn alle Auftrige unabhingig von ihrem Erstellungs-
datum in die Suche einbezogen werden sollen. Wihlen Sie ,,Bereich®, wenn nur
Auftrige beriicksichtigt werden sollen, die in einem bestimmten Zeitraum erstellt
wurden. Geben Sie mit den Option ,,Von“ und ,,Bis“ den Anfang und das Ende des
gewiinschten Zeitraums an.

5. Klicken Sie auf ,Suchen”, um alle Auftrdge zu suchen, die Ihren Suchkriterien
entsprechen.

Die gefundenen Auftrige werden in einem separaten Dialogfenster ,,Suchergebnisse®
(Anwendung Command WorkStation) bzw. unten im Dialogfenster ,,Suchen®
(Command WorkStation LE) angezeigt.

In der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie das Aussehen des Fensters
»ouchergebnisse® in der gleichen Weise anpassen wie die Fenster ,,Aktive Auftrige®
und ,Auftrige“. Sie kénnen z.B. vorgeben, dass die Auftrige aller verbundenen Fiery
EX2101 Server oder nur die Auftrige eines bestimmten Fiery EX2101 angezeigt
werden (siche Seite 2-12), und Sie kénnen die Darstellung der Jobticket-Informationen
anpassen (siehe Seite 3-8).

In der Anwendung Command WorkStation LE kénnen Sie die Darstellung der gefun-
denen Auftrige anpassen, indem Sie die Breite der Jobticket-Spalten oder deren
Anordnung verindern (siche Seite 3-9).
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ERWEITERTE SUCHE NACH AUFTRAGEN AUSFUHREN*

2.

Hinwels: Die Funktion fiir eine erweiterte Suche nach Auftrigen ist nur fiir die
Anwendung Command WorkStation verfiigbar.

Wahlen Sie ,,Suchen” im Menii , Bearbeiten”.

Darauthin wird das Dialogfenster ,,Suchen® angezeigt.

Geben Sie mit der Option ,Fiery Server suchen” an, ob die Suche auf einen
bestimmten Fiery EX2101 beschrankt sein soll oder alle Fiery EX2101 Server
einbezogen werden sollen.

Wahlen Sie einen oder mehrere Bereiche, in denen nach den Auftragen gesucht werden
soll.

Sie kénnen nach Auftrigen suchen, die im Fenster ,,Aktive Auftrige® oder auf der Seite
»Gedruckte Auftrige, ,Archiv®, ,FreeForm® oder ,Auftragsprotokoll“ des Fensters
LAuftrige” angezeigt werden.

Offnen Sie die Registerkarte ,Erweitert”.

Die Registerkarte ,,Erweitert” enthilt einen Bereich, der es Thnen erméglicht, die
DateigrofSe als Suchparameter zu verwenden. Auflerdem enthilt die Registerkarte eine
Liste der Druckoptionen, die den Auftrigen auf dem oder den Servern zugeordnet
sind, den/die Sie mit der Option ,Server suchen® ausgewihlt haben.

Wenn Sie nur Auftrage suchen wollen, deren DateigroRe sich in einem bestimmten
Bereich bewegt, konnen Sie mit der Option ,,GroRe (in KB)” diesen Bereich angeben.
Geben Sie einen entsprechenden Wert in eines oder in beide zugehérigen Eingabe-
felder ein.

Wenn Sie nur nach Auftragen suchen wollen, denen bestimmte Druckoptionen zuge-
ordnet sind, kdnnen Sie in der eingeblendeten Liste die Auswahlfelder der Optionen
aktivieren, die die gesuchten Auftrage haben miissen.

Wenn Sie fiir eine ausgewihlte Option bestimmte Einstellungen als zusitzliches Such-
kriterium definieren wollen, kénnen Sie mit der rechten Maustaste auf das Eingabefeld
fiir die betreffende Option klicken und den gewiinschten Wert eingeben.
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Wenn Sie mehrere Druckoptionen auswihlen, wertet die Anwendung Command
WorkStation nur solche Druckauftrige als Ubereinstimmung, die a//e ausgewihlten
Optionen aufweisen. Wenn Sie beispielsweise die Heft- und die Lochoption als Such-
kriterium verwenden, sucht die Anwendung Command WorkStation nur nach
Auftrigen, fiir die sowohl die Heft- als auch die Suchoption spezifiziert wurden.

Hinwers: Klicken Sie auf ,,Neue Suche®, wenn Sie alle Eingabefelder im Fenster
»Suchen® leeren wollen.

5. Klicken Sie auf ,Suchen”, um alle Auftrdage zu suchen, die Ihren Suchkriterien
entsprechen.

Die gefundenen Auftrige werden im Dialogfenster ,,Suchergebnisse® aufgelistet.

AKTUELLEN SATZ MIT SUCHPARAMETERN ALS SCHABLONE SPEICHERN

1. Legen Sie im Fenster ,Suchen” die gewiinschten Suchparameter fest (siehe vorherige
Schrittfolge).

2. Klicken Sie auf ,Speichern unter”.

Darauthin wird ein Fenster angezeigt, in dem Sie den Namen fiir die Suchschablone
eingeben konnen.

3. Geben Sie einen Namen fiir die neue Suchschablone ein und klicken Sie auf , 0K“.

Die gespeicherten Suchschablonen kénnen iiber das Menii ,,Abfragen” ausgewihlt
werden. Wenn Sie eine Schablone aus dem Menii ,,Abfragen l6schen wollen, miissen
Sie sie zunichst auswihlen und danach auf ,Loschen® klicken.

In der Anwendung Command WorkStation werden die Schablonen in dem
Verzeichnis gespeichert, das Sie im Dialogfenster ,,Voreinstellungen® festlegen (siche
Seite 2-29).

SUCHSCHABLONE WIEDERVERWENDEN

1. Offnen Sie das Fenster ,,Suchen” und wihlen Sie die gewiinschte Schablone im Menii
~Abfragen”,

Die Felder im Dialogfenster werden automatisch mit den Einstellungen initialisiert,
die in der Schablone festgelegt sind.

2. Klicken Sie auf ,Suchen”, um die Suche nach den Auftrdgen zu starten.
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Mit den Vorschaufenstern der Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE kénnen Sie die druckbaren Rasterdaten von Auftrigen ansehen und
bearbeiten, indem Sie Seiten hinzufiigen, 16schen, duplizieren oder neu anordnen.
Auflerdem konnen Sie die Seiten aus mehreren Auftrigen in einem Auftrag zusammen-
fithren oder mischen.

Hinwers: Die Vorschaufensterfunktionen fiir das Anzeigen, Bearbeiten und Mischen
von Auftragsseiten stehen fiir PCL-Dateien sowie fiir Auftriige, die mit dem PCL-
Druckertreiber gesendet wurden, nicht zur Verfiigung.

Hinwers: Mit der optionalen Komponente DocBuilder Pro stehen Thnen zusitzliche
Vorschau- und Bearbeitungsfunktionen zur Verfiigung. Weitere Hinweise finden Sie
auf Seite 5-1.

Hinwers: Die Informationen in diesem Kapitel gelten fiir die Anwendung Command
WorkStation und die Anwendung Command WorkStation LE gleichermaflen. Auf
Abweichungen wird ggf. hingewiesen. Sind die Fenster der beiden Anwendungen
nahezu identisch, werden Abbildungen der Anwendung Command WorkStation

verwendet.

Vorschau von Auftragen

In der Vorschau kénnen Sie die Seiten ausgewihlter Auftrige anzeigen.

HINWEIS: Die Miniatur- und die Ganzseitenvorschau in diesem Vorschaufenster sind
nicht fiir die prizise Farbwiedergabe ausgelegt. Verwenden Sie daher das Vorschau-
fenster nie fiir das Softproofing der Farben in einem Druckauftrag.

Anzeigen von Vorschauminiaturen

Wenn Sie einen Auftrag markieren und ,,Vorschau® im Menii ,,Aktionen” wihlen, wird
g
ein Vorschaufenster mit Miniaturen der Auftragsseiten geofinet.
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VORSCHAUMINIATUREN EINES AUFTRAGS ANZEIGEN

1.

Wiahlen Sie in der Anwendung Command WorkStation einen verarbeiteten/angehaltenen
Auftrag im Fenster , Aktive Auftrige” oder einen FreeForm Master-Auftrag auf der
Seite ,FreeForm”. Wahlen Sie in der Anwendung Command WorkStation LE einen
gespoolten/angehaltenen oder verarbeiteten/angehaltenen Auftrag im Fenster ,Aktive
Auftrage”.

Wabhlen Sie ,,Vorschau” im Menii , Aktionen”.

Darauthin wird das Vorschaufenster mit den Seitenminiaturen angezeigt.

Steuerungselemente des Vorschaufensters

Die folgenden Abbildungen zeigen die verschiedenen Steuerungselemente (dargestellt
durch Symbole), die im Vorschaufenster zur Verfligung stehen. Jedes Steuerungsele-
ment wird im weiteren Verlauf dieses Kapitels ausfiihrlich beschrieben.

Anwendung Command WorkStation

i
Ganzseitenvorschau. — Widerrufen.
Speichern. Loschen.
Duplizieren. 2 3
L
I T -02- -03-
Anwendung Command WorkStation LE
0086 Vorschau: Microsoft Word - Dokument
g R ¥l
Ganzseitenvorschau. A S Wiederholen.
Speichern.
peichern 1 2 3 A Widerrufen.
Loschen.
p K2
Duplizieren. 4
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Ganzseitenvorschau

Sie kénnen eine ausgewihlte Seitenminiatur im Vorschaufenster in der Ganzseitenvor-
schau anzeigen, um mehr Details zu sehen.

Hinweis: Die Ganzseitenvorschau wird niche fiir FreeForm Auftriige unterstiitzt.

GANZSEITENVORSCHAU EINER AUFTRAGSSEITE OFFNEN

Markieren Sie eine Seite im Vorschaufenster und klicken Sie auf das Symbol fiir die
Ganzseitenvorschau (siehe Seite 4-2).

HiNwels: Der Bildschirmaufbau fiir die Ganzseitenvorschau kann kurze Zeit dauern.
Die Ganzseitenvorschau ist unabhingig von der Anwendung Command WorkStation
bzw. Command WorkStation LE und wird u. U. vom Hauptfenster der Anwendung
verdeckt. Bringen Sie die Ganzseitenvorschau ggf. in den Vordergrund.

Anwendung Command

#. Vorschau- BigNums.doc [_ O] =]

Vorschau.

Vorherige Seite.

Nachste Seite.

Hiermit drehen Sie die
Seite um 90, 180 oder
270 Grad.
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Anwendung Command

0086 Vorschau: Microsoft Word - Dokument

Vorschau.

m 2 aD — ’ ' Bildlaufleiste (zum Anzeigen

anderer Seiten).

VergroRern.

t 20,97 A
=

29,68 Nachste Seite.

Verkleinern.

Vorherige Seite.

Hiermit drehen Sie die Seite um
90, 180 oder 270 Grad.

Verwenden Sie die Steuerungselemente (dargestellt durch Symbole) in der Ganzseiten-
vorschau, um den Zoomfaktor zu dndern, die Seite zu drehen, andere Seiten anzu-
zeigen oder zu den Vorschauminiaturen zuriickzukehren.

Bearbeiten und Mischen von Auftragen

Sie kénnen die Vorschaufenster auch verwenden, um die Seiten eines Auftrags neu
anzuordnen und zu bearbeiten oder Seiten aus mehreren Auftrigen in einem Einzel-
auftrag zu mischen.

Bearbeiten von Auftragen

Das Vorschaufenster beinhaltet Steuerungselemente, mit denen Sie die einzelnen
Seiten eines Auftrags bearbeiten kénnen.
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AUFTRAG BEARBEITEN

1.

Wiahlen Sie in der Anwendung Command WorkStation einen verarbeiteten/angehaltenen
Auftrag im Fenster , Aktive Auftrige” oder einen FreeForm Master-Auftrag auf der
Seite ,,FreeForm“. Wahlen Sie in der Anwendung Command WorkStation LE einen
gespoolten/angehaltenen oder verarbeiteten/angehaltenen Auftrag im Fenster ,Aktive
Auftrage”.

Darauthin wird das Vorschaufenster mit den Miniaturen der Auftragsseiten angezeigt.

Markieren Sie die Seiten, die Sie bearbeiten wollen.

Halten Sie die Umschalttaste gedriickt, um mehrere Seiten zu wihlen, die unmittelbar
aufeinander folgen; halten Sie die Taste Strg (Anwendung Command WorkStation) oder
die Befehlstaste (Command WorkStation LE) gedriickt, um mehrere Seiten zu wihlen,
die nicht unmittelbar aufeinander folgen.

Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor.

Fiir die Bearbeitung einer ausgewihlten Seite in der Vorschau stehen IThnen die
folgenden Steuerungselemente (Symbole) zur Verfiigung (siche Abbildung auf
Seite 4-2):

Ganzseitenvorschau: Hiermit 6ffnen Sie die ausgewihlte Seite in der Ganzseiten-
vorschau (siehe Seite 4-3). In der Ganzseitenvorschau kénnen Sie die ausgewihlte
Seite drehen.

Duplizieren: Hiermit duplizieren Sie die ausgewihlte Seite.
Loschen: Hiermit l6schen Sie die ausgewihlte Seite.
Widerrufen: Hiermit machen Sie die zuletzt vorgenommenen Anderungen riickgingig.

Wiederholen: Hiermit wenden Sie vorgenommene Anderungen erneut an. Dieses
Steuerungselement ist nur in der Anwendung Command WorkStation verfiigbar.

Wenn Sie Seiten im Vorschaufenster verschieben wollen, klicken Sie auf die
gewiinschte(n) Seite(n), halten Sie die Maustaste gedriickt und ziehen Sie die
Seite(n) an die neue Position.

Halten Sie die Umschalttaste gedriickt, um mehrere Seiten zu wihlen, die unmittelbar
aufeinander folgen; halten Sie die Taste Strg (Anwendung Command WorkStation) oder
die Befehlstaste (Anwendung Command WorkStation LE) gedriickt, um mehrere
Seiten zu wihlen, die nicht unmittelbar aufeinander folgen. Lassen Sie die Umschalt-
taste, die Taste Strg bzw. die Befehlstaste los, bevor Sie die Seiten verschieben.
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Wenn Sie die ausgewihlte(n) Seite(n) an die Position einer oder mehrerer vorhandener
Seiten ziechen, werden diese vorhandenen Seiten iiberschrieben.

In der Anwendung Command WorkStation LE kennzeichnet eine blaue vertikale Linie
die vorgesehene Position der Seite, die Sie verschieben.

In der Anwendung Command WorkStation zeigen die folgenden Symbole die Ergeb-
nisse Threr Aktionen an. Wenn ein Symbol nicht mit einem Pfeil versehen ist, werden
vorhandene Seiten tiberschrieben und durch verschobene Seiten ersetzt; verfiigt ein
Symbol iiber einen Pfeil, werden die verschobenen Seiten eingefiigt.

Einzelseite ersetzen Mehrere Seiten ersetzen

\Z \Z

Einzelseite verschieben Mehrere Seiten verschieben
zwischen zwei Seiten zwischen zwei Seiten

< <
Einzelseite verschieben Mehrere Seiten verschieben
vor erste Seite vor erste Seite

] 0-0

Einzelseite verschieben  Mehrere Seiten verschieben
hinter letzte Seite hinter letzte Seite

5. Klicken Sie auf das Symbol ,Speichern” (siehe Seite 4-2), nachdem Sie alle Ande-
rungen vorgenommen haben.

6. Geben Sie einen neuen Dateinamen fiir den bearbeiteten Auftrag ein und klicken
Sie auf ,Ja” (Anwendung Command WorkStation) bzw. ,Speichern” (Anwendung
Command WorkStation LE).
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Mischen von Auftragen

Durch Mischen kénnen Sie Dokumente aus verschiedenen Quellen in einer Datei
zusammenfiihren. Sie kénnen z. B. Deck- und Kapiteltrennblitter, die aus einer Seiten-
layoutanwendung stammen, mit Textseiten aus einem Textverarbeitungsprogramm
mischen. Und Sie kénnen einzelne Folien aus unterschiedlichen Prisentationen zu
einer neuen Prisentation zusammenstellen.

HINwEIs: Wenn Sie einen gemischten Auftrag drucken, gibt die Anwendung Command
WorkStation bzw. Command WorkStation LE den Druckeinstellungen der Original-
auftrige Vorrang vor den Einstellungen fiir den gemischten Auftrag. Vergewissern Sie
sich, bevor Sie Seiten aus zwei Auftrigen mischen, dass beide Auftrige unter Verwen-
dung der Druckoptionen verarbeitet wurden, die fiir die endgiiltige Druckausgabe
gewiinscht werden. Wenn Sie z. B. einen gemischten Auftrag erstellen wollen, der
doppelseitig gedruckt werden soll, miissen Sie dafiir sorgen, dass fiir beide Original-
auftrige die Duplexdruckoption aktiviert wird. Das Uberschreiben der Druckeinstel-
lungen fiir einen gemischten Auftrag kann zu unerwarteten Ergebnissen fithren und
wird daher nicht empfohlen.

SEITEN AUS VERSCHIEDENEN AUFTRAGEN MISCHEN

1.

2.

Markieren Sie einen Auftrag und wahlen Sie ,Vorschau” im Menii ,Aktionen”.

Markieren Sie einen weiteren Auftrag und wahlen Sie wiederum ,Vorschau” im Menii
~Aktionen”,

Dieser zweite Auftrag wird in einem separaten Vorschaufenster gedffnet.
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Hinwers: Damit Sie Seiten aus zwei Auftrigen mischen kénnen, miissen sich die
beiden Auftrige auf demselben Fiery EX2101 befinden.

% Yorschau - Lettemn.doc

Vorschau des Quelldokuments.

Vorschau des Zieldokuments.

Klicken Sie in der Vorschau des Quelldokuments auf die Seiten, die Sie in das Ziel-
dokument iibernehmen wollen, halten Sie die Maustaste gedriickt und ziehen Sie die
Seiten auf das Vorschaufenster mit dem Zieldokument.

Halten Sie die Umschalttaste gedriicke, um mehrere Seiten zu wihlen, die unmittelbar
aufeinander folgen; halten Sie die Taste Strg (Anwendung Command WorkStation)
oder die Befehlstaste (Anwendung Command WorkStation LE) gedriicke, um mehrere
Seiten zu wihlen, die nicht unmittelbar aufeinander folgen. Lassen Sie die Umschalt-
taste, die Taste Strg bzw. die Befehlstaste los, bevor Sie die Seiten verschieben.

Wenn Sie Seiten im Zieldokument ersetzen wollen, miissen Sie die Seiten des Quell-
dokuments auf die Seiten im Zieldokument ziehen. Wenn Sie die Seiten aus dem
Quell- in das Zieldokument einfiigen wollen, miissen Sie die Seiten zwischen zwei
vorhandene Seiten, vor die erste Seite oder hinter die letzte Seite des Zieldokuments
ziehen.
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Wenn Sie die ausgewihlten Seiten auf eine vorhandene Seite ziehen, wird die vorhan-
dene Seite durch eine der ausgewihlten Seiten ersetzt. Wenn Sie die ausgewihlten
Seiten vor oder hinter eine vorhandene Seite ziehen, werden sie an der betreffenden
Position in das Zieldokument eingefiigt; die Seiten werden in diesem Fall automatisch
neu nummeriert.

In der Anwendung Command WorkStation LE kennzeichnet eine blaue vertikale Linie
die vorgesehene Zielposition der Seite, die Sie verschieben. In der Anwendung
Command WorkStation nimmt der Cursor abhiingig vom Ergebnis Ihrer Aktion eine
andere Form an:

Einzelseite ersetzen

v

Einzelseite verschieben
zwischen zwei Seiten

e

Einzelseite verschieben
vor erste Seite

9

Einzelseite verschieben
hinter letzte Seite

Mehrere Seiten ersetzen

¢

Mehrere Seiten verschieben
zwischen zwei Seiten

e

Mehrere Seiten verschieben
vor erste Seite

9

Mehrere Seiten verschieben
hinter letzte Seite

Mit dem Symbol , Widerrufen“ kénnen Sie bis hin zur ersten Anderung alle Ande-
rungsschritte einzeln widerrufen. Ein Symbol fiir das Wiederherstellen einer Anderung
gibt es nicht.

HiNweis: Nach dem Ziehen von Seiten aus einem Vorschaufenster in ein anderes wird
das erste Fenster als Quelle bezeichnet und das andere Fenster als Ziel. Beim Mischen
kénnen Sie Seiten nur aus dem Quellfenster in das Zielfenster ziehen, nicht umgekehrt.
Damit Sie Seiten in die andere Richtung mischen kénnen, miissen Sie Ihre aktuellen
Anderungen im Zielfenster speichern und das Mischen neu starten.
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4.,

Wenn Sie Seiten aus einem weiteren Auftrag in Ihr Zieldokument mischen wollen,
konnen Sie diesen Auftrag in einem Vorschaufenster 6ffnen. Auch dieser Auftrag muss
sich auf dem gleichen Fiery EX2101 befinden wie das Zieldokument.

Wiederholen Sie Schritt 3, um Seiten aus dem zusitzlichen Quelldokument zu

iibernehmen.

Klicken Sie auf das Symbol ,Speichern” (siehe Seite 4-2), nachdem Sie alle
gewiinschten Seiten im Zieldokument gemischt haben.

Geben Sie einen neuen Dateinamen fiir den gemischten Auftrag ein und klicken Sie
auf ,Ja” (Anwendung Command WorkStation) bzw. ,Speichern” (Anwendung
Command WorkStation LE).

Hinwers: Wenn mehrere Anwender iiber ein Tool fiir das Auftragsmanagement mit
dem Fiery EX2101 verbunden sind, darf nur jeweils einer dieser Anwender einen
Auftrag in der oben beschriebenen Weise bearbeiten. Wenn mehrere Anwender gleich-
zeitig denselben Auftrag bearbeiten, kann es zu unerwarteten Ergebnissen kommen.
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Mit der optionalen Komponente DocBuilder Pro kénnen Sie Layouts fiir das
Ausschieflen auf Auftrige anwenden, die die Auftrige automatisch fiir bestimmte
Druck- und Bindetechniken vorbereiten. Die Komponente DocBuilder Pro bietet
dariiber hinaus erweiterte Funktionen fiir die Vorschau, das Bearbeiten und das
Mischen von Auftragsseiten in der Anwendung Command WorkStation.

Hintergrundinformationen iiber das Ausschieflen finden Sie in Anhang A.
Informationen zum Anpassen der Ausschieleinstellungen finden Sie in Kapitel 6.

Hinwels: DocBuilder Pro ist als optionales Upgrade fiir die Anwendung Command
WorkStation erhiltich. Weitere Informationen erhalten Sie von Threm autorisierten
Support- und Servicepartner.

Vorschau, Bearbeiten und Mischen von Auftragen

Wenn Sie DocBuilder Pro installiert haben, kénnen Sie in den Vorschaufenstern der
Anwendung Command WorkStation PostScript- und PDF-Auftrige anzeigen, bear-
beiten und mischen, die auf die Festplatte des Servers gespoolt und danach angehalten
wurden. Sie kénnen alle in Kapitel 4 beschriebenen Funktionen gleichermaflen fiir
gespoolte/angehaltene und fiir verarbeitete/angehaltene Auftrige ausfiihren.

Im Folgenden werden die Erweiterungen detailliert beschrieben, die DocBuilder Pro
fiir die Vorschaufenster unterstiitzt. Dabei werden ggf. Verweise auf weiter fithrende
Abschnitte in anderen Kapiteln gegeben.

Vorschau von Auftrigen: Sie kénnen jeden PostScript- oder PDF-Auftrag mit dem
Status ,,Gespoolt/angehalten® (hellgelbe Farbmarkierung) in einem Vorschaufenster
offnen (siche Seite 4-1).

Wenn Sie einen PostScript-Auftrag in der Vorschau anzeigen, wird im Hintergrund
automatisch die Anwendung Adobe Acrobat gestartet; sie generiert die PDF-Miniaturen
fiir die Vorschau, auf deren Basis Sie Ihre Anderungen vornehmen konnen (inkl. dem
Mischen von Seiten). In einer Meldung werden Sie gebeten zu bestitigen, dass die
Konvertierung der Datei in das PDF-Format erfolgen kann.
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Wenn Sie einen gespoolten/angehaltenen PostScript- oder PDF-Auftrag in der Ganz-
seitenvorschau anzeigen, stehen Thnen zusitzlich die drei folgenden Steuerelemente fiir
die Vorschau zur Verfiigung.

i

Vorschaudarstellung im Fenster
verschieben.

oo [ [0 O S

Vorschau vergroRBern
(zusammen mit Taste Strg
Vorschau verkleinern).

Seiteninhalt bearbeiten.

Ad|
A

L |

Bearbeiten des Seiteninhalts: Sie kénnen einen gespoolten/angehaltenen Auftrag in
der Ganzseitenvorschau 6ffnen (siche Seite 4-3) und den Inhalt der Auftragsseiten
mithilfe von Adobe Acrobat und Enfocus PitStop bearbeiten (siche Seite 6-22).

Mischen von Auftriagen: Sie kénnen Seiten mehrerer gespoolter/angehaltener Auftrige
in einer neuen Auftragsdatei mischen (siche Seite 4-7). Auftrige, aus denen Seiten in
eine neue Datei gemischt werden sollen, miissen denselben Status (,,Gespoolt/ange-
halten“ oder ,,Verarbeitet/angehalten®) haben.

Einfiigen von Leerseiten: Sie konnen in einen gespoolten/angehaltenen PostScript-
oder PDF-Auftrag zusitzliche Leerseiten einfiigen. Offnen Sie dazu den Auftrag in
einem Vorschaufenster. Klicken Sie danach mit der rechten Maustaste auf die Miniatur
einer Seite und wihlen Sie ,Leerseite einfligen” im eingeblendeten Menii. Nach der
aktuellen Seite wird nun eine Leerseite eingefiigt.
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Fenster ,,AusschieRen”

Im Fenster ,,Ausschieflen kénnen Sie die Seiten in der zum Drucken und Binden/
Heften erforderlichen Weise anordnen. Wenn Sie mit mehreren Servern verbunden
sind, konnen Sie die Ausschieflfunktion immer nur fiir einen dieser Server ausfithren.

Hinwers: Fiir PCL-Auftrige wird die Ausschiefffunktion nicht unterstiitzt.

AUFTRAG IM FENSTER ,,AUSSCHIESSEN” OFFNEN

1.

Senden Sie den gewiinschten Auftrag an die Warteschlange , Halten”,

Hinweise zur Arbeit mit Anwendung Command WorkStation finden Sie in Kapitel 2
und 3.

Markieren Sie den gespoolten/angehaltenen Auftrag im Fenster , Aktive Auftrage” und
wdhlen Sie , AusschieBen” im Menii ,,Aktionen”. Sie konnen auch mit der rechten
Maustaste auf den Auftrag klicken und ,AusschieRen” im Kontextmenii wahlen.

Sie kénnen jede PostScript- oder PDF-Datei (Portable Document Format) éffnen; sie
muss lediglich den Status ,,Gespoolt/angehalten® haben.

Hinwels: Wenn Sie DocBuilder Pro als Erweiterungsoption installiert haben, miissen
Sie zusitzlich auch einen Hardwareschutz (Dongle) auf Threr Workstation installieren.
Wenn der Hardwareschutz nicht installiert ist, wird eine Fehlermeldung angezeigt.
Weitere Informationen erhalten Sie von Threm autorisierten Support- und Service-
partner.

Wenn Sie einen verarbeiteten/angehaltenen Auftrag ausschieffen wollen, miissen Sie
ihn im Fenster ,,Aktive Auftrige” auswihlen und im Menii ,Aktionen® den Befehl
»Rasterdaten entfernen® auswihlen, um den Auftrag in den Status ,Gespoolt/ange-
halten“ zu versetzen. Wihlen Sie danach ,,AusschiefSen® im Menii ,,Aktionen®. Wenn
Sie einen gedruckten Auftrag ausschieflen wollen, miissen Sie den Auftrag im Fenster
»Gedruckte Auftrige” markieren und im Menii ,,Aktionen® den Befehl ,,Halten®
auswihlen.

Nachdem Sie den Befehl ,, Ausschieflen® gewihlt haben, wird ein Prozess fiir die Seiten-

darstellung gestartet, dessen Ergebnis die PDE-Version des ausgewihlten Auftrags ist.
Auf der Basis dieser PDF-Datei erfolgt das Ausschieflen mit DocBuilder Pro.
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Wihrend der Auftrag fiir die Darstellung im Fenster ,,Ausschieffen vorbereitet wird,
wird ein Statusfenster eingeblendet.

Der Auftrag wird fir das Ausschiefes x|

Ausschiefen - Broschiire.pef

5%

Ahbrechen |

Beim Offnen des Fensters ,,Ausschieen wird der Auftrag angezeigt. Wenn der
Auftrag zuvor noch nicht ausgeschossen wurde, wird kein Layout auf ihn angewendet.
Schablonen fiir allgemein gebriuchliche Layouts konnen direke iiber das Fenster
»Ausschieflen aufgerufen werden; weitere Hinweise hierzu finden Sie im Abschnitt
,Verwenden von Schablonen® auf Seite 5-11.

Vorschau eines Auftrags

Im Fenster ,Ausschieflen” sehen Sie eine Vorschau der Auftragsseiten; die zugrunde
liegende PDF-Datei kénnen Sie im Hauptfenster bearbeiten.

Die Seiten werden als Bogenansicht, d.h. in der Reihenfolge angezeigt, in der sie als
fertig ausgeschossener Auftrag gedrucke werden. Im Gegensatz dazu werden die Seiten
in der Leseansicht in der Reihenfolge angezeigt, in der sie vom Leser gelesen werden.
Die Vorschaufenster der Anwendung Command WorkStation zeigen eine Leseansicht.

<]
25

Bogenansicht

=
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3

-0 - -0z- - 03- - 04-

Leseansicht

Das Papier, auf dem eine Bogenansicht gedruckt wird, bezeichnet man als Druckbogen
oder kurz Bogen. Beim doppelseitigen Drucken (Duplexdruck) hat jeder Bogen zwei
bedruckbare Bogenseiten, d. h. er wird vorne und hinten bedruckt. Fiir jede bedruck-
bare Bogenseite wird eine Bogenansicht dargestellt.

Navigation im Fenster ,, AusschieRen”

Mit den Symbolen und den Meniis oben und unten im Fenster ,, Ausschieflen konnen
Sie die folgenden Funktionen ausfiihren:

¢ Umschalten zwischen Vorschaumodus (Miniaturen der tatsichlichen Seiteninhalte)
und Layoutmodus (nur Seitennummern).

* Umschalten zwischen Modus ,,Verschiedene Seitengrofien (Dokument mit
verschieden groflen Seiten) und Modus ,,Gleiche Seitengréfle” (Dokument mit
einheitlich grof8en Seiten). Weitere Informationen iiber diese beiden Modi finden
Sie auf Seite 6-1.

* Vergroflern und Verkleinern der Darstellung.

* Verschieben des Fensterinhalts, um eine bestimmte Auftragsseite oder einen
bestimmten Bogen (Bogenseite) anzuzeigen.

* Direktes Wechseln zu einer bestimmten Seite oder einem bestimmten Bogen
(Bogenseite).



5-6 | DocBuilder Pro

Die Symbole fiir die Tools zum Zoomen (Vergréflern/Verkleinern), zum Verschieben
des Fensterinhalts, zum Aktivieren des Vorschau- und Layoutmodus und fiir die Modi
»Verschiedene Seitengréflen® und ,,Gleiche Seitengréfie befinden sich rechts oben im
Hauptfenster.

3

Modus ,Gleiche SeitengroRe”.

Modus ,Verschiedene G
SeitengréRen”. undzugabe (TR

Inhalt bewegen. Austichtung [Ra) v
Zoomen. —
Layoutmodus.

Vorschaumodus.

Lapaut

Skalierung

Finishing / Weiterveratbeitung Bogenseite 1 von 26 | Passend skalisren I‘l | t

Wenn Sie das Symbol zum Verschieben des Fensterinhalts (Doppelpfeil) oder das
Symbol zum Zoomen (Lupe) aktivieren, dndert sich die Form des Cursors; danach
konnen Sie die Seiten in der gewiinschten Weise manipulieren. Wenn Sie das Symbol
»Vorschaumodus®, das Symbol ,,Layoutmodus“ oder die Modi ,,Verschiedene Seiten-
groflen oder ,,Gleiche Seitengrofle” aktivieren, wird es durch einen blauen Rahmen
markiert, und die Darstellung im Fenster ,, Ausschieflen wird sofort entsprechend dem
ausgewihlten Modus aktualisiert.

Die verschiedenen Ausschiefleinstellungen sind in den Einblendfenstern ,Bogen®,
»Layout®, ,Skalierung® und , Finishing / Weiterverarbeitung” links im Hauptfenster
gruppiert. Klicken Sie auf die Titelleiste eines Einblendfensters, um es im Wechsel zu
6ffnen und zu schliefRen.
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Unten im Hauptfenster sehen Sie die Meniis ,,Bogenseite” und , Ansicht” sowie die
Bildlaufleiste. Diese Meniis und Steuerungselemente wirken sich unmittelbar auf die
Darstellung im Fenster ,,Ausschieflen® aus.

Umschalten zwischen Vorschau- und Layoutmodus

Mit den Symbolen ,,Vorschaumodus® und ,,Layoutmodus® kénnen Sie zwischen diesen
beiden Darstellungsformen umschalten.

* Vorschaumodus: In diesem Modus sehen Sie eine exakte Darstellung der zu erwar-
tenden Druckausgabe. Daher wird dieser Modus oft auch als WYSIWYG-Vorschau
bezeichnet.

* Layoutmodus: In diesem Modus werden nummerierte generische Seiten angezeigt,
anhand derer Sie bestimmen kénnen, in welcher Stelle im ausgeschossenen Auftrag
sich eine bestimmte Seite des Quelldokuments befindet. Im Layoutmodus kénnen
Sie einzelne Seiten drehen.

In den verschiedenen Anzeigemodi werden in bestimmten Fillen unterschiedliche
Druckermarken angezeigt. Weitere Informationen hierzu finden Sie in der nachfol-

genden Tabelle.

Hinwels: Der Vorschaumodus belastet den Prozessor Thres Systems sehr viel stirker als
der Layoutmodus. Sie kénnen die Leistung langsamerer Systeme verbessern, indem Sie
einen Grof3teil der Ausschiefffunktionen im Layoutmodus ausfithren und nur in den
Vorschaumodus wechseln, wenn Sie den tatsichlichen Inhalt der gedruckten Seiten
benétigen.

Im Layoutmodus kdnnen Sie einzelne Auftragsseiten auf einem Bogen drehen. Weitere
Hinweise finden Sie im Abschnitt ,,Drehen von Seiten® auf Seite 6-23.

Die folgende Tabelle enthilt eine Ubersicht iiber die Leistungsmerkmale des Layout-
und des Vorschaumodus.
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Leistungsmerkmal Layoutmodus Vorschaumodus
Seiteninhalte anzeigen Nein WYSIWYG-Darstellung
Schneller Bildschirmaufbau auf Ja Nein

langsameren Systemen

Druckermarken anzeigen Ja Ja

Druckermarken aktivieren/ Ja Ja

deaktivieren

Seiten neu anordnen Ja Nein

Seiten drehen Ja Nein

Bundsteg festlegen Ja Nein

Festlegen des Zoomfaktors

Mit der Lupe (dem Tool zum Zoomen) kénnen Sie den Zoomfaktor im Fenster
LAusschieflen zwischen 12% und 800% variieren.

Mit dem Menii ,,Ansicht“ unten im Hauptfenster kénnen Sie festlegen, mit welchem
Mafistab der Inhalt des Fensters angezeigt werden soll. Die vordefinierten Zoomfaktoren
liegen zwischen 50% und 800%. Daneben enthilt das Menii ,,Ansicht” die Option
»Passend skalieren®, mit der Sie den aktuellen Bogen so vergréflern bzw. verkleinern,
dass er vollstindig im Fenster zu sehen ist. Aufler mit den vorgegebenen Zoomfaktoren
konnen Sie die Darstellung um einen selbst gewihlten Wert vergroffern bzw. verkleinern.

DARSTELLUNG VERGROSSERN UND VERKLEINERN (ZOOMEN)

1.

Klicken Sie auf die Lupe (Symbol ,Zoom”), um das Tool zum VergréRern und
Verkleinern zu aktivieren.

Zoomen.

Der Cursor nimmt im Vorschaubereich des Fensters ,,Ausschieflen“ die Form einer
Lupe an.
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2.

Klicken Sie mit der Lupe auf eine Seite, um diese Seite zu vergroRern.

Die Lupe wird mit einem Pluszeichen (+) versehen. Hierdurch wird angezeigt, dass Sie
mit dem Tool die Seitendarstellung vergréfiern kénnen. Mit jedem Klicken wird der
momentane Vergroflerungsfakeor verdoppelt, bis das Maximum von 800% erreicht ist.

Driicken Sie beim Klicken auf eine Seite die Taste Strg, wenn Sie diese Seite
verkleinern wollen.

Bei jedem Klicken wird der aktuelle Vergroflerungsfakeor halbiert, bis das Minimum
von 12% erreicht wird.

Klicken Sie im Fenster ,,AusschieRen” mit der rechten Maustaste auf die Seite.

Wihlen Sie ,,Vergroflern® oder ,Verkleinern® im eingeblendeten Menii. Mit diesen
Befehlen wird die Vergrofierung verdoppelt bzw. halbiert.

MENU ,,ANSICHT” VERWENDEN

Klicken Sie auf das Menii ,Ansicht” und wahlen Sie einen der angebotenen Zoom-
faktoren.

Wihlen Sie ,,Passend skalieren®, wenn der Bogen (Bogenseite) vollstindig angezeigt

werden soll.

Hinwels: Mit dem Menii ,,Ansicht” dndern Sie nur die Darstellung der Seiten, nicht
deren wirkliche Inhalte. Wenn Sie die Skalierung der Seiten fiir die endgiiltige Druck-
ausgabe dndern wollen, miissen Sie dazu die Einstellungen im Einblendfenster ,Skalie-
rung” verwenden.

EIGENEN ZOOMFAKTOR EINGEBEN

1.

2.

Klicken Sie auf das Menii ,, Ansicht” unten im Fenster , AusschieBen”.

Darauthin wird in einem Dialogfenster der aktuelle Zoomfaktor angezeigt.

Geben Sie den gewiinschten neuen Wert in das Eingabefeld ein.

Sie kénnen einen neuen Wert in das Eingabefeld eingeben oder alternativ dazu einen
der Werte im Menii wihlen.

Klicken Sie auf ,0K” oder driicken Sie die Eingabetaste, um den neuen Wert zu iiber-
nehmen.

Die Darstellung wird sofort mit dem neuen Zoomfaktor aktualisiert.
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Anzeigen der Bogenseiten

Mit dem Doppelpfeil (dem Tool zum Verschieben des Fensterinhalts) kénnen Sie die
gesamte Vorschaudarstellung im Hauptfenster verschieben. Wenn Sie z. B. einen groffen
Bogen mit sehr vielen Seiten ausschieflen, kénnen Sie mit diesem Tool den Bereich des
Bogens ins Hauptfenster schieben, den Sie priifen wollen.

Sie kénnen den Inhalt des Hauptfensters auch mit dem Menii ,,Bogenseite® und mit
der Bildlaufleiste unten im Hauptfenster manipulieren. Uber das Menii »Bogenseite®
offnen Sie das Dialogfenster ,,Gehe zu Bogenseite®, in dem Sie die Nummer des Bogens
eingeben konnen, der angezeigt werden soll.

FENSTERINHALT VERSCHIEBEN

1.

Klicken Sie auf das Symbol ,Verschieben” (Doppelpfeil), um das Tool zum Verschieben
des Fensterinhalts zu aktivieren.

Inhalt bewegen.

Im Vorschaubereich des Fensters nimmt der Cursor die Form einer Hand an.

Setzen Sie das Handsymbol auf eine beliebige Stelle im Vorschaubereich, driicken Sie
die linke Maustaste und bewegen Sie das Handsymbol, wiahrend Sie die Maustaste
gedriickt halten.

Der Fensterinhalt wird in die Richtung verschoben, in die Sie das Handsymbol
bewegen. Sie konnen diesen Vorgang beliebig oft wiederholen, bis der Bereich zu
sehen ist, den Sie priifen wollen.
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MENU ,,BOGENSEITE” VERWENDEN

1.

Klicken Sie auf das Menii ,Bogenseite”.

Im Dialogfenster ,,Gehe zu Bogenseite®, das daraufhin angezeigt wird, wird im
Eingabefeld ,Bogenseite” die Nummer des Bogens oder der Bogenseite angezeigt,
der/die momentan im Fenster zu sehen ist.

Gehe zu Bogenseite x|
Bogenseite: I von B

Abbrechen

Geben Sie die Nummer der gewiinschten Bogenseite ein.

Klicken Sie auf ,0K” oder driicken Sie die Eingabetaste, um den eingegebenen Wert zu
bestatigen und die betreffende Bogenseite anzuzeigen.

Verwenden von Schablonen

Ausschiefleinstellungen, die als Gruppe gespeichert werden, werden als ,,Schablone®
bezeichnet. Aufler den Drehungen einzelner Seiten auf dem fertigen Bogen und der
Einstellung der Seitengrofle werden in einer Schablone alle aktuellen Ausschief3-
einstellungen gespeichert. Sie kénnen jede Schablone auf jeden Auftrag anwenden;
so kénnen Sie bestimmte Ausschief8einstellungen schnell und effizient anwenden.

DocBuilder Pro bietet integrierte Schablonen, die die Einstellungen fiir einige allge-
mein gebriuchliche Layouts definieren (z. B. die Schablonen ,,2-fach, Broschiire®,
»3-fach, Wickelfalz“, ,4-fach, Altarfalz“ usw.). Diesen Bestand kénnen Sie durch
eigene Schablonen erweitern. Eine Beschreibung der integrierten Schablonen finden
Sie in Anhang B. Die Anleitung zum Erstellen eigener Schablonen finden Sie im
Abschnitt ,,Verwalten von Schablonen® auf Seite 6-25.

Sowohl die integrierten Schablonen als auch die eigenen Schablonen werden im Menii
»ochablonen angezeigt. Sie kénnen eine Schablone auf einen Auftrag anwenden,
indem Sie einfach ihren Namen im Menii ,,Schablonen“ oben links im Fenster
»Ausschieflen“ auswihlen.
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Die Einstellungen der ausgewihlten Schablone werden sofort auf den aktuellen

Auftrag angewendet.

7

4. Ausschiefen - Ziffern.pdf

Schablonen

Name der aktuellen Schablone.

Symbol ,Speichern”.

u

Symbol , Léschen”

Speichern des ausgeschossenen Auftrags

Es ist wichtig, dass Sie den im Fenster ,,Ausschieflen® ausgeschossenen Auftrag speichern.

AUSGESCHOSSENEN AUFTRAG SPEICHERN

1.

Klicken Sie auf das SchlieRfeld rechts oben im Fenster ,AusschieRen”,

SchlieRfeld.

Wenn Sie einen Auftrag im Fenster ,,Ausschieflen® geiindert haben, werden Sie nach
dem Klicken auf das Schlieifeld gefragt, ob Sie die Anderungen speichern wollen.

2.

Geben Sie im Dialogfenster ,Speichern unter” den Namen ein, unter dem der Auftrag

und die fiir ihn festgelegten AusschieBeinstellungen gespeichert werden sollen.

Speichem unter

DerAuftrag wurde geandert Anderungen sichern?

Alter Mame Ziffern.pdf

X

Meuer Marme: | Ziffern pdf dbp

| Mein | Abbrechen

3. Klicken Sie auf ,Ja".
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Im Dialogfenster ,Speichern unter” wird der Name der urspriinglich gespoolten Quell-
datei mit der neuen Erweiterung (.dbp) angezeigt. Wenn Sie die Arbeit am aktuellen
Auftrag nicht beenden und zum Fenster ,,Ausschieflen® zuriickkehren wollen, kénnen
Sie im Dialogfenster ,Speichern unter” auf ,,Abbrechen® klicken. Die PostScript- bzw.
PDF-Originaldatei bleibt intakt, selbst wenn die konvertierte Datei im Hauptfenster
bearbeitet wurde und gespeichert wird.

HINWEIS: Denken Sie daran, wenn Sie einen anderen Namen wihlen, dass der Name
die Erweiterung ,,.dbp“ umfassen muss. Diese Erweiterung ist nétig, damit die Datei
spiter erneut mit DocBuilder Pro gedffnet werden kann.

Weitere Informationen iiber das Speichern von Dateien auf dem Server finden Sie im
Abschnitt ,,Speichern ausgeschossener Auftrige” auf Seite 6-28.
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Kapitel 6:
Erweiterte
Funktionen von
DocBuilder Pro

In diesem Kapitel werden die erweiterten Ausschiefl- und Bearbeitungsfunktionen
von DocBuilder Pro beschrieben. Sie kénnen Ausschiefleinstellungen, mit denen Sie
verschiedene Aspekte eines Auftrags indern, als eigene Schablonen speichern.

Modi ,Verschiedene SeitengroRen” und ,,Gleiche
SeitengroRe”

DocBuilder Pro unterstiitzt fiir das Ausschieflen von Auftriigen die Modi ,,Verschiedene
Seitengréflen® und ,,Gleiche Seitengréfle®. Mit den Symbolen oben im Hauptfenster
,Ausschieflen“ konnen Sie zwischen den beiden Modi wechseln.

Modus ,,Gleiche SeitengroBe”: In diesem Modus kénnen Sie Auftrige ausschieflen, bei
denen alle Seiten gleich grof§ sind.

Modus ,Verschiedene SeitengroRen”: In diesem Modus kénnen Sie Auftrige
ausschieflen, die unterschiedlich grof3e Seiten enthalten.

Wenn Sie im Fenster ,,Ausschieflen® ein Dokument mit verschieden groffen Seiten
offnen, wird automatisch der Modus ,, Verschiedene Seitengrofien aktiviert. In diesem
Fall kénnen Sie nicht in den Modus ,,Gleiche Seitengrofie” wechseln. Wenn Sie
dagegen ein Dokument mit gleich groflen Seiten im Hauptfenster 6ffnen, kénnen Sie
beim Ausschieflen den Modus ,,Verschiedene Seitengroflen® oder den Modus ,,Gleiche
Seitengrofle” wihlen.

Bestimmte Ausschiefleinstellungen werden allerdings nur fiir einen der beiden Modi
unterstiitzt. Die folgende Tabelle gibt Thnen einen Uberblick, welche Einstellungen in
welchem Modus unterstiitzt werden.
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Einblend-

Verfiigbar im Modus

Verfiighar im Modus

Option ,Gleiche Seiten- JVerschiedene
fenster o . .. ,,
groRe SeitengrofRen
Bogen Grofle Ja Ja
Bundzugabe Ja Ja
Ausrichtung Ja Ja
Duplexdruck Ja Ja
Layout Reihen / Spalten Ja Ja
Druckermarken Ja Ja
Druckermarken: An Nein Ja
Seitenkante versetzen
Randanschnitte Ja Nein
Skalierung Giiltig fiir Nicht editierbar; gilt Editierbar
stets fiir alle Seiten-
felder und alle Bogen-
seiten
Skaliermodus Verfiigbare Einstel- Verfiigbare Einstel-
lungen: lungen:
* Skalierung = Passend | e Skalierung = Passend
* Anwenderdefiniert ¢ Anwenderdefiniert
Ausrichtung / Offsets Nein Ja, aufler bei Auswahl
von , Passend
skalieren®
Finishing / Bindung Ja Ja
Weiter-
Sammelform Ja Ja

verarbeitung
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AusschieReinstellungen

Ausschiefleinstellungen gelten immer nur fiir den Auftrag, der im Hauptfenster ange-
zeigt wird. Da sich diese Einstellungen in der Regel auf das Drucklayout eines Auftrags
auswirken, werden sie zusammen mit dem Auftrag gespeichert und erneut auf den
Auftrag angewendet, sobald dieser wieder gedffnet wird. Wenn Sie zum Beispiel nach-
einander mehrere Auftrige 6ffnen, die mit unterschiedlichen Layouts gespeichert wurden,
konnen Sie auf dem Monitor die verschiedenen Darstellungen verfolgen. Anderungen
an den Ausschiefleinstellungen werden sofort auf den Auftrag angewendet; sie werden
aber erst permanent gespeichert, wenn der Auftrag selbst gespeichert wird.

Die Ausschiefieinstellungen werden mit den Steuerungselementen in den Einblend-
fenstern ,Bogen®, ,Layout”, ,Skalierung“ und , Finishing / Weiterverarbeitung® links
im Hauptfenster festgelegt. Klicken Sie auf die Titelleiste eines Einblendfensters, um es
ein- oder auszublenden.

4. AusschieBen - Ziffern.pdf

Klicken Sie hier, um ein
Einblendfenster aus- und
einzublenden.

Bogen

Layout

Defirieren. .

Hinwers: Im Dialogfenster ,,Voreinstellungen® der Anwendung Command
WorkStation kénnen Sie die Standardmafleinheit fiir alle Eingabefelder ndern. Sie
kénnen die gewiinschte Mafleinheit aber auch in jedem der Eingabefelder angeben,
indem Sie dem numerischen Eingabewert eine der folgenden Abkiirzungen nach-
stellen:

o i ,in“ oder das Inch-Symbol (") fiir Inch (Zoll); z. B.: 8,5 i, 8,5 in oder 8,5"
o mm"“ fiir Millimeter; z.B.: 8,5 mm

e pt*oder ,pts“ fiir Punket; z.B.: 8,5 pts
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Bogeneinstellungen

Mit den Einstellungen im Einblendfenster ,Bogen® legen Sie die Merkmale des Papiers
(Mediums) fest, auf dem ein Auftrag gedrucke wird: die Mafle, die Bundzugabe, die
Ausrichtung sowie die Angabe, ob das Medium ein- oder beidseitig bedruckt wird.

Da die Einstellungen im Einblendfenster ,Bogen® sich auf nahezu alle iibrigen Aspekte
des Ausschieflprozesses auswirken, sollten Sie diese Einstellungen festlegen, unmittel-
bar nachdem Sie den Auftrag im Hauptfenster gedffnet haben. Sie kénnen die Einstel-
lungen bei Bedarf spiter dndern. Der Auftrag wird entsprechend umstrukeuriert.

Im Allgemeinen fiihrt das Experimentieren mit Einstellungen erst zu dauerhaften
Anderungen (oder potenziell zu einem Verlust von Daten des Originalauftrags), wenn
der Auftrag gedruckt oder mit den neuen Einstellungen gespeichert wird.

GroRe

Sie kénnen die Abmessungen des Mediums iiber das Menii ,,Grofle” festlegen; eine
Anderung wird im Hauptfenster sofort dargestellt. Das Menii ,,Gréf8e” enthilt Eintriige
fiir alle Seitengroflen (Papierformate), die in der PostScript-Druckerbeschreibung
(PPD-Datei) des verwendeten Kopierers definiert sind. Wenn Sie eine eigene Seiten-
grofle verwenden wollen, miissen Sie die Breite und Hohe dafiir eingeben. Wenn Sie
eigene Maf3e ohne die gewiinschte Mafleinheit eingeben, verwendet DocBuilder Pro
die Standardmafleinheit, die im Fenster ,,Voreinstellungen® festgelegt wurde.

Bei der Festlegung der Bogengréfie miissen Sie die gewiinschte endgiiltige Grofe der
Druckausgabe beriicksichtigen. Beim Ausschieflen skaliert DocBuilder Pro die Seiten
gef. automatisch, damit sie auf den maximal bedruckbaren Bereich des Bogens passen.
Dieser maximal bedruckbare Bereich erstreckt sich nicht immer bis zu den Kanten des
Bogens.
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Wenn Sie beispielsweise einen Auftrag 1-fach ausschieflen und Auftragsseiten der
Grofle 8,5x11 auf Bogen der Grofle 8,5x 11 drucken, werden die Seiten etwas verklei-
nert, damit sie auf die 8,5x 11 groflen Bdgen passen. Wenn die Seiten in der Original-
grofle gedruckt werden sollen, miissen Sie den Bogen so bemessen, dass die Seiten auch
ohne Skalierung auf den Bogen passen.

Bundzugabe

Das Menii ,,Bundzugabe“ enthilt Einstellungen fiir normales und fiir dickes (schweres)
Papier. Sie kénnen aber auch einen eigenen Wert (zwischen 0 und 2 Inch bzw. den
dquivalenten Wert in einer anderen Maf3einheit) eingeben. Wenn Sie sich fiir die
Riicken- oder Sattelheftung als Bindeart entscheiden, verwendet DocBuilder Pro die
Einstellung im Menii ,Bundzugabe® und berechnet die erforderliche Bundzugabe
automatisch (siche , Bundzugabe® auf Seite A-8).

Hinwers: Ein Auftrag wird auf normalem Papier gedrucke, auch wenn Sie im Menii
»Bundzugabe“ die Einstellung fiir dickes (schweres) Papier wihlen. Damit er wirklich
auf dickem Papier gedruckt wird, miissen Sie im Fenster ,,Auftragseigenschaften®
dickes oder schweres Papier als Druckmedium auswihlen. Weitere Informationen zum
Andern der Auftragseigenschaften in der Anwendung Command WorkStation finden
Sie im Abschnitt ,,Anzeigen und Andern von Druckoptionen® auf Seite 3-15.

Ausrichtung

Mit dem Menii ,Ausrichtung legen Sie die Ausrichtung des Bogens fest. Als Alter-
native zum Drehen des kompletten Bogens kénnen Sie im Hauptfenster jede Seite
einzeln drehen (siche ,,Drehen von Seiten auf Seite 6-23).

Duplexdruck

Mit dem Menii ,, Duplexdruck® definieren Sie die Relation der bedruckten Flichen auf
Vorder- und Riickseiten der Bogen. Wihlen Sie die Einstellung ,,Ein® fiir einen doppel-
seitig zu druckenden Auftrag (Duplexauftrag) und die Einstellung ,,Aus® fiir einen nur
auf einer Bogenseite zu druckenden Auftrag (Simplexauftrag).

Wenn Sie sich fiir die Einstellung ,,Ein® entscheiden, werden Duplexauftrige fiir die
Bindeart ,,Querbinden® gedrucke. Bei dieser Bindeart sind die Auftragsseiten auf
Vorder- und Riickseiten der Bégen gleich ausgerichtet. (Dies ist die tibliche Bindeart
fiir Biicher und Broschiiren.)
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Layouteinstellungen

Mit einem Layout definieren Sie die Anzahl, Anordnung und Drehung der Auftrags-
seiten auf dem Bogen. DocBuilder Pro unterstiitzt Layouts fiir bis zu 25 Auftragsseiten
pro Bogen (50 Auftragsseiten bei Duplexauftrigen) in einer Matrix aus 5 Reihen und
5 Spalten. Der gemischte Druck ist bei allen Kombinationen aus Reihen und Spalten
mdglich. Das Ausschieflen hingegen wird nur fiir Repetierlayouts mit der 5x5 Matrix
unterstiitzt.

Lapaut

Definierzn

Il Randanschnitte

Hinwels: Wenn sich die Anzahl der Auftragsseiten nicht gleichmifSig auf die Reihen
und Spalten im Layout verteilen lisst, ergeben sich Leerflichen auf einzelnen Bégen.
Das verwendete Layout sollte daher immer mit der Anzahl der Auftragsseiten korres-

pondieren.

Reihen

Sie kénnen die Anzahl der Reihen im Layout mithilfe der kleinen Pfeiltasten rechts
neben dem Menii ,Reihen® oder durch Eingabe des gewiinschten Werts in das Feld
,Reihen“ festlegen; (es werden maximal fiinf Reihen unterstiitzt). Eine Anderung im
Feld ,Reihen” wird unabhingig davon, ob der Layout- oder Vorschaumodus aktiviert
ist, im Hauptfenster sofort dargestellt.

Der Wert im Feld ,,Reihen® interagiert mit dem Wert im Feld ,,Spalten® und mit dem
Skalierfaktor. Wenn Sie einen Wert wihlen, der dazu fiihrt, dass das Druckbild der
Auftragsseite iiber die Papierkante hinausreicht, werden Sie von DocBuilder Pro
gewarnt. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt , Warnung bei Ubergrbﬁe“ auf
Seite 6-12.

Wenn Sie den Wert im Menii ,Reihen® dndern, werden Sie informiert, dass alle am
Auftrag vorgenommenen, seitenbezogenen Anderungen (Hinzuftigen, Léschen oder
Duplizieren) widerrufen werden.
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Spalten

Sie kénnen die Anzahl der Spalten im Layout mithilfe der kleinen Pfeiltasten rechts
neben dem Menii ,Spalten® oder durch Eingabe des gewiinschten Werts in das Feld
,Spalten® festlegen; (es werden maximal fiinf Spalten unterstiitzt). Eine Anderung im
Feld ,Spalten® wird unabhingig davon, ob der Layout- oder Vorschaumodus aktiviert
ist, im Hauptfenster sofort dargestellt.

Der Wert im Feld ,,Spalten® interagiert mit dem Wert im Feld ,,Reihen® und mit dem
Skalierfaktor. Wenn Sie einen Wert wihlen, der dazu fiihrt, dass das Druckbild der
Auftragsseite iiber die Papierkante hinausreicht, werden Sie von DocBuilder Pro
gewarnt. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt ,, Warnung bei Ubergréﬁe“ auf
Seite 6-12.

Wenn Sie den Wert im Menii ,,Spalten® dindern, werden Sie informiert, dass alle am
Auftrag vorgenommenen, seitenbezogenen Anderungen (Hinzuftigen, Léschen oder
Duplizieren) widerrufen werden.

Druckermarken

Aktivieren Sie die Option ,,Druckermarken®, wenn auf allen Bégen fiir einen Auftrag
die Schnitt- und Falzmarken und/oder die Infozeile gedruckt werden sollen. Hinter-
grundinformationen iiber Druckermarken finden Sie auf Seite A-5.

Hinwers: Die Druckermarken werden nicht bei allen Layouts in vollem Umfang
gedruckt. Wenn ein Layout z. B. kein Falzen der Bégen erfordert, werden keine Falz-
marken gedruckt, selbst wenn Sie die entsprechende Option im Fenster ,, Drucker-
marken definieren® aktivieren.

Infozeile.

Schnittmarken.

Falzmarken.
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Da nicht fiir alle Druckauftrige dieselben Marken benétigt werden, kénnen Sie mit
DocBuilder Pro angeben, welche Marken und Informationen gedruckt werden sollen.
So sind z. B. fiir Visitenkarten, die im gemischten Druck produziert werden, keine
Falzmarken erforderlich, wihrend sie fiir ein 4x4-Buchlayout wichtig sind. Aktivieren
Sie im Fenster ,,Druckermarken definieren® die Marken und Informationsrubriken,
die auf den Druckbégen erscheinen sollen.

Druckermarken definieren x|

¥ Schnittmarken  Merkmale... | _|

¥ Falzmarken Merkmals... |

Harizontaler Offset 0,000pt
Wertikaler Offset 0,000pt

Infozeile

v Auftragsname
¥ Bogeninfa
¥ Datum & Uhrzeit

I An Seitenkante versetzen

Abbrechen |

Im Dialogfenster ,Marken definieren” kénnen Sie die Schnittmarken, die Falzmarken
und die einzelnen Elemente der Infozeile aktivieren bzw. deaktivieren. In die Infozeile
konnen der Auftragsname, die Bogeninformationen und der Zeitpunkt der Druckaus-
gabe aufgenommen werden. Auflerdem kinnen Sie Werte (zwischen —72 und +72 Punkt,
—1.0 und +1,0 Inch oder —25.4 und +25,4 mm) in die Felder ,,Horizontaler Offset“
und , Vertikaler Offset” eingeben, um die Schnitt- und Falzmarken optimal zu plat-
zieren. Im Modus ,, Verschiedene Seitengroflen” konnen Sie zusitzlich die Option

,An Seitenkante versetzen® aktivieren, um die Schnitt- und Falzmarken an den Seiten-

rindern auszurichten.

Offset: Mit den Einstellungen in den Feldern ,Horizontaler Offset“ und ,, Vertikaler
Offset* legen Sie den Abstand zwischen den Druckermarken und den Schnittlinien auf
der Seite fest. Hierdurch konnen Sie die Druckermarken vom beschnittenen Bereich
der Seite entfernen.



6-9 | AusschieReinstellungen

Ein positiver Offset verschiebt die Druckermarken vom Zentrum der Seite weg, ein
negativer Offset verschiebt die Druckermarken zum Zentrum der Seite hin.

Vertikaler Offset mit 10 Punkt.

Horizontaler Offset mit 10 Punkt.

Merkmale: Klicken Sie auf ,Merkmale“, um das Erscheinungsbild von Beschnitt- und
Falzmarken zu dndern. Sie kénnen die horizontale und vertikale Linge der Marken
(zwischen 1 und 216 Punkt), den Linientyp (gestrichelt oder durchgezogen), die
Linienstirke (zwischen 1 und 3 Punkt) und die Farbe festlegen.

Markenmerkmale x|

Hotizontale Lange |16.000pt
Werlikale Lange |16.000pt

Typ: |Durchgezogen =

Starke: |1 Purkt M
Foroc: [ -]

Abbrechen

Hinweis: Die Option ,,Druckermarken® aktiviert die Marken global fiir den gesamten
Auftrag. Sie kdnnen danach Marken einzeln deaktivieren oder aktivieren, indem Sie
die Taste Strg driicken und im Hauptfenster direkt auf die jeweilige Marke klicken.

Deaktivierte Marken sind mit einem , X markiert.

Driicken Sie die Taste Strg und
klicken Sie auf die Marke, um sie
im Wechsel zu aktivieren und zu
deaktivieren.

—¥ L




6-10 | Erweiterte Funktionen von DocBuilder Pro

Randanschnitte

Mit der Option ,Randanschnitte” werden die Schnittmarken um den von IThnen ange-
gebenen Wert in das Druckbild hinein verschoben, um sicherzustellen, dass der
bedruckte Bereich iiber den Rand des beschnittenen Blattes herausragt.

Nicht bedruckbarer Bereich.

Schnittmarken.

Druckbild.

Sie kénnen den horizontalen und den vertikalen Randanschnitt festlegen, indem Sie
auf ,,Definieren® neben der Option ,Randanschnitte® klicken und im nachfolgenden
Dialogfenster die gewiinschten Werte (zwischen 0 und +72 Punkt, 0 und 1 Inch oder
0 und 25,4 mm) eingeben.

Randanschnitte definieren x|

Huorizantal IEUDDti
Vertikal  |5.00pt

Ahbbrechen

Im Modus ,, Verschiedene Seitengroflen® ist die Option ,,Randanschnitte® nicht
verfiigbar.

Hinwels: Wenn Sie einen Randanschnitt festlegen, verschieben Sie die Schnittmarken
sowohl oben und unten als auch links und rechts um den angegebenen Wert fiir den
Randanschnitt in die Seite hinein. Sie verringern die Grof3e der fertigen Seite daher um
den doppelten Wert fiir den Randanschnitt. Wenn Sie Randanschnitte verwenden
wollen, miissen Sie das Druckbild etwas grofer als das Format der fertigen beschnit-
tenen Seite auslegen und ein grofleres Papierformat wihlen, um den Beschnitt zu
ermdglichen.
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Skalierungseinstellungen

Mit den Skalierungseinstellungen kdnnen Sie eine Auftragsseite prozentual vergroflern
oder verkleinern.

Skalierung

Geltungsbereich

Im Modus ,,Gleiche Seitengréfle” werden die Skalierungseinstellungen auf alle Seiten
eine Auftrags angewendet.

Im Modus ,,Verschiedene Seitengrofen konnen Sie die Skalierungseinstellungen fiir
einzelne Seitenfelder eines Bogens festlegen. Die Anzahl der Seitenfelder auf einem
Bogen ergibt sich aus den Einstellungen in den Feldern ,Reihen® und ,Spalten®. Die
Grofle der Seitenfelder wird bestimmt, indem der maximal bedruckbare Bereich des
Bogens durch die Anzahl der Seitenfelder geteilt wird.

Aktuelles Feld: Hiermit beschrinken Sie die Skalierungseinstellungen auf die aktuell
ausgewihlte Seite.

Reihe auf Bogenseite: Hiermit werden die Skalierungseinstellungen auf alle Auftrags-
seiten auf allen Bégen angewendet, die sich in derselben Reihe befinden wie die aktuell
ausgewihlte Seite.

Spalten auf Bogenseite: Hiermit werden die Skalierungseinstellungen auf alle Auftrags-
seiten auf allen Bogen angewendet, die sich in derselben Spalte befinden wie die aktuell
ausgewihlte Seite.
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Alle Felder auf Bogenseite: Hiermit werden die Skalierungseinstellungen auf alle
Seiten des Auftrags angewendet.

Skaliermodus

Im Menii ,,Skaliermodus® werden die folgenden Skalierungseinstellungen angeboten.

Passend skalieren: Jede Seite wird so skaliert, dass sie perfeke in das jeweilige Seitenfeld
passt, ohne dass die Feldbegrenzung iiberschritten wird. ,Passend skalieren® ist der
Standardmodus.

Anwenderdefiniert: Diese Einstellung aktiviert die Eingabefelder ,Skalierfaktor®, ,Héhe*
und ,,Breite®, in die Sie danach die neuen Skalierungseinstellungen eingeben kénnen.
Als Referenz werden die Originalhéhe und die Originalbreite angezeigt. Wenn Sie
einen Wert eingeben, passt DocBuilder Pro die beiden anderen Felder automatisch so
an, dass das Seitenverhiltnis erhalten bleibt.

Warnung bei UbergréRe

Wenn Sie Skalierungswerte eingeben, die dazu fiihren, dass die Auftragsseite iiber
die Papierkante hinausreicht, werden Sie von DocBuilder Pro mit optischen Mitteln
gewarnt. Im Layoutmodus wird jede Seite, bei der Teile des Inhalts abgeschnitten
wiirden, durch einen gelben Rahmen hervorgehoben. Im Vorschaumodus wird als
Warnung ein Ausrufezeichen links neben dem Feld , Skalierfaktor® eingeblendet.
Zur Verdeutlichung werden zugleich im Hauptfenster die betroffenen Inhalte so
abgeschnitten, wie dies in der Druckausgabe der Fall sein wiirde.

Ausrufezeichen als Warnung.

Abgeschnittener Seitenrand.
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Ausrichtung und Offsets

Die Optionen ,Ausrichtung® und ,,Offsets” werden aktiviert, wenn Sie den Modus
»Verschiedene Seitengroflen verwenden und im Menii ,,Skaliermodus® die Einstellung
~Anwenderdefiniert wihlen. Im Modus ,Gleiche Seitengréffen” kénnen Sie die
Einstellungen dieser Optionen nicht dndern.

Die Ausrichtung bestimmt die Position einer Auftragsseite innerhalb ihres Seitenfelds
auf dem Bogen. Wurde eine Auftragsseite so skaliert, dass sie kleiner als das zugehérige
Seitenfeld ist, konnen Sie sie z. B. oben links im Seitenfeld ausrichten. Klicken Sie
dazu einfach auf das Steuerelement fiir die gewiinschte Position.

Klicken Sie hier, um die
Auftragsseite oben links
auszurichten.

Die Seite wird im Seitenfeld
entsprechend ausgerichtet.

Sie kénnen die Seitenausrichtung weiter optimieren, indem Sie Offset-Werte (zwischen

—5184 und +5184 Punkt) eingeben. Die Offset-Werte werden relativ zur Ausrichtposi-
tion berechnet und automatisch auf 0 (Null) zuriickgestellt, wenn Sie die Ausrichtung
indern.
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Einstellungen fiir Endbearbeitung

Im Einblendfenster ,Finishing / Weiterverarbeitung® kénnen Sie das Bindeverfahren
bzw. die Einstellungen fiir den gemischten Druck wihlen.

Finishing / W eiterverarbeitung

@ Bindung

© Sammelform

T

Bindung

Aktivieren Sie die Option ,Bindung®, um die fiir das Binden relevanten Einstellungen
zu aktivieren und die Option ,Sammelform® fiir den gemischten Druck zu deaktivieren.
Wenn Sie die Option ,,Bindung® aktivieren, kénnen Sie die Bindeart, die Bindekante
(links oder rechts) und die Anzahl der Auftragsseiten pro Bindegruppe angeben.
DocBuilder Pro berechnet automatisch die erforderliche Bundzugabe in Abhingigkeit
von der Bindeart, von der Anzahl der Seiten pro Bindegruppe, dem verwendeten

Layout und dem Umfang des Auftrags.

Hinwers: Fiir ein Layout mit mehr als zwei Reihen oder Spalten ist die Option
»Bindung® nicht verfiigbar.

Fiir die Bindekante werden folgende Einstellungen unterstiitzt:

Links: Die Bindung erfolgt an der linken Blattkante. Die Broschiire wird von links
nach rechts gelesen.

Rechts: Die Bindung erfolgt an der rechten Blattkante. Die Broschiire wird von rechts
nach links gelesen.
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Fiir das Bindeverfahren werden die folgenden Einstellungen unterstiitzt:

Riickenheftung: Bei der Riickenheftung (auch Sattelheftung oder Riickstichheftung
genannt) werden die gefalzten Bégen am gemeinsamen Riickenfalz gebunden oder
geheftet. Dies ist die gebriuchlichste Bindemethode; sie wird in der Regel fiir
Broschiiren verwendet.

Klebebindung: Bei dieser Methode werden die Bogen zunichst gefalzt und aufeinander
gelegt. Danach werden sie am Buchriicken zu Einzelblittern aufgeschnitten und die
Blitter anschlieflend mit Leim miteinander verbunden.

Riickenheftung im Stapel: Bei dieser Methode wird die Riickenheftung mit der Klebe-
bindung kombiniert. Wie bei der Riickenheftung werden die Seiten zunichst gruppiert
und am gemeinsamen Mittelfalz geheftet oder gebunden. Die so entstandenen Binde-
gruppen werden anschliefend aufeinander gelegt und wie bei der Klebebindung
miteinander verleimt.

Wenn Sie einen Auftrag fiir die Bindeart ,Riickenheftung im Stapel ausschief8en,
kénnen Sie im Menii ,,Gruppieren® die Anzahl der Seiten pro Bindegruppe eingeben.
Je mehr Seiten eine Bindegruppe umfasst, umso grofler muss die Bundzugabe ausfallen
(siche Seite A-8). DocBuilder Pro berechnet die erforderliche Bundzugabe automa-
tisch, um den ,Schlupf’ der Seiteninhalte auszugleichen. Basis dafiir sind der Wert im
Feld ,Gruppieren von®, die Papierstirke, das Bindeverfahren und die Anordnung und
die Ausrichtung der Auftragsseiten laut verwendeten Layout.

Sammelform

Aktivieren Sie die Option ,,Sammelform®, um das gemischte Drucken zu erméglichen
und die fiir das Binden relevanten Einstellungen zu deaktivieren. Beim gemischten
Druck kénnen Sie die Auftragsseiten so auf dem Bogen anordnen, dass Sie sie nach
dem Drucken sofort ,sammeln und schneiden’ kénnen. In diesem Fall werden die
Auftragsseiten von DocBuilder Pro nicht in der speziellen Anordnung fiir ein Binde-
verfahren ausgeschossen.
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Fiir den gemischten Druck werden die Auftragsseiten so auf den Bégen angeordnet,
dass sie nach dem Schneiden der Bégen mit moglichst geringem Aufwand in die rich-
tige Reihenfolge gebracht werden kénnen. Mit einem entsprechenden Layout kénnen
mehrere kleine Auftrige auf einem einzigen Bogen gedruckt werden. Der gemischte
Druck wird eingesetzt, um z. B. beim Drucken kleiner Auftrige auf dem Kopierer mit
groflen Bogenformaten oder beim Drucken von Visitenkarten oder Etiketten Papier
einzusparen.

Aktivieren Sie die Option ,Bindung®, um die fiir das Binden relevanten Einstellungen
zu aktivieren und die Option ,,Sammelform® fiir den gemischten Druck zu deaktivieren.
Wenn die Option ,,Sammelform* deaktiviert ist, schiefft DocBuilder Pro die Seiten in
der Anordnung aus, die vom aktuellen Layout vorgegeben wird.

Fiir die Sammelform werden die folgenden Einstellungen unterstiitzt:

Mehrmals: Bei diesem Verfahren wird eine Auftragsseite so oft dupliziert, bis ein Bogen
ganz mit Kopien dieser Seite gefiillt ist. Wenn Sie beispielsweise doppelseitig drucken,
wird die Vorderseite des ersten Bogens mit dem Inhalt der Seite 1 und seine Riickseite
mit dem Inhalt der Seite 2 gefiill; die Vorderseite des zweiten Bogens wird mit dem
Inhalt der Seite 3 und die Riickseite des zweiten Bogens mit dem Inhalt der Seite 4
gefiille. Dies wird fortgefiihrt, bis alle Seiten des Auftrags positioniert wurden.
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Dokumente mit einem solchen Layout kénnen nach dem Drucken sehr viel einfacher
gesammelt werden als bei anderen Seitenfolgen. Die Einstellung ,Mehrmals® im Menii
»Sammelform® eignet sich fiir Fille, in denen mehrere Kopien eines einzelnen Doku-
ments (zum Beispiel einer Visitenkarte) bendtigt werden. Mit der Einstellung ,,Mehr-
mals“ wird der Inhalt eines Dokuments so oft wiederholt, bis der Bogen ganz gefiillt
ist. Beim Drucken von Visitenkarten kann beispielsweise ein Bogen komplett mit
Kopien desselben Druckbilds gefiillt werden.

Einmal: Dieses Verfahren eignet sich fiir Fille, in denen eine einzelne Kopie eines
Auftrags benétigt wird. Bei dieser Einstellung werden die Seiten nicht optimal zusam-
mengetragen; (sie miissen manuell sortiert werden). Die Einstellung optimiert aber die
Bogengrofle und begrenzt gleichzeitig die Auflage auf 1 Kopie.
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Einmal, Schnitt im Stapel: Dieses Verfahren ordnet die Auftragsseiten so auf den Bogen
an, dass nach dem Schneiden der aufeinander gelegten Druckbégen die Seiten in der
zum Lesen richtigen Reihenfolge vorliegen. Diese Option reduziert das manuelle
Sortieren der Seiten auf ein Minimum und eignet sich zum Drucken einer Einzelkopie

eines Dokuments.

12-seitiges Dokument

1112(13(|4(|5||6]||7]|8]|9]([10][11]|12

2 x 2, Einmal, Schnitt im Stapel, Simplex

1 4 2 5 3 6 zBEs?aemnmentragen
>
7 |10(| 8 |11]| 9 |12
Bogen 1 Bogen 2 Bogen 3
Schneiden
n B
1 4
Q |
7P |1
Seiten
zusammentragen
12BEPDOFBPIOAR
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Manuelles Andern eines Layouts

Sie kénnen die unten beschriebenen manuellen Anderungen an einem Layout unab-
hingig davon vornehmen, ob Sie ein vordefiniertes Layout anwenden oder eigene
Einstellungen festlegen.

¢ Seiten neu anordnen

* Seiten hinzufiigen, duplizieren und l6schen
¢ Seiten drehen

* Zwischenriume festlegen

HINwEIS: Bevor Sie Anderungen am Layout vornehmen, sollten Sie die folgenden
Einstellungen festlegen: Ausrichtung, Duplexdruck, Reihen, Spalten und Bindung.
Wenn Sie diese Einstellungen nach dem Andern des Layouts festlegen, werden die
manuellen Anderungen riickgingig gemacht; Sie werden in einer Meldung entspre-
chend informiert.

Neuanordnen der Seiten im Layoutmodus

Wenn Sie einen Auftrag ausschielen, werden dessen Seiten in der Weise angeordnet,
die durch das verwendete Layout vorgegeben wird. Jede im Layoutmodus angezeigte
Seitennummer reprisentiert eine Seite des Quelldokuments und markiert die Position,
an der DocBuilder Pro die Seite auf dem Bogen platziert. Wenn Sie einzelne Seiten neu
anordnen wollen, kénnen Sie dies im Hauptfenster tun. Gehen Sie wie folgt vor, wenn
Sie eine bestimmte Seite an einer anderen Stelle im Layout platzieren wollen.

SEITEN NEU ANORDNEN

1.

2.

Vergewissern Sie sich, dass der Layoutmodus aktiviert ist.

Aktivieren Sie die aktuelle Nummer einer Seite an ihrer derzeitigen Position.

Driicken Sie ggf. die Tabulatortaste, um zum nichsten Seitenfeld im Layout zu wech-
seln, oder die Umschalttaste zusammen mit der Tabulatortaste, um zum vorherigen
Seitenfeld im Layout zu wechseln.

Geben Sie die gewiinschte neue Seitennummer ein und driicken Sie die Eingabetaste.

Sie kénnen ein leeres Deckblatt hinzufiigen, indem Sie ,,0“ (Null) fiir eine beliebige
Seite eingeben. Die Seite ,,0“ wird als Leerseite gedruckt.
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Hinwers: Wenn Sie in der oben beschriebenen Weise eine urspriingliche durch eine
neu eingegebene Seitennummer iiberschreiben, werden die Seiten entsprechend neu
angeordnet. Wenn Sie z. B. die Seite 5 aktivieren und die Seitennummer 3 eingeben,
erhalten Sie zwei Kopien der Seite 3, aber keine Kopie der Seite 5 mehr. Auch kénnen
Sie nur Seitennummern eingeben, die im Auftrag bereits vorhanden sind. Es ist z. B.
nicht méglich, , 12 einzugeben, wenn ein Auftrag nur 10 Seiten umfasst.

Hinzufiigen, Duplizieren und Loschen von Bogen

Wenn Sie im Vorschau- oder im Layoutmodus mit der rechten Maustaste auf einen
Bogen klicken, kénnen Sie Bégen hinzufiigen, duplizieren und 18schen.

BOGEN HINZUFUGEN ODER DUPLIZIEREN

1. Klicken Sie im Vorschau- oder Layoutmodus mit der rechten Maustaste auf einen
Bogen und wadhlen Sie , Bogen hinzufiigen” oder ,,Bogen duplizieren” im eingeblen-
deten Menii.

Wergrifern
Werkleinern, ..

Bogen hinzufiigen. ..
Bogen duplizieren. ..
Bogen léschen. ..
Seite bearbeiten. ..

2. Zum Hinzufiigen miissen Sie die gewiinschte Anzahl neuer Bdgen angeben.

Bogen hinzufiigen x|

Duplexdruck = Ein: Jeder Bogen hat 2
Bogenseiten,

Arzahl zusatziicher Bogen: |1
" Einfigen nach Bogen |1

(¥ Einfligen am Ende

(™ Einfligen am Anfang

Ok Abhrechen
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3.

4.

Zum Duplizieren miissen Sie die Nummer des Bogens angeben, den Sie duplizieren
mochten.
E|

Duplerdruck = Ein: Jeder Bogen hat 2
Bogenzeiten.

Zu duplizierender
Bogen: !
% Einfligen nach Bogen |1

" Einfligen am Ende
" Einfligen am Anfang

o | abbrechen |

Geben Sie an, an welcher Stelle die hinzugefiigten oder duplizierten Bégen eingefiigt
werden sollen, und klicken Sie auf ,,0K".

BOGEN LOSCHEN

1.

4.

Klicken Sie im Vorschau- oder Layoutmodus mit der rechten Maustaste auf einen
Bogen und wadhlen Sie , Bogen loschen” im eingeblendeten Menii.

Darauthin wird das Dialogfenster ,Bogen 16schen® angezeigt.

=
Duplexdruck = Ein: Jeder Bogen hat 2
Bogenseiten.

¥ Diesen Bogen ldechen

" Allg Bgen loschen nach |1

£ Vaon IW bis |1
T Abbrachen |

111

Einzelnen Bogen loschen: Wahlen Sie , Diesen Bogen léschen” und geben Sie die
Nummer des Bogens an, den Sie loschen mdchten.

Mehrere Bogen loschen: Wahlen Sie entweder ,Alle Bogen loschen nach” und geben

Sie die Nummer des Bogens ein, ab dem alle nachfolgenden Bégen geldoscht werden

sollen, oder wdhlen Sie ,Von” und geben Sie die Nummer des ersten und in das Feld
.Bis” die Nummer des letzten zu loschenden Bogens ein.

Die ausgewihlte(n) Seiten werden geldscht.

Klicken Sie auf , 0K".
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Bearbeiten des Seiteninhalts

Mit der Software Enfocus PitStop (Installationsanleitung im Lieferumfang der optio-
nalen Komponente DocBuilder Pro enthalten) konnen Sie Anderungen am Inhalt der
Auftragsseiten vornehmen. PitStop ist ein Zusatzmodul (Plug-in), das in Adobe Acrobat
erweiterte Funktionen fiir die Bearbeitung von PDF-Daten bereitstellt.

Hinwels: Um Fehler zu vermeiden, empfiehlt es sich, den Seiteninhalt zu bearbeiten,
bevor Sie Operationen auf Bogenebene durchfiihren (z. B. Bégen hinzufiigen, dupli-
zieren oder 18schen), da die Bearbeitung des Seiteninhalts alle vorhergehenden Opera-
tionen auf Bogenebene riickgingig macht.

P1TSTOP MIT DOCBUILDER PRO VERWENDEN

1.

PitStop-Tools fiir die
Bearbeitung.

Klicken Sie im Vorschau- oder Layoutmodus mit der rechten Maustaste auf einen
Bogen und wahlen Sie ,Seite bearbeiten” im eingeblendeten Menii.

Sie konnen den gespoolten/angehaltenen PostScript- oder PDF-Auftrag auch in der
Ganzseitenvorschau in der Anwendung Command WorkStation anzeigen (siehe
Seite 4-3) und auf das Symbol ,Seite bearbeiten” klicken.

F"T| ]THTH?| M Wi Symbol ,Seite bearbeiten”

(in Ganzseitenvorschau).

B Adobe Acrobat - [Ziffemn.pdf] ST
T Datei Bearbeiten Dokument Werkzeuge Anzeige Fenster Hife BEIS|

ReeRsE 4> +¢» MO0 BMREEED0 A
-

ﬂ PitStop-Tools
fiir die
Bearbeitung.

PhrslrApdesOh~m g A7

e[ rooss || [04] 4T von 1 | [bi| 215 xa7eamm | @]]
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Darauthin wird Adobe Acrobat gestartet und das Dokument angezeigt. Darin werden
aufler den Standardfunktionen von Acrobat die PitStop-Tools (in Magenta) angeboten.
Aktivieren Sie die PitStop-Tools, um den Inhalt des Dokuments zu bearbeiten.

Anleitungen fiir die Arbeit mit PitStop finden Sie in der PitStop-Dokumentation.
Diese Dokumentation kénnen Sie anzeigen, indem Sie in Adobe Acrobat ,Hilfe>Info
tiber Zusatzmodule>Enfocus PitStop Professional wihlen.

Klicken Sie im Fenster von Acrobat auf das SchlieRfeld, wenn Sie die Seitenbearbeitung
abgeschlossen haben.

Sie werden aufgefordert, Thre Anderungen zu speichern.

Klicken Sie auf ,Ja”"

Klicken Sie auf das Fenster der Anwendung Command WorkStation, um es im Vorder-

grund anzuzeigen.

Die bearbeitete Datei wird nun in der Ganzseitenvorschau angezeigt.

Drehen von Seiten

Zeigen Sie, wenn Sie bestimmte Seiten oder Seitenbereiche eines Auftrags manuell
drehen wollen, den Auftrag im Layoutmodus an und klicken Sie auf das Symbol
»Drehen®, das fiir jede Seite rechts oben eingeblendet wird. Im Modus ,,Verschiedene
Seitengréflen” erfolgt die Drehung im Uhrzeigersinn und in Schritten von 90°, im
Modus ,,Gleiche Seitengrofie” erfolgt sie um jeweils 180°.

Symbol ,,Drehen”.

ol
-1

Wenn Sie im Modus ,,Verschiedene Seitengréflen eine Seite um 90° drehen und in
den Modus ,,Gleiche Seitengrofle wechseln, wird die Drehung riickgingig gemacht.
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SEITEN DREHEN

1. Klicken Sie auf das Symbol , Drehen” einer Seite, wenn Sie nur diese Seite drehen
wollen.

2. Driicken Sie die Umschalttaste zusammen mit der Taste Strg und klicken Sie auf das
Symbol , Drehen” einer beliebigen Seite, um alle Seiten eines Auftrags zu drehen.

6 8 L | ot 11| 9 ¢ | a

16 | 1 2 5 14 | 3 4 13
Bogen 1, Bogen 1, Bogen 2, Bogen 2,
Vorderseite Riickseite Vorderseite Riickseite

3. Driicken Sie bei einem Duplexbogen die Umschalttaste und klicken Sie auf einem
beliebigen Bogen auf das Symbol ,Drehen” einer Seite, um diese Seite und mit ihr
alle Seiten zu drehen, die sich an derselben Position auf den Vorderseiten der iibrigen
Druckbdgen befinden.

Wenn Sie im Beispiel oben die Umschalttaste driicken und auf das Symbol ,, Drehen®
der Seite 8 klicken, wird mit Seite 8 auch die Seite 6 gedreht, da diese beiden Seiten
sich an derselben Position auf der Vorderseite der beiden Druckbégen befinden.

4. Driicken Sie bei einem Duplexbogen die Taste Strg und klicken Sie auf einem belie-
bigen Bogen auf das Symbol ,, Drehen” einer Seite, um diese Seite und mit ihr alle
Seiten zu drehen, die sich an derselben Position auf der Vorder- oder der Riickseite
der iibrigen Druckbégen befinden.

Wenn Sie im Beispiel oben die Taste Strg driicken und auf das Symbol ,,Drehen® der
Seite 1 klicken, werden auch die Seiten 2, 3 und 4 gedreht, da diese Seiten sich an
derselben Position auf der Vorder- bzw. der Riickseite der beiden Druckbégen
befinden.
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Festlegen der Stegbreiten

DocBuilder Pro legt die Positionen der Stege automatisch abhingig vom Layout und
der Bogengrofie fest, die fiir das Ausschieflen verwendet werden. Im Layoutmodus
kénnen Sie die Breite der Stege manuell 4ndern, indem Sie einen Wert in das ange-
zeigte Eingabefeld eingeben und die Eingabetaste driicken. Beispielsweise werden fiir
die Klebebindung (bei der die Riicken der Bdgen aufgeschnitten und die Seiten
miteinander verklebt werden) i.d.R. gréflere Stege benétigt als fiir die Riickenheftung.

Sie kénnen einen negativen Wert fiir den Bundsteg festlegen, um z. B. zwei Seiten in
angrenzenden Seitenfeldern aneinander stof8en zu lassen oder den Effekt eines zu
groflen Randanschnitts auszugleichen.

Eingabefeld fiir vertikalen Steg.

g g Rand.

Eingabefeld fiir horizontalen Steg.

0.00i & > >

16 1

HiNwers: Die Grofle und die Position des Rands (d. h. des Bereichs, der sich zwischen
der dufleren Kante einer Gruppe ausgeschossener Seiten und der Blattkante befindet)
ist eine spezifische Funktion des Kopierers, fiir den der Auftrag ausgeschossen wird.
Die Grof8e des Rands kann daher nicht manuell eingestellt werden.

Verwalten von Schablonen

Sie kénnen die Gesamtheit der Bogen-, Layout-, Skalierungs- und Endbearbeitungs-
einstellungen als eigene Schablone speichern. Uber den Befehl »Voreinstellungen® im
Menii ,,Datei der Anwendung Command WorkStation kénnen Sie das Verzeichnis
bestimmen, in dem diese Schablonen gespeichert werden (siche ,Festlegen der Vorein-
stellungen® auf Seite 2-29).
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In einer eigenen Schablone kénnen Sie alle Ausschieleinstellungen mit Ausnahme der
folgenden Einstellungen speichern:

* Bogengrofie

* Merkmale anwenderspezifischer Druckermarken

* Option ,,An Seitenkante versetzen“ und eigene Offsets fiir Druckermarken
* Option ,Giiltig fiir im Einblendfenster ,Skalierung®

* Eigene Skalierungseinstellungen im Einblendfenster ,Skalierung®

* Offsets im Einblendfenster ,Skalierung®

* Modus ,,Verschiedene Seitengréflen® oder Modus ,,Gleiche Seitengrofie®

* Hinzugefiigte, duplizierte und gelschte Bogen

AUSSCHIESSEINSTELLUNGEN ALS SCHABLONE SPEICHERN

1.

Klicken Sie auf das Symbol , Speichern”.

u

Symbol ,Speichern

4. AusschieBen - Ziffern.pdf

Schablanen

Name der aktuellen Schablone.

2.

_ Symbol , Léschen”

Geben Sie im Fenster ,,Schablone speichern unter” den Namen fiir die Schablone ein.

Wihlen Sie einen mdoglichst aussagekriftigen Namen (z. B. ,4-fach Riicken Stapel®).
Wenn Sie beabsichtigen, eine Schablone stets fiir ein bestimmtes Dokument zu
verwenden, empfichlt es sich, den Namen so zu wihlen, dass Riickschliisse auf das
Dokument méglich sind (z. B. ,Statusbericht®).

Schablone speichern unter x|

|4-Fach, Stapel

Abbrechen

Klicken Sie auf ,0K” oder driicken Sie die Eingabetaste.

Sie kénnen die eigenen Schablone in der gleichen Weise anwenden wie integrierte
Schablonen, nimlich durch Auswahl der gewiinschten Schablone im Menii ,,Schab-

lonen®.
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GESPEICHERTE SCHABLONE LOSCHEN

1.

2.

Wahlen Sie im Menii ,,Schablone” die Schablone, die Sie loschen wollen.
Klicken Sie auf das Symbol ,Schablone loschen”.

Klicken Sie auf ,, 0K” oder driicken Sie die Eingabetaste, um die Schablone zu léschen.

Tipps zum AusschieRen mit DocBuilder Pro

Im Folgenden finden Sie einige Hinweise und Tipps fiir die Arbeit mit der Kompo-
nente DocBuilder Pro.

Operationen auf Seitenebene

Beachten Sie bei der Bearbeitung von Auftragsseiten die folgenden Hinweise:

VergroRern der Stegbreiten

Sie kénnen, um mehr Raum fiir das spitere Binden zu haben, auf jeder Seite die Breite
der Stege individuell festlegen. Weitere Hinweise finden Sie im Abschnitt , Festlegen
der Stegbreiten® auf Seite 6-25.

Seitenbearbeitung im Vorschaufenster

Die besten Ergebnisse erzielen Sie dabei, wenn Sie alle Seitenbearbeitungsaktionen im
Vorschaufenster ausfiihren, bevor Sie die Ausschiefleinstellungen auf einen Auftrag
anwenden. Es ist zwar auch im Hauptfenster ,,Ausschieflen moglich, Seiten zu bear-
beiten (z. B. Seiten hinzuzufligen, zu léschen und zu duplizieren); diese Anderungen
gehen aber verloren, wenn Sie Ausschiefeinstellungen anwenden, die eine Anderung
des Seitenlayouts bewirken.
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Speichern ausgeschossener Auftrage

Wenn Sie einen ausgeschossenen Auftrag speichern, fiihrt DocBuilder Pro die beiden

folgenden Aktionen durch:

Wenn Sie der temporaren PDF-Datei neue Daten hinzugefiigt haben, wird die gedn-
derte Datei unter dem Namen, den Sie im Dialogfenster ,Speichern unter” eingeben,
auf der Festplatte des Fiery EX2101 gespeichert.

Als Vorgabe erscheint im Dialogfenster ,,Speichern unter” standardmifig der Name
der urspriinglichen Spool-Datei mit einer neuen Erweiterung (.dbp). Wenn Sie
vermeiden wollen, dass die Quelldatei iiberschrieben wird, miissen Sie einen neuen
Namen fiir den ausgeschossenen Auftrag eingeben. Die PostScript- oder PDF-Origi-
naldatei bleibt selbst dann intakt, wenn die konvertierte Datei bearbeitet wurde und
im Hauptfenster gespeichert wird.

Wenn die AusschieRdaten gedndert wurden, werden diese gednderten Daten auf der
Festplatte des Fiery EX2101 gespeichert und der neuen PDF-Datei zugeordnet.

Da die Ausschiefidaten getrennt von den PDF-Daten eines Auftrags verwaltet werden,
kann DocBuilder Pro das Ausschielen wihrend der RIP-Verarbeitung und ohne Ande-
rungen an den PDF-Daten vornehmen und PDF-Daten wiederverwenden, die
wihrend des Ausschieflprozesses modifiziert wurden.

AUSGESCHOSSENEN AUFTRAG SPEICHERN

1.

2.

Klicken Sie auf das Schlie3feld rechts oben im Hauptfenster von DocBuilder Pro.

Geben Sie im Dialogfenster ,Speichern unter” den Namen fiir den ausgeschossenen
Auftrag ein.

Speichem unter x|

Der&ufirag wurde geandert. Anderungen sichern?

Alter Marme Ziffern.pdf

Meuer Mame: |Ziffem.pdfdbp

sa | Mein | Anbrechen

Klicken Sie auf ,Ja“.
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Kapitel 7:
Fiery WebSpooler
und Fiery Spooler

FieryWebSpooler und Fiery Spooler sind Dienstprogramme, die viele Funktionen der
Anwendung Command WorkStation bereitstellen. Sie bieten die zusitzliche Moglich-
keit, Auftriige von verschiedenen Plattformen aus iiber das Internet oder ein Intranet

zu iiberwachen und zu verwalten.

* Der Zugriff auf Fiery WebSpooler erfolgt mithilfe eines Internet-Browsers tiber die
Homepage des Fiery EX2101.

¢ Fiery Spooler wird von der CD-ROM mit der Anwendersoftware installiert und nur
fiir das Betriebssystem Mac OS unterstiitzt. Fiir Fiery Spooler bendtigen Sie eine
Netzwerkverbindung zum Fiery EX2101.

Hinweis: Die Oberfliche des Dienstprogramms Fiery Spooler fiir Mac OS gleicht der
Benutzeroberfliche des Dienstprogramms Fiery WebSpooler.

Auftragsverwaltung mit Fiery WebSpooler

Mithilfe von Fiery WebSpooler kénnen Sie folgende Funktionen von Ihrer Work-
station aus durchfiihren:

¢ Uberschreiben der aktuellen Druckoptionseinstellungen

* Loschen von Auftrigen und Abbrechen der RIP-Verarbeitung
* Duplizieren und Umbenennen von Auftrigen

* Verarbeiten eines Auftrags und Anhalten der Rasterdaten

* Anhalten gespoolter oder verarbeiteter Auftrige

¢ Entfernen der Rasterdaten aus verarbeiteten Dateien

e Andern der Prioritit eines Auftrags

* Bearbeiten und Mischen von Rasterdatenauftrigen

* Anzeigen, Drucken, Exportieren und Léschen des Auftragsprotokolls

Fiir die meisten dieser Funktionen ist das Administrator- oder das Operatorkennwort
erforderlich. Sie kénnen sich jedoch auch ohne Kennwort — als Gast — in Fiery
WebSpooler anmelden. Als Gast kénnen Sie die Auftragsdaten aber nur anzeigen.
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Hinwers: Die meisten Befehle von Fiery WebSpooler funktionieren wie die entspre-
chenden Befehle der Anwendung Command WorkStation. Weitere Informationen
iiber einzelne Befehle finden Sie in den Kapiteln 2 und 3.

AUF FIERY WEBSPOOLER ZUGREIFEN

1. Starten Sie Ihren Internet-Browser.

2. Geben Sie die IP-Adresse oder den DNS-Namen des Fiery EX2101 ein.
Die IP-Adresse bzw. den DNS-Namen erhalten Sie von Threm Operator oder Adminis-

trator.

Die Homepage der Fiery WebTools fiir den Fiery EX2101 wird angezeigt.

7} Fiery WebTools: SERYER-159961 - Microsoft Internet Explorer o ] 3

mectronics 12y WeDTOOIS

*°"imaging"

Status
WebLink
WebDownloader Fiery WebTools versetzen Sie .~
WehSetup in die Lageglhre Fiery
WebSpooler Druckauftrage mit einem Web
Instaifation Browsgt mit Java-
Unterstitzung zu liberwachen,
zu steuern und zu
mahnipulieren.

[ [ mtermet 2

[&] verfugbare webTodls

3. Klicken in der Liste der Komponenten links auf der Homepage auf ,WebSpooler”.

4. Als Administrator: Geben Sie das Administratorkennwort ein und klicken Sie auf , 0K”".
Als Operator anmelden: Geben Sie das Operatorkennwort ein und klicken Sie auf ,0K".
Als Gast anmelden: Klicken Sie auf ,,0K”, ohne ein Kennwort einzugeben.

Wenn der Administrator kein Administrator- oder Operatorkennwort festgelegt hat,
werden Sie nicht aufgefordert, ein Kennwort einzugeben.
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Das Hauptfenster von Fiery WebSpooler wird in einem neuen Browser-Fenster ange-
zeigt.

1 webspooler - Aerg

Datei  Auftrag  Seite  Fensker 7

| Dakument Anwender |Unrzeit  |Datum  |Kopien | Gerat

Spoolen

rochure_

rauter.pdf Heeb 03:44:40 24.0003 1 Aero 1.2MB

F_B A 03:44 4.09 4.3KB
[T router.pdf Heeb 03:43:20 240003 1 fero 95.0 KB

Achtung: Applet-Fenster

Hauptfenster von Fiery WebSpooler

Ahnlich wie die Anwendung Command WorkStation ist Fiery WebSpooler eine
Softwarekomponente, die Informationen iiber Funktionen des Fiery EX2101 und
des Kopierers bereitstellt und die Moglichkeit bietet, diese Funktionen zu steuern.

Das Hauptfenster von Fiery WebSpooler wird durch die Statusleisten ,,Spoolen®, ,RIP*
und ,,Drucken® in drei Bereiche unterteilt. Wihrend der Fiery EX2101 Auftrige
empfingt, werden die Informationen im Hauptfenster von Fiery WebSpooler fort-
laufend aktualisiert: Angaben zu neu eingegangenen Auftrigen werden automatisch
eingeblendet, und die Angaben zu Auftrigen, die in die jeweils nichste Prozessphase
kommen, werden entsprechend aktualisiert.

Die drei Bereiche ,,Spoolen®, ,RIP“ und ,Drucken® im Hauptfenster von Fiery
WebSpooler reprisentieren die Prozessphasen, die ein Auftrag durchliuft. Wihrend die
Auftrige diese Phasen durchlaufen, ,wandern® die zugehérigen Auftragsdaten im
Fenster von oben (Empfang im Bereich ,,Spoolen®) nach unten (Ausgabe im Bereich
»Drucken®), sofern der Druckvorgang fiir einen Auftrag nicht angehalten wird.
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Die Symbole, mit denen die Auftrige im Hauptfenster von Fiery WebSpooler gekenn-
zeichnet werden, werden auf Seite 7-9 erldutert.

Die Statusleiste ,RAM gibt die Grof3e des belegten Speichers angezeigt. Die Status-
leiste ,Laufwerk” gibt die Grofle des belegten Festplattenbereichs an.

Hinwels: Im Hauptfenster von Fiery WebSpooler haben das gelbe und das weifSe
Druckersymbol dieselbe Hintergrundfarbe.

Gespoolte Auftrdge — Der Bereich unter der Statusleiste ,,Spoolen® umfasst die PCL-
bzw. PostScript-Auftrige, die auf der internen Festplatte des Fiery EX2101 gespeichert
sind. Hierbei handelt es sich um Dateien, die an die Warteschlange ,, Drucken® (weifle
Symbole) oder die Warteschlange ,,Halten“ (gelbe Symbole) gesendet werden.

Verarbeitete Auftrage: Die Auftrige, die im Bereich unter der Statusleiste ,RIP* aufge-
listet sind, sind druckfertig. Sie liegen im Rasterformat vor (d. h. ihre RIP-Verarbeitung
ist abgeschlossen) und warten auf die Freigabe des Ausgabegerits. Verarbeitete (geras-
terte) Auftrige konnen ebenfalls angehalten werden. Angehaltene Auftrige werden
durch ein gelbes Symbol markiert.

Gedruckte Auftrage: Der Bereich unter der Statusleiste ,,Drucken enthilt Auftrige,
deren Druckausgabe abgeschlossen ist. Gedruckte Auftrige konnen (fiir die Wieder-
holung) auf der Festplatte des Fiery EX2101 gespeichert werden. Die maximale Anzahl
von Auftrigen, die auf der Festplatte gespeichert werden kénnen (1 bis 99), wird beim
Setup festgelegt.

Als Administrator oder als Operator kénnen Sie mit einem Auftrag in allen Prozess-
phasen interagieren. Wihlen Sie hierzu den Auftrag im Hauptfenster aus und wihlen
Sie einen Befehl im Menii ,,Auftrag®. Wenn Sie auf einen Auftrag doppelklicken,
kénnen Sie seine Auftragseigenschaften iiberschreiben. Weitere Hinweise finden Sie im
Abschnitt ,Manipulieren von Druckauftrigen® auf Seite 7-5.

Fehler: Auftriige, bei denen ein Fehler auftrat, werden in Rot angezeigt. Doppelklicken
Sie auf die Auftragszeile, um Informationen iiber den Fehler anzuzeigen. Bedenken Sie,
dass Sie fiir einen fehlerhaften Auftrag die Eigenschaften nicht anzeigen kénnen und
den Auftrag auch nicht anhalten kénnen.
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Hinwers: Wenn Thr Auftrag nicht im Hauptfenster von Fiery WebSpooler angezeigt
wird, wurde er maglicherweise bereits gedrucke. In diesem Fall wird der Auftrag im
Auftragsprotokoll aufgelistet. Wenn Sie das Auftragsprotokoll sehen wollen, wihlen Sie
LAuftragsprotokoll anzeigen® im Menii ,,Fenster”. Weitere Informationen iiber das
Auftragsprotokoll finden Sie auf Seite 7-19.

Wird ein Auftrag im Auftragsprotokoll nicht angezeigt, wurde er moglicherweise vom
Operator in das Fenster , Archiv® verschoben. Das Fenster ,,Archiv® kann mithilfe von
Fiery WebSpooler nicht angezeigt werden. Wenden Sie sich in diesem Fall an den
Operator oder iiberpriifen Sie den Status Thres Auftrags in der Anwendung Command
WorkStation.

Manipulieren von Druckauftragen

Mit den Befehlen im Menii ,,Auftrag® konnen Sie Ziel, Prioritit und andere Eigen-
schaften von Auftrigen dndern, die im Fenster von Fiery WebSpooler aufgelistet werden.

mE |

Auftragfauftrage loschen
Druck abbrechen
Werarbeitung abbrechen
Auftragiauftrage duplizieren
Umbenennen

Halten

Verarbeiten & Halken
Drucken

Drucken & Halken
Als nachstes starten
Raster entfernen

Druckoptionen dberschreiben

Warschau &
Yorschau B

Um die Auswirkungen der Befehle auf einen Auftrag zu verstehen, miissen Sie wissen,
wie PostScript-, PCL- und Rasterdaten vom Fiery EX2101 verarbeitet werden und wie
Auftrige in den verschiedenen Phasen aktiviert oder angehalten werden. Lesen Sie
Kapitel 1, bevor Sie Auftrige mit Fiery WebSpooler manipulieren.
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Meniibefehl Aktion Auswirkung auf Rasterdaten
Auftrag/Auftrige 16schen Einen oder mehrere Auftrige l6schen. Gelbscht
Druck abbrechen Ausgabe des aktuellen Auftrags abbrechen. Geloscht
Verarbeitung abbrechen Verarbeitung des aktuellen Auftrags Geldscht
abbrechen.
Auftrag/Auftrige duplizieren | Einen oder mehrere PostScript- oder PCL- n/a

Auftrige im Bereich ,,Spoolen® oder
»Drucken® duplizieren. (Der Meniibefehl
erstellt in Wirklichkeit einen Referenzein-
trag fiir den Originalauftrag mit demselben
Namen.)

(Der Meniibefehl wird fiir Rasterdaten nicht
angeboten.)

Umbenennen Auftrag umbenennen (PostScript- oder Die Rasterdaten werden nicht beriihrt; sie
PCL-Datei mit oder ohne Rasterdaten). werden aber dem neuen Namen zugeordnet.
Halten Auftrag anhalten und im derzeitigen Bereich | Rasterdaten werden in den Bereich ,RIP“

belassen; (Ausnahme: Gedruckte Auftrige
erscheinen im Bereich ,,Spoolen bzw. im

Bereich ,RIP*).

gestellt und angehalten (sofern Rasterdaten
fiir den Auftrag vorhanden sind).

Verarbeiten und Halten

Auftrag verarbeiten und im Bereich ,RIP*
belassen.

Rasterdaten verbleiben unbegrenzt lange im
Bereich ,RIP“.

Drucken

Auftrag drucken, sobald er an der Reihe ist;
(sofern noch keine Rasterdaten vorliegen,
Auftrag zuvor verarbeiten). Nach dem
Drucken den gedruckten Auftrag im Bereich
,Drucken“ belassen, bis die maximale
Anzahl von Auftrigen erreicht wird.

Die Rasterdaten werden bis zum Ende der
Druckausgabe auf dem Server belassen.

Drucken und halten
(wie PPD-Option ,,Sichern
fiir erneute Ausgabe“)

Auftrag drucken, sobald er an der Reihe ist;
(sofern noch keine Rasterdaten vorliegen,
Auftrag zuvor verarbeiten).

Nach dem Drucken den PostScript- oder
PCL-Auftrag im Bereich ,RIP“ belassen.

Rasterdaten verbleiben unbegrenzt lange im
Bereich ,RIP“ (auf der Festplatte).
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Meniibefehl

Aktion

Auswirkung auf Rasterdaten

Als nichstes starten

Einem Auftrag héchste Prioritit zuordnen.
der Auftrag wird gedrucke (bzw. verarbeitet
und gedruckt), sobald der RIP-Prozessor
und der Kopierer frei sind, d. h. noch vor
allen anderen wartenden Auftrigen.

Die Rasterdaten werden nach dem Drucken
im RAM-Speicher belassen (und kénnen
withrend ihres Verbleibs im RAM-Speicher
im Bereich ,Drucken® ausgewihlt werden)
oder nach dem Drucken in den Bereich
LRIP* gestellt, sofern die Option ,,Verar-
beiten und halten® gewihlt wurde.

Raster entfernen

Rasterdaten eines Auftrags, fiir den Raster-
daten vorliegen, entfernen; die PostScript-
oder PCL-Daten bleiben davon unberiihrt.

Gelbscht

Druckoptionen Druckoptionen fiir Auftrag iiberschreiben Die Rasterdaten werden gelscht und neu
iiberschreiben (siche Seite 7-8). generiert, sofern die geiinderten Optionen
die erneute RIP-Verarbeitung erfordern. Ist
dies nicht der Fall, werden sie unter Verwen-
dung der neuen Einstellungen neu gedrucke.
Vorschau A Ausgewihlte angehaltene Rasterdaten in der | Die Rasterdaten werden gedindert, falls der
Vorschau A 6ffnen, in der Sie die Seiten in Auftrag editiert wird (keine Anderungen,
Bildschirmgrofle anzeigen, bearbeiten oder wenn der Auftrag nur angesehen wird).
mit Rasterdaten anderer Auftrige mischen
konnen.
Vorschau B Ausgewihlte Rasterdaten (nicht notwendi- Die Rasterdaten werden nicht geindert.

gerweise einen angehaltenen Auftrag) in der
Vorschau B 6ffnen, in der Sie die Seiten
anzeigen oder in die Rasterdaten in der
Vorschau A mischen kénnen.
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Uberschreiben von Druckoptionen

Wenn Sie die Druckoptionseinstellungen fiir einen Auftrag indern wollen, kénnen Sie
den Auftrag markieren und ,,Druckoptionen iiberschreiben® im Menii ,,Auftrag® wihlen.
Offnen Sie die Registerkarten im Dialogfenster ,Druckoptionen und -einstellungen
indern®, um alle Druckoptionen anzuzeigen.

ﬂ
Papierzufuhr | it | Layout | Finishing | FreeForm | Bildgualitat | installisrhare Optinnen | Aufirag | Eignar
w2 Passend skalieren |Drunkerstaﬂnam j ﬂ
& Medium |Norma\ j
¥ Medienfarbe IWE\B j

Falie mit Zwischenblatt |Au5 j

Einschiellbogen |Au5 j

Einschiefbogen - Zufuhr |Automati5ch auswahlen j
«* Einschielibogen - Grike |A4F j

Mit germischten Medien |Nem j

Cruckgrofie |Gle|nh wie Dokumentgralie j
&2 Paplerfachaustichtung |Au5 j

Papierzufuhr |Aummatlach auswahlen j
& Seitengroke |as =

Eigenes Papierformat. J

OK |  Abbrechen

[chtung: Applet-Fenster

HINWEIS: Bei einigen Optionen hat das Andern der Einstellung zur Folge, dass der
Auftrag neu verarbeitet werden muss; diese Optionen sind durch das RIP-Symbol vor
dem Namen gekennzeichnet.

Die Druckoptionen in diesem Fenster sind identisch mit den Optionen, die im Fenster
»Drucken angezeigt werden, wenn Sie ein Dokument aus einer Anwendung drucken.
Weitere Informationen zum Festlegen und Uberschreiben von Druckoptionen finden

Sie in Anhang A im Druckhandbuch.
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Auftragssymbole

Fiir Auftrige gibt es drei Symbole, die abhiingig davon, ob sie sich auf aktive Auftrige
oder auf angehaltene Auftrige beziehen, eine andere Bedeutung haben.

Aktive Auftrage Angehaltene Auftrige
Symbol (weiRes Symbol und weiRe (gelbes Symbol und gelbe
Auftragsdaten) Auftragsdaten)
PostScript-, PCL- oder Raster- PostScript- oder PCL-Daten, die
E daten, die bereit sind zum bereit sind zum Drucken und
Drucken (oben) oder nach dem danach angehalten werden (Befehl
n Drucken (unten). ,Drucken und halten“) oder nach
Druckersymbole dem Drucken angehaltene

Aufirige (Befehl ,Halten®).

PostScript-, PCL- und Raster- PostScript- oder PCL-Daten, die
daten nach dem Drucken, die zur | bereits gerastert sind und ange-
Rastersymbol raschen Wiederholung der Druck- | halten wurden.

ausgabe auf der Festplatte gespei-
chert wurden.

Bereich , Spoolen”
Die Auftragssymbole im Bereich ,,Spoolen® haben folgende Bedeutung;:

Symbol im Bereich
~Spoolen”

Dauer der Anzeige der

Bedeutung Auftragsdaten

1 Uber das Netzwerk empfan- Bis zur Angabe einer Aktion.
gene PostScript- oder PCL-
Daten ohne Angabe einer

Aktion.
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Symbol im Bereich Dauer der Anzeige der

Bedeutung

~Spoolen” Auftragsdaten
2 PostScript- oder PCL-Daten, Bis zum Beginn der RIP-
die freigegeben sind zum Verarbeitung.
Drucken.

PostScript- oder PCL-Daten,
die freigegeben sind zur
Verarbeitung und danach
angehalten werden.

PostScript- oder PCL-Daten,
die freigegeben sind zum
Drucken und danach ange-

w

halten werden.

Im Bereich ,,Spoolen® erscheinen sowohl Auftrige, die von Anwendern iiber das Netz-
werk (an die Warteschlange ,Halten®) gesendet werden, als auch Auftrige, die auf ihre
RIP-Verarbeitung warten.

Auftrage in Warteschlange ,Halten”: Wenn zum Drucken ein Operatoreingriff erfor-
derlich ist (da die direkte Verbindung und die Warteschlange ,,Drucken® nicht freige-
geben sind), miissen Sie als Operator jedem Auftrag, der iiber das Netzwerk empfangen
wird, eine Aktion zuweisen (Symbol 1 oben). Nachdem die Aktion zugewiesen wurde,
»wandert” der Auftrag (Symbole 2, 3 und 4 oben) in der Liste der gespoolten Auftrige
nach unten, bis die RIP-Verarbeitung gestartet wird. Allen Auftriigen, die an die Wartes-
chlange ,Halten“ gesendet werden, miissen Sie als Operator eine Aktion zuweisen.

Auftrdge in Warteschlange ,Drucken”: Wenn zum Drucken kein Operatoreingriff
erforderlich ist, wird ein Auftrag, der an die Warteschlange , Drucken® gesendet wird,
im Bereich ,,Spoolen® mit einem weiflen Druckersymbol angezeigt (Symbol 2 oben).
Nachdem alle Auftriige verarbeitet wurden, die vor dem betreffenden Auftrag einge-
gangen waren, wird der Auftrag ohne Operatoreingriff verarbeitet und gedrucke.

Auftrage fiir direkte Verbindung: Auftrige, die an die direkte Verbindung gesendet
werden, erscheinen nicht in den Auftragslisten. Thre Auftragsdaten erscheinen kurz in
den Statusleisten (wo sie jedoch nicht ausgewihlt werden kénnen), und sie werden in
das Auftragsprotokoll aufgenommen.
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Bereich , RIP“
Die Auftragssymbole im Bereich ,RIP“ haben folgende Bedeutung:

Symbol im Bereich Bedeutung Dauer der Anzeige der
RIP” Auftragsdaten
1 Rasterdaten ohne Angabe Bis zum Léschen, bis zum
E einer Aktion; (méoglicherweise | Verschieben ins Fenster
wurde der Auftrag bereits LJArchiv® oder bis zum
einmal gedrucke und ange- Entfernen der Rasterdaten
halten). und Weiterleiten in den
Bereich ,,Spoolen®.
2 Rasterdaten, die freigegeben Bis zum Beginn der Ausgabe
E sind zum Drucken und nicht | auf dem Kopierer.
angehalten werden.

Nachdem ein Auftrag gerastert (verarbeitet) wurde, erscheinen seine Auftragsdaten im
Bereich ,RIP*. Der Bereich ,RIP“ enthilt nur Auftrige, fiir die Rasterdaten vorliegen.
Auftrige im Bereich ,,RIP“ warten darauf, dass der Kopierer fiir ihre Druckausgabe
freigegeben wird (Auftrige in Warteschlange ,,Drucken®, Symbol 2 oben), oder
wurden angehalten (Symbol 1 oben). Bei angehaltenen Auftrigen kann es sich um
Auftrige handeln, fiir die der Befehl , Verarbeiten und Halten® gewihlt wurde, oder
um Auftrige, deren Rasterdaten nach dem Drucken in den Bereich ,,RIP“ zuriickge-
stellt wurden (Befehl ,,Drucken und Halten®).

HINwers: Rasterauftrige im Bereich ,,RIP, die bereit sind zum Drucken (Symbol 2

oben), kénnen nicht durch Befehle im Menii ,,Auftrag” manipuliert werden.

Bereich ,,Drucken”
Das Auftragssymbol im Bereich ,Drucken hat folgende Bedeutung:

Symbol im Bereich Bedeutung Dauer der Anzeige der
»Drucken” Auftragsdaten
1 Nur PostScript- oder PCL- Bis zum Erreichen der maxi-
n Daten vorhanden; Raster- malen Anzahl von Auftrigen,
daten wurden geléscht. die gespeichert werden
kénnen.
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Der Bereich ,Drucken (die Warteschlange , Gedruckt®), enthilt die Auftrige, die
bereits gedrucke wurden. Da diesen Auftrigen die Aktion ,Drucken (weiffes Drucker-
symbol in den Bereichen ,Spoolen® und ,,RIP®) ohne den Zusatz ,,Halten zugewiesen
wurde, werden sie in diesem Bereich mit einem weiffem Symbol angezeigt.

HINwELs: Auftragsdaten in Rot weisen auf einen Fehler wihrend des Druckprozesses
hin. Durch Doppelklicken auf die Auftragsdaten kénnen Sie die Meldung zum jewei-
ligen Fehler anzeigen.

Mindestens bis zum Abschluss der Druckausgabe besteht ein Auftrag aus PostScript-
bzw. PCL-Daten und aus Rasterdaten. Nach Abschluss der Druckausgabe verbleiben
die Rasterdaten so lange im RAM-Speicher, bis der RAM-Speicher fiir die Verarbeitung
eines nachfolgenden Auftrags bendtigt wird. Solange die Rasterdaten noch intake sind
(d. h. nicht aus dem RAM-Speicher geloscht wurden), kann die Ausgabe des Auftrags
ohne erneute Verarbeitung wiederholt werden. Gedruckee Auftrige werden mit einem
weilen PS-Symbol dargestellt (Symbol 1 oben). Wenn ein Auftrag auf der Basis ange-
haltener Rasterdaten (im Bereich ,RIP®) gedruckt wurde, verbleiben die Rasterdaten
im Bereich ,RIP, so dass der Auftrag damit erneut gedruckt werden kann, auch
nachdem die Rasterdaten des Auftrags aus dem Bereich ,Drucken® geléscht wurden.

Vorschau, Bearbeiten und Mischen von Auftragen

Fiery WebSpooler unterstiitzt zwei Vorschaufenster, in denen Sie die Rasterdaten von
Auftrigen anzeigen und bearbeiten kénnen. Sie kénnen diese Vorschaufenster fiir
folgende Zwecke verwenden:

* In der Vorschau A kénnen Sie den Auftrag, der gerade verarbeitet wird, oder einen
bereits verarbeiteten Auftrag anzeigen.

¢ In der Vorschau A kénnen Sie eine Rasterdatei in der Ganzseitenvorschau anzeigen.

¢ Wenn Sie die Fenster ,,Vorschau A“ und ,,Vorschau B“ zusammen verwenden, kénnen
Sie die Rasterdaten mehrerer Dateien mischen, selbst wenn diese urspriinglich mit
verschiedenen Anwendungen und auf unterschiedlichen Plattformen erstellt wurden.

Mit der Funktion zum Mischen von Daten kénnen Sie Einschrinkungen bestimmter
Softwareanwendungen ausgleichen. Mit diesen Funktionen kénnen Sie Rasterseiten
aus Dokumenten unterschiedlicher Typen mischen, selbst wenn die Dokumente unter
verschiedenen Betriebssystemen erstellt wurden. Sie kénnen z. B. Farbseiten aus Grafik-
anwendungen mit Seiten aus Textverarbeitungsprogrammen mischen.
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Vorschau von Auftragen

In der Vorschau A kénnen Sie die RIP-Verarbeitung von Auftrigen verfolgen.
Auflerdem kénnen Sie in der Vorschau A und der Vorschau B jeden angehaltenen
Rasterdatenauftrag aus dem Bereich ,RIP“ anzeigen.

Auflerdem kénnen Sie in der Vorschau die Seitenabfolge von Dokumenten dndern und
die Dokumente mit anderen Dokumenten mischen. Weitere Informationen iiber diese
Funktion finden Sie auf Seite 7-15.

Verfolgen der aktuellen RIP-Verarbeitung in der Vorschau

Sie kénnen das Fenster der Vorschau A getffnet lassen, um darin den Verlauf der RIP-
Verarbeitung von Auftrigen zu verfolgen.

RIP-VERARBEITUNG IN VORSCHAU VERFOLGEN

Klicken Sie auf die Registerzunge ,Vorschau A” rechts im Fenster von Fiery
WebSpooler.

Klicken Sie auf das RIP-Symbol links im Fenster ,Vorschau A”.

In diesem Modus wird in der Vorschau A jede Seite eines aktuellen Auftrags angezeigt,
sobald ihre RIP-Verarbeitung abgeschlossen ist.

< D

1.

2.
Klicken Sie hier, um die RIP-
Verarbeitung der Auftrdge zu
verfolgen.

3.

4.

Klicken Sie hier, um die
Vorschau zu schliefRen.

BEEE~

i AT

Markieren Sie eine PostScript-Datei im Bereich , Spoolen” oder ,Drucken” und wahlen
Sie den Befehl , Verarbeiten und halten”, ,Drucken” oder ,Drucken und halten”.

Sobald die RIP-Verarbeitung einer Seite abgeschlossen ist, wird die Seite in der

Vorschau A angezeigt.

Klicken Sie auf die Registerzunge ,Vorschau A”, um das Vorschaufenster zu schliefRen,
wenn Sie die Vorschau fiir die RIP-Verarbeitung nicht mehr benétigen.
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VORSCHAUMINIATUREN EINER RASTERDATENDATEI ANZEIGEN

Markieren Sie eine Rasterdatendatei im Bereich ,RIP”.

Wahlen Sie ,Vorschau A” oder ,Vorschau B” im Menii , Auftrag”.

HINwEels: Warten Sie, bis alle Seiten angezeigt werden, bevor Sie eine weitere Raster-
datendatei in der Vorschau A 6ffnen. Wenn der Auftrag viele Seiten umfasst, kann es
etwas dauern, bis der gesamte Auftrag angezeigt wird.

1.

2.
Klicken Sie hier, um eine
Rasterdatendatei in der Ganz-
seitenvorschau anzuzeigen.

3.

Klicken Sie hier, um die
Vorschau zu schlieRRen.

el i |

Klicken Sie auf die Registerzunge , Vorschau A” bzw. ,Vorschau B“, um das Vorschau-
fenster zu schlieBen.

Ganzseitenvorschau

In der Vorschau A kénnen Sie die Seiten einer Rasterdatei in voller Bildschirmgrofie
anzeigen. In der Ganzseitenvorschau kénnen Sie keine Anderungen vornehmen. Der
Bildschirmaufbau fiir die Ganzseitenvorschau dauert kurze Zeit.

GANZSEITENVORSCHAU ANZEIGEN

1.

Markieren Sie im Fenster ,Vorschau A” eine Seite und klicken Sie auf das Symbol
~Ganzseitenvorschau” links.

Sie kénnen die Ganzseitenvorschau auch 6ffnen, indem Sie in der Vorschau A auf eine

Seite doppelklicken.

Hinwels: Wenn Sie einen Auftrag im Vorschaufenster bearbeitet haben, miissen Sie
die bearbeitete Datei speichern, damit Sie ihre Seiten in der Ganzseitenvorschau

anzeigen kdnnen.
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2.

Klicken Sie auf das SchlieBfeld (,X") iiber der Vorschau, um die Ganzseitenvorschau
zu schliefRen.

1 webspaoler - Aero

Datei Auftrag Seite Fenster 7

Bl

Klicken Sie hier, um die
Ganzseitenvorschau zu
schlieRRen.

Klicken Sie auf die
Pfeile oder die freien
Flachen oder bewegen

Sie die Box, um nach
oben bzw. unten
zu blattern.

Achtung: Applet-Fenster

Klicken Sie auf die
Pfeile, auf die freien
Flachen oder bewegen Sie
die Box, um nach links
bzw. rechts zu blattern.

Bearbeiten und Mischen von Rasterdaten

Die Option, Rasterdaten zu bearbeiten, macht es méglich, in einer Druckdatei Seiten
zu mischen, die urspriinglich mit unterschiedlichen Anwendungsprogrammen und auf
unterschiedlichen Rechnerplattformen erstellt wurden. Sie kénnen z. B. Deck- oder
Schmuckblitter, die in einem Seitenlayoutprogramm generiert wurden, mit Textseiten
kombinieren, die aus einem Textverarbeitungsprogramm stammen, oder Prisentations-
folien aus verschiedenen Anwendungspaketen zu einer ganz neuen Prisentation

zusammenstellen.

In den Vorschaufenstern kénnen Sie zwei Rasterdateien 6ffnen: eine Quelldatei und
eine Zieldatei. Die Zieldatei wird in Vorschau A angezeigt, die Quelldatei in Vorschau B.
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Hinwers:  Sie konnen durch Editieren in der Vorschau keine neue PostScript-Datei
erstellen, d. h. Sie miissen das gemischte Dokument drucken, das allerdings Referenzen
auf die PostScript-Originaldateien enthilt. Vergewissern Sie sich, bevor Sie Rasterdaten
in der Vorschau bearbeiten oder mischen, dass die Auftragsdaten unter Verwendung
der Druckoptionseinstellungen verarbeitet wurden, die Sie fiir die endgiiltige Ausgabe

bendtigen.

RASTERDATENAUFTRAG IN VORSCHAU ANSEHEN UND BEARBEITEN

1.

2.

Klicken Sie hier, um die Ganz-

Markieren Sie einen Rasterdatenauftrag im Bereich ,RIP“ und wahlen Sie
,Vorschau A” im Menii , Auftrag”.

Offnen Sie das Menii ,Seite”; darin sehen Sie die Befehle, die Sie fiir die Seiten in
Vorschau A ausfiithren kdnnen.

Die meisten dieser Befehle kénnen Sie auch iiber die Symbole links im Fenster

,Vorschau A“ ausfiihren.

Mit der Bildlaufleiste unten im Vorschaufenster konnen Sie in den Seiten des Auftrags

blittern.

seitenvorschau zu 6ffnen.

Klicken Sie hier, um eine

Seite zu duplizieren. ‘

Klicken Sie hier, um eine
Seite zu loschen.

K 1 I

Léschen: Hiermit 16schen Sie die ausgewihlten Seiten.
Duplizieren: Hiermit duplizieren Sie die ausgewihlten Seiten.

Vorschau: Hiermit 6ffnen Sie die Ganzseitenvorschau fiir die ausgewihlte Seite (siche

,Ganzseitenvorschau® auf Seite 4-3).

Widerrufen: Hiermit machen Sie vorgenommene Seitenbearbeitungen riickgingig.
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3.

Wenn Sie Seiten in der Vorschau A verschieben wollen, klicken Sie auf die gewiinschte(n)
Seite(n), halten Sie die Maustaste gedriickt und ziehen Sie die Seite(n) an die neue
Position.

Halten Sie die Umschalttaste gedriicke, um mehrere Seiten zu wihlen, die unmittelbar
aufeinander folgen; halten Sie die Taste Strg gedriickt, um mehrere Seiten zu wihlen, die
nicht unmittelbar aufeinander folgen.

Ziehen Sie die Seiten, bis die gewiinschte Zielposition blau hervorgehoben wird; lassen

Sie dann erst die Maustaste los.

Hinwels: Wenn Sie die ausgewihlte(n) Seite(n) an die Position einer oder mehrerer

vorhandener Seiten ziehen, werden diese vorhandenen Seiten iiberschrieben.

Klicken Sie auf die Registerzunge , Vorschau A“, wenn Sie die Bearbeitung abge-
schlossen haben.

Wenn Sie Anderungen am Auftrag vorgenommen haben, werden Sie aufgefordert, ihn
zu speichern.

Geben Sie einen neuen Namen ein und klicken Sie auf ,, 0K

Die neue Datei befindet sich nun im Bereich ,,RIP“ und ist zum Drucken bereit. Wenn
Sie die bearbeitete Datei unter einem neuen Namen speichern, verbleibt die Original-
quelldatei im Bereich ,RIP*.

ZWEI RASTERDATENAUFTRAGE IN VORSCHAU MISCHEN

1.

Offnen Sie in der Vorschau A den Auftrag, den Sie bearbeiten wollen.

Bei der Auswahl muss es sich um einen angehaltenen Rasterdatenauftrag aus dem

Bereich ,RIP“ handeln.

Offnen Sie in der Vorschau B einen weiteren angehaltenen Rasterdatenauftrag aus dem
Bereich ,RIP“.

Die Daten in Vorschau B kénnen nicht editiert werden; sie kénnen nur als Quelle fiir
die Zieldaten in Vorschau A verwendet und dorthin iibernommen werden.

HINWEIS: Damit Sie zwei Dokumente mischen kénnen, miissen das Quell- und das
Zieldokument dieselbe Seitengréfie verwenden. Vergewissern Sie sich, bevor Sie Raster-
daten in der Vorschau bearbeiten oder mischen, dass die Auftragsdaten unter Verwen-
dung der Druckoptionseinstellungen verarbeitet wurden, die Sie fiir die endgiiltige
Ausgabe bendtigen.
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3. Klicken Sie in Vorschau B auf eine oder mehrere Seiten und ziehen Sie die markierten
Seiten dann bei gedriickter Maustaste an die gewiinschte Position in Vorschau A.

Halten Sie die Umschalttaste gedriickt, um mehrere Seiten zu wihlen, die unmittelbar
aufeinander folgen; halten Sie die Taste Strg gedriickt, um mehrere Seiten zu wihlen,
die nicht unmittelbar aufeinander folgen.

Um durch die Seiten in Vorschau A und Vorschau B zu blittern, konnen Sie die Bild-
laufleiste unten im Bildschirm benutzen. Klicken Sie auf die freien Flichen links und
rechts der Box oder klicken Sie auf die Bildlaufpfeile.

Ziehen Sie die Seiten aus Vorschau B auf Seiten in Vorschau A, wenn Sie die Seiten des
Zieldokuments ersetzen wollen. Wenn die Seiten des Quelldokuments dem Zieldoku-
ment hinzugefiigt werden sollen, miissen Sie die Seiten aus Vorschau B im Fenster
»Vorschau A“ ziehen, bis die gewiinschte Zielposition blau hervorgehoben wird.

<

Vorschau B.

GI Aufirag ‘Ziffern.pdr [6 seiten] Papierformat: A4

My i
. . =
Die Seite 1 aus Vorschau B wurde
als Seite 2 in das Dokument in
Vorschau A kopiert. 7 7 g]
K| ;

Mit dem Symbol ,, Widerrufen“ kénnen Sie bis hin zur ersten Anderung alle Ande-
rungsschritte einzeln widerrufen. Ein Befehl zum Wiederherstellen einer Anderung

wird nicht unterstiitzt.

HINwEIS: Vergewissern Sie sich, dass Sie den neuen gemischten Auftrag gespeichert
haben, bevor Sie einen der Auftrige 16schen, die fiir den neuen Auftrag bendtigt

wurden.
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Seiten aus Vorschau B, die in Vorschau A verschoben wurden, nehmen bestimmte
Eigenschaften des Auftrags in Vorschau A an, beispielsweise Dokumentname und

Anwendername.

4. Klicken Sie auf die Registerzunge ,Vorschau A” bzw. ,,Vorschau B”, um das zugehorige
Vorschaufenster zu schliefRen.

5. Wenn Sie Anderungen am Auftrag in Vorschau A vorgenommen haben, werden Sie
aufgefordert, ihn zu speichern.

6. Geben Sie einen neuen Namen ein und klicken Sie auf , 0K“.

Die neue Rasterdatei wird nun im Bereich ,RIP“ angezeigt; sie ist druckfertig. Die
urspriinglichen Quell- und Zieldateien verbleiben ebenfalls im Bereich ,RIP*.

Hinwels: Wenn mehrere Anwender mit dem Fiery EX2101 iiber die Anwendung
Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE oder das Dienstprogramm
Fiery WebSpooler bzw. Fiery Spooler verbunden sind und ein Anwender Anderungen
an einem Auftrag in Vorschau A vornimmt, kénnen méglicherweise nicht alle
Anwender diese Anderungen sehen. Wenn Sie Anderungen an einem Auftrag nicht
sehen kénnen oder wenn beim Offnen eines Auftrags in der Vorschau die Meldung
erscheint, dass fiir den Auftrag keine Seiten verfiigbar sind, miissen Sie die Anwendung
Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE oder das Dienstprogramm
Fiery WebSpooler bzw. Fiery Spooler beenden und neu starten.

Auftragsprotokoll

Mithilfe von Fiery WebSpooler kénnen Sie eine Liste aller vom Fiery EX2101
gedruckeen Auftrige anzeigen und drucken. Dazu zihlen auch Auftrige, die mit dem
Dienstprogramm Fiery Downloader geladen wurden.

Hinwers: Als Administrator kénnen Sie in Fiery WebSpooler das Auftragsprotokoll
auch léschen (siche Seite 7-21). Das Auftragsprotokoll steht nicht zur Verfiigung,
wenn Sie als Gast angemeldet sind.
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AUFTRAGSPROTOKOLL ANZEIGEN, AKTUALISIEREN, DRUCKEN, LOSCHEN UND
EXPORTIEREN/SPEICHERN

1. Wahlen Sie , Auftragsprotokoll zeigen” im Menii ,Fenster” von Fiery WebSpooler.

2. Klicken Sie auf , Alle” oder geben Sie den gewiinschten Zeitraum ein.

Auftragsprotokoll - Bereich il

Auftragzprotokoll - Bereich auswahlen
i
" Daum  Tag tan. Jahr

von [z [3 [z003 0K
Bis: e 3 [zom3

Ahbrechen

|A:htung: Applet-Fenster

3. Klicken Sie auf , 0K".

Das Auftragsprotokoll wird in einem neuen Browser-Fenster angezeigt.

Hinwers: Das Symbol , Loschen wird nur angezeigt, wenn Sie als Administrator
angemeldet sind.

.
Achtung: Applet-Fenster

Aktualisieren.
T wehSpooler - SERVER-891431 Drucken.
Datei Auftrag Seite Fenster 7
Léschen.
Exportieren.
| Dakument

Ok Konfiguration Operateur 23.08.03 124540 124555  00:00:145 101 KE
Ok router pdf Heeh 240903 034437 03:44:41 00:00:04 95.0 KE
Ok YDP_Brochure_A3_LR Heeb 240903 034442 03:44:54 00:00:02 2793
pdl errar rauter_ge pdf Heeh 24.0903 04:4857 04:48:58 00:00:00 95.49 KE
0K router_ge pdf Heeb 240003 045016 045017  00:00:01 955 KE
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Im Auftragsprotokoll sind fiir jeden Auftrag die folgenden Informationen enthalten:
Status, Name des Dokuments, Name des Anwenders, Zeitpunkt des Druckbeginns
und des Druckendes, Prozessdauer, Seitenbeschreibungssprache, DateigrofSe, Ausgabe-
gerit, Papiergrofle, Druckmedium, Anzahl der Originale, Gesamtzahl der gedruckten
Seiten und auftragsspezifische Notizen.

Der Text in der Spalte ,,Status® gibt den Verarbeitungsstatus des jeweiligen Auftrags an:

OK Der Druckauftrag wurde erfolgreich gedruckt.
Fehler Bei der RIP-Verarbeitung oder wihrend der Druckausgabe trat ein
Fehler auf.

Abbrechen  Der Auftrag wurde abgebrochen, bevor die Ausgabe zu Ende war.

4. Klicken Sie auf das Symbol ,Aktualisieren”, um die Protokolldaten zu aktualisieren.
5. Wabhlen Sie , Auftragsprotokoll drucken” im Menii , Datei” oder klicken Sie auf das
Symbol ,,Drucken”, um das Auftragsprotokoll zu drucken.

Darauthin werden die Informationen im Fenster , Auftragsprotokoll® auf dem
aktuellen Fiery EX2101 gedruckt. Wenn Sie das Auftragsprotokoll drucken, werden
fiir alle relevanten Spalten Summen gedruckt.

6. Als Administrator konnen Sie den Befehl ,, Auftragsprotokoll loschen” im Menii ,Datei”
wdhlen oder auf das Symbol ,Loschen” klicken, um das Auftragsprotokoll zu loschen.
Als Systemadministrator konnen Sie das Auftragsprotokoll auch iiber das Bedienfeld

drucken und I6schen.

7. Wabhlen Sie , Auftragsprotokoll exportieren” im Menii ,,Datei” oder klicken Sie auf das
Tastensymbol , Exportieren”, um das Auftragsprotokoll in einer Datei zu speichern.

8. Geben Sie im nachfolgenden Fenster einen Dateinamen fiir die Protokolldatei ein.
9. Wechseln Sie zum gewiinschten Speicherort fiir die Protokolldatei und speichern Sie
die Datei.

Das Auftragsprotokoll wird als Textdatei gespeichert. Danach erscheint wieder das
Protokollfenster.

Sie konnen die Protokolldatei in jeder Anwendung 6ffnen, die Textdateien unterstiitzt.
Die einzelnen Datenelemente werden durch Tabulatorzeichen getrennt.

Wihlen Sie ,,Auftragsliste anzeigen® im Menii ,Fenster®, wenn Sie zur Auftragsliste
zuriickkehren wollen.
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Fiery Spooler fiir Mac 0S

Die Oberfliche von Fiery Spooler fiir Mac OS ist nahezu identisch mit der Oberfliche
von Fiery WebSpooler (siche ,,Verbindungsaufbau zum Fiery EX2101 mit Fiery
Spooler auf Seite 7-23).

Starten von Fiery Spooler

Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor, um Fiery Spooler zu starten.

FIERY SPOOLER FUR MAC OS STARTEN

1. Doppelklicken Sie auf das Programmsymbol von Fiery Spooler.

2. Wabhlen Sie den Fiery EX2101 im Auswahlfenster.
Informationen iiber das Einrichten einer Verbindung zum Server finden Sie im
Softwareinstallationshandbuch.

3. Klicken Sie auf ,,0K",

4. Melden Sie sich am Fiery EX2101 an.

Als Administrator: Geben Sie das Administratorkennwort ein und klicken Sie auf

L,OK*.
Als Operator: Geben Sie das Operatorkennwort ein und klicken Sie auf ,,OK*.

Als Gast: Klicken Sie auf ,,OK®, ohne ein Kennwort einzugeben.
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Darauthin wird das Hauptfenster des Dienstprogramms Fiery Spooler angezeigt.

saft¥ard - Dokum Heeb 07:50:4
B Microsoft¥ord - Job Titl Heeb 05:55:21

Drucken
a7:50:0 4.08.0 AER KB
05:5433  14.0803 1 285.9 KB
053356 14.0203 1

Ausfiihrliche Informationen iiber das Auftragsmanagement mithilfe von Fiery Spooler
und FieryWebSpooler finden Sie im Abschnitt ,,Manipulieren von Druckauftrigen®
auf Seite 7-5. Die Symbole, die in Fiery Spooler verwendet werden, werden im
Abschnitt ,Auftragssymbole® auf Seite 7-9 beschrieben.

Die Statusleiste ,RAM® gibt die GrofSe des belegten Speichers angezeigt. Die Status-
leiste ,Laufwerk” gibt die Grofle des belegten Festplattenbereichs an.

Verbindungsaufbau zum Fiery EX2101 mit Fiery Spooler

Die Oberflichen von FierySpooler fiir Mac OS und FieryWebSpooler sind nahezu
identisch; Unterschiede zwischen den beiden Komponenten bestehen bei der Art der
Verbindung zum Fiery EX2101.

Mit dem Dienstprogramm Fiery Spooler kénnen Sie die Verbindung zu einem
weiteren Fiery EX2101 herstellen. Fiihren Sie dazu die folgenden Schritte aus.
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VERBINDUNG zZU ANDEREM FIERY EX2101 HERSTELLEN

1.

2.

Wihlen Sie ,0ffnen” im Menii , Datei”,

Wahlen Sie den Fiery EX2101 im Auswahlfenster.

Informationen iiber das Einrichten einer Verbindung zum Server finden Sie im
Softwareinstallationshandbuch.

Klicken Sie auf , 0K".

Darauthin wird das Hauptfenster des Dienstprogramms Fiery Spooler angezeigt.



8-1 | Einfithrung in Leiste FieryBar

Ka pitel 8: Wenn Sie die erweiterte Controllerschnittstelle (FACI) installiert haben, kénnen Sie
. . iiber die Leiste FieryBar Statusinformationen fiir den Fiery EX2101 anzeigen
Leiste FieryBar ’ Y gem
eiste eryba Softwarekomponenten starten, den Fiery EX2101 konfigurieren und neu starten,
gespeicherte Auftrige [6schen, aktive Auftriige abbrechen und sich von Windows
abmelden. Fiir die meisten Elemente der Leiste FieryBar gibt es Entsprechungen in der
ybar g P s
Anwendung Command WorkStation. Sie kénnen die aktuellen Funktionen auf der
Leiste FieryBar aber auch sehen, solange die Anwendung Command WorkStation

nicht ausgefiihrt wird.

Hinwers: Die Leiste FieryBar ist ein Bestandteil der optionalen erweiterten Fiery
Controllerschnittstelle (erweiterte Controllerschnittstelle (FACI)). Weitere Informa-
tionen erhalten Sie von Threm autorisierten Support- und Servicepartner.

Einfiihrung in Leiste FieryBar

Die Leiste FieryBar, die oben auf dem Bildschirm eingeblendet wird, umfasst die
folgenden Elemente:

Bereich ,Verarbeiten” Bereich ,, Drucken” Betriebsanzeige
\erarbeiten Drucken
Bereit Bereit

Hier klicken, um die Leiste Bereich ,,RIP-Status” Bereich ,Meldungen”

FieryBar zu erweitern/zu

verkleinern.
Status
Die Leiste FieryBar umfasst folgende Bereiche mit Statusinformationen fiir den Fiery
EX2101:
Bereich Name des aktuell verarbeiteten Auftrags
,Verarbeiten”
Bereich Umfang der bereits verarbeiteten Auftragsdaten

~RIP-Status”

T Verarbeiten Drucken

Testseite 0 Bereit

-
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Bereich Name des aktuell gedruckten Auftrags
,Drucken”

¥ | Verarbeiten Drucken ﬂ I ]
Bereit Testseite (
Bereich Fehlermeldungen und andere Fiery EX2101 Informationen
~Meldungen”

T | Verarbeiten Drucken

Bereit Testseite

Betriebsanzeige

Die Betriebsanzeige am rechten Rand der Leiste FieryBar gibt Aufschluss iiber die
aktuellen Fiery EX2101 Aktivitdten. Die Betriebszustinde haben folgende Bedeutung:

Rot Fehler: Der Fiery EX2101 ist nicht verfiigbar. Der Bereich
»-Meldungen® enthilt nihere Angaben zum Fehler.
Rot blinkend Fehler: Das Drucken ist nicht méglich. Der Fiery EX2101

kann die RIP-Verarbeitung aber fortsetzen. Der Bereich
»Meldungen® enthilt nihere Angaben zum Fehler.

Griin Der Fiery EX2101 ist bereit.

Griin blinkend Der Fiery EX2101 verarbeitet oder druckt einen Auftrag
oder kommuniziert mit einem Computer im Netzwerk.
Weitere Informationen bieten die Bereiche ,, Verarbeiten®,
LRIP-Status“ und ,Drucken®.

Aus Der Fiery EX2101 wird momentan gestartet.

Befehle

Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf die Leiste FieryBar oder auf das Fiery Symbol
rechts auf der Taskleiste von Windows klicken, konnen Sie auf viele Funktionen des
Fiery EX2101 direkt zugreifen. Das eingeblendete Menii enthilt die folgenden Befehle.



8-3 | Einfithrung in Leiste FieryBar

Command WorkStation

Setup-Programm

Scannen

Server neu starten

Serverdaten l6schen

RIP-Verarbeitung
abbrechen

Druckausgabe
abbrechen

Hiermit starten Sie die Anwendung Command
WorkStation. Weitere Hinweise zum Herstellen der
Verbindung fiir die Anwendung Command
WorkStation und zur Arbeit mit dieser Software
finden Sie in den Kapiteln 2 und 3.

Hiermit starten Sie das Setup-Programm fiir den Fiery
EX2101. Weitere Hinweise zu den Setup-Optionen
finden Sie im Konfigurationshandbuch.

Hiermit kénnen Sie Dokumente vom Vorlagenglas des
Kopierers oder iiber den automatischen Vorlageneinzug
(ADF) einscannen und direkt an Fiery Scan senden.

Mit diesem Befehl werden alle Fiery EX2101 Aktivi-
titen ordnungsgemifd abgeschlossen; danach wird ein
Neustart ausgefiihrt. Fiihren Sie den Neustart stets mit
diesem Befehl durch, d. h. schalten Sie den Fiery
EX2101 nicht einfach mit dem Hauptnetzschalter aus
und ein; (siehe ,,Starten und Ausschalten des Fiery
EX2101° auf Seite 8-5).

Mit diesem Befehl werden alle Auftrige aller Warte-
schlangen auf dem Server, alle auf der Festplatte des
Fiery EX2101 archivierten Auftrige, der Index der
archivierten Auftrige (im Fenster ,,Archiv®) sowie alle
FreeForm Master-Dateien und der Index dieser
FreeForm Master-Dateien (im Fenster ,,FreeForm®)
geloscht. Fithren Sie den Befehl , Serverdaten 18schen®
nur nach Riicksprache mit Threm Administrator aus.

Mit diesem Befehl wird die RIP-Verarbeitung des
aktuellen Auftrags auf dem Fiery EX2101 abgebrochen.

Mit diesem Befehl wird die Druckausgabe des aktu-
ellen Auftrags auf dem Fiery EX2101 abgebrochen.
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Drucken unterbrechen

Drucken fortsetzen

Diagnose ausfiihren

e I/F-Karte testen

e E-Mail testen

Von Windows
abmelden

FieryBar ausblenden

Mit diesem Befehl wird die Kommunikation zwischen
dem Fiery EX2101 und der Kopierer unterbrochen.
Sie miissen den aktuellen Auftrag auf dem Fiery
EX2101 mit diesem Befehl unterbrechen, wenn Sie
auf einem angeschlossenen Kopierer ein Original
kopieren oder einen anderen Auftrag vorziehen wollen.
Die RIP-Verarbeitung von Auftrigen geht trotz der
Unterbrechung auf dem Fiery EX2101 weiter. Wenn
Sie die Originale kopiert haben und den Druckbetrieb
auf dem Fiery EX2101 fortsetzen wollen, miissen Sie
den Befehl ,Drucken fortsetzen“ wihlen.

Mit diesem Befehl wird die Kommunikation zwischen
dem Kopierer und dem Fiery EX2101 wieder aufge-
nommen, nachdem der Kopiervorgang bzw. der vorge-
zogene Auftrag beendet wurde.

Diese Option ist Servicetechnikern vorbehalten.
Weitere Informationen iiber die Diagnose erhalten Sie
von lhrem autorisierten Support- und Servicepartner.

Mit diesem Befehl wird eine E-Mail an das beim Setup
angegebene Konto des Systemadministrators gesendet.
Priifen Sie im E-Mail-Protokoll, ob die Nachricht
erfolgreich versendet wurde. Damit Sie diese Option
verwenden kénnen, muss im Setup-Programm die
E-Mail-Druckfunktionalitit aktiviert werden. Weitere
Hinweise finden Sie im Konfigurationshandbuch.

Mit diesem Befehl werden alle aktiven Programme
beendet, so dass Sie sich mit einem anderen Namen

anmelden konnen.

Mit diesem Befehl wird die Leiste FieryBar ausge-
blendet. Wenn Sie die Leiste FieryBar wieder anzeigen
wollen, kénnen Sie mit der rechten Maustaste auf das
Fiery Symbol rechts auf der Taskleiste klicken und im
angezeigten Menii ,,FieryBar einblenden® wihlen.
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Starten und Ausschalten des Fiery EX2101

Im Allgemeinen brauchen Sie den Fiery EX2101 nicht auszuschalten. Der folgende
Abschnitt beschreibt, wie Sie den Fiery EX2101 ggf. aus- und einschalten.

FIERY EX2101 STARTEN

1. Driicken Sie den Netzschalter vorne am Fiery EX2101. Wenn der Kopierer ebenfalls
ausgeschaltet ist, schalten Sie ihn vor dem Fiery EX2101 ein.

2. Behalten Sie im Windows-Anmeldebildschirm im Feld , Benutzername” die Einstellung
~Administrator” bei, geben Sie ,Fiery.1” als Kennwort ein und driicken Sie die Eingabe-

taste.

3. Warten Sie, bis die Leiste FieryBar auf dem Bildschirm erscheint und die Meldung
.Bereit” angezeigt wird.

Wenn auf der Leiste FieryBar die Meldung ,Bereit” angezeigt wird, kdnnen Sie das

Setup-Programm fiir den Fiery EX2101 starten, indem Sie mit der rechten Maustaste

auf die Leiste FieryBar klicken und ,,Setup-Programm® im angezeigten Menii wihlen.

Das Dialogfenster , Fiery Setup® enthilt drei Registerkarten:

Option

Aktion

Allgemein

Hiermit konfigurieren Sie die allgemeinen Setup-Einstellungen.

Netzwerk

Hiermit konfigurieren Sie die Netzwerkeinstellungen.

Drucker

Hiermit konfigurieren Sie die Druckereinstellungen.

Weitere Hinweise zu den Setup-Optionen finden Sie im Konfigurationshandbuch.
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Neustart des Fiery EX2101

Gehen Sie in der unten beschriebenen Weise vor, um den Fiery EX2101 neu zu starten.
Schalten Sie den Fiery EX2101 niemals nur mit dem Netzschalter aus und ein, um

einen Neustart zu initiieren.

FIERY EX2101 NEU STARTEN

1.

Vergewissern Sie sich, dass der Fiery EX2101 keine Daten empfangt, verarbeitet oder
druckt.

In den Bereichen ,,Verarbeiten® und ,Drucken® auf der Leiste FieryBar muss die
Meldung ,Bereit” zu sehen sein.

Hinwers: Wird ein Auftrag in der Warteschlange ,,Drucken® verarbeitet, werden
dessen RIP-Verarbeitung und Druckausgabe fortgesetzt, nachdem der Neustart des
Fiery EX2101 beendet wurde. Bei einem an die direkte Verbindung gesendeten
Auftrag geschieht dies nicht; in diesem Fall werden RIP-Verarbeitung und Druck-
ausgabe nicht automatisch fortgesetzt.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Leiste FieryBar und wahlen Sie ,Server
neu starten” im angezeigten Menii.

Daraufhin erscheint ein Warnhinweis.

Klicken Sie auf ,0K”, um den Fiery EX2101 neu zu starten.
Warten Sie, bis der Fiery EX2101 gestartet ist.
Behalten Sie im Windows-Anmeldebildschirm im Feld ,Benutzername” die Einstellung

~Administrator” bei, geben Sie ,Fiery.1” als Kennwort ein und driicken Sie die Eingabe-
taste.

Warten Sie, bis die Leiste FieryBar auf dem Bildschirm erscheint und die Meldung
.Bereit” angezeigt wird.
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Ausschalten des Fiery EX2101

Sie miissen den Fiery EX2101 ausschalten, wenn z.B. Servicearbeiten durchgefiihrt
werden miissen. Beim Ausschalten werden Zeichensitze, die Sie auf die Festplatte
geladen haben, nicht geléscht. Ebenso verbleiben Auftrige in den Warteschlangen
»=Drucken“ und ,Halten® sowie Auftrige, die bereits verarbeitet, aber noch nicht
gedrucke wurden, auf der Festplatte und stehen nach dem Neustart des Fiery EX2101
zum Drucken zur Verfiigung.

FIERY EX2101 AUSSCHALTEN

1.

3.

Vergewissern Sie sich, dass der Fiery EX2101 keine Daten empféngt, verarbeitet oder
druckt.

In den Bereichen ,,Verarbeiten“ und ,,Drucken® auf der Leiste FieryBar muss die

Y
Meldung ,Bereit” zu sehen sein. Wenn unmittelbar zuvor ein Auftrag verarbeitet oder
gedrucke wurde, warten Sie mindestens 5 Sekunden, nachdem in den Bereichen
»Verarbeiten® und ,,Drucken die Meldung ,Bereit“ erscheint, bevor Sie den nichsten
Schritt ausfiihren.

Hinwers: Wenn Sie den Fiery EX2101 ausschalten, wihrend ein Auftrag empfangen,
verarbeitet oder gedruckt wird, werden diese Vorgiinge nach einem Neustart nicht
automatisch wiederaufgenommen. In diesem Fall miissen Sie den Auftrag nach dem
Neustart erneut zum Drucken senden.

Klicken Sie auf , Start” auf der Taskleiste von Windows und wihlen Sie , Beenden”.

Waihlen Sie ,Herunterfahren” und klicken Sie auf ,Ja”.






Anhang A:
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In diesem Kapitel finden Sie Hintergrundinformationen iiber grundlegende Konzepte
des Ausschieflens und eine allgemeine Einfiihrung in das Anordnen der Seiten eines

Dokuments, das als Buch oder Broschiire gedruckt werden soll. Ausfiihrliche Hinweise
zum Fenster ,,Ausschieflen und dessen Elementen finden Sie in den Kapiteln 5 und 6.

Drucken und Ausschief3en von Broschiiren mit
DocBuilder Pro

Im Folgenden wird beschrieben, wie aus einer anwendungsspezifischen Datei ein
gebundenes Buch wird. Dabei werden Konzepte und Fachbegriffe vorgestellt, die den
Funktionen von DocBuilder Pro zugrunde liegen und IThnen bei der Arbeit mit dieser
Softwarekomponente wieder begegnen werden.

In Biiroumgebungen werden iiblicherweise Ausgabegerite eingesetzt, die die Seiten
eines Dokuments mit hoher Geschwindigkeit auf Druckbsgen im Format A4, US Brief
(Letter) oder US Lang (Legal) drucken. Die Druckqualitit und die Ausgabeproduk-
tivitit dieser Systeme reicht fiir Korrespondenz und Memos vollkommen aus. Diese
Systeme sind aber nicht in der Lage, Dokumente zu drucken, die ein komplexes
Seitenlayout aufweisen oder fiir die eine héhere Auflésung oder eine grofle Anzahl von
Kopien benstigt wird.

Bis vor nicht allzu langer Zeit mussten solche Dokumente mit traditionellen Verfahren
gedrucke werden. Dazu wurden die Dokumente manuell ausgeschossen, d. h., die
Seiten mussten so auf den Druckbogen ausgerichtet und angeordnet werden, dass die
Bégen nach dem Drucken in der gewiinschten Weise gefalzt und gebunden werden
konnten. In der Regel wurden damit Dienstleister beauftragt, die iiber hochleistungs-
fihige, hochauflésende Drucker verfiigen. Mit DocBuilder Pro und einem unter-
stiitzten digitalen Ausgabegerit (Kopierer) wird dieser Vorgang weitgehend automati-
siert, so dass Sie auf einfache Art und Weise Dokumente fiir Kleinauflagen komplett
ausschieflen und drucken kénnen.
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Grundlagen des Ausschiel3layouts

Akzidenz- und Offsetdruckereien verwenden Papierrollen mit grofier Breite und grofie
Druckplatten, so dass auf einem einzelnen Druckbogen sehr viele Seiten angeordnet
und gedrucke werden kénnen. In der Regel werden auf einem solchen Druckbogen bis
zu 32 Auftragsseiten gedruckt. Der Druckprozess ist daher schon per se sehr viel
schneller als das Drucken nur jeweils einer Seite auf jedem Bogen. Mit DocBuilder Pro
kénnen Sie ebenfalls mehrere Auftragsseiten auf einem Bogen anordnen und drucken;
die Ausgabe erfolgt allerdings nicht auf einer traditionellen Druckpresse, sondern auf
einem digitalen Ausgabegerit. In diesem Handbuch wird das Medium, auf das die
Seiten eines Auftrags gedruckt werden, als ,,Druckbogen® (oder kurz als ,,Bogen®)
bezeichnet.

Der bedruckte Bogen wird gefalzt; er hat dann bereits Ahnlichkeit mit einem Buch,
dessen Seiten allerdings noch nicht getrennt sind. Der gefalzte Bogen wird anschlieflend
auf die endgiiltige Grofe zugeschnitten.

Damit die Seiten im spiteren Buch in der zum Lesen korrekten Reihenfolge und
Anordnung erscheinen, miissen Sie in einer ganz bestimmten Weise auf dem Druck-
bogen platziert werden. Sie kénnen dies selbst mit einem normalen Blatt Papier
ausprobieren.

FALZMUSTER FUR ACHTSEITIGE BROSCHURE ERSTELLEN

1.

Falzen Sie das Papier horizontal in der Mitte.

Legen Sie die obere Papierkante auf die untere Papierkante.
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2.

Falzen Sie das Papier nun vertikal (d. h. senkrecht zum ersten Falz).

Legen Sie die linke Kante des Bogens iiber die rechte Kante. Sie haben nun einen
gefalzten Bogen im Miniformat.

Legen Sie den gefalzten Bogen so vor sich ab, dass sich der vertikale Falz links und der
horizontale Falz oben befindet.

Das Blatt Papier sicht nun wie eine kleine achtseitige Broschiire aus, deren Seiten an
den Falzen noch miteinander verbunden sind.

Blattern Sie in der Broschiire, als ob Sie darin lesen wollten, und nummerieren Sie die
Seiten dabei durch.

Nummerieren Sie die Vorder- und die Riickseite, da in der Regel bei einem Buch jeder
Bogen sowohl vorne als auch hinten bedruckt wird. Die Titelseite der Broschiire erhilt
die Nummer 1, die letzte Seite die Nummer 8. Sie kénnen die Seitennummern zusitz-
lich unterstreichen, um die Ausrichtung der jeweiligen Seite kenntlich zu machen.

Hinwels: Der Vorgang, bei dem ein Bogen vorne und hinten bedruckt wird, wird als
doppelseitiges Drucken oder Duplexdruck bezeichnet. Wird ein Bogen nur auf einer
Seite (der Vorderseite) bedruckt, spricht man vom Simplexdruck. Dabei ist zu beachten,
dass nicht alle Ausgabegerite den Duplexdruck unterstiitzen und die Duplexdruck-
funktion bei den verschiedenen Geriten unterschiedlich implementiert ist.
DocBuilder Pro unterstiitzt den Duplexdruck in einer Weise, die exakt auf die Druck-
optionen des jeweiligen Ausgabegerits abgestimmc ist.
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Wenn Sie den Falzbogen nun wieder auffalten, sollten die von Ihnen aufgezeichneten
Seitennummern dhnlich wie in der folgenden Abbildung angeordnet sein.

AR L\ T

A5 S\ 3

Vorne Hinten

Beachten Sie Folgendes:

* Durch das Falzen wurde der Druckbogen in acht Bereiche gegliedert, die die Seiten
der fertigen Broschiire darstellen.

* Die Seitennummern erscheinen auf dem Druckbogen nicht in der zum Lesen
benétigten Reihenfolge.

* Einige Seitennummern stehen auf dem Kopf.

Wie Sie sehen kdnnen, miissen bestimmte Seiten mit dem Kopf nach unten auf dem
Druckbogen gedruckt werden, damit sie nach dem Falzen in der richtigen Ausrichtung
in der Broschiire erscheinen. Auflerdem miissen die Seiten in einer anderen Reihen-
folge auf dem Bogen gedrucke werden, als sie spiter in der fertigen Broschiire haben.

Durch den Vorgang, bei dem Sie zur Darstellung eines geplanten Endprodukts einen
Bogen falzen und die Seiten nummerieren, erhalten Sie ein Falzmuster. Ein solches
Falzmuster ist hiufig der erste Schritt bei der Planung eines Druckauftrags. Das Falz-
muster liefert Thnen wichtige Informationen iiber die Seitenanordnung, die Thnen
helfen, die Ausrichtung und Anordnung der Seiten auf dem Druckbogen richtig zu
planen. Ein solcher Plan wird in diesem Handbuch als Layout bezeichnet.

Bei DocBuilder Pro entfille die Notwendigkeit, in einem miihsamen und fehler-
anfilligen Prozess ein physisches Muster des ausgeschossenen Buchs herzustellen, um
das richtige Seitenlayout bestimmen zu kénnen.
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Bei DocBuilder Pro miissen Sie nur die Quelldatei 6ffnen, die Sie ausschieflen wollen,
und angeben, wie viele Spalten und Reihen mit Auftragsseiten Sie auf jedem Bogen
anordnen wollen. Dieser Vorgang wird von DocBuilder Pro noch weiter vereinfacht,
da fiir gingige Ausschieflschemas (z. B. fiir Broschiiren) fertige, vollstindig definierte
Layouts zur Verfiigung gestellt werden. Diese vordefinierten Layouts kénnen Sie jeder-
zeit durch eigene Layouts erginzen und erweitern.

Druckermarken

Zusitzlich zur Anordnung und Ausrichtung der Seiten auf einem Bogen definiert das
Layout auch, an welchen Stellen ein Bogen gefalzt und geschnitten wird. So kann ein
Layout z. B. festlegen, ob ein grofler Druckbogen gefalzt und geschnitten wird, so dass
eine Broschiire entsteht, oder ob er nur gefalzt wird, beispielsweise fiir eine Landkarte.

Ein Layout von DocBuilder Pro bestimmt die genauen Positionen der Falzlinien, der
Schnittkanten und anderer Spezialmarkierungen mithilfe so genannter Druckermarken.
Sie werden auf dem Druckbogen auferhalb der Bereiche gedrucke, in denen die Daten
des Auftrags gedruckt werden.

* In der Infozeile kénnen der Name des Auftrags, die Bogeninformationen und das
Datum und die Uhrzeit der Druckausgabe gedruckt werden.

* Die spitere Falzkante wird durch eine gepunktete Linie dargestellt, die Falzmarke
genannt wird. Eine durchgehende Linie stellt die spitere Schnittkante dar; sie wird
als Schnittmarke bezeichnet.

* Weitere Marken definieren die Gréfle und die genaue Position der Rinder (d.h. der
leeren Bereiche um den Bereich einer Seite mit dem Inhalt des Druckauftrags), den
Steg (den freien Bereich zwischen zwei gegeniiberliegenden Seiten) und die Rand-
anschnitte (Bereiche des Inhalts, die iiber die Schnittmarken hinausreichen; damit
wird erreicht, dass ein Bogen bis zum Seitenrand ,randlos“ bedruckt werden kann).
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Mithilfe von DocBuilder Pro kénnen Sie mit einfachen Mitteln die Randeinstellungen
festlegen und die Druckermarken wihlen, die auf dem fertigen Bogen zu sehen sein

sollen (vgl. Abbildung unten).

Infozeile.

Freitag, 15. August 2003, 16:57:13

Schnittmarken.

Falzmarken.

Bundsteg.

Rand.

Zusatzliche Bogen

Das Layout fiir ein Buch muss die Seitenanordnung natiirlich auch abhingig von der
Gesamtzahl der Seiten in einem Auftrag gestalten kénnen. Beispielsweise besteht ein
Buch oft aus mehr Seiten, als auf einem Bogen gedruckt werden kénnen. Entspricht
die Anzahl der Seiten in einem Buch einem Vielfachen der Anzahl der Seiten, die auf
einem Bogen gedruckt werden konnen, wird fiir die Anordnung der Seiten auf den
zusitzlichen Bdgen dasselbe Layout wiederholt, bis alle Seiten des Buchs gedruckt
wurden. Ist die Gesamtzahl der Seiten kein ganzes Vielfaches der Seiten pro Bogen,
muss ein spezieller Bogen mit dem Ziel gestaltet werden, diesen Unterschied
auszugleichen.
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Wenn Sie beispielsweise ein Buch mit insgesamt 12 Seiten mithilfe eines Layouts
drucken wollen, das acht Seiten pro Bogen vorsieht, so sind auf einem der Bogen nur
vier Buchseiten zu finden; der iibrige Bogen ist leer. Wenn Sie vermeiden wollen, dass
inmitten des Buchs Leerseiten entstehen, miissen Sie gezielt Leerseiten einfiigen, z. B.
nach dem Deckblatt, nach dem Inhaltsverzeichnis oder zwischen den Kapiteln. Zum
Einfiigen solcher Leerseiten miissen Sie den Auftrag in der Vorschau A 6ffnen, mit der
rechten Maustaste auf die Seite klicken, bei der Sie eine Leerseite einfiigen wollen, und
»Leerseite einfiigen” im Kontextmenii wihlen. (Diese Option finden Sie auch im
Menii ,,Seite“.)

DocBuilder Pro erméglicht es Ihnen, Leerseiten einzufiigen und Seiten aus verschie-
denen Quelldokumenten hinzuzufiigen, zu l6schen und neu anzuordnen und das
Ergebnis dieser Manipulationen direke in der Vorschau zu verfolgen.

Bindeverfahren

Das Layout eines Buchs bestimmt auch die Art und Weise, wie die Bégen gesammelt
und gebunden werden. Das Binden oder Heften fertiger Buchseiten am gemeinsamen
Mittel- oder Riickenfalz wird als Riickenheftung (auch Riickstich- oder Sattelheftung)
bezeichnet; die ineinandergelegten Seiten bilden einen Block. Mehrere Falzbsgen
kénnen als Gruppe zusammengetragen werden. Werden die zusammengetragenen
Falzbogen am Buchriicken zu Einzelblittern aufgeschnitten und mit Leim miteinander
verbunden, liegt eine Klebebindung vor. Werden die Riickenheftung und die Klebe-
bindung kombiniert, indem zwei oder mehr Gruppen an der gemeinsamen Falzkante
iibereinander gestapelt werden, wird in diesem Handbuch von einer Riicken- oder
Sattelheftung im Stapel gesprochen.

Riickenheftung Klebebindung Riicken-/Sattelheftung im
Stapel
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Auch das verwendete Bindeverfahren beeinflusst die Anordnung der Druckseiten auf
dem Bogen. So miissen beispielsweise die Seiten desselben Auftrags bei der Klebebin-
dung anders angeordnet werden als bei der Riickenheftung. Das bedeutet, dass schon
das Layout das Verfahren festlegen muss, mit dem die Seiten gebunden werden.

Die Wahl des Bindeverfahrens wiederum hingt von der Gréfle eines Druckauftrags, von
der Komplexitit und dem verfiigbaren Budget ab. Die Riickenheftung ist ein kosten-
effizientes Verfahren, ist aber cher fiir kleinere Broschiiren und weniger fiir umfangreiche
Druckauftrige geeignet. (Eine Faustregel besagt, dass die Riickenheftung am besten fiir
Broschiiren mit maximal 88 Seiten geeignet ist.) Die Klebebindung ist teuerer als die
Riickenheftung, aber fiir umfangreiche Auftrige besser geeignet.

DocBuilder Pro ordnet die Druckseiten automatisch richtig fiir das jeweilige Binde-
verfahren an, was Ihnen Zeit und Kosten spart. Denken Sie zum Beispiel an eine
Broschiire, fiir die zunichst die Riickenheftung geplant war und die Sie aufgrund der zu
groflen Seitenanzahl fiir die Klebebindung umstrukturieren miissen. Bei den traditio-
nellen Verfahren ist dies ein sehr arbeitsintensiver Vorgang — DocBuilder Pro benétigt
dazu nur einen kurzen Augenblick.

Bundzugabe

Fiir alle Biicher und Broschiiren werden zum Erzeugen der Seitenbereiche Druckbdgen
auf unterschiedliche Art und Weise gefalzt. Da die Druckbsgen selbst eine bestimmte
Stiirke haben, bewirke jede zusitzliche Faltung, dass sich die Position der Kante jeder
Seite relativ zu den anderen Seiten dndert, wenngleich auch nur in sehr geringem Maf3.
Dies hat zur Folge, dass bei ineinandergelegten Falzbogen die inneren Seiten im
Verhiltnis zu den dufleren Seiten hervorstehen. Dieser Effekt wird umso deutlicher, je
mehr Seiten eine Publikation umfasst. Um diesen Effekt auszugleichen (der in der
folgenden Abbildung bewusst extrem dargestellt wird), werden die Seiten des fertigen

Buches auf eine gemeinsame Kante zugeschnitten.

Beschnitt
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Das Schneiden der gebundenen Seiten 16st das Problem jedoch nur zum Teil — dhnlich
wie sich die Kanten der Seiten verschieben, verschieben sich auch die bedruckten
Flichen der einzelnen Seiten zueinander. Ursache dafiir ist das mehrfache Falzen der
Druckbégen. Der Ausgleich dafiir erfolgt durch die sog. Bundzugabe. Die bedruckten
Flichen verschieben sich scheinbar in Richtung der Seitenkanten, und zwar umso
stirker, je weiter innen sich ein Bogen befindet.

Auch dieser Effekt verstirkt sich mit zunehmender Seitenzahl; am offensichtlichsten ist
er auf den duflersten Seiten eines Blocks. Daraus folgt, dass im Layout fiir ein Buch
auch die Anzahl der Gruppen eines Blocks festgelegt werden muss, da sie das Maf}, um
den sich die Seitenkanten und die bedruckten Flichen verschieben, unmittelbar

beeinflusst.

Ausgleich durch Bundzugabe.

Wenn Sie fiir einen Auftrag einen Faktor dndern, der fiir die Bundzugabe relevant ist,
berechnet DocBuilder Pro die Einstellungen fiir die Bundzugabe automatisch neu.

Repetierlayout und gemischtes Drucken

Das Layout ist entscheidend fiir die Definition der Elemente und Faktoren, die fiir
komplexe Auftrige wie Broschiiren und Biicher wichtig sind. Ein Layout kann aber
auch fiir kleinere Auftrige hilfreich sein — zum Beispiel, wenn Sie Visitenkarten
drucken wollen. Das Drucken von nur einer Visitenkarte pro Bogen dauert lange,
fithrt zu sehr viel Papierabfall und ist damit teuer. Sehr viel giinstiger ist es, das Druck-
bild der Visitenkarte so oft zu wiederholen, bis ein Bogen ganz damit gefiillt ist.
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Fiir diesen Zweck wird ein Repetierlayout verwendet, bei dem in jedem Seitenbereich
eines Bogens dasselbe Druckbild wiederholt wird. Der bedruckte Bogen wird anschlie-
Bend geschnitten, wodurch die einzelnen Visitenkarten entstehen.

Repetierlayout

Dieses Layout kann weiter optimiert werden, indem die Zwischenriume zwischen den
Visitenkarten eliminiert, d. h. auf eine Breite von 0 reduziert werden. Dadurch lisst
sich die Gesamtzahl der Schnitte deutlich reduzieren, da zum Trennen zweier Karten
aufgrund der gemeinsamen Schnittkante nur ein Schnitt erforderlich ist.

Wenn Sie Visitenkarten fiir mehrere Kunden drucken wollen, kénnen Sie fiir jeden
Auftrag ein Repetierlayout erstellen. Wenn sich die Karten wegen ihrer Abmessungen
nicht sinnvoll auf einem Bogen anordnen lassen, d.h. wenn viel Abfall anfallen wiirde,
kénnen Sie mehrere Auftrige auf einem Bogen kombinieren und diesen Bogen so oft
drucken, bis die benétigte Stiickzahl erreicht ist. Dieses Verfahren heifit gemischter
Druck. DocBuilder Pro unterstiitzt den gemischten Druck und Repetierlayouts.

F The Marble Group F The Marble Group

Ml N

Gemischter Druck
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In diesem Anhang finden Sie Beschreibungen der integrierten Schablonen von

DocBuilder Pro.

Schablone ,,1-fach, randlos”

Diese Schablone ist fiir die Ausgabe einer Seite pro Bogen konzipiert. Die Drucker-
marken zeigen die Positionen der Schnittlinien. Sie liegen so, dass der Inhalt des
Auftrags nach dem Schneiden bis zur Papierkante reicht.

Bei diesem Layout werden die folgenden Einstellungen angewendet:
¢ Randanschnitte

¢ Druckermarken (nur Schnittmarken und Infozeile)

¢ Skalierung = Passend

¢ Einmal

Builder

Skalierung
Finishing / Weiterverabeitung Bogersete | von 26 | Passend skaieen 4] | K|

Hinwers: Die Anzahl der Seiten ist bei diesem Layout nicht beschrinkt.
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Schablone ,2-fach, Klebebindung”

Mit dieser Schablone erstellen Sie die Bégen fiir ein Buch, dessen Seiten miteinander
verklebt werden sollen. Dazu wird jeder Bogen einmal gefalzt. Die Falzbogen werden
danach aufeinander gestapelt. Weitere Informationen iiber Bindeverfahren finden Sie
auf Seite A-7.

Bei diesem Layout werden die folgenden Einstellungen angewendet:
* Duplexdruck (Doppelseitig drucken)

¢ Randanschnitte

¢ Druckermarken (Falzmarken, Schnittmarken und Infozeile)

o Skalierung = Passend

* Binden = Klebebindung

Builder

Layout

Skalierung
Firishing / Weilerverarbeitung Bogenseite 1 van 26 Passend skalieren  [4] |
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Dieses Layout ist fiir Auftrige konzipiert, deren Gesamtseitenzahl ein Vielfaches von 4
ist. Es kann aber auch fiir Auftrige mit einer anderen Gesamtseitenzahl verwendet
werden. Falls erforderlich, werden zusitzliche Leerseiten eingefiigt. Die Seiten werden
in Gruppen zu jeweils vier Seiten gruppiert, so dass sich, wie im folgenden Beispiel,
nach dem Falzen aus jedem Bogen vier aufeinanderfolgende Seiten ergeben. Beispiel:

e 4 Seiten
4 1 2 3
Bogen 1, Bogen 1,
Vorderseite Riickseite
¢ 8 Seiten
4 1 2 3 8 5 6 7
Bogen 1, Bogen 1, Bogen 2, Bogen 2,
Vorderseite Riickseite Vorderseite Riickseite

Hinweis: Die Option ,,Bundzugabe“ hat bei dieser Schablone keine Auswirkung.
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Schablone ,2-fach, Riickenheftung”

Mit dieser Schablone erstellen Sie die Bégen fiir ein Buch, das in Sattel- oder Riicken-
heftung gebunden werden soll. Alle Bdgen werden gefalzt und danach ineinander
gelegt. Weitere Informationen iiber Bindeverfahren finden Sie auf Seite A-7.

Bei diesem Layout werden die folgenden Einstellungen angewendet:
* Duplexdruck (Doppelseitig drucken)

* Randanschnitte

¢ Druckermarken (Falzmarken, Schnittmarken und Infozeile)

e Skalierung = Passend

* Binden = Sattelheftung

Builder

Lapout

Skalienng

Firishing / Weilerverarbeitung Bogenseite 1 van 26 Passend skalieren  [4] -l
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Dieses Layout ist fiir Auftrige konzipiert, deren Gesamtseitenzahl ein Vielfaches von 4
ist. Es kann aber auch fiir Auftrige mit einer anderen Gesamtseitenzahl verwendet

werden. Falls erforderlich, werden zusitzliche Leerseiten eingefiigt. Die Seiten werden
so angeordnet, dass sie nach dem Falzen und Heften folgerichtig erscheinen. Beispiel:

e 4 Seiten
4 1 2 3
Bogen 1, Bogen 1,
Vorderseite Riickseite
¢ 8 Seiten
8 1 2 7 6 3 4 5
Bogen 1, Bogen 1, Bogen 2, Bogen 2,

Vorderseite Riickseite Vorderseite Riickseite
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Schablone ,,3-fach, Wickelfalz”

Diese Schablone erstellt nur einen Bogen, der so gefalzt wird, dass drei gleich breite
Bereiche entstehen. Die Zwischenrdume zwischen den Bereichen werden so variiert,
dass der Bereich ganz links iiber die beiden anderen geklappt werden kann.

Bei diesem Layout werden die folgenden Einstellungen angewendet:
* Duplexdruck (Doppelseitig drucken)

¢ Druckermarken (nur Falzmarken, Schnittmarken und Infozeile)

¢ Skalierung = Passend

¢ Einmal

Builder
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Das Layout ,,3-fach, Wickelfalz“ kann nur fiir Auftriige mit sechs Seiten verwendet
werden. Hat der Auftrag mehr oder weniger als sechs Seiten, wird eine Fehlermeldung
angezeigt. Die Seiten werden wie folgt angeordnet:

3 6 1 2 4 5
Bogen 1, Bogen 1,
Vorderseite Riickseite

Ein mit dieser Schablone gedruckter Bogen wird i.d.R. wie folgt gefalzt:
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Schablone ,,4-fach, Altarfalz”

Diese Schablone wird normalerweise zum Erstellen von Broschiiren mit vier Bereichen
verwendet. Die fertige Broschiire wird beim Auffalten auf das Doppelte und danach
auf das Vierfache der Originalgrofle vergrofiert.

Bei diesem Layout werden die folgenden Einstellungen angewendet:
* Duplexdruck (Doppelseitig drucken)

¢ Druckermarken (nur Falzmarken, Schnittmarken und Infozeile)

¢ Skalierung = Passend

¢ Einmal

Builder
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Das Layout ,4-fach, Altarfalz kann nur fiir Auftrige mit acht Seiten verwendet
werden. Hat der Auftrag mehr oder weniger als acht Seiten, wird eine Fehlermeldung
angezeigt. Die Seiten werden wie folgt angeordnet:

3 8 1 2 4 5 6 7
Bogen 1, Bogen 1,
Vorderseite Riickseite

Ein mit dieser Schablone gedruckter Bogen wird i.d.R. wie folgt gefalzt:
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Schablone ,,4-fach, Kopf an Kopf“

Diese Schablone definiert ein Broschiirenlayout, bei dem auf Vorder- und Riickseite
jedes Bogens je vier Seiten gedruckt werden. Indem die beiden oberen Seiten um 180°
gedreht werden, kénnen die Bégen horizontal und vertikal gefalzt und geschnitten
werden, so dass in der fertigen Broschiire alle Seiten in der richtigen Lesefolge und
Ausrichtung erscheinen.

Bei diesem Layout werden die folgenden Einstellungen angewendet:
* Duplexdruck (Doppelseitig drucken)

* Randanschnitte

¢ Druckermarken (Falzmarken, Schnittmarken und Infozeile)

o Skalierung = Passend

* Binden = Sattelheftung

rithmetic. pdf*

. vl = -
4 -fach, Kopf an Kopf - Builder

AR~k
AR~ A

=
[a—

o]
NN

Lagout

Skalienung

Finishing / Wellerveraibeitung Bagenseite 1 van 26 Passend skalieren 4] B
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Dieses Layout ist fiir Auftrige konzipiert, deren Gesamtseitenzahl ein Vielfaches von 8
ist. Es kann aber auch fiir Auftrige mit einer anderen Gesamtseitenzahl verwendet
werden. Falls erforderlich, werden zusitzliche Leerseiten eingefiigt. Die Seiten werden
so angeordnet, dass sie folgerichtig erscheinen, nachdem die Bdgen an den beiden im
Winkel von 90° angeordneten Falzmarken gefalzt, geschnitten und geheftet wurden.
Zu beachten ist bei dieser Schablone, dass die Falzmarke nur fiir den Mittelfalz
erscheint, obgleich die Bogen an zwei Linien gefalzt werden miissen. Beispiel:

¢ 8 Seiten
S 14 ¢ 9
8 1 2 7
Bogen 1, Bogen 1,
Vorderseite Riickseite
® 16 Seiten
9 8 L | o1 | 9 ¢ |
16 1 2 15 14 3 4 13
Bogen 1, Bogen 1, Bogen 2, Bogen 2,
Vorderseite Riickseite Vorderseite Riickseite

Ein mit dieser Schablone gedruckter Bogen wird i.d.R. wie folgt gefalzt:
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Schablone ,,4-fach, Zickzackfalz”

Diese Schablone definiert ein Layout, bei dem beliebig viele Bereiche aufeinander
gestapelt werden kénnen, ohne dass der Riickenfalz iibermifSig beansprucht wird. Das
bekannteste Beispiel hierfiir ist die Straflenkarte.

Bei diesem Layout werden die folgenden Einstellungen angewendet:
* Duplexdruck (Doppelseitig drucken)

¢ Druckermarken (nur Falzmarken, Schnittmarken und Infozeile)

¢ Skalierung = Passend

¢ Einmal

Builder

Skalierung
Firishing / \Weiterverarbeitung Bogenseite 1 von 26 Passend skalieen  |4] J
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Das Layout ,4-fach, Zickzackfalz“ kann nur fiir Auftrige mit acht Seiten verwendet
werden. Hat der Auftrag mehr oder weniger als acht Seiten, wird eine Fehlermeldung
angezeigt. Die Seiten werden wie folgt angeordnet:

2 3 4 5 6 7 8 1
Bogen 1, Bogen 1,
Vorderseite Riickseite

Ein mit dieser Schablone gedruckter Bogen wird i.d.R. wie folgt gefalzt:







Anhang C:
Fehlerbehebung
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In diesem Anhang finden Sie allgemeine Hinweise und Anleitungen zur Behebung von
Fehlern des Fiery EX2101 sowie der Anwendung Command WorkStation bzw.
Command WorkStation LE. Lisst sich ein Problem oder Fehler nicht anhand der
beschriebenen Korrekturmafinahmen 16sen, wenden Sie sich bitte an den autorisierten
Support- und Servicepartner.

Fehlermeldungen

Ursache fiir eine Fehlermeldung kann ein Fehler eines Auftrags, des Fiery EX2101, der
Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE, des Dienstpro-
gramms Fiery WebSpooler bzw. Fiery Spooler oder des Kopierers sein. Kommt es beim
Drucken zu einem Fehler, wird im Bereich , Aktivitdt“ der Anwendung Command
WorkStation bzw. Command WorkStation LE eine Fehlermeldung angezeigt. Die
Statusleiste, in der eine Fehlermeldung angezeigt wird, ist ein Indiz dafiir, in welcher
Prozessphase der Fehler auftrat.

Eine Fehlermeldung des Fiery EX2101 wird in bestimmten Fillen in der Anwendung
Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE noch angezeigt, obwohl der
Fehler bereits behoben wurde. Zu dieser kurzen Verzégerung kommt es, solange der
Fiery EX2101 die Information, dass der Fehler beseitigt wurde, an die Anwendung
weitergibt. Der Druckbetrieb wird dessen ungeachtet normal fortgesetzt, und nach
kurzer Zeit werden die Informationen in der Anwendung Command WorkStation
bzw. Command WorkStation LE aktualisiert.

Bei ciner Fehlermeldung des Fiery EX2101, die Sie auffordert, die Stromversorgung
und das Kabel zu priifen, liegt moglicherweise ein Fehler bei der Scromzufuhr oder der
Kabelverbindung zum Kopierer vor. Priifen Sie, ob der Kopierer eingeschaltet ist.
Vergewissern Sie sich, dass das Kabel zwischen dem Fiery EX2101 und dem Kopierer
fest sitzt. Der Fiery EX2101 setzt den Druckbetrieb erst fort, wenn die Kabel am Fiery
EX2101 und am Kopierer fest sitzen.

Weitere Informationen zum Beheben von Fehlern des Kopierers finden Sie in der
Dokumentation zu Ihrem Kopierer. Fiir die Fehlerbehebung kénnen Sie den anste-

henden Auftrag abbrechen.
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Fehlerbehebung

Fiihren Sie die unten empfohlenen Mafinahmen aus, bevor Sie Ihren Support- und
Servicepartner verstindigen. Wenden Sie sich erst an Thren Support- und Service-
partner, wenn sich ein Problem oder Fehler nicht anhand der beschriebenen
MafSnahmen l6sen lisst.

Fehlende Reaktion der Anwendung Command WorkStation bzw.
Command WorkStation LE

Wenn die Informationen in den Fenstern der Anwendung Command WorkStation
bzw. Command WorkStation LE nicht aktualisiert werden, sollten Sie sich abmelden
und die Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE
beenden. Starten Sie danach die Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE oder den Computer neu. In dieser Situation kénnen Sie das Beenden

der Anwendung Command WorkStation erzwingen; driicken Sie dazu die Tasten Strg-

Alt-Entf und veranlassen Sie im Fenster des Task-Managers, dass die Anwendung
Command WorkStation beendet wird.

Wenn die Informationen in den Fenstern der Anwendung Command WorkStation
bzw. Command WorkStation LE nicht aktualisiert werden, in den Fenstern keine

Auftragsdaten zu sehen sind und auch das Klicken mit der Maus keine Auswirkung hat
(d.h., wenn Sie keine Auftragsdaten aktivieren und keine Option im Kontextmenii
auswihlen kénnen), ist der Fiery EX2101 ausgeschaltet oder es liegt ein Fehler bei der

Kommunikation im Netzwerk vor.

Zichen Sie das Netzwerkkabel vom Fiery EX2101 ab und schlieffen Sie es wieder an;
versuchen Sie danach, ob sich die Test- oder die Konfigurationsseite drucken lisst. Ist
dies nicht méglich, veranlassen Sie den Neustart des Servers.

Schalten Sie den Fiery EX2101 aus und wieder ein, wenn der Fiery EX2101 nicht auf
das Driicken der Taste Menii im Bedienfeld reagiert. Starten Sie, wenn der Fiery
EX2101 den Betriebszustand ,,Bereit erreicht hat, die Anwendung fiir das Auftrags-

management neu.
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Unerwartete Druckergebnisse

Fehlersituation

Magliche Fehlerursache / Erlduterungen

Die Einstellungen fiir die
Druckoptionen werden
nicht wie erwartet
verwendet.

Stammt der Auftrag von einem Apple Mac OS Computer,
kénnen zwei inkompatible Optionseinstellungen Ursache des
Problems sein. Durch Doppelklicken auf einen Auftrag
kénnen Sie dessen Eigenschaften iiberpriifen. Eine Ubersicht
iiber Auftragseigenschaften und inkompatible Einstellungen
finden Sie im Druckhandbuch. Informieren Sie ggf. den
Anwender iiber die Fehlerursache, so dass er die Einstel-
lungen bei kiinftigen Auftrigen vermeiden kann. Wenn im
Fenster , Auftragseigenschaften® die Einstellungen zu sehen
sind, die Sie erwartet haben, sollten Sie bedenken, dass fiir die
Option ,Kopien® nicht die vom Anwender angeforderte
Kopienanzahl angezeigt wird und dass fiir die Optionen
»Seitenbereich® und ,,Skalieren® stets die Einstellungen , Alle”
und ,100%" angezeigt werden, auf8er wenn diese Einstel-
lungen nach dem Senden eines Auftrags geiindert wurden.

Der Auftrag wird nicht
gedrucke.

Meldungen iiber bestimmte beim Drucken aufgetretene
Fehler werden in der Statusleiste ,Drucken® angezeigt.
Auftrige, bei denen es zu einem PostScript-Fehler kam,
werden mit roten Auftragsdaten angezeigt. Durch Doppel-
klicken auf die Auftragsdaten kénnen Sie die Fehlermeldung
einblenden.

Es kommt zu Fehlern
wegen fehlender
Zeichensitze.

Wenn eine PostScript-Datei, die zum Drucken geladen wird,
Zeichensitze umfasst, die auf dem Fiery EX2101 nicht
vorhanden sind, und die Ausgabe der PostScript-Datei daher
nicht korrekt ist, sollte der Anwender die verwendeten
Zeichensitze in die PostScript-Datei einbinden oder die
Datei direke aus seiner Anwendung drucken. Wenn die vom
Anwender eingesetzte Anwendung Zeichensitze nicht auto-
matisch lidt, sollten sie mithilfe von Fiery Downloader auf
den Fiery EX2101 geladen werden. Dies ist fiir Sie als
Operator und fiir den Anwender méglich. Zum Laden von
Zeichensitzen muss die direkte Verbindung aktiviert sein.
Weitere Informationen iiber das Dienstprogramm Fiery
Downloader finden Sie im Druckhandbuch.
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Loschen der Serverdaten

Das Loschen aller Serverdaten ist eine Option, die dem Administrator vorbehalten ist.
Sie sollte nur als letzte Méglichkeit verwendet werden, wenn ein Auftrag den Druck-
betrieb aufhilt und weder abgebrochen noch geloscht werden kann. Das Lschen der
Serverdaten sollte nur in Betracht gezogen werden, wenn alle Mafinahmen zur Fehler-
behebung versagen.

Sie kénnen das Loschen der Serverdaten iiber das Bedienfeld (siche Konfigurations-
handbuch) oder in der Anwendung Command WorkStation bzw. Command
WorkStation LE mit dem Befehl ,Serverdaten 16schen® veranlassen.

Keine Verbindung zum Fiery EX2101

Falls Anwender die Verbindung zum Fiery EX2101 nicht herstellen kénnen oder

der Fiery EX2101 auf ihren Workstations nicht gefunden wird, muss der Netzwerk-
administrator die Netzwerkverbindungen der betreffenden Workstations und die
Einstellungen auf den zum Drucken verwendeten Servern priifen. Falls Einstellungen
geindert wurden, muss der Fiery EX2101 u. U. neu konfiguriert werden.

Werden beispielsweise Druckserver oder Druckwarteschlangen auf einem Novell-Server
umbenannt oder gelscht oder Zugangsberechtigungen gedndert, muss der Fiery
EX2101 Administrator die fiir IPX (Novell) relevanten Setup-Optionen neu festlegen,
so dass sie wieder den Gegebenheiten im IPX-Netzwerk entsprechen.

Scheitert der Versuch, unter Windows die Verbindung zum Fiery EX2101 fiir Fiery
Downloader herzustellen, muss méglicherweise die Verbindung zum Server fiir das
Dienstprogramm neu konfiguriert werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie
im Softwareinstallationshandbuch.

Wenn der Fiery EX2101 nicht in der Mac OS Auswahl erscheint, kann dies daran
liegen, dass der Netzwerkadministrator ihn einer anderen AppleTalk Zone zugeordnet
hat oder Zonen in einer Umgebung definiert hat, die bisher nicht in Zonen unterteilt

war.
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Wenn Sie den Fiery EX2101, die Client-Computer und die Netzwerkserver laut den
Anleitungen im Konfigurationshandbuch und im Softwareinstallationshandbuch instal-
liert und konfiguriert haben, sollten Sie versuchsweise die Testseite drucken. (Wihlen
Sie dazu in der Anwendung Command WorkStation bzw. Command WorkStation LE
den Befehl ,,Seiten drucken im Menii ,,Server®.)

Wird die Testseite gedruckt, kann aber auf dem Computer im Netzwerk nach wie vor
kein Auftrag gedrucke werden, bitten Sie den Systemadministrator, die Netzwerk-
verbindung zu tiberpriifen.

Kommt die Verbindung nicht zustande und lisst sich auch die Testseite nichr wie oben
beschrieben drucken, priifen Sie, welche Informationen auf dem Bedienfeld des
Kopierers zu sehen sind.

Fehlersituation MaBnahme
Die Kopierer befindet sich Priifen Sie, ob der Kopierer durch die eigene automatische
nicht im Standby-Modus. Abschaltfunktion ausgeschaltet wurde.

Ist dies der Fall, schalten Sie den Kopierer ein und wieder-
holen Sie den Versuch, die Testseite zu drucken, nachdem der
Kopierer bereit ist.

Die Testseite lsst sich noch | Kopieren Sie versuchsweise ein Original auf dem Kopierer. Ist
immer nicht drucken. dies moglich, veranlassen Sie den Neustart des Fiery EX2101
und wiederholen Sie den Versuch, die Testseite zu drucken,
wenn sich der Fiery EX2101 im Betriebszustand ,,Bereit*
befindet. Wenn die Testseite noch immer nicht gedrucke
werden kann, verstindigen Sie Ihren Support- und Service-
partner.

Fehlermeldungen beim Setup

Informationen tiber die Fehlermeldungen, die beim Setup angezeigt werden, finden Sie
im Konfigurationshandbuch.






A
Abmeldung
Command WorkStation 3-6
Command WorkStation LE 3-6
Acrobat 6-23
Administratorkennwort 3-5, 3-6
Aktionstasten 2-11, 3-13
Aktivititsstatus, Erliuterung 2-10
Allgemein, Setup-Option 8-5
Als nichstes starten 7-7
Angehaltene Auftrige 7-11

Animation aktivieren, Voreinstellung 2-30

Animationen einblenden,
Voreinstellung 2-31
Anmeldung
Command WorkStation 3-2
Command WorkStation LE 3-3
Anmeldung als Gast 3-5
Ansicht, Menii 5-7, 5-8
Anweisungsfeld 1-7, 3-15, 3-17
Anwenden von Schablonen 5-12
Archivieren, Meniibefehl 3-32
Archivierungsprotokoll 2-29
Auftrag
Abbrechen 3-19
Ausschief3daten 6-28
AusschiefSen 5-3
Auswihlen 3-7
Bearbeiten des Inhalts 6-23
Begrenzung 7-11
Begriffsdefinition xv
Importieren 3-10
Sortieren 3-8
Speichern nach Ausschieflen 5-12
Suchen nach 3-35
Temporire Dateien 2-30, 6-28

Transferieren auf anderen Server 3-19

Uberschreiben der
Einstellungen 3-15, 7-8
Uberwachen 3-7
Vorschau 4-2, 4-3, 4-5, 7-13, 7-15,
7-16
Auftrag, Meniibefehle 7-5
Auftrag/Aufirige duplizieren (Fiery
WebSpooler) 7-6
Auftrag/Auftrige 16schen (Fiery
WebSpooler) 7-6

Auftragseigenschaften, Dialogfenster 3-29

Auftragsfluss
Diagramm 1-4
Kommunikation, Anforderungen
fiir 1-5
Statusindikatoren 2-10
Ubersicht 1-2
Uberwachen 3-7
Auftragsname 6-8
Auftragsprotokoll 2-28
Anzeige gedruckter Auftrige 7-5
Anzeigen 7-20
Drucken auf lokalem Drucker 3-34
Exportieren in Datei 3-34
Seite 2-7, 3-33
Verwenden (Fiery WebSpooler) 7-19
Auftragssymbol 7-9
Auftragssymbole
Bereich ,,Drucken“ 7-11
Bereich ,RIP“ 7-11
Bereich ,,Spoolen® 7-9
Fiery WebSpooler 7-4
Auftragsumgebung
Definition 1-1
operatorgesteuerte Umgebung 1-2
Auftragsverfolgung 3-7

Auftragsverteilung zwischen Servern 3-19



I-2 | Index

Ausgabegerite und Duplexdruck A-3
Ausrichten von Papierfichern 2-32
Ausrichten von Seiten 6-13
Ausrichtung festlegen 6-5
AusschiefSen 5-3
Ausschiefidaten und temporire
Dateien 6-28
Einstellungen 6-26
Einstellungen als Schablone
speichern 6-26
Schablonenverzeichnis 2-30
Seitenanordnung 6-19
Speichern 6-28
Ausschieflen — Pfad fiir Schablonen,
Voreinstellung 2-30
Auswihlen von Auftrigen 3-7
Automatische Anmeldung,
Voreinstellung 2-30

B
Bearbeiten des Seiteninhalts 6-23
Bedienfeld
Abbrechen eines Auftrags 3-20
Befehle, siehe Meniis
Berechtigungsebenen 3-6, C-4
Bereich ,Aktivitit“ 2-8
Darstellungsmodus ,,Alle Server 2-8
Darstellungsmodus , Einzelner
Server® 2-9
Bereich ,,Drucken® 7-4, 7-11
Bereich ,RIP“ 7-11
Bereich ,,Spoolen® 7-9
Beschnitt A-8
Betriebsanzeige
Leiste FieryBar 8-2
Bindeoptionen 6-14
Bindeverfahren
Klebebindung 6-15, A-7
Riickenheftung im Stapel 6-15, A-7
Riickstich 6-15, A-7

Bogen
Abmessungen 6-4
Anzahl der Reihen 6-6
Ausrichtung 6-5
Definition 5-5, A-2
Komplettanzeige 5-9
Papierstirke 6-5
Seiten neu anordnen 6-19
Seitenfeld 6-11
Seitennummernanzeige 5-11
Bogenansicht 5-4
Bogeneinstellungen 6-4
Ausrichtung 6-5
Bundzugabe 6-5
Grofle 6-4
Bogengréfie festlegen 6-4
Bogeninformationen 6-8
Bogenseite
Definition 5-5
Navigieren zu 5-7
Seitenfeld 6-11
Bogenseite, Menii 5-7
Bundzugabe
Anpassen 6-5
Auswirkungen A-9
Automatische Berechnung 6-14
Gruppen 6-15
Papierstirke 6-5

C

Command WorkStation
Abmeldung 3-6
Anmeldung 3-2
Anpassen der Benutzeroberfliche 2-14
Benutzeroberfliche,

Erlduterung 2-2, 2-3

Fenster 2-2, 2-3
Layouts fiir Oberfliche 2-13
Meniis 2-15
Option der Leiste FieryBar 8-3
Ubersicht 1-9
Voreinstellungen 2-29



I-3 | Index

Command WorkStation LE
Abmeldung 3-6
Anmeldung 3-3
Benutzeroberfliche, Erliuterung 2-3
Fehlerbehebung C-2
Fenster 2-3
Meniis 2-15
Ubersicht 1-9
Voreinstellungen 2-31

D
Darstellungsmodi
Layout 5-7
Vergleich 5-7
Vorschau 5-7
Dateien, temporire 6-28
Datum 6-8
Diagnose ausfiihren, Meniibefehl
Leiste FieryBar 8-4
Direkte
Verbindung 1-2, 2-34, 3-11, 3-13, C-3
DocBuilder Pro 3-33
Doppelseitiges Drucken A-3
Drehen (Seite) 6-23
Druckausgabe abbrechen, Meniibefehl
Command WorkStation 3-20
Fiery WebSpooler 7-6
Leiste FieryBar 8-3
Druckeinstellungen
Master-Datei erstellen,
Meniibefehl 3-28 bis 3-29
Master-Datei verwenden,
Meniibefehl 3-28, 3-30
Uberschreiben 3-15
Drucken
Aktive Auftrige, Liste 2-29
Archivierungsprotokoll 2-29
Auftragsfluss 1-3
Auftragsprotokoll 2-28
Begriffsdefinition xvi
E-Mail-Protokoll 2-28

Fehler 7-12
Konfigurationsseite 2-28
Testseite 2-28
Warteschlangen, Liste 2-29
Zeichensatzliste 2-28
Drucken fortsetzen, Meniioption 3-20
Drucken fortsetzen, Option der Leiste
FieryBar 8-4
Drucken und halten,
Meniibefehl 1-5, 3-14, 7-6
Drucken unterbrechen, Option der Leiste
FieryBar 8-4
Drucken, Meniibefehl 1-5, 3-14, 7-6
Drucken, Warteschlange 1-2, 3-11, 3-13
Drucker, Setup-Option 8-5
Druckermarken
Aktivieren 6-7
Anpassen 6-9
Auftragsname 6-8
Bogeninformationen 6-8
Datum 6-8
Deaktivieren 6-8, 6-9
Definieren 6-8
Falzmarken 6-8, A-5
Infozeile 6-8, A-5
Merkmale 6-9
Randanschnitte A-5
Rinder A-5
Schnittmarken 6-8, A-5
Stege A-5
Ubersicht A-5
Uhrzeit 6-8
Druckerzeichensitze siehe Zeichensitze
Druckoptionen
Gemischte Medien 3-22
Druckoptionen iiberschreiben 7-7
Duplexdruck
Ausgabegerite A-3
Definition A-3
Druckoptionen A-3
Duplizieren, Meniibefehl 4-5,7-16



I-4 | Index

E
Eigene Schablone
Einschrinkungen 6-26
Eigenschaften, Meniibefehl 3-15, 3-29
Einmal A-10
Einstellungen fiir Endbearbeitung 6-14
Bindung 6-14
Sammelform 6-15
E-Mail-Protokoll
Drucken 2-28

F

Falzbogen A-2

Falzmarken 6-8, A-5

Falzmuster
Definition A-4
Erstellen A-2

Fehlerbehebung
Allgemeine Richtlinien C-2
Command WorkStation C-2
Command WorkStation LE C-2
Keine Verbindung zum Drucker C-4
Unerwartete Druckergebnisse C-3
Verzégerter Bildschirmaufbau 5-7

Fehlermeldungen
beim Setup C-5

Fenster , Aktive Auftrige” 2-3, 3-7
Auftragsliste drucken 2-29
Jobticket-Informationen 3-8

Fenster ,Auftrige“ 2-5
Jobticket-Informationen 3-8

Fenster ,, Ausschieflen
Ausrichtung, Menii 6-5
Bogenansicht 5-4
Darstellungsmodi 5-7

Einstellungen fiir Endbearbeitung 6-14

Grofle, Menii 6-4

Layoutmodus 5-7

Leseansicht 5-4

Modus ,,Gleiche Seitengréfle” 5-6

Modus ,,Verschiedene Seitengréflen” 5-6

Navigation 5-5, 5-6

Offnen 5-3

Reihen, Menii 6-6
Schablonen, Menii 5-12
Seiten neu anordnen 6-19
Skalierungseinstellungen 6-11
Steuerungselemente 6-3
Vorschaumodus 5-7

Fenster ,,Importoptionen anzeigen,

Voreinstellung 2-31

Fiery Spooler

Oberfliche 7-1
Ubersicht 1-9
Unterschiede zu Fiery WebSpooler 7-23

Fiery WebSpooler

Als nichstes starten 7-7
Auftrag, Menii 7-5
Auftrag/Auftrige 16schen 7-6
Druckausgabe abbrechen,
Meniibefehl 7-6
Drucken und halten, Meniibefehl 7-6
Drucken, Meniibefehl 7-6
Fenster 7-3
Gastanmeldung 7-1
Halten, Meniibefehl 7-6
Operatorkennwort 7-1
Rasterdaten 7-6
Rasterdaten entfernen 7-7
Statusleisten 7-3
Ubersicht 1-9
Umbenennen 7-6
Verarbeiten und halten 7-6
Verarbeitete Auftrige 7-4
Verarbeitung abbrechen 7-6
Verfiigbare Funktionen 7-2
Zugreifen 7-2

Fiery WebTools

Homepage 7-2
Zugriff durch Anwender auf 1-5

Fiery.1, Kennwort 8-5, 8-6



I-5 | Index

FieryBar ausblenden, Option der Leiste
FieryBar 8-4
FreeForm

Erstellen von Master-Dateien 3-28 bis

3-29
Loschen von Master-Dateien 3-29
Master-Datei erstellen,
Meniibefehl 3-28 bis 3-29
Master-Datei verwenden,
Meniibefehl 3-28
Uberschreiben von Master-
Nummern 3-28, 3-30
Variabler Datendruck 3-28

G
Gast, Zugriff als 3-5
Gedruckt, Warteschlange 7-12
Gehe zu Bogenseite, Dialogfenster 5-11
Gemischte Medien 3-22
Gespoolte Auftrige
Anzeige im Fiery WebSpooler 7-4
Symbole 7-9
Griffregister einfiigen 3-26
Griffregister einrichten 3-23
Griffregisterseiten 3-23
Gruppe
Bundzugabe 6-15
Definition A-7

H
Halten, Meniibefehl 3-14, 7-6
Halten, Warteschlange 1-2, 3-11, 3-13

I
Importieren von Auftrigen 3-10
Inch, Tastaturkiirzel 6-3
Infozeile
Auftragsname 6-8
Bogeninformationen 6-8
Datum 6-8
Definition 6-8, A-5
Uhrzeit 6-8
Infozeile , Auftragsstatus® 2-10

J

Jobticket
Definition 1-7

Jobticket-Informationen
Anpassen 3-8
Sortieren nach 3-8

K
Kapitel definieren 3-22
Kennwort 8-5, 8-6
Kennwérter
Administrator 3-5
fiir Zugriff auf Command
WorkStation 3-6
fiir Zugriff auf Command
WorkStation LE 3-5
Operator 3-5, 7-1
Klebebindung
Definition 6-15, A-7
Stege 6-25
Kommunikation, Anforderungen fiir 1-5
Konfigurationsseite 2-28
Kontextmeniis 2-24

L
Layout
Anzahl der Zeilen 6-7
Definition 6-6, A-4
Maximale Seitenanzahl 6-6
Randanschnitte 6-10
Layouteinstellungen
Druckermarken 6-7
Randanschnitte 6-10
Reihen 6-6
Spalten 6-7
Layoutmodus
Definition 5-7
Leistungsmerkmale 5-7
Seiten neu anordnen 6-19
Warnung bei Ubergrofe 6-12
Zoomen deaktiviert 5-8
Layoutmodus in DocBuilder Pro 6-19



I-6 | Index

Layouts fiir Oberfliche der Command
WorkStation 2-13

Leerseite einfiigen, Meniibefehl 5-2
Leiste FieryBar

Befehle 8-2

Betriebsanzeige 8-2

Status 8-1
Leseansicht 5-4
Léschen der Schablone, Symbol 6-27
Loschen, Meniibefehl 4-5, 7-16

M

Marken definieren, Dialogfenster 6-8
Mafle, Einheit fiir 2-30

Mafeinheit festlegen 2-30
Mafeinheit, Voreinstellung 2-30

Master-Datei erstellen, Meniibefehl 3-28 bis

3-29
Master-Datei verwenden,
Meniibefehl 3-28, 3-30
Medium
Gemischte Medien 3-22
Mehrere Server
Arbeiten mit 3-19
Lastausgleich zwischen Servern 3-19
Uberwachen 2-12
Meniis
Ansicht 5-7, 5-8
Auftrag 5-3
Ausrichtung 6-5
Command WorkStation 2-15
Grofle 6-4
Reihen 6-6, 6-7
Schablonen 5-12
Millimeter 6-3
Mischen von Dateien 7-17
Modus ,,Gleiche
Seitengrofle” 5-6, 6-1, 6-11, 6-13
Modus ,,Verschiedene
Seitengréflen” 5-6, 6-1, 6-8, 6-10, 6-11,
6-13

N
Netzwerk, Setup-Option 8-5

Notizfelder 1-6, 1-7, 3-15, 3-17

0

Offset von Seiten 6-13

Operatorgesteuerte Umgebung
Konfigurieren 1-2

Operatorkennwort 3-5, 7-1

P
Papierfachausrichtung, Meniibefehl 2-32
Passend skalieren, Meniibefehl 5-9
PCL (Printer Control Language) xv
PCL-Testseite 2-28
PCL-Zeichensatzliste 2-28
PDF-Daten xv
PitStop 6-23
PostScript

Begriffsdefinition xv

RIP xv

Symbol 7-9
PostScript-Daten xv
PostScript-Zeichensatzliste 2-28
Printer Control Language (PCL) xv
Probleme, siehe Fehlerbehebung
PS-Testseite 2-28
Punkt 6-3

Q
Quelldatei 7-15

R

Randanschnitte
Druckermarken A-5
Festlegen 6-10

Rinder 6-25, A-5

Raster
Daten 7-6, 7-11
Symbol 7-9



I-7 | Index

Rasterdateien 1-3
Archivieren 3-32
Bearbeitetes Dokument
speichern 7-17,7-19
Bearbeitung 7-15
Status auf Server 3-14
Symbol 3-7
Vorschau 7-13
Rasterdaten entfernen,
Meniibefehl 3-14, 7-7
Rechtsklick, siehe Kontextmeniis
Reihen
Abschneiden des Inhalts 6-6
Anzahl in Layout 6-7
Layouteinstellungen 6-6
Skalierung 6-11
Reihen, Menii 6-7
Repetierdruck 6-16
Aktivieren 6-15, 6-16
Anwendungsgebiete 6-16
Einmal, Einstellung 6-17
Einmal, Schnitt im Stapel,
Einstellung 6-18
Mehrmals, Einstellung 6-16
Repetierlayout A-10
RIP
Begriffsdefinition xv
RIP-Verarbeitung abbrechen,
Meniibefehl 3-20

RIP-Verarbeitung abbrechen, Option der

Leiste FieryBar 8-3
Riickenfalz A-7
Riickenheftung
Begriffsdefinition 6-15
Bundzugabe 6-5
Definition A-7
Gruppen A-7
Stege 6-25
Riickenheftung im Stapel 6-15, A-7
Riickgingig, Meniibefehl 4-5, 7-16

S

Sammeln und schneiden 6-15
Sattelheftung
Definition 6-15, A-7
Schablone
Anwenden 5-12
Ausschief8einstellungen speichern
als 6-26
Auswihlen 5-12
Definition 5-11
Einschrinkungen 6-26
Loschen 6-27
Speichern 6-26
Schablonen, Menii 5-12
Schlupf, siehe Bundzugabe
Schnittmarken 6-8, A-5
Schriftartersetzungstabelle 2-34
Schriftenverwaltung, Meniibefehl 2-34
Seite
Anordnung auf Bogen 6-19
Ausrichtung auf Bogen 6-13
automatische Anordnung A-8
Drehen 6-23
Einzelanzeige 5-8
Maximale Anzahl in Layouts 6-6
Modus ,,Gleiche
Seitengréfle 6-1, 6-11, 6-13
Modus ,,Verschiedene
Seitengréflen” 6-1, 6-8, 6-10, 6-11,
6-13
Seitennummern im Layoutmodus 6-19
Seite ,,Archiv® 2-6, 3-32
Seite ,,FreeForm“ 2-7
Seite ,Gedruckee Auftrige“ 2-6, 3-7
Seiten drucken, Mentioption 2-27
Seiten neu anordnen
automatisch A-8
Layoutmodus 6-19
Seitenfeld 6-11
Seitennummern 6-19

Senden an, Meniibefehl 3-19



I-8 | Index

Server

Abmeldung iiber Command
WorkStation 3-6

Abmeldung iiber Command
WorkStation LE 3-6

Anmeldung iiber Command
WorkStation 3-2

Anmeldung iiber Command
WorkStation LE 3-3

Arbeiten mit mehreren Servern 3-19
Ausrichten von Papierfichern 2-32

Auswihlen 2-12
Lastverteilung 3-19
Loschen C-4

Neustart 8-6

RAM, Anforderungen 3-2

Serverinformationsseiten drucken 2-27

Systemabschluss 8-7
Uberwachen 2-12

Verwaltung mehrerer Server 3-19

Server neu starten, Option der Leiste
FieryBar 8-3
Serveranmeldung 2-25
Entfernen von Servern 3-6
Serverdaten 16schen, Befehl
Leiste FieryBar 8-3
Serverdaten 16schen, Meniibefehl
Archivierte Auftrige C-4
Serverinformationsseiten 2-27
Serverzeichensitze siehe Zeichensitze
Setup-Programm, Option der Leiste
FieryBar 8-3
Simplexdruck A-3
Skalieren einzelner Seiten 6-11
Skalierungseinstellungen 6-11
Ausrichtung und Offsets 6-13
Geltungsbereich 6-11
Skaliermodus 6-12

Sortieren von Auftrigen 3-8
Spalten
Festlegen 6-7
Skalierung 6-11
Speichern als Schablone, Symbol 6-26
Speichern unter, Dialogfenster 5-12
Spoolen
Auftragsfluss 1-3
Begriffsdefinition xv
Starten des Servers 8-5
Status, FieryBar 8-1
Statusindikatoren, Erliuterung 2-10
Statusleisten
Drucken 7-3
RIP 7-3
Spoolen 7-3
Stege
bei Sattelheftung im Stapel 6-25
Breite definieren 6-25
Definition A-5
Klebebindung 6-25
Position 6-25
Stege, Breite dindern 6-27
Suchen — Pfad fiir Schablonen,
Voreinstellung 2-30
Suchen nach Auftrigen 3-35
Suchen, Meniibefehl 3-35
Abfragen 3-38
Schablonenverzeichnis 2-30
Symbole
Bereich ,,Drucken“ 7-11
Bereich ,RIP“ 7-11
Bereich ,,Spoolen® 7-9
Schablone léschen 6-27
Schablone speichern 6-26
Ubergrofle 6-6



I-9 | Index

T
Temporire Dateien 6-28
Temporirer Ordner fiir
Auftragsdateien 2-30
Temporirer Pfad, Voreinstellung 2-30
Testseite 2-28
Drucken C-5
Probleme beim Drucken C-5

U

Uberschreiben von Druckeinstellungen 3-15
Uberwachen von Servern 2-12
Uhrzeit 6-8

Umbenennen 7-6

v
Variabler Datendruck 3-28
Verarbeiten
Auftragsfluss 1-3
Begriffsdefinition xvi
Verarbeiten und halten,
Meniibefehl 1-5, 3-14, 7-6
Verarbeitete Auftrige 7-4
Verarbeitung abbrechen
Fiery WebSpooler 7-6
Von Windows abmelden, Option der Leiste
FieryBar 8-4
Voreinstellungen fiir Command
WorkStation 2-29
Vorschau A
Bearbeitungsoptionen 7-16
Duplizieren, Meniibefehl 7-16
Fenster 7-15
Léschen, Meniibefehl 7-16
Meniibefehl 7-7
Seitenanzeige 7-13

Seitenbefehle 7-15

Vorschau B 7-15
Meniibefehl 7-7
Vorschau von
Auftrigen 4-2, 4-3, 4-5,7-13,7-15
Vorschau, Meniibefehl 4-5
Vorschaufenster 2-12
Bearbeitungsoptionen 4-5
Loschen, Meniibefehl 4-5
Vorschaumodus
Definition 5-7
Leistungsmerkmale 5-7
Warnung bei Ubergrofe 6-12

w
Warnung bei Ubergréfle 6-6, 6-12
Layoutmodus 6-12
Vorschaumodus 6-12
WebSpooler, siche Fiery WebSpooler
Widerrufen, Meniibefehl 4-9, 7-18
Wiederholen, Befehl 4-5
Windows NT
Anmeldung 8-5, 8-6
Windows-Anmeldung, Kennwort 8-5, 8-6

yA

Zeichensitze
Adobe Type 1 2-34
Druckerzeichensitze auf dem

Server 2-36

Herunterladen C-3
TrueType 2-34
Verwaltung 2-34 bis 2-36
Zeichensatzliste drucken 2-28

Zieldatei 7-15

Zoomen, Tool 5-8






	Einführung
	Aufbau dieses Handbuchs
	Terminologie

	Kapitel 1: Auftrags�management
	Auftragsumgebungen
	Zugriffs- und Berechtigungsebenen
	Einrichten einer operatorgesteuerten Umgebung

	Übersicht über Auftragsfluss
	Spoolen, Verarbeiten und Drucken
	Darstellung des Auftragsflusses

	Kommunikation mit Anwendern
	Für Operator wichtige Informa�tionen

	Tools für das Auftragsmanagement
	Anwendung Command �WorkStation
	Anwendung Command WorkStation LE
	Fiery �WebSpooler und Fiery Spooler


	Kapitel 2: Einführung in Anwendung Command �WorkStation und Command �WorkStation�LE
	Grafische Benutzeroberfläche
	Fenster „Aktive Aufträge“
	Fenster „Aufträge“
	Bereich „Aktivität“
	Infozeile „Auftragsstatus“
	Aktionstasten
	Vorschaufenster

	Überwachen eines oder mehrerer Fiery �EX2101 Server*
	Anpassen der grafischen Benutzeroberfläche
	Oberflächenlayouts*
	Ein-/Ausblenden und Anordnen von Elementen

	Menübefehle
	Menüleiste
	Kontextmenüs

	Administrative Funktionen
	Verbindungsaufbau zum Fiery �EX2101
	Drucken von serverspezifischen Informationsseiten des Fiery �EX2101
	Festlegen der Voreinstellungen
	Papierfachausrichtung*
	Verwalten der Zeichensätze auf dem Fiery �EX2101


	Kapitel 3: Anwendung Command �WorkStation und Command WorkStation�LE
	Starten und Anmelden
	Anmeldung am Fiery �EX2101
	Zugriffsebenen
	Abmeldung
	Entfernen von Fiery �EX2101 Servern aus der Serverliste

	Auftragsverfolgung
	Auswählen von Aufträgen
	Sortieren von Auftragslisten
	Anpassen der Darstellung der Jobticket-Informationen

	Auftragsverwaltung
	Importieren von Aufträgen
	Befehle für das Auftragsmanagement
	Anzeigen und Ändern von Druckoptionen
	Neuordnen von Aufträgen*
	Auftragsverwaltung für mehrere Fiery �EX2101 Server*
	Abbrechen eines Auftrags

	Definieren von Einstellungen für gemischte Medien*
	Einfügen von Griffregistern*
	Variabler Datendruck mit FreeForm
	Erstellen und Überwachen von FreeForm Master-Dateien
	Kombinieren von FreeForm Master-Dateien mit variablen Daten
	Tipps zum Verwenden von FreeForm

	Archivieren von Aufträgen
	Auftragsprotokoll
	Suchen nach Aufträgen

	Kapitel 4: Vorschau und Bearbeitung von Aufträgen
	Vorschau von Aufträgen
	Anzeigen von Vorschauminiaturen
	Steuerungselemente des Vorschaufensters
	Ganzseitenvorschau

	Bearbeiten und Mischen von Aufträgen
	Bearbeiten von Aufträgen
	Mischen von Aufträgen


	Kapitel 5: DocBuilder�Pro
	Vorschau, Bearbeiten und Mischen von Aufträgen
	Fenster „Ausschießen“
	Vorschau eines Auftrags
	Navigation im Fenster „Ausschießen“
	Umschalten zwischen Vorschau- und Layoutmodus
	Festlegen des Zoomfaktors
	Anzeigen der Bogenseiten

	Verwenden von Schablonen
	Speichern des ausgeschossenen Auftrags

	Kapitel 6: Erweiterte Funktionen von DocBuilder�Pro
	Modi „Verschiedene Seitengrößen“ und „Gleiche Seitengröße“
	Ausschießeinstellungen
	Bogeneinstellungen
	Layouteinstellungen
	Skalierungseinstellungen
	Einstellungen für Endbearbeitung

	Manuelles Ändern eines Layouts
	Neuanordnen der Seiten im Layoutmodus
	Hinzufügen, Duplizieren und Löschen von Bögen
	Bearbeiten des Seiteninhalts
	Drehen von Seiten
	Festlegen der Stegbreiten

	Verwalten von Schablonen
	Tipps zum Ausschießen mit �DocBuilder Pro
	Operationen auf Seitenebene
	Speichern ausgeschossener Aufträge


	Kapitel 7: Fiery�WebSpooler und Fiery Spooler
	Auftragsverwaltung mit Fiery WebSpooler
	Hauptfenster von Fiery WebSpooler
	Manipulieren von Druckaufträgen
	Überschreiben von Druckoptionen

	Auftragssymbole
	Bereich „Spoolen“
	Bereich „RIP“
	Bereich „Drucken“

	Vorschau, Bearbeiten und Mischen von Aufträgen
	Vorschau von Aufträgen
	Ganzseitenvorschau
	Bearbeiten und Mischen von Rasterdaten
	Auftragsprotokoll

	Fiery Spooler für Mac�OS
	Starten von Fiery Spooler
	Verbindungsaufbau zum Fiery �EX2101 mit Fiery Spooler


	Kapitel 8: Leiste�FieryBar
	Einführung in Leiste FieryBar
	Status
	Betriebsanzeige
	Befehle

	Starten und Ausschalten des Fiery �EX2101
	Neustart des Fiery �EX2101
	Ausschalten des Fiery �EX2101


	Anhang A: Grundlagen des Ausschießens
	Drucken und Ausschießen von Broschüren mit DocBuilder�Pro
	Grundlagen des Ausschießlayouts
	Druckermarken
	Zusätzliche Bögen
	Bindeverfahren
	Repetierlayout und gemischtes Drucken


	Anhang B: �Schablonen
	Schablone „1-fach, randlos“
	Schablone „2-fach, Klebebindung“
	Schablone „2-fach, Rückenheftung“
	Schablone „3-fach, Wickelfalz“
	Schablone „4-fach, Altarfalz“
	Schablone „4-fach, Kopf an Kopf“
	Schablone „4-fach, Zickzackfalz“

	Anhang C: Fehlerbehebung
	Fehlermeldungen
	Fehlerbehebung
	Fehlende Reaktion der Anwendung Command �WorkStation bzw. Command WorkStation LE
	Unerwartete Druckergebnisse
	Löschen der Serverdaten
	Keine Verbindung zum Fiery �EX2101
	Fehlermeldungen beim Setup


	Index



